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Arbeiter ! Parteigenossen !
Gebt am kommenden Dienstag in den Massenversammlungen den

preußischen Wahlrechtsseinde » und ihrem Minister Antwort ans ihr Volks -

feindliches Gebaren !

Sorgt für eine würdige Kundgebung der Entrechteten !

Sefolöungsreform
und Sozialdemokratie .

F . E. ' Die liberale und konservative Presse macht große
- lnstrengungcn zur Rechtfertigung des Umfalles ihrer Fraktio -
ven bei der Besoldungsvorlage . Sie muß zwar zugeben , daß
der Widerstand der Regierung sich durch nichts rechtfertigen
«ißt , fällt aber trotzdem über die Sozialdemokratie her , weil sie
Qiif ÖcljciB der Regierung nicht gleichfalls eingeschwenkt ist . Da -
bei geht es ohne gröbliche Entstellung des Sachverhalts nicht ab .

Daß bei der Entscheidung über die Bcsoldungsiwvelle
die Verhältnisse der Unterbeamtcn der Reichseisenbahn sehr
Urs Gewicht fielen , wird absichtlich verschwiegen . Nach der

Regierungsvorlage sollten diese 7( KX) bis 8000 Unterbeamten
' eine Einkommonsvcrbcsscrung , erhalten , obwohl sich darunter
snehrerc Beamtengruvven befinden , die in der untersten Ge -
daltsklasse ( IlOO bis 1300 M. ) der Besoldungsordnung stehen .

nach vieler Mühe ist es unseren Genossen in der Kom -
wission gelungen , auch für die Unterbeamtcn der Reichs -
eisenbahn eine Einkommensverbesscrung von 100 M. durch¬
zusetzen . In zweiter Lesung hat der Reichstag dem einstimmig
Zugestimmt . Nach dem Äompromißantrag der Liberalen und

Konservativen , der die Wiederherstellung des § 5 der Re -

gierungsvorlage verlangte , wäre diese Besserstellung wieder

deseitigt worden ! Tagegen wäre durch das Kompromiß das

Gehalt der Deckoffizierc von 2100 bis 2ö80 M. auf 2100 bis

�000 M. erhöht worden . Eine große Gruppe elend

bezahlter Unterbeamten sollte also leer

ausgehen , während die Deckoffizierc eine

Erhebliche Gehaltsaufbesserung erhielten !
Ein Zurückweichen des Reichstags in diesem Punkte hätte

° « cr auch auf die preußische Besoldungsreform schlimme
Rückwirkungen gehabt . Denn dort handelt es sich in der

Hauptsache um die Besserstellung der gering besoldeten unteren
«isenbahnbeamten .

Die im Kompromißantrage verlangte völlige Wieder -

Verstellung der Regierungsvorlage hätte aber auch die be >
Ichlosscne Besserstellung der gehobenen Unterbeamten rück -

? vngig gemacht . Hier handelt es sich um etwa 20 000 Unter -
beamte , und zwar um die einzige Bcförderungsklasse der

Unterbeamten , so daß an dieser Frage alle Unterbeamten in
hohem Maße interessiert sind .

. Der Reichstag hatte schon 1911 und 1912 in Resolutionen
vine Besserstellung dieser Beamtcngruppe verlangt . Ties

�erlangen ist in der Regierungsvorlage einfach ignoriert
forden . Tic bürgerlichen Parteien hatten sich zunächst ans

Anfangsgehalt von 1600 M. und ein Höchstgehalt von

�-00 M. nach 12 Jahren geeinigt . Aber noch vor Beginn der

Kommissionsverhandlungen gingen sie zurück� beantragt
Wurden dann nur 1500 M. , steigend in 15 Jahren auf 2200 M.

jPo es sich um eine jährliche Besserstellung von etwa 110 M.

handelte , so stimmten unsere Parteigenossen in der Kom -
Mission schließlich zu .
. . Die Notwendigkeit der Besserstellung dieser Beamten bat

Re�ieruifg zugegeben ' , den Zeitpunkt und das Maß der

Besserstellung wollte sie aber selbst bestimmen ! Eine sachliche

Begründung für dieses Verlangen ist nicht gegeben worden .

jvor dem bureaurra tischen Starrsinn sollte sich
«er Reichstag beugen . Noch in der zweiten Lesung bäumten
hch die Fortschrittler und sogar die Nationalliberalen gegen
b' ese Zumutung auf . Plötzlich schwenkten sie mit den Kon -

H- evativen zusammen um und gaben der Regierung nach .

�as gewährte denn der Kompromißantrag den Beamten ?
Hen gehobenen Unterbeamten wurde eine Besserstellung von

� M. in Aussicht gestellt , aber auch erst vom Jahre t916

°.b- Eine Garantie , daß die Besserstellung auch tatsächlich

Antreten werde , war nicht gegeben . Nach dein ganzen Ver¬
halten der Regierung in der letzten Session hatte der Reichs -
M allen Anlaß , den Versprechungen der Regierung gegen -
Uber vorsichtig zu sein . Mit ihrem Unannehmbar kann die

Regierung jeden Gesetzentwurf zum Scheitern bringen . Das

Zentrum hatte deshalb verlangt , dem Kompromißantrag
lvlgenden Satz hinzuzufügen :

. . Findet der vorgelegte Gesetzentwurf bis 1. Januar 1916

Vicht die Zustimmung von Bundesrat und Reichstag , so erhalten
hüt Beamten der Klasse II - , Ziffer 3 tgehobene Unterbeamten
• Reichs - Post - und Tclegcapheiioerwaltung ) mit Wirkung

1916 eine vennonZfähige Zulage von 100 R. "

I Aber selbst diesen Versuch , das Versprochene im Gesetz
festzulegen , beantwortete die Regierng damit , daß sie mit
dem Scheitern der ganzen Vorlage drohte !

Ter Reichstag sollte also nicht nur erheblich zurückweichen
hinter seine Forderungen , die selbst der nationalliberale

Führer B a s s e r m a n n als das „ a l l e r n 0 t w e n d i g st e "

bezeichnet hatte , er sollte auch noch auf die gesetzliche Fest -
legung des Versprochenen verzichten ! Ter Reichstag
sollte eben auf die Knie gezwungen werden !

Zu alledem kam noch die Drohung der Regierung mit

dem Sessionsschluß , falls sich der Reichstag nicht gefügig zeige .
Ganz unverblümt ist nach der zweiten Lesung in der bürger¬
lichen Presse verkündet worden , der Reichstag werde ge -

schlössen statt vertagt , won er. bei der Besoldungsordnung
nicht nachgebe . Erzbergers schrieb am 10. Mai cm „ Tag " :

„ Die leidige Fahrkarienfraxe ist der beste Barometer für

, die Behandlung des Reichstags durch die Regierung : wurde

doch - gar - die - Offerte gemacht : wenn vis Be -

soldngsnovelle in einem der Regierung ge -
nehmen Sinn angenommen wird , gibt es Per -

tagung mit der Wciterbenutzung der Fahr -

karten ; wenn nicht , erfolgt Schluß . "

Also , Fahrkarten gegen Besoldungsordnung ! Es ist

überflüssig , ein solch skandalöses Schacherangebot näher zu
charakterisieren .

Bei dieser Sachlage mutete man der Sozialdemokratie
zu , in dritter Lesung die in zweiter Lesung teils auf ihren

Antrag , teils mit ihrer Hilfe zustande gekommenen Beschlüsse
niederzustimmen , nur weil die Regierung die Stirn runzelte !
Das Besoldungsgesetz sei keine Grundlage für einen Macht -

kämpf zwischen Regierung und Parlament , meinte ini

„ Berliner Tageblatt " ein Fortschrittsstratege . Als wenn die

Fortschrittler nicht auch in allen anderen Fällen
vor dem Unannehmbar der Regierung feig zurückgewichen
wären ! Die Konsequenz dieser Auffassung ist die Diktatur

der Verwaltung , die Ausschaltung des Parlaments !

Für die Sozialdemokratie konnte es keinen anderen Weg

geben , als in dritter Lesung für die Beschlüsse zweiter Lesung

zu stimmen . In dieser Fassung bat dann auch das Gesetz die

einmütige Zustimmung des Reichstages gefunden . Weigert

sich trotzdem die Regierung , ihm zuzustimmen , dann können

nur Narren oderDemagogen dafür die Sozialdcino -
kratie verantwortlich machen . Mit der Regierung haben die -

jenigen Parteien die Verantwortung z » tragen , die sich eine

solch verächtlicke Behandlung gefallen lassen , denen es an Eni -

schlossenhcil fehlt , den Kampf mit der Regierung aufzunehmen .

Wenn die Sozialdemokratie dann bei der dritten Bc -

ratung des Postetats noch versuchte , die durch die ablehnende
Haltung der Regierung geschädigten Landbricfträger
schadlos zu halten , so handelte sie nur konsequent . Sic gab
dannt zugleich das Mittel an . durch welches der Reichstag
feinen Willen gegen die Regierung durchsetzen
könnte . In der Besserstellung der Landbricfträger herrschte
Ilebcrcinstimmnng der beiden gesetzgebenden Jaktoren . Der
Rsdner unserer Fraktion hat den zwingenden Nachweis ge -
führt , daß der von uns vorgeschlagene Weg ctatsrechtlich ein -
wandfrei ist und daß den Landbricsträgern sofort geholfen
werden konnte , wenn die bürgerlichen Parteien nur die

Courage hatten , das Etatsrecht des Parlaments gegen die Rc -

gierung auszunutzen . Aber jede bürgerliche Partei hatte gegen
diesen ganz selbstverständlichen Antrag ihre besondere Aus -
rede , weil keine es wagte , mit der Regierung ernstlich an -
zubinden . Hatte doch die Regierung mit der Auflösung des

Reichstags gedroht , folls der sozialdeinokratische Antrag an -

genommen würde . War es auch nur ein Bluff der Regierung ,
auf die Bürgerlichen bat er seine Wirkung nicht verfehlt . Am
tollsten gebürdeten sich die Fortschrittler , obwohl ihr Redner

zugeben mußte , daß der Reickstag unzweifelhaft das Recht
habe , den Etat zu ändern und Summen hinzuzusetzen . Sind
doch die Fortschrittler bei der Posldanipfer - Subvention am
entschiedensten dafür eingetreten , daß der Regierung gegen
ihren Willen 10 Millionen für die Austral - Linie aufge -
zwungen wurden . Aber hier handelte es sich nur um arme
Beamte , und hier galt es , einmal die Macht auszunutzen und
die Regierung niederzuzwingen . Davor bebten sie aber alle

zurück .
Mit dem jämmerlichen Umfoll der bürgerlichen Parteien

in der Zabern - Affäre hat die Session begonnen , mit dem

rlstcken Ilmsall in der Bcsoldunasreform hat sie geendet .

Eine feine Gefellschaft .
Wäre es möglich , daß das preußische Drciklasscnhaus noch

an Ansehen einbüßen könnte , so wäre die Sitzung vom Frei -
tag geeignet gewesen , ihm auch den letzten Rest seines An -

sehens zu rauben . Wie in den seeligen Zeiten eines Jordan
v. Kröcher sucht man mit den brutalsten Mitteln die Sozial -
demokratie mundtot zu machen . Unsere zehn Vertreter haben
genug geredet ; 72 Stunden haben sie die Zeit der Junker und

Junkergenossen in Anspruch genommen . Zehn Mann zwei¬
undsiebzig Stunden , das macht ans jeden 7 . 2 Stunden . Aber

nicht etwa bei der Beratung des Etats , sondern für die ganze
Session . Diese famose Rechnung machte der Präsident
Graf v. Schwerin auf , der sich bisher einer gewissen
Objektivität befleißigt hatte , aber jetzt in völlige Abhängigkeit
von den Pappenheün und Genossen ' geraten zu sein scheint .
7,2 Stunden in einer Session , die letzt schon 19 Wochen
währt : das ist allerdings viel , zu viel für die Mehrheit , für
die ' jede Rede eines Sozialdemokraten ' eine wuchtige Anklage
bedeutet . Da kommt ja betnahe eine halbe Stunde pro
Woche oder fünf Minuten pro Tag auf jedeS sozial -
demokratische Mitglied - Gegen diesen „ Mißbrauch " der Rede -

freiheit muß eingeschritten weiden . Das hat die Mehrheit
sich fest vorgenommen , und da die Herren nun einmal in

größerer Zahl zusammen waren , um der Regierung die von

ihr beantragten sechs Steuerkommissare zu streichen , so be -

nutzten sie die Gelegenheit ihrer Anwesenheit in Berlin , um
den Sozialdemokraten den Mund zu verbieten . Daß sich
unsere Genossen das nicht gefallen ließen und daß es infolge -
dessen zu erregten Szenen kam , die ihrerseits ivieder Ordnungs -
rufe nach sich zogen , ist erklärlich . Die Schuld daran aber

tragen nicht die Sozialdemokraten , sondern die gewohnheits¬
mäßigen Schlnßmacher , Konservative , Zentrum und National -
liberale .

Im Mittelpunkt der Debatten , die sich noch immer um
den Etat drehten , standen die Reden unseres Genossen H u e

zuni Bergctat und unseres Genossen L e i n e r t zum Handels¬
etat . Mit großer Sachkenntnis und gestützt ans ein reich -
haltiges Material schilderte Hne die traurige Lage der Berg -
arbeiter , ihre Abhängigkeit vom Grubenkapital , das vor dem

niederträchtigsten Terrorismus nicht zurückschreckt , um die
Arbeiter von sich abhängig zu inachen und das den Kampf
gegen die die Interessen der Arbeiter vertretenden GeWerk -

schaften und die Züchtung gelber Vereine ans seine Fahne ge -
schrieben hat . Tie Steigerung seiner Profite ist dem Gruben -

kapital der höchste und einzige Zweck , mögen auch tausende
und abertausende fleißiger Bergarbeiter zugrunde gehen !
Lehrt doch die Statistik , daß in demselben Maße wie der

Profit sich steigert , die Zahl der Unfälle im Bergbau zu -
nimmt !

In jedem anderen Lande würde es die Regiermtg für
ihre Pflicht halten , so gewaltigen Anklagen , deren Berechtigung
nicht bestritten werden kann , auf den Grund zu gehen . Anders
in Preußen . Das Dreiklassenwahlrecht schützt die Regierung
vor der Anwesenheit einer ihrer Stärke entsprechenden Zahl
von Sozialdemokraten . So konnte sich denn der Minister
mit einigen Phrasen begnügen ; er hatte es um so weniger
nötig , sich in geistige Unkosten zu stürzen , als hintereinander
drei nationalliberale Vertreter des Grubenkapitals das Wort

ergriffen , um gegen Hue zu polemisieren . In gewohnter
Ritterlichkeit wurde dann die Debatte geschlossen .

Auch auf die Ausführungen Leinerts über die Ge -

Werbeinspektionen und die Arbeitsnachweise wußte der Mi -

nister sachlich nichts zu erwidern . Herr Svdow gibt sich kaum

noch die Miihe , auch nur den Schein einer sachlichen Antwort .

zu erwecken . Weiß er doch, daß er um so mehr das Ver -
trauen der Reaktionäre besitzt , als er sich den Arbeiter -
Vertretern gegenüber aufs hohe Pferd setzt.

Bei einem späteren Etat besaßen die Konservativen die
Unverfrorenheit , nur einen aus ihren Reihen zu Worte kommen

zu lassen und unmittelbar hierauf die „ Debatte " zu schließen .
Das erklärt sich daraus , daß der nächste Redner ein Sozial -
demokrat war . Beim Etat der Verwaltung der direkten
Steuern endlich schnitten sie Braun das Wort ab und
machten es ihm so unmöglich , die Gewerkschaften gegen die
in zweiter Lesung erhobenen ministeriellen Anwürfe zu ver -
teidigeu .

Am Sonnabend will man die dritte Lesnug 4 » Etats
beenden .



kein Ministerialismus .
SuS Paris wird im * geschrieben :
Die Hoffnung mancher reaktionären und radikalen Bourgeois ,

die sozialistische Einigkeit würde über die Frage des Zusammen�
arbeitens der Sozialisten mit der radikalen Linken und speziell über

der Frage des MinisterialiSniuS in die Brüche gehen , hat nicht die

geringste Aussicht auf Erfüllung . In der sozialistischen Partei hat

auher Hervö , der in politischen Fragen nicht ernst genommen
wird und gar keinen Einfluff hat , niemand die Wiederherstellung
des Blocks von ehedem und die Teilnahme der sozialistischen Partei
an der Regierungsgewalt in Vorschlag gebracht . Selbst der Extrem

reformist V a r e n n e gibt sich keiner Täuschung über ihre Iliimög

lichkeit hm . Auch der größere Teil der radikalen Presse , der

. Radical " in erster Reihe , zeigt eine durchaus vernünftige Auf -

fassung des Verhältnisses , das sich zwischen der sozialistischen

Partei und einer auf die Durchsetzung des ProgrammeS von

Pau bedachte : : bürgerlichen Linken entwickeln könnte . Die letzte

Möglichkeit eines Versuchs , einen Gegensatz der „ Tendenzen " in der

sozialistischen Partei in bezug aus die Teilnahme an der Regierung
zu konstruieren , schwindet nun nach den Aeußerungen , die I a u r 6 s

kürzlich in den Wandelgängen der Kammer zu mehreren Journalisten

gemacht hat . JaureS erklärte . daß die Verstärkung der Fraktion

nicht im geringsten ihre Unabhängigkeit benihren könne und fügte
hinzu , daß von keiner Teilnahme an der Regierung und

ebensowenig von einer Bewerbung um einen Vizepräsidentenposten
die Rede sein könne . Auf den Einwand . daß gewisse andere

sozialistische Deputierte eine andere Meinung zu verstehen gegeben
hätten , rief JaureS : „ Welcher Scherz I Das wäre so, als ob man

einem fünfzigjährigen Manne ein Spielzeug gäbe ! " — Man sieht

also , zwischen der Anschauung Jaurss und den scharfen anti -

nrinisteralistischen Erklärungen , die Bracke und Compöre -
Morel in der „ Huinanite " veröffentlicht haben , ist nicht der ge

ringste Unterschied zu finden . Und Gen . G u e s d « äußert sich in

einer vom „ Matin " veröffentlichten Erklärung in genau demselben
Sinn . Die Erklärung lautet :

„ Ich kann und will nicht den Anschein erwecken , als ob ich die

Genossen von außen her schulmeistern wollte . Die notwendigen
Entscheidungen werden im Innern der Partei , unter unS . ge -
troffen werden . Aber ich darf wohl sagen , daß ich die B e »

willigung des Budgets durch die sozialistische Partei und
die Teilnahnie an der Regierung unzulässig finde ,
da der konstitutive Grundsatz der Partei sie als Mittel , die Herr -
schaft der feindlichen Klasse zu verlängem , ausdrücklich ausschließt .
Ein sozialistischer Abgeordneter müßte einfach schon , um ein ehr -
licher Mann zu bleiben , bevor er ein Portefeuille in dieser oder in
einer anderen Gesetzzebungsperiode annähme , seine Demission
nicht nur als Mitglied der Partei , sondern auch als D e p u -
tierter geben . "

Mit den hier zitierten Meinungen stimmen auch die Artikel der

Provinzpresse der Partei überein . Selbst ein so sehr aus der

Rechten der Partei stehender Genoffe wie Laudier erNärt im

„ Einaneipateur " . dem Organ der Föderation des Eher , daß er die

Stunde „ noch nicht gekommen " glaube " wo sich die Frage der Teil -

» ahme der Regierung mit solcher Schärfe stellen würde , wie neulich
in Holland . Und ebenso , wie er hinzufügt , daß diese Stellung keinen
blinden Radikalismus bedeute , erklärt ein scharf antimilitarrstischeS
Organ wie „ La DrSme " , daß die sozialistische Partei der radikalen
mit Wohlwollen zur Seite stehen werde , falls sich diese zu einer

entschiedenen Reformpolitik entschließe . Die Radikalen haben also
keine Ausrede und kein Recht , im Ton ClemenceauS über die „ Dog -
matiker " von Amsterdam zu zetern . Sie allein tragen für die

künstigen Geschicke der Republik die Verantwortung .

Ein Jubiläum öer Zabischen Hesellichast .
London , lg . Mai ISIS . ( Eig . Ber . )

Am 15. Mai feierte die Fabische Gesellschaft ihr dreißigjähriges
Bestehen . Sie ist streng genommen , die älteste sozialistische Orgam -
sation Großbritanniens ; denn die Social - Democratic Federation
nannte sich bei der Gründung der Fabischcn Gesellschaft noch Demo -
cratic Federation . Es muß jedoch hinzugefügt werden , daß die

Frage der Erstgeburt unter englischen Sozialisten eine Streitfrage

ist . In der internationalen Bewegung nimmt die Fabische Gc -

sellschaft eine eigenartige Stellung ein . In keinem anderen Lande

haben wir es erlebt , daß sich Sozialisten aus bürgerlichen Kreisen

zu einer besonderen Gesellschaft znsammenschloflen . Nur in Eng -
land war dies der Fall . In England allein konnte auch nur eine

Fabische Gesellschaft entstehen . DaS sehen die Fabier selbst ein .

Auf dem Gastmahl , das die Gesellschaft zur Feier ihres dreißigsten

Geburtstages veranstaltete , erwähnte der frühere Sekretär Pcase ,

daß er oft aus anderen Ländern Schreiben erhalten hätte , in denen

seine Korrespondenten den Vorschlag gen wicht hätten , auch auf dem

Festlande Fabische Gesellschaften ins Leben zu rufen ; er habe aber

immer davon abgeraten und darauf hingewiesen , daß eine Fabische

Gesellschaft nur zu Anfang einer sozialistischen Bewegung ent -

stehen könne . In England fiel der Samen des Sozialismus in den

achtziger Jahren bei ber bürgerlichen Intelligenz anfänglich auf

besseren Boden als bei der Arbeiterschaft . Journalisten , Schrift -
steller . Gelehrte schlössen sich zusammen und suchten den : Sozia -
lismus Vorschub zu leisten , ohne mit den Arbeitermassen engere

Fühlung zu nehmen . Eine bestimmte Form hat der fabische Sozia -
lismus nie angenommen und die Versuche , den Fabiern eine ge -

wisse Theorie zuzuschreiben , können einer ernsthaften Kritik nicht

standhalten . Die Fabische Gesellschaft war von jeher der Tummel -

platz aller mit dem Sozialismus shmpatisierenden Elemente der

bürgerlichen Intelligenz Englands . Es gab und gibt Fabier , die

die Hauptaufgabe ihrer Organisation in der Bekämpfung des

Marxismus sahen und sehen ; daneben gibt es Marxisten ; andere

widmen sich ausschließlich dem Munzipalsozialismus oder dem

Staatssozialismus ; ein hervorragender Fabier glaubt , als liberales

Parlamentsmitglied seinen Ideen Geltung verschaffen zu können ,

ein anderer leitet die syndikalistische Strömung in der Arbeiter »

bewegung ; wieder andere gingen in wirtschaftlichen und historischen
Studien auf ; und nsben ihnen zählt man unter 3000 bis 4000 Mit¬

gliedern der Gesellschaft auch eine große Zahl , die durch die glän -

zenden Namen der Intelligenz , mit denen die Fabier prunken

können , in dieses akademische Getriebe gelockt worden sind .
Am zuverlässigsten läßt sich die Fabische Gesellschaft noch durch

ihre Taktik : die Taktik der Durchdringung charakterisieren . Nach der

Ansicht führender Fabier ( Sidney und Beatrice Webb scheinen sich

zu dieser Auffassung allerdings nicht mehr zu bekennen ) wird der

Sozialismus nicht durch eine politische Partei verwirklicht werden ,

sondern nur dadurch , daß die Sozialisten das ganze Volk , alle

Parteien , mit ihren Ideen durchdringen . Getreu dieser Taktik hat

sich die Fabische Gesellschaft denn auch wenig in das politische Leben

de « Landes gemischt und hauptsächlich nur versucht , die öffentlich «

Meinung in ihrem Sinne zu beeinflussen . Dabei hat sie manche

anerkennenswerte Arbeit geleistet . Man denke nur an die letzten

fabischen Schriften über die deutsche Sozialdemokratie und die

deutsche Gewerkschaftsbewegung , w denen den englischen Lesern

gttti « sten Maie m zusammenhangender Form eine Schilderung

' der deutschen Arbeiterorganisationen zugänglich gemacht wurde ;

ferner an die vor kurzem veröffentlichte eingehende Kritik der eng
lischen Krankenversicherung , die bei den Liberalen so viel Anstoß

erregt hat . Die Arbeiten der einzelnen Fabier wie der Webbs

sind weltbekannt . Die auf politischem Feld « kämpfenden Sektionen
des englischen Sozialismus waren bisher zu viel von der Lösung
des Problems , wie sie sich behaupten sollten , in Anspruch genommen ,
um sich viel mit wissenschaftlichen und theoretischen Fragen und

Forschungen beschäftigen zu können . Dieses letzte Feld hat in

England die Fabische Gesellschaft beackert ; und findet sich in ihren
Schriften auch manches , was dem Sozialismus fremd ist , so haben
sie der Arbeiterbewegung doch stets als eine Fundgrube für statisti
sches Material und Information sehr nützliche Dienste geleistet .

In den letzten Jahren macht sich innerhalb der Fabischen Ge

sellschaft eine erfreuliche EntWickelung bemerkbar . Den jüngeren
Mitgliedern und auch manchen der älteren widerstrebt das Leben
in der akademischen Klause . Sie suchen engeren Anschluß an die

kämpfende sozialistische Arbeiterbewegung draußen im Lande und

haben sich in der Gesellschaft zu einer Reformsektion zusammen
geschlossen . Unter diesen Fabiern befinden sich die begeistertsten
Anhänger der sozialistischen Einigung . Schon vor längerer Zeit
gründete die Faibische Gesellschaft mit der I . L. P . ein gemeinschaft
liches Komitee zur Organisierung der sozialistischen Agitation im
Lande . Viele Fabier gehören seit langer Zeit schon entweder der

I . L. P. oder der B. S . P . an , aber in der letzten Zeit sieht man ,
wie die Fabier weit regeren Anteil an dem aktiven sozialistischen
Leben nehmen . Gewiß gibt es manche , die diese EntWickelung 6 «

dauern , aber sie kämpfen ein verlorene ? Treffen . Die Fabier sehen
immer möhr ein , daß die Arbeitermasse die Trägerin des sozialisti
fchen Gedankens sein muh und daß ein von den Massen losgelöster
Sozialismus eine Treibhauspflanze ist und bleibt . Die engere
Berührung mit der rauhen Wirklichkeit wird der Fabischen Gesell
schaft viel nützen ; denn der beste Lehrmeister ist doch immer die

Erfahrung . Die EntWickelung der Gesellschaft hat auch dem eng
lischen Sozialismus im allgemeinen genützt . In der Vergangenheit
haben sich I . L. P . und B. S . P . zuweilen in der unbrüderlichsten
Weise bekämpft . Von diesen Kämpfen ist die Fabische Gesellschaft
wenig berührt worden . DaS befähigt sie jetzt , da die sozialistische
Einigung in Großbritannien vollzogen werden soll , vermittelnd
und versöhnend einzugreifen . Daß die Mitglieder der Gesellschaft
diese Rolle tatkräftig übernommen haben , muß der Fabischen Ge

sellschaft als ein hohes Verdienst angerechnet werden .
DaS Fest des dreißigjährigen Bestehen ? , das in dem

Holborn - Restaurant gefeiert wurde , nahm einen sehr schönen und

harmonischen Verlauf . Bernard Shaw führte mit sprudelndem
Witze den Vorsitz . Dem zurückgetretenen Sekretär P e a s c wurde
von den Mitgliedern ein Andenken überreicht . Sidney Webb

brachte den Toast aus die sozialfftischen Brnderorganisattonen und

auf die Internationale auS . Er sprach in seiner Rede davon ,
weshalb sich die Fabier enger an die kämpfende sozialistische Be

w- egung anschließen müßten und betonte die Notwendigkeit der

sozialfftischen Einigung in Großbritannien , die keiner der be

stehenden Sektionen ihrer Eigenheit bermiben würde , die aber den

Sozialismus hierzulande zu Macht und Ansehen bringen würde
toi « in Deutschland und Frankreich . Die als Gäste erschienenen
Vertreter der B. S . P. und - er £ 3. P. , Hhndman und
Snowden , erwiderten ihm und «ett . ärten sich sb�si falls für die

Einigung und für das engere Zusammenarbeiten aller britischen
Sozialisten . I . Köttgen erwiderte als ausländischer Sozial -
demokrat den Trinkspruch auf die internationale Bewegung und hob
die Verdienste der Fabischen Gesellschaft und namentlich ihre Ver -
dienst « um die von der ganzen International « herbeigesehnte
sozio Isstische Einigkeit in Großbritannien hervor . So gestaltete
sich die Gedenkfeier der Gründung der Fabischen Gesellschaft zu
einer wahre « Feier der sozialistsschen Einigkeit .

politische Uebersicht .
General v . Linden « « und die braunen Lappe «

der Ordens - und Titelhnngrigen .
Das Berliner „ Kleine Journal " ( Rr . 28 vom 22. Mai ) schreibt

zu dem Fall Lindenau :

„ Der sozialistische ReichstagSabgeordnete Dr . Karl Lieb -
knecht hat im Reichstag die schwere Beschuldigung gegen den
verstorbenen Gouverneur von Metz , Generalleutnant Kurt von
Lindenau » erhoben , daß er das ihm sichtlich bewiesene Vertrauen
des Kaisers dazu benutzt habe , gegen Geld Titelschacher zu be -
treiben . Er hat diesen Vorwurf dokumentarisch bewiese » . Wir
gestatten unS , daran zn erinnern , daß wir seit Jahren , wann
immer auch von Herrn v. Lindenau die Rode war , und eS war
recht oft von ihm die Rede , weil er die Stufenleiter de ? Glücks
in rasender Schnelligkeit hinaufstolperte , an dieser Stell « ge -
sagt haben , daß ihm der Posten des Kriegsministers versagt
bleiben würde , weil er dadurch angesichts seiner pekuniären
Lage leicht in eine überaus blamable Situation gebracht werden
könnte . Wir haben damit nur andeuten wollen , was jetzt der
Herr Dr . Liebknecht nach Lindenaus Tode an die große Glocke
gehängt hat . Herr v. Lindenau hing in Berlin bei fast allen
Wucherern , sein « Akzepte wurden in den Schieber - EafeS der
Friedrichstadt blanco gehandelt . Schon als er noch in Erfurt
war , wiesen die Agenten darauf hin , daß aus Geldgeschäften
mit diesem Manne «och Bortril « anderer Art hervorsähen , und
in der Tat hat sich mancher Titel - und OrdrnShungrig « ge -
funden , der seinem Ehrgeiz ein paar Braune zum Opfer brachte .
Es ist auch ein offenes Geheimnis , daß Herr v. Lindenau , dessen
militärische Fähigkeiten don keiner Seite bestritten werden ,
dessen militärische Qualitäten aber sicher niemand mechr
geschätzt hat als der Monarch , wiederholt Unterstützungen aus
der kaiserlichen Privatschatulle erhalten hat . Das Loch seiner
Schulden aber war zu groß , eS ließ sich nicht mehr verstopfen .
Und die Wucherzinsen fraßen ihn auf . Ob es nötig war , die

Affäre Lindenau in ihrem ganzen Umfange nach seinem Tode
im Reichstag aufzurollen , ist eine Frage für sich, die wohl viele
anders beantworten werden , als es Herr Liebknecht getan hat .
Daß aber leider der Sachverhalt , wie ihn Liebknecht geschildert
hat , den Tatsache » entspricht , kann schlechterdings nickst geleugnet
werden . "

Zur Reichstagsstichwahl tu Stendal - Osterburg .
Das sozialdemokratische Wahlkomitee des Kreises Stendal -

Dsterbnrg hat im Einverständnis mit dem Vorstand de ?

ozialdemokratischen BezirkSverbandeS Magdeburg - Anhalt für
die am Montag stattfindende Stichwahl folgende Parole aus -

gegeben : Keine Stimme für Hoeschl Jede
ozialdemokratische Stimme für Wachhorst

de Wentel

Wieder eine Kronprinzenbeleidigung .
Vom Dresdener Landgericht wurde am Mittwoch der Partei -

sekretär Genosse Kahmann wegen einer VerscnnmlungSrede , in

dex er den deutschen Kronprinzen beleidigt haben sollte� zu zwei

Monaten Gefängnis Verurteilt . Von der Anklage ,
die Bevölkerung aufgereizt zu haben , wurde er freigesprochen .

Genosse Kahmann hatte am lö . Januar über den Kampf gegen
die geplanten Knebelgesetze und über dip Zaberner Vorgänge ge-

sprochcn und dabei das bekannte Kronprinzenteleyramm cnt -

sprechend kritisiert . In derselben Rede sollte er die Bevölkerung

zu Gewalttätigkeiten aufgereizt haben . — In der Verhandlung
wurde das Mamsskript der Rede mit dem Stenogramm des Be -

amten verglichen . Dabei stellte sich heraus , daß nach beiden

Schriftsätzen der Redner besonders betont hatte , daß die Sozial -
dsmokratie den Kamps gegen die Reaktion auf friedlichem und

gesetzlichem Wege führe . Damit fiel die Anklage wegen Auf -

reizung der Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten endlich zusammen .
Das Gericht gab darin dem Verteidiger , Rechtsauwalt Heine , recht
und sprach den Genossen Kahmann von dieser Anklage frei . Wegen
der Kronprinzen - Beleidigung aber wurde er der -

urteilt mit der Begründung : Schon die Worte junger Mann seien

beleidigend , die anderen Ausführungen seien ehrverletzend . Ter

Redner habe vor 1200 Personen gesprochen ; mildernde Umstände
könnten ihn : darum nicht zugebilligt werden , denn die Beleibt -

gungen waren absichtlich , da die Worte schon im Manuffript standen .

Auch sei der Angeklagte Preuße , deshalb sei er nach § 97 des
Str . G. B. zu verurteilen .

Salvarsan - „ KorrnPtion " .

Im Berliner „ Kleinen Journal " behauptet ein . Herr Hein -
rich Müller , daß ein Salvarsan - Syndikat besteht , das die

ganze medizinische Presse und eine Anzahl namhafter Gelehrte
bereits korrumpiert habe . Müller sagt :

„ Fast die gesamte medizinische Fachpresse befindet sich in den

Händen des Salvarsan - Syndikats . Beiträge von Salvarsan «

Gegnern werden nicht veröffentlicht , wie das Beispiel des Polizei »
arztes Dr . Dreuw schlagend beweist . Die „ Münchener Medi »

zinische Wochenschrift " lehnte einen Aussatz des Dr . Dreuw mit
der Begründung ab : „ Er würde Ehrlich mit seiner Kritik nicht
gerecht . Ehrlich könne etwas mehr Rücksicht beanspruchen .
Aus diesem Grunde müsse der Artikel abgelehnt werden . "
Andere medizinische Fachblätter haben es sogar abge -
lehnt , pretzgesetzliche Berichtigungen aufzunehmen . Dem Ber -
fasser des vorliegenden Aufsatzes haben medizinische Fach »
blätter kritische Beiträge zurückgesandt mit dem Bemerken , sie
würden sich geschäftlich schädigen , wenn sie die Arbeiten

veröffentlichen . Schließlich ist das Salvarsan - Syndikat dazu über -

gegangen , seine Gegner persönlich zu verunglimpfen . Den Polizei -
arzt Dr . Dreuw wurde der Titel Polizeiarzt abgesprochen , den

ihm das Berliner Polizeipräsidium in Verbindung mit dem

Ministerium zuerkannt hat . Die Verbreitung dieser unwahren

Meldung besorgte seltsameriveise das halbamtlrche Wolffsche Tele »

graphenoureau , das am nächsten Tage eine pretzgesetzliche Bcrichti «

gung bringen mußte . "

Der Artikel zählt die Name « einer Anzahl bekannter

Professoren auf mit der Behauptung , daß sie dem Salvarsan »
Syndikat angehörten . Die Genannten werden ebensowenig
umhin können , zu den Anklagen Stellung zu nehmen wie die

medizinischen Fachzeitschriften , denen hier eine Unterdrückung
der Meinungsfreiheit zugunsten des angeblichen Salvarsan »
Syndikats vorgeworfen wird .

Die entrüsteten SchnlenburgS .
Man erinnert sich des Liedleins im frsschen Junkertone , mit

dem vor kurzem ein Werner von der Schissenburg die Hohenzollern
ansang . Fünfhundert Jahre seien sie jetzt in der Mark . Den Wert

des märkischen Adels zu würdigen hätten sie ja eigentlich nie s»

recht verstanden , und richtiger würde es schon gewesen sein , wenn
die Ouitzows die Markgrafen , Kurfürsten und König « gestellt hätten ,
aber schließlich könne man doch nicht mehr voneinander und des »

halb : „ Nochmals 500 Jahre ! "
Die kecken Verse haben den von der Schulenburgschen Famssien »

verband in Bewegung gesetzt , und er läßt jetzt folgende Er -

klärung loS ;

In Rr . 31 der „ Zukunft " wird «in Gedicht „ Der preußische
Adel den Hohenzollern " unter dem Namen Werner v. d. Schulen -
bürg veröffentlicht . Die Entrüstung hierüber ist in unserer
Familie selbswerständlich überaus groß , sie ist um so größer .
als gerade 14 Tage vorher die vor 500 Jahre »
dem Burggrafen Friedrich I . von Nürnberg ge -
leistete Huldigung von ihr erneut worden war
und sie hierauf von Seiner Majestät eine überaus gnädige Ant »
wort erhalten hatte . Unsere Nachforschungen hchbetv wie das
nicht ander » zu erwarten war , ergeben , daß kein zu unsere » :
Familientage gehörender Schulenburg der Verfasser jene » Ge -
dichtes ist , ein solcher würde in unserer Gemoinschaft auch nicht
geduldet werden . Wir stellen das Ergebnis unserer Nach¬
forschungen im Interesse unserer Familie hiermit ausdrücklich fest -

Der Schulenburgfche Familienverbaiü » ist damit rehabilitiert .
Seine Mitglieder sind loyale Untertanen . Sie erneuern das

Huldigungsgelübde und sind glücklich über ein gnädiges Telegramm
ihres Markgrafen . Den drei Greifenklauen in ihrem Wappen sind
die Nägel beschnitten. Die Fänge werden nur noch ausgestreckt ,
um Orden , Aemter , Offiziersstellen und Liebesgaben zu erraffen -
Versemacher werden schon gar nicht im Geschlechtsverband geduldet .
Der , bei dem sich Anzeichen solcher Dekadenz finden , wird hinauS -
geworfen , denn wie Exempel zeigt : man weiß nie . wozu die ver »
dämmte Reimerei führen kann .

Bestrafte Arbeitswillige .
Das Landgericht Altenburg verurteilte den Porzellanmaler Karl

W- ' ß wegen schwerer Körperverletzung zu einem Jahr - und seine «
Bruder Paul wegen Betruges zu 3 Monaten Gefänanis . Karl W- iß
sst em vorb - strafl - S Subiekt . Beide haben in Gem - mfchast mit ihr - »
Vater be : emem Porzellanarbeiterstreik ArbeilSwilliqendienst über »
nommen und dabei aus friedliche Arbeiter geschossen . Erfreulich
war - daß der Vorsitzende den nützlichen Elementen da - Recht ab »
sprach , nch mlt dem Revolver in der Hand gegen andere Arbeiter
zu wenden . �
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IngefteUtenentlaffungen
und - Kündigungen .

Während die Gewerkschaften der Arbeiter seit Monaten

unter den Lasten einer beispiellosen Arbeitslosigkeit zn leiden

hoben , hatte es zuweilen den Anschein , als ob die Privat -
angestellten von dem allgemeinen Niedergang der Konjunktur
nur sehr wenig berührt würden . Tatsächlich genießen sie ja

auch durch die längeren Kündigungsfristen einen größeren
Schuh : aber diese bessere Sicherung der einzelnen Existenz
hat sich bisher noch niemals stark genug erwiesen , nrn in

Krisenzeiten gelegentliche Massenentlassungen zu verhüten .

5sn solchen Zeiten erweist sich eben das kapitalistische Streben

nach Tividendensichcrung als stärker , und die Rücksicht auf
das Personal tritt vollständig in den Hintergrund .

Ein Ergebnis solcher Profitpolitik bilden die umfang -
reichen Entlassungen von Angestellten , die neuerdings von

verschiedenen bedeutenden Unternehmnngen berichtet worden

sind . In den Hamburger und Stettiner Betrieben der

Schiffbaugesellschaft Vulkan , die allerdings
nicht bloß mit den Schwierigkeiten der Konjunktur zu kämpfen
hat , sondern seit langem unter der mangelnden Rentabilität

ihrer verfehlten Werftanlage an der Elbe leidet , sollen , wie

uns berichtet wird , mit einem Schlage gegen
hundert A n g e st c l l t c entlassen werden . Tie Fa -
brik für Förderanlagen von B l e i ch c r t u. Co . in Leipzig
hat bereits in der letzten Aprilwoche etwa 70 k a u f -
in ä n n i s ch c n und technischen Beamten die

Kündigung nahegelegt , und jetzt wird auch von
der Maschinenfabrik Karl K r a n s e in Leipzig die Plötz -
I i ch e Kündigung von 25 Angestellten gemeldet .

Vor einigen Tagen ging die Nachricht durch die Presse ,
daß der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft S r c n st e i n n.

Koppel nur eine Tividende von 12 Proz . — zu 14 Proz .
im Vorjahre — in Vorschlag gebracht hat . . Tie „ armen "
Aktionäre sollen nun im laufenden Geschäftsjahr von dem

entsetzlichen Zinsverlust von 2 Proz . verschont werden , und

auch die Geschäftslxitung dieses Unternehmens glaubte sehr
bald das Mittel gefunden zu haben , durch das die „ kapital -

schwachen " Aktieneigcntümcr vor weiterem schaden bewahrt

werden . Man will nicht etwa die enormen Tantiemen der

Filialleiter und anderer Lbcrbonzen beschneiden , sondern um -

fangrcichc Kündigungen kleiner Bureaukulis — man spricht
von 140 bis 200 — sollen den Aktionären wieder zu den ver -
lorenen 2 Proz . verhelfen .

Tas sind auf einen Hieb dreihundertfünfzig bis vier -
hundert Angestellte , die unter dem Truck des wirtschaftlichen
Niederganges aufs Pflaster geworfen werden ! Torunter
befinden sich einzelne Beamte , die ihrer Firma fünf , zehn
Fahre und länger gedient haben . Ein Beweis , daß auch be -
währte und verdiente Kräfte nicht geschont werden . E s g i b t
eben keine sogenannten „ Lebens st eil ungc n "
m c h r , selbst der Tüchtigste muß alle Tage mit der Möglich -
reit einer unerwarteten Kündigung rechnen . Unter den
Privatbeamten gibt es ja leider immer noch viel zu viele , die
den Kapitalismus noch nicht begriffen haben und an seine
Rücksichtslosigkeit nicht eher glauben , als bis sie selbst einmal
zu den Opfern gehören und die Unerbittlichkcitcn der kapi -
talistischcn Wirtschaftsweise am eigenen Leibe zu spüren be -
kommen . Tann ist das Geschrei natürlich groß , aber zur
Hilfeleistung für den gegebenen Fall in der Regel auch die
Zeit verpaßt . Nur der rechtzeitige Anschluß an eine gewcrk -
schaftliche Organisation bietet einen Schutz für die Zeiten
der Not .

Gerade die mitgeteilten Fälle bilden einen schlagenden
Beweis für die Notwendigkeit der Bcrufsvercine und sollten

I auch den Vertrauensseligsten unter den Angestellten die

l Augen öffnen , daß heute in i t dem Harmoniestand -
Punkt nicht mehr d n r ch z u k o m m c n ist . Welcher
Unternehmer hält sich denn verpflichtet , bei ungünstigen
Zeiten auf seine Angestellten Rücksicht zu nehmen ? Wo hat

man je gehört , daß eine kapitalistische Gesellschaft �bei
schlechtem Geschäftsgang lieber die Tividende um einige Pro -

zent ermäßigt , als von dem bequemen Mittel der Entlassung
von Angestellten und Arbeitern Gebrauch gemacht hätte ? Tic

rationelle Verzinsung des toten Kapitals ist das oberste Ziel ,
dein alle anderen Gesichtspunkte untergeordnet werden ! W a s

aus dem lebenden Inventar wird , ist Neben -

s a ch e !
Wer kümmert sich nm die zweihundert Angestellten , die

am 1. Juli das Heer der Arbeitslosen vermehren helfen ?

Tarin zeigt sich so recht die ganze Brutalität der kapi -

talistischcn Vioral : erst spielen die Unternehmer den Herrn

im Hause und lehnen jede Einmischung Außenstehender ab ,

dann setzen sie ihre Angestellten auf die Straße und über -

lassen die Sorge für ihren Unterhalt der A l l g c m e i n -

hcit ! Damit noch nicht genug , genieren sie sich gar nicht ,

gleichzeitig eine scharfe Agitation gegen die Schaffung einer

Ärbcitsloscnvcrsichernng oder ähnlicher Einrichtungen zu

organisieren , und hindern dadurch den ( - otaat und die Ge -

meinden , sich der ihnen aufgebürdeten Sorgen in zweckmäßiger
Weise zu erledigen ! solche zwiespältige Politik sollte nach -

gerade auch die Angestellten zu der Erkenntnis bringen , daß

der Kapitalismus nur ertragen werden kann , wenn der rück¬

sichtslosen Jntcressenpolitik der Unternehmer überall eine

zielbewußte Arbeitnehmerpol itik entgegengesetzt wird . Darüber

hinaus gilt es , im politischen Kampfe alle Kräfte zu sammeln ,
um schließlich dieses System überhaupt zu beseitigen .

Serlin und Umgegend .

Streik der Maschinisten und Heizer im städtischen
Westhafen .

Gestern mittag hat das gesamte Maschinenpersonal der Ties -
baufirma H a b e r m a n n u.

'
G u g e » einmütig die Arbeit am

Berliner Westhafen niedergelegt . Schon seit einer geraumen Zeit
fanden mit der Firma Verhandlungen statt , um Verschlechterungen
abzuwehren . Statt des Stundenlohnes wurde Schichrlohn mit un -
begrenzter Arbeitszeit eingeführt . Bei einem Schichtlohn von 7 SM.

mußten bis zu 100 Stunden in einer Woche gearbeitet
werden . Wiederholt konnte bei den Verhandlungen festgestellt
werden , daß der Herr Betriebsdirektor von seinen nach -
geordneten Stellen falsche Informationen erhallen hatte .

Zn den letzten Tagen grisi die Firma zu einem audercu Mittel und

bot den Lokomotivführern wie Baggcrmeistern einen Wochenlohn ,
der gegenüber dem zuerst gezahlten Stundenlohn eine Verschlechterung
von 50 Pf . pro Woche bedeuiete . Kurzerhand wurde den Maschinisten

gesagt , wer sich damit nichr einverstanden erklärt , könne seine Papiers
bekommen . Durch die Organisation ist sodann der Firma ein Ver¬

trag unterbreitet , in dem Arbeitszeit wie Löhne festgelegt sind . Hier -
für schien die Betriebsleitung sich rächen zu wolle «, denn am Freitag -
vormiltag um v Uhr erhielt der Vertrauensmann der Organisation seine

Entlassung . Diese Provokation durch die Firma schlug dem Faß
den Boden au « und bis auf den letzten Wann wurde der Betrieb

verlassen . Es dürfte sicherlich auch den Vertretern der Stadt Berlin

nicht angenehm sein , daß die Arbeiten einer Firma übertragen sind ,
die in einer so provozierenden Art einen Kamps mit ihren Arbeitern

heraufbeschwört und Verschlechterungen über Veschlechterungen ein -

zuführen versucht .
Nehiue niemand Arbeit bei der Firnra Haber -

mann u. G u g e S an . Haltet den Zuzug fern .
Zentraloerband der Maschinisteil und Heizer .

AnS dem Fleischergcwerbe . Der Fleischermeister Fritz N ei -

mann , Boxhagener Chaussee 19 zu Lichtenberg , hat den Tarif -

vertrag der Organisation anerkannt . Tie über den Betrieb ver -

bängte Sperre ist somit ausgehoben . Die beiden Betriebe

Koch , Mozartstraße , und F e n s k e , Sonntagstr . 1, bleiben lveiter

gesperrt . Desgleichen sind die� Firmen Hil d in a n n , Lothringer
Straße 44 , G e i s l e r , Lchder Srraße 4, T a u b e n h e i m , Berliner
Allee 220 . Jessen , Berliner Allee 228 , und Klinke , « treu -

straße 122 zu Wcißeusce , für organisierte Fleischergescllen gesperrt .
Tie Tariskommission .

Achtung , Putzer ! Aus dem Gelände des alten botanischen
Gartens . Pallas - Ecke Elßholzstraße . führt die Firma Laucnburg
den Zleubau der Königlichen Augusta - Schule aus . Die dorr beschaf -
tigten Putzer haben die Arbeit wegen Lohndifferenzen niedergelegt .
Es wird nun versucht tverdeu , die Arbeit anderen Putzern zu über -

rragen . Wir machen deshalb darauf auftncrksam , daß der Bau für
Putzer gesperrt ist .

Deutsches Reich .

Ter Glasarbcitevverbanv im Jahre
In der Flaschenindustrie machte sich die Krise vornehmlich be -

merkbar . In einer Reihe Von Fabriken wurde der Betrieb ein -

geschränkt oder die Werke wurden völlig stillgelegt . Wurde schon
daourch eine ziemlich bedeutende Arbeitslosigkeit hervorgerufen , so
trug auch die immer "

mehr sich einbürgernde automatische Owen -

Maschine noch wesentlich dazu bei . Ferner verschuldete die schlechte
Baukonjunttur unter den Facettenschlciferu besonders in Berlin
eine große Beschäftigungslosigkeit . Aach der ArbeitSloscmtatisiik
waren im letzten Jahre 4202 Mitglieder insgesamt 95 895 Tage
arbeitslos , es entfiel also auf jeden Arbeitslosen 22,70 Tage .

Die Mitgliederzahl betrug im Durchschnitt des Jahres 19 312

gegen 19 001 im Jahre 1912 . Die Gesamtemiiahme stieg aus
515 915 M. , gegen 484 430 M. im Jahre 1912 . Tie Ausgaben er -
reichten 471 . 029 M. , so daß ein Ucberschiuß von 44 880 M. zu ver

zeichnen ist . Das Vermögen des Verbandes erhöhte sich von 279 7ö>>
Mark auf 824 084 M. — An Lohnbewegungen uuo Streits waren
4780 Personen beteiligt . Es fanden statin 28 Lohnbewegungen zur
Verbesserung der Arbeitsbedingungen und 2 Beivegungcn zur Ab -
wehr von Verschlechterungen ; ferner 5 Angriffsstreiks , 14 Abwehr -
streiks und 8 Aussperoungen . Von den insgesamt 52 Beivcgungcn
und Streits waren 80 erfolgreich , 12 teilweise erfolgreich , 9 er¬
folglos und 1 Streik war nicht beendet . Durch die Bewegungen
Ivurde erreicht : Arbeitszeitverkürzung für 1571 Personen 4408
Stunden wöchentlich , Lohnerhöhung für 1515 Personen zusammchi
• 2002 M. wöchentlich . Durch die Bewegungen wurden abgewehrt :
eine Verlängcrüng der Arbeitszeit für 90 Personen zusammen
288 Stunden toöchentlich » no Lohnvcrkürzungen für 100 Personen
insgesamt 532 M. wöchentlich . Sonstige Verbesserungen wurden
für 809 Personen erreicht .

Tie Organisation kann zufrieden sein mit den erreichten Er -
folgen . Besonders ist die Verkürzung der Arbeitszeit für 1571 Per -
fönest von Bedeutung , wenn man die Hartnäckigkeit der Glas -
industriellen gerade gegenüber dieser Forderung und die nieder -
gehende Konjunktur in Betracht zieht .

Tic Tarifvertragsbewegung hat keinen Fortschritt zu ver -
zeichnen gehabt . Am Beginn des Berichtsjahres bestanden
45 Verträge für 340 Betriebe und 5852 Personen . Davon er -
lcdigtcn sich 10 Tarife dunv Ablauf oder andere Gründe , wahrend
im lausenden Jahre 17 Tarife neu abgeschlossen tvurdcn . Von
diesen gingen in das neue Geschäftsjahr 15 über , so daß am
1. Januar 1914 44 Tarife für 304 Betriebe mit 4903 Personen
bestanden .

Eine Besserung der Konjunktur im Oieloerbc ist leider im
neuen Geschäftsjahre auch nicht zu verzeichnen .

Heber dir Tätigkeit der gelben Werkvcrrine gibt auch das
folgende Schriftstück Auskunft , das uns auf den Tisch geflogen kam ,

Krefeld , den 10. 5. 1914 .
An die Firma

. . . . . . . . .

Bezugnehmend ans unser Ergebenes vom 10. d. M: s . teilen
wir Ihnen mit , daß der Hilfsarbeiter . . . . . .

. . . . . . . .

Vorst ,
. . . . . . .bei der Firma Minhorkt u. Schuttes A, - G, die Arbeil
niedergelegt hat und Ihnen für Schuhe no >b 10,50 M. schuldet .

Werkverein der Firma Minborst u. Schuttes
Attiengcsellschast Krefeld

. sUnterschrift unleserlich ) .
Wie ein Steckbrief folgt dem Arbeiter die Mitteilung deS Werk -

vercins , durch den er vielleicht oder wahrscheinlich zur Jnanspruch -
nähme des Kredits erst veranlaßt wurde .

kleines Feuilleton .
Der erweiterte Nord - Ostseetanal . Die Erweiterungsbauten am

" ord - Ostscckanal loffiziell Kaiscr - Wilhelm - Kanal genannt ) sind
bekanntlich vor 0 Jahren durch die Vergrößerung der SchissSgesäßc
sowobl bei der Kriegsflotte wie bei der Handelsmarine notwendig
geworden . Tic �Arbeiten sind jetzt so weit vorgeschritten , daß die
vcucn Anlagen einschließlich der Schleusen im Juni dem intcr -
nationalen Verkehr freigegeben werden können . Tie alte Linie ,
deren Länge von Holtenau an der Kieler Förde bis zur Nordsee -
wiindung bei Brunsbüttel 98,05 Kilometer deträgt , ist zunächst inne¬
gehalten worden ; nur an zwei Stellen in der Nähe der RendSdurger
Und Lcvcnsaucr Hochbrücke hat eine geringe Bcgradigung und
Kürzung der Fahrrinne stattgefunden . Tie Wasscrspiegcibrcite ist
von 07 auf 101,75 Meter , die Wasserticfc von 9 auf 11 Meter , und
die Sohlenbreite des Kanalprofils von 22 Meter auf 44 Meter
gebracht worden . Der wasserführende Querschnitt erhöht sich von
413 aus 825 Quadratmeter . Die Tiefe von 11 Metern ist äugen -
blicklich noch nicht an allen Stellen völlig erreicht , aber auch für
die vorläufige Benutzung durch die großen und größten Schiffs -
thpen nicht erforderlich . Vermehrt ist auch die Zahl der Ausweich -
stellen von 0 auf 11. Vier Weichen sind zu sogenannten Wende -

{tollen ausgebaut worden . Es sind die ? kleine Seen von 1100 Meter
Länge und 340 Meter Breite im Wasserspiegel . Sic haben aus -

{ckilicßlich militärische Zwecke und sollen der Flotte die jcdcrzciiigc
Rückkehr nach dem Ausgangspunkt der Fahrt gcirattcn .

Schleusenanlagen hat der Kanal wie Visher nur an den Wün -
düngen, um die Höhenunterschiede zwischen Meeres - und Kanal -
fpiegel auszugleichen . Ebbe und Flut hat zwar� die Ostsee nicht
aufzuweisen , doch sind die Schlvankungen des Wasserspiegels in der
Vieler Förde recht bedeutend . Die neuen Toppelschleusen , mit
�chicvctoren statt der bisherigen Flügeltore ausgerüstet , sind die

größten ihrer Art . ( Ausniaß 330 Meter Länge , 45 Meter Breite .
14 Meter Tiefe . ) Sie übertreffen - die des Paimmakanals um
25 Meter in der Länge und 11,5 Meter in der Breite .

Schisse , die mit eigener Kraft den Kanal passierten , gebrauchten
bozu bisher je nach Größe 10 bis II Stunden ; in Zukunft wird die
Dauer der Kanalfahrt einschließlich der Durchschleusungen 0 vis
� Stunden betragen . Für die Segler crisiicrt nominell kein staat -
licher Schleppzwang , tatsächlich hat jedoch die Kanalverwaltung ein

Schlcppmonopol in den Händen . Tics wird in Zukunft noch

schärfer zum Ausdruck kommen . Bisher konnte ein Schlepper bis
� Segler gleichzeitig befördern , wobei sich rur die Klemschisscr die

Kosten aus 40 bis 60 M. pro Schlff bei Benutzung fiskalischer

Schlepper stellte Diese verhältnismäßig geringe Beförderungs¬

gebühr wurde aber dadurch illusorisch gemacht , daß die «chisfer

�gelang auf Schlepp ! raft warten mutzten . Ol ) sich diese Zustände

Zukunft bessern werden ?

„ Aus einem schwarzen Krahwinkel . Der Philo ' oph Hegel hat «in

Zeitlang in der fränkischen Bischosstadt Bamberg gelebt und dar

»ach sein erstes großes Werk vollendet und verlegt . Zum Gedächtnis

Nkn war angeregt worden , an seinem damalige » Wohnhame eine

Gedenktafel anzubringen . Aber im Bamberger Rathau - hmicht

allmächtig da - Zentrum ; unsere schwarzen Brüder in Christo machen
mit ihrem Haß gegen alles Richnchwarze betanntlich auch vor dem

Grabe nicht Halt , sie hassen bis zum jüiigstcu Tag . In Hegel
hassen sie den Vater des Grundprinzips der Geschichtsphilosophie ,
des Gesetzes der Entwickclung zu immer höheren Kulturzuftänden ,
von solche » gotteslästerlichen Dingen wollen sie beileibe nicht - wisse ».
Te - Halb lehnten sie auch diese Ehrung de - seit mehr als 80 Jahren
toten Philosophen ab , weil , lvie ihr Wortführer erklärte , Hegel in

Bamberg nur als Redakteur gelebt habe , seine Werke nicht ber -

standen ivürden u, dgl . Damit ist Hegel samr seiner dämlichen
Philosophie gerichtet , und das ist einzig und allein das Verdienst
der Bamberger Zenlrums - Stadtväler .

Musik .

„ Der Zigeunerbaron " im Deutschen Opern¬

haus . Es ist immer bedenklich , Musikwerke deS sogenannten
„heitern Genres " auf eine Opernbühne zu verpflanzen . Dies

Exveriment — denn ein Experiment bleibt es , streng genommen —

gelang bisher nur in vereinzelten Fällen . Das war bei Offenbach und
bei Johann Strauß später der Fall , dessen unverwüstliche „ Fleder -
maus " in ihrer Wiedergabe durch erstklassige Wagner - Jnterpreten
sogar ein überraschend künstlerisches Ergebnis zeitigte . Ungleich höher
rechtfertigt sich die Einreihuug des Z i g e u n e r b a r o n s in den

Spielplan eines Opernhauses : denn das Werk steht auf der Schwelle
zwischen Operette und komischer Oper . Tatsächlich wollte Strauß
eine komische Oper geben ; diese Absicht hat er tündgetau in einigen
Vorspiel - Themen , sowie namsutlich in dem Terzett de - zweiten
Finale und anderen Stellen . Da aber die Librettisien Jokai und
Schnitzer bereits zuvor das Aufführungsrecht dem Theater a. d. Wien
unabänderlich zugesichert hatten , so blieb Strauß nicht -
Besseres übrig , als der leichtgeschürzten Piuse mancherlei
Konzessionen zu machen . Der geniale Musiker offenbart sich nun
sreilich gerade darin , daß er die zum Teil hyperseiitimcntale , un -
wahrscheinliche Romantik der Vorgänge mit dem sprühenden Glänze
modern - realistischer Melodien und effektvoller Instrumentation
durchtränkte . Tas ist Zauber , der zündet ; man füblt sich aus den
Sliederungen der Operette zur Sphäre der komischen Oper er -
hoben . Dies um so eindringlicher , wenn künstlerischer Ernst und Wille
sich bei der Aufführung die Hände reichen . Da - ist nun glücklicher -
weise der Fall .

Schon die Wiedergabe des Vorspiels von feiten des Orchester -
unter Ignatz WaghalterS Leitung war mit Recht auf die AuS -
breitung des musikalischen Schönheitsgehalts gestimmt . Und
dies Prinzip waltete vor : sowohl in der prächtigen szenischen
und dekorativen Aufmachung des Ganzen , als in den Leistungen
der Solisten . Schlechterdings bewegten sie sich nicht im eigentlichen
„ Operettenspiel " — was angesichts dessen Verlotterung von heute
wohl kaum zu wünschen wäre . Die Titelrolle wurde Heinz Arensen
anvertraut . Er ist in Ericheinung und Gesaug ein frischer Zigeuner -
baron und , bis auf manckie „ gaumigen " Töne , kein schmalz -
amorlicher Operetlentenor . Herta Stolzenberg war , wenige
forcierte Obertöne abgerechnet , eine naturwahre Zigeunerin S a f f i ;
weniger gut stand ihr hernach�dic Aristokratiu ; sie war hier doch zu
zappelig . Einen famosen . «chweinetürston ' Zsupan stellt - Peter
Lordmann hin . Er wie Joseph Plaut al - Kommistär rissen
die Lacher sieghaft auf ihre Seite . Maria Schneider . Einar

Linden und Jacques Bilk waren recht gut . In der Gliederung
der Massen zeigte sich die geschickte Regie des Herrn L a g e n p u s ch.
Das Haus war wie elektrisiert . eis .

Notizen .
— Ein neues Bebel - Porträt . Der hannoversche

Maler Georg T r o n n i e r hat von unserem August Bebel zwei
treffliche Gemälde geschaffen . Da - eine erwarb bald nach Bebels
Tode der „ Vorwärts " - Verlag , und daS andere ist jetzt in den Besitz
unserer Hamburger Partei übergegangen , die es am Donnerstag im
Hamburger Gewerkschafthause zur Ausstellung brachte . Auf Beschluß
der Hamburger Parteileitung sind von dem Hamburger Porträt
Bebels auch Reproduktionen im Vierfarbendruck hergestellt , die im
Buchhandel und durch die Parteiorganisationen zu haben sind .

— Kartell der freien Volksbühnen . Mit einer

Hamburger Direktion wurde ein Abkommen getroffen , wonach sich
dieselbe verpflichtet , in der Zeit vom 28 . Juni bi - 21 . August 1914
im Theater des Westen - mit einem erstklassigen Wagner - Ensemble
und dem vollzähligen Orchester der Neuen Oper in Hamburg
Wagner - Bühnenfestspiel „ Der Ring der Nibelungen "
unter Bedingungen zur Aufführung zu bringen , die den Mitgliedern
der freien Volksbühnen erlauben , die Bekanntschaft dieses Werks zu
macheu . Die Leitung de - Gesamtunternehmens untersteht Direktor
Ernst Michaelis aus Hamburg .

Für die Mitglieder de - Kartell - der freien Volksbühnen und
deren Angehörige gelangt ein Sonder - Slbonnenient zum Preise von
7,50 M, , gültig für alle vier Vorstellungen einschließlich Zettel , zur
Ausgabe . Diese vier Vorstellungen — 1. Tag : „ Da ? Rheingold " ,
2. Tag : „ Die Walküre " . 8. Tag : �. Siegfried " , 4. Tag : „ Götter -
dämmerung " — finden in Zwischenräumen von je drei Tagen statt
Die Billette werden unter Ausschaltung ungünstiger Plätze verlost .

— Theaterchronik . Im Kleinen Theater geht als
Novität Paul Ernst ' - Schauspiel „ Ariadne auf NaroS " in Szene ,
Ernst Legal ' s Schauspiel „ Lätare " wurde im Einverständnis mir
dem Dichter infolge Verhinderung von Rosa Berten ? , die die
Sabine Ka - per spielen sollte , auf den Anfang der nächsten Spielzeir
verschoben ,

— DieJosephS - Legende von Richard Strauß ,
die schon bei der Uraufführung in Paris als eine Angelegenheit der
obersten Zehntausend betrachtet ivurde , soll in Berlin an der Hof -
oper in Szene gehen . Für die Aufführung ist eine Einschränkung
der „Freiheit der Kostüme " verfügt worden . Natürlich bloß für da -
Bereich der Bühne .

— Kunstchronik . Bei Paul Cassirer wird eine um «
fangreiche Ausstellung von Werken Vincent van
C o g h - vorbereitet , deren Eröffnung in der nächsten Woche statt -
finden soll . Die Ausstellung wird Arbeiten des Künstlers aus schwer
zugänglichen holländischem und deutschem Privatbesitz und aus dem
Besitze einiger Museen vereinigen .

— Der Bilderkrieg der Suffragetten . In London
hat gestern eine Stimmrechtlerin in der Rationalgalerie mit einem
Bleiknuppel fünf Gemälde von B e l l i n i schwer beschädigt . Di -
bedeurendeu Werke : Doge Loredano , PeiruS Martyr , Madonna mit
dem Granatapfel sind darunter .



Die Firma Minhorst u. Schultes ist eine jener Firmen , die nach
dem verloren gegangenen Färberstreik einen Werkverein gründete
und durch diese Vereine , deren Seele ein Elberfelder Fortbildung� -
schullehrer ist , werden die Mitglieder auch dazu angehalten , in be -
sonderen Geschäften zu kaufen�

72 . Generalversammlung öes Deutzen
Textilarbeiterverbanöes .

Dritter Brrhandlungstag .

Dresden , 20. Mai 1S14 .
Die vorliegenden BerschnielzungSanträgc fanden nicht die

Unterstützung , um überhaupt zur Verhandlung gestellt werden zu
können . Eingehende Erörterungen , die dann beim Punkt . Gene -

ralversammlungen und Gaukonferenzen " folgten ,
befaßten sich vorwiegend mit den letzteren . Der Vorstarid verlangt
eine Reform . Dagegen war eine Opposition lebhaft tätig . All -

gemeines Interesse hat die Angelegenheit nicht .
Die folgende Debatte , in der besonders die Delegierten von

Barmen für die von ihnen vertretenen , vom Vorstand ange -
grifsenen Anträge eintraten , drehte sich um das Bestimmungsrecht in

Streikfragen

uiw die Genlaßregeltenunterstiitzungen . Die Mehrheit entschied für
die folgenden Anträge :

„ Jeder Antrag auf Arbeitseinstellung gilt als abgelehnt ,
wenn nicht mindestens zwei Drittel der für die Bewegung in Be -
tracht kommenden Verbandsmitglieder dafür gestimmt haben .
Ebenso ist bei jeder späteren Beschlutzfassung eine Majorität von
zwei Drittel der Mitglieder für die Fortsetzung des Kampfes
erforderlich . Diese Abstimmungen haben geheim , mittels Stimm -
zettels , zu erfolgen . "

„ Den nach einem Streik oder nach einer Aussperrung nicht
eingestellten Unterstützungsberechtigten wird auf Antrag und
unter Zustimmung des Zentralvorstandes auf die Dauer von
vier Wochen die Streikunterstützung weiter gezahlt . "

Ein weiterer Antrag , der für Familienväter bei länger an -
dauernden Streiks die Zahlung eines Wohnungsgeldzuschusses ver -
langt , wird dem Vorstande zur Berücksichtigung überwiesen .

Eine ausgedehnte Debatte entfesselten die Anträge betr . Ar -

beitslosenunterstützung . Die Frage , ob das „ Aussetzen "
als Arbeitslosigkeit zu betrachten sei , spielte dabei eine grotze Rolle .

Schließlich wurde beschlossen , es bei dem bisherigen Modus
zu belassen . Weiter stimmte die Versammlung einem Antrage des
Vorstandes zu , laut welchem Mitgliedern , die nach Rußland aus -
wandern , das Recht verbleiben soll , die Mitgliedschaft zu erhalten .
Während ihrer Abwesenheit ruhen Rechte und Pflichten . Durch
Ilebertveisung an den Vorstand wurde folgender Antrag erledigt :

„ Kollegen , welche schon jahrelang als Funktionär des Textil -
arbciterverbandes tätig sind , durch ihr eifriges Arbeiten für den
Verband aber Verfolgungen erfahren mußten , und zwar so, daß
dieselben nirgends mehr Arbeit bekommen , können Unterstützungen
länger gezahlt werden . "

Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde Berlin
hestinrmt .

Ueber den Punkt

Tarifverträge i « der Textilindustrie

referierte das Vorstandsmitglied Reichelt . Er stellte folgende
Gesichtspunkte heraus :

Tarifverträge sind geeignet , dem Verdienste der Arbeiter ein «
gewisse Stetigkeit zu verleihen . Deshalb ist ihr Abschluß unter
möglichster Beobachtung der VcrbandSsatzung und der Beschlüsse
früherer Generalversammlungen der Mitgliedschaft zu empfehlen .

ÄuS der großen Mannigfaltigkeit und Kompliziertheit unserer
Industrie erwachsen aber dem Abschluß einheitlicher Verträge in
manchen sich über verschiedene Orte oder Betriebe erstreckenden
Branchen erhebliche Schwierigkeiten . Um diese zu überwinden , ist
die Erstrebung von Tarifverträgen in allen gut organisierten Be -
trieben nach Grundsätzen zu fördern , die u. a. folgende Punkte be -

rücksichtigen :
Die Tarife sind so einfach wie möglich zu gestalten , damit

jeder Arbeiter seinen Lohn selber ausrechnen kann . . .
Um eine dem geistigen Fortschreiten der Arbeiterschaft

dienende allgemeine Verkürzung der Arbeitszeit und insbesondere
den freien Sonnabendnachmittag zu erringen , sollen besondere
Anstrengungen beim Abschluß von Verträgen gemacht werden . .

Die Gewährung von Sommerurlaub an alle Arbeiter unter
Fortzahlung des Lohnes ist zu erstreben . . .

Alle Verträge müssen Bestimmungen über Instanzen zur
Auslegung des Tarifinhalts bei etwaigen Meinungsverschieden -
heiten resp . über Schlichtungs - und Spruchkommissionen , über
die Tauer , die Kündigung und die vorzubereitende Erneuerung
der Tarifverträge enthalten ! desgleichen solche , die Matzrege -
lungen oder Benachteiligung der am Vertragsabschluß irgendwie
beteiligt geivescnen Arbeiter ausschließen . . .

Die Mitglieder sind verpflichtet , Tarifvertragsforderungen
oder - entwürfe dem Zentralvorstand wenigstens einige Wochen
vor Einreichung an die Unternehmer zur Durchsicht einzusenden .

In seinen sehr detailierten Ausführungen betonte der Redner ,
daß in Deutschland die Textilarbeiter weniger tariflich gebunden
seien als im Auslande , wo das Tarifwesen überhaupt weiteren
Ausbau erfahren habe als in Deutschland . Leider finde der

Grundsatz der gleichen Entlohnung für gleiche Arbeit in den Tarifen
noch keine Berücksichtigung . Erfolge seien bisher nur mit der

höheren Bezahlung für Ueberzeit - und Fciertagsarbeit gemacht .
Von den theoretischen Forderungen der Gewerkschaft seien die ab -

geschlossenen Tarife noch weit entfernt . Besserungen in dieser Be -

ziehung könne man nur von einem Ausbau der Organisation er -
warten .

Nach kurzer Diskussion wurde der Resolution zugestimmt .

ö . verbanöstag der Steinarbeiter .
Dresden , AI. Mai .

Dritter Berhandlungstag .

Die Aussprache über die Einführung der Arbeits -

losenunterstützung gestaltete sich sehr lebhaft , das Für und

Wider wurde sehr eingehend erörtert . Im Prinzip waren wohl

alle Redner für die Einführung dieser Unterstützung , nur über die

Form gingen die Meinungen auseinander . Die Befürworter der

Einführung wiesen auf den Bauarbeiterverband hin . Nachdem

dieser die Arbeitslosenunterstützung beschlossen habe , sei es eine

Notwendigkeit , dies auch zu tun . Jetzt dürfe diese Frage nicht
wieder verschoben werden , wie auf dem letzten Verbandsiäge , sagte
Naumann - Hamburg , sonst könnte dies zum Schaden der Or -

ganisation ausfallen .
Die Gegner der Vorlage rekrutierten sich aus den ländlichen

Gebieten . Hier ist es vielfach die Beitragserhöhung , die den

Widerstand hervorrief . Die Beiträge wären zurzeit schon sehr hoch ,
wurde gesagt , besonders für die Kollegen auf dem Lande , deren

Verdienst oft sehr gering sei . Auf keinen Fall dürfte die dreitägige
Karenzzeit bei jeder Unterstützungspexiode in Abzug gebracht wer -
den . Tie ländlichen Kollegen kämen sonst nie in den Genuß der

Unterstützung , weil sie immer wieder einige Tage Arbeit bekämen
und dann wieder auesetzen müßten . lNach der Vorstandsvorlage
muß in diesen Fällen eine erneute Karenzzeit nicht durchgemacht
werden ; diese ist erst notwendig , wenn die Arbeit länger als vier

Wochen dauert . ) Weidenhammer - Hausbach t. S . meinte ,
« » müsse auch aus die italienischen Kollegen Rücksicht genommen
wevden , die im Winter in ihre Heimat gingen und dann von der

Arbeitslosenunterstützung keine großen Vorteile hätten . Es sei
auch zu befürchten , daß durch die Einführung der Kampfescharakter

Organ isatilm leide . ( Widerspruch . ) Jedenfalls müsse die Frage

gründlich überlegt und über die Einführung die Mitglieder durch
Urabstimmung entscheiden .

Darauf antwortete S ch ä fe r - Straßburg : Wir haben uns
die Frage schon acht Jahre lang überlegt ; wenn dies noch nicht
lange genug ist , dann reichen 10 Jahre auch nicht . Die Einführung
ist eine Notwendigkeit . Nach den italienischen Kollegen kann sich
der Verband nicht allein richten . In der Stadt ist die Arbeits -

losenunterstützung besonders geboten . UnS in Straßburg hat es

sehr gekränkt , als man sehen muhte , daß sämtliche Verbände von
der Stadt Unterstützung bekommen , nur wir nicht .

Allgemein begrüßt wurde , daß der Vorstand seinen ersten Vor
schlag , wonach ausgesteuerte Mitglieder erst nach SLwöchiger voller

Beitragsleistung wieder Anspruch auf Unterstützung haben sollen
dahin abgeändert hat , daß nur eine 46wöchige neue Beitragsleistung
notwendig ist . Hätte der Vorstand diesen Vorschlag gleich gemacht ,
wäre viel Unruhe in den Kollegenkreisen vermieden worden . Vor
geschlagen wurde auch , eine Erhöhung des täglichen UnierstiitzungS
satzes vorzunehmen , 1 Mark sei zu wenig . Andere Redner be -
fürchteten dagegen , daß die Mittel auch bei dem vorgesehenen Satz
nicht ausreichen .

Die große Mehrzahl der Redner erklärte sich aber doch für die
Vorstandsvorlage , wenn sie zum Teil auch Abänderungen wünschte .

Kassierer Geist - Leipzig warnte , wesentliche Abänderungen
an der Vorlage vorzunehmen .

K n o l l - Berlin erklärte als Vertreter des Steinsetzerverbandes ,
die zur Beratung stehende Frage sei nun auch bei ihnen aktuell .
Die Arbeitslosenunterstützung wäre aber bei den Steinsetzern noch
schwieriger einzuführen , als bei den Bau - oder Steinarbeitern .
Wenn sie das ganze Jahr diese Unterstützung gewähren wollten ,
dann würden 80 Proz . der Mitglieder die Höchstsumme beziehen .
Wollten die Steinsetzer die Arbeitslosenunterstützung einführen ,
bleibe ihnen nichts anderes übrig , als Anschluß an eine andere
Organisation zu suchen . Die Steinarbeiter wären dann die nächsten .
Wollten diese darauf Rücksicht nehmen , dann dürsten sie nicht weiter
wie die Vorlage gehen . Redner ist überrascht , daß der Vorstand
glaubt , mit 10 Pf . Beitragserhöhung auskommen zu können .

Nachdem 60 Redner zum Wort gekommen waren , ergriff der
Referent S i e b o I d das Schlußwort . Er erklärte , daß der Vor -
stand auf alle Fälle an der dreitägigen Karenzzeit festhalten müsse .

In namentlicher Abstimmung beschloß dann der Verbandstag ,
wie schon telegraphisch mitgeteilt , mit öS gegen 17 Stimmen
die Einführung der Arbeitslosenunter st ützung .
Die Abänderungsvorschläge wurden der Statutenberatungskom -
Mission überwiesen , die am Freitag darüber berichten wird .

Sranöenburgifiher Gautag öes/lrbeiter -
Raöfahrerbunöes „Soliöarität " .

Der diesjährige Gau tag des Gaues 9 ( Brandenburg ) vom
Arbeiter - Radfahrerbund „ Solidarität " trat am 21. Mai in Berlin
( Gewerkschaftshaus ) zusammen . Hauptgegenstand war die Erörte -
rung der wichtigsten Aufgaben des nächsten Bundestages , die aus
der gegenwärtigen Situation des Bundes sich ergeben .

Der Gautag wählte zum 1. Vorsitzenden Gauleiter D e i n e r t
Mariendorf , zum 2. Vorsitzenden Bezirksleiter K a rr a s - Berlin .
Erschienen waren 45 Delegierte und 21 Bezirksleitcr , für den
Bundesvorstand der 2. Bundesvorsitzende L a m b e ck - Offenbach , für
das Bundesgeschäft Fahrradhaus „ Frischauf " zu Offenbach der
Verwalter de ? Berliner Hauptlagers Rothe - Berlin , als Gäste
Lorentz - Dresden und K r a n z - Dresden . Das Mandat Han
nasche - Guben wurde für ungültig erklärt .

Den Bericht des Gauvorstandes gab D e i n e r t . Der
Kampf der Behörden gegen die Organisation der Arbeiter - Radfahrer
ist trotz Umgestaltung des für „politisch " erklärten Bunde » weiter -
gegangen . Die Polizeigewaltigen versuchen jetzt , die einzelnen
Mitgliedschaften als „selbständige Vereine " zu behandeln . Der
Widerstand , den sie dabei finden , ist erfreulicherweise gerade in
Landbezirken sehr fest . Kämpfen müssen die Arbeiter - Radfahrer
mich mit anderen Radfahrerorganisationen . . Die Gegnerschaft des
. ,Freih « it " - Bundes kann jetzt als einflußlos gelten , aber die Zer -
splitterung der Arbeiter - Sportbewegung ist zu bedauern . Feinde
der Arbeiterklasse sind die bürgerlichen Sportvereine , die schon ihr
Verhältnis zum „ Jungdeutschlandbund " kennzeichnet . Die Eni
Wickelung von Gau 9 des Arbeiter - Radfahrerbundes „ Solidarität '
hat unter der Wirtschaftskrise mit ihrer Arbeitslosigkeit gelitten . Die
Mitglieder im Gau mehrten sich von 1912 zu 1913 von 12 744 auf
12 941 , minderten sich aber in 1914 auf 12 357 . Zum Teil erklärt
der Rückgang sich auch aus Abstotzung der . Papiersoldaten " . Förde -
rung ist zu erwarten von dem zustandegekommenen Zusammenschluß
auf sportlichem Gebiet , der zur Gründung der Zentralkommifsion
für Sport und Körperpflege und dann dcS Kartellverbandes Groß -
Berlin für Sport und Körperpflege geführt hat . Gebessert hat sich
das Verhältnis der Arbeiter - Sportvereine zu anderen Arbeiter
organisationen . Der Bund „ Solidarität " wird , da er jetzt „politisch '
sein soll , um so eifriger im Dienst der Arbeiterbewegung
s e i n e P f l i ch t tun .

Nach kurzer Diskussion wurde Entlastung erteilt .
Ueber „ Die gegenwärtige Situation des Bundes

und die Aufgaben des nächsten Bundestages " refe -
rierte L a mb e ck - Offenbach . Den Unsegen de » neuen Reichs -
vercinsgesetzcs hat der Bund bereits reichlich zu fühlen bekommen .
Nachdem er für „politisch " erklärt worden war , führte er eine Um .
gestaltung zu einer Zentralorganisation durch . Aber schon hat man
begonnen , auch die Mitgliedschiften — deren es ettva 2800 im Bund
gibt — zu drangsalieren , indem man sie zu „ selbständigen " Vereinen
„politischen " Charakters stempelt . Das nötigt , zum Vertrauens -
männersystem überzugehen , wobei als einzige , den Vorstand dar -
stellende Person nur ein Vertrauensmann gemeldet zu werden
braucht . Auf diesen Punkt wird in der nächsten Zeit der Kampf
sich richten . Den erneuten Vorstößen der Behörden wird die

Arbeiter - Sportbewegung ebenso wie der Agitation bürgerlicher
Sportvereine und des auf Juacndfang berechneten Jungdeutschland -
bundes zu begegnen wissen . Diese Aufgaben werden auf dem näch -
sten Bundestag zu erörtern sein . Er wird aber auch an den inneren
Einrichtungen des Bundes zu arbeiten haben . Referent forderte
besonders eine Einschränkung des Unterstützungswesens und die
Reorganisation des Fahrradhauses „ Frischauf " . Differenzen be -
stehen zwischen dem Aufsichtsrat dieses Bundesgeschäftes und dem
Bundesvorstand , der bisher zu wenig Einfluß darauf gehabt hat .
Lambeck legte für den Bundesvorstaud eine Reihe Antrage vor , zu
denen der Bundestag Stellung nehmen wird . Die Leitung des
Bundes und die des Geschäftes sollen in einer Gesamtleitung ver -
einigt sein , so daß die Bundesleitung vollen Einblick in die Ge -
schäftsangelegenheiten erhält und mitentscheidet . Auch der Auf -
fichtSrat hat Anträge formuliert , die aber wenig ändern würden .

An der sehr ausgedehnten Diskussion beteiligten sich
D e i n e r t - Mariendorf , P e h l k e - Guben , Schröder - Fürsten -
Walde , Hu th - Lichtenberg . F u hr m a n n - Wilmersdorf , H au b en -
reifer - Luckenwalde , Palm - Eisenfpalterei ( Eberslvalde ) . K u p -
f e r - Kottbus , D ö s ch e l - Neuwelzow , U l b r i ch - Rummclsburg ,
Zachow - Kottbus . Rothe - Berlin , Kranz - Dresden . Die Er -

örterung der Zustände im Fahrradhaus nahm den breitesten Raum
ein . Allgemein wurde eine Aenderung gefordert . Gegen die be -

hördlichc Drangsalierung dex Mitgliedschaften wandten sich mehrere
Redner mit der Mahnung zu entschlossenem Widerstand . Der

Wunsch des Bundesvorstandes nach Einschränkung des Unter -

stützungswesens fand Widerspruch .
Es folgte die Beratung von 21 für den Bundestag bestimmten

Anträgen , die au s G a n 9 unterbreitet wurden . Die Debatte ,
in der eine grotze Zahl Redner das Wort ergriff , führte zur Ab .

lehnung der meisten Anträge . Aus den angenommenen seien nur

folgende hervorgehoben : An e i n e m Ort darf nur e i n e Mitglied -
schaft bestehen , in Großstädten sind Abteilungen gestattet . Das

Fahrradhaus soll Lieferant der Konsumgenossenschaften und

Konsumvereine zu werden suchen . Das Verhältnis zwischen

Bunde » l « itung und Geschäftsleitung ist zu ändern nach dem Grund -

satz , daß der Bundesvorstand für alle Einrichtungen des Bundes die

Verantwortung zu tragen hat .
Die Neuwahl des Gauvorstandes ergab : Vorsitzender

D e i n e r t , Vorstandsmitglieder Gr a m s - Berlin , Simon -
Berlin , N e r l i ch - Weißenfee , Block - Köpenick , W e g n e r -

Berlin . L e g e r o - Berlin . ]
Unter „ Verschiedenes " brachte Kreuzberg zur Sprache , daß

von Parteiorganisationen noch immer die Werbearbeit der Arbeiter -
Sportvereine mit Argwohn betrachtet werde . Teincrt stellte fest ,
daß sich hieran schon manches geändert habe und der Wert der
„ roten Kavallerie " mehr und mehr erkannt worden sei . !

Den Gautag schloß Karras mit der Hoffnung , daß durch
alle behördlichen Verfolgungen hindurch der Arbeiter - Radfahrer -
bund „ Solidarität " vorwärts dringen wird .

Soziales .
Ein Staatssekretär als Versicherungsagent .

Das Staatssekretariat des Reichspostamtes hat mit einer

privaten Gesellschaft , der Deutschen Volksversicherung Aktien -

gesellschaft einen Vertrag abgeschlossen , in dem die Ober -

postdirektion in Berlin verpflichtet wird , den geschäftlichen
Verkehr der versicherten Beamten und Unterbeamten mit der

Gesellschaft zu vermitteln und die durch Abzüge vom

D i e n st e i n k o m m e n der Versicherten eingegangenen
Beiträge k o st e n f r e i der Versicherungsgesellschaft zu -
kommen zu lassen . Zu einer derartigen Verpflichtung
ist der aus Reichsmitteln besoldete Staatssekretär
nicht berechtigt . Ebenso ivenig hat er zu einer Bevorzugung
einer Versicherungsgesellschaft vor anderen ein Recht . Kein

Gesetz endlich berechtigt den Staatssekretär , den ihm unter -

stellten Beamten zugunsten einer Privatgesellschaft Abzüge zu
machen oder die ihm unterstellten Postanstalten zur kosten -

freien Abführung der Einzahlungen zu benutzen . Man geht
vielmehr nicht fehl , wenn man in dieser Benutzung vom Reich

eingesetzter Institutionen eine zugunsten einer Privatgesellschaft
begangenen Portohinterziehung erblickt , gleichviel , ob der Tat -

bestand einer strafbaren Hinterziehung vorliegt . Denn

um das Einzahlungsporto werden die Finanzen des Reichs

geschädigt und die Privatgesellschaft , die sonst Kassierer aus -

zusenden hätte , begünstigt .
Schade , daß diese Versicherungsagentur des Staatssekretärs

erst nach Abschluß der Etatsverhandlungen uns bekannt wird .

Wäre der Staatssekretär überhaupt berechtigt , solche Ver -

sicherungsagenturgeschäfte zu treiben , so hätte er sie für alle

Versicherungsgesellschaften zu verrichten . Diese engen Be -

ziehungen des Staatssekretariats zu einer Versicherungs -
Aktiengesellschaft legen jedem , der sich versichern will , nahe ,
sich an die „ V o l k s f ü r s o r g e "

zu wenden , die freilich keine

mit dem Gesetz unvereinbaren Beziehungen zu einem Staats -

sekretariat unterhält , aber durch ihre gewerkschaftlich - genossen -
schaftliche Grundlage Gewähr für eine Verwaltung im Interesse
der Versicherten bietet .

_

Beitragsmarken für die Invalide ttversicheritng

Das Reichsversicherungsamt macht im gestrigen . Reichs »
anzeiger " bekannt , daß das zum Druck der Beitragsmarken für
die Invaliden - und Hinierbliebenenversicherung zu verwendende
Papier in Zukunft einen unsichtbaren Aufdruck ">- 6t mehr er »
holten soll .

Gerichtszeitung .
Schutz gegen Schutzleute .

Von mmenr zeigte eine Verhandlung vor der Dortmunder

Straffaimner , wie nötig Schutz gegen Schutzleute ist . An -

geklagt waren nicht mißlmudelnde Schutzleute , sonder »
deren Opfer , der Monteur Johann Griesar und der

Anstreicher Wilhelm Balzar , und zwar wegen ruhe »

störenden Länns und Widerstands gegen die Staatsgewalt .
In der Nacht vom 8. zum 9. Noveinber vorigen Jahres ver «

abschiedete sich Balzar von einem Kollegen , mit dem er eine Wirt -

schaft besucht hatte und wartete auf seine anderen Bekannten , mir
denen er im Wirtshaus verweilt hatte . Da traten die Schutzleute
Jäckcl und Grotthans an ihn heran und forderten ihn auf . nach

Haufe zu gehen . Balzar erwiderte in ruhigein Ton , daß er du�
machen könne wie er wolle . Der Schutzmann Grotthaus stieß darauf
Balzar gegen die Brust . Dann schlug der Schutzmann Jockel Balzar
mit dem Säbel wiederholt über den Kopf . Balzar sank blutüber -
strömt zu Boden . Jäckel ließ jedoch von dem Schwerverletzten nicht
ab , sondern schlug Balzar weiter . In diesen ! Augenbblick sprang der
Angeklagte Griesar hinzu und versetzte dem Schutzmann Jäckel
mit dem Stock einen Schlag über den Kopf . Griesar wurde von den
Beamten mit zur Wache genommen , Balzar von seiner Frau ins
Krankenhaus geschafft . Im Krankenhaus wurde festgestellt , daß der
Schädel auf der linken Seite zertrümmert war . Balzar hat vier
Wochen im Krankenhaus zugebracht ; er ist heute noch nicht wieder
erwerbsfähig . In nächster Zeit muß er sich erneut einer schwere »
Operation am Kopf unterziehen .

In der Verhandlung vor dem Schöffengericht am 7. März
tourden die Angeklagten freigesprochen und die Kosten der Berteidi -
gung des schwerverletzten Balzar der Staatsbisse auferlegt .

Der Staatsanwalt legte Berufung ein . Tie Verhandlung vor
der Strafkammer ergab das gleiche Bild wie die Verhandlung vor
dem Schöffengericht . Sechs Zivilzeugen bestätigten wiederum , daß
der Schutzmann Jäckel ohne Grund auf Balzar mit dem Säbel ein -
geschlagen habe . Der Schutzmann Jäckel bezog sich nun auf eine
Zeugin , die während der Verhandlung im Zuhörerraum gesessen
hatte . Diese Frau ivollte aus einer Entfernung von 60 Meter in
dunkler Nacht gesehen haben , daß der Angeklagte Balzar sich ge -
wehrt habe , « o behauptete es auch der Schutzmann Jäckel . Dies -
Darstellung wurde ,edoch glatt durch die Aussage des Direktors des
städtischen Krankeilhauses , Professor . Heule , widerlegt . Der Arzt
erftarte es als völlig ausgeschlossen , daß Balzar nach dem erste «
scklag� de » Schutzmanns noch gegen diesen die Hand erhaben habe .
Prosestor Henle bezeichnete den ersten Schlag des Schutzmanns
chon als eine lebensgefährliche Verletzung . Weiter bestätigte der

Arzt dem Angeklagten Balzar , daß dieser heute , nach fast 8 Mo »
ü ? . �ch n�decksun sähig sei . Der Staatsanwalt beantragte gegen
Griesar 300 M. Geldstrafe . Das Urteil gegen Balzar wollte et
. n' 0te�n abgeändert wissen , als dieser die Kosten seiner Verteidigung

ftlbst tragen sollte .
Die Strafkammer verurteilte Griesar zu 50 M. mit . lehnte e»

ab , auch die dem Balzar erwachsenen Berteidigungskoften zweiter
Instanz der Staatskasse aufzuerlegen .

Ruck ) § 53 bes Strafgesetzbuches ist eine in Notwehr be »
gangene Handlung straflos und Rotwehr diejenige Ver »
teldlgung , die erforderlich ist , uni einen gegenwärtigen ,
rectstswldngen Angriff von sich oder einem andere »
abzuwenden . Rechtswidrig war der Angriff der Schutzleute
gegen Balzar auch nach dem Urteil der Berufungskanimer .
�caym sie an , Notwehr liege nicht vor . weil der gegen den
Schutzmann geführte Stockschlag zu leicht geführt war oder
au » welchem Grunde wurde nicht Notwehr für vorliegend
erachtet ?

__
Werden rnrnrnehr endlich die Schutzleute angeklagt

weroen ?



50 Priz . Preisermäßigung .

Wegen der Ankündigung : „ Große Posten Kostüme mit 50 Proz .

Preisermäßigung " hat der Tetaillistcnverband aller Branchen

Grotz - Berlins ( C. S?. ) , erster Vorsitzender D. Laer . Klage erhoben ,
weil mit dieser Ankündigung im Publikum der Eindruck einer aus -

verkaufsartigen Veranstaltung ausgelöst würde . Das Landgericht I ,
10. Kammer für Handelssachen , und das Kammergericht wiesen die

Klage des Tetaillistcnverbandes ab , weil eine derartige Ankündi -

gung eine übliche Anlockung enthalte . Auf Revision beim Reichs -
gericht ist dieses Urteil gestern aufgehoben und die Sache
an das Kammergericht zurückverwiesen worden , um festzustellen ,
ob nicht eine Veranstaltung vorliege , die in verschleierter Form
Ausverkäufe darstelle .

Versammlungen .
Deutscher Transportarbeiterveriand . Der am Montag ab »

gehaltenen Generalversammlung des Bezirks Groß - Berlin lag der
Geschäftsbericht für da ? erste Quartal vor , dem folgendes zu ent »
nehmen ist . Die wirtschaftliche Krise Pflegt in den zum Transport »
orbeiterverband gehörenden Berufen etwas später als in anderen
Berufen einzusetzen . Sie machte sich im ersten Quartal hier bemerkbar
und hatte die Wirkung , daß die Mitgliedcrzahl ein wenig zurück -
gegangen ist . Sie betrug zu Anfang des Quartals 52 935 und am
Schluß 52 720 , also 215 weniger . Die Zahl der Lohnbewegungen
war nur gering . Bei ö Firmen mit 104 Arbeitern wurden Forde -
rungen gestellt . 90 Arbeiter bei 5 Firmen erreichten Lohnerhöbungen
von durchschnittlich 1,40 M, pro Mann und Woche . 41 Arbeiter bei
3 Firmen erreichten eine Verkürzung der Arbeitszeit von durchschnitt -
lich 21/s Stunde wöchentlich . Bei 5 Firnren wurden Lohnkürzungen
abgewehrt und bei einer Firma wurde eine Verkürzung der Arbeits -
zeit verhindert . Bei 2 Firmen konnten Maßregelungen abgewehrt
werden . — Der Arbeitsnachweis besetzte 1519 feste und 4593 Aus -
Hilfsstellen . Arbeitslos waren am Schlüsse des Quartals 1826 Mit -

glieder . — Aus der Kassenabrechnung ergibt sich, daß für Unter -
stützungen 173 905 M. aus der Hauptkasse und 43 663 M. aus der
OrtSkasse gezahlt wurden . Das sind zusammen 217 568 M. Davon
kommt der Hauptteil , nämlich 189 981 M. auf die Erwerbslosen -
Unterstützung .

Nachdem die Diskussion über den Bericht beendet war , kam
aus Anlaß eines kürzlich abgegebenen Schiedsspruchs die Streitfrage zur
Erörterung , welcher Organisation die Bierfahrer anzugehören haben .
Der Vorsitzende Werner führte hierzu aus : Nach dem Beschluß
des Hamburger Gewerkschaftskongresses ist nicht die Betriebs - ,
sondern die Berufs organisation die Grundlage , auf der sich die
deutschen Gewerkschaften aufzubauen haben . Also nicht der Betrieb .
in dem der Arbeiter beschäftigt ist , sondern der Beruf , den er aus -
übt , ist bestimmend dafür , welcher Organisation er anzugehören hat .
Die Resolution des Hamburger Gewerkschaitskongresses sagt klar und
deutlich : „ Wenn in einem Betriebe Angehörige verschiedener Berufe
beschäftigt sind , dann dürfen die einzelnen Arbeiter nur in diejenige
Organisation aufgenommen werden , welche für ihren Beruf besteht .
Abweichungen von dieser Regel sind nur statthaft auf Grund vor »
heriger bestimmt begrenzter Vereinbarungen zwischen den beteiligten
Zinlralinstanzen . " — Dieser Beschluß ist für die Gewerkschaften
zwingendes Recht . Der Brauereiarbeiterverband hat ihn aber nur
soweit respektiert , als die in Brauereibetrieben beschäftigten gelernten
Arbeiter anderer Berufe in Frage kommen . Dagegen be -
ansprucht er die Bierfahrer . obgleich sie ohne Zweifel
Transportarbeiter sind , als zum Organisationsgebiete des
BraucreiverbandeS gehörend . Die Streitigkeiten , welche aus
diesem Grunde zwischen dem Transportarbeiterverband und dem
Brauereiarbeiterverband entstanden sind , konnten bisher auch durch
die Generalkommission nicht erledigt werden . Um dem ewigen Un -
frieden ein Ende zu machen , stimmte der Vorstand des Transport »
arbeiterverbandeS der Einsetzung eines Schiedsgerichts zu , welches
die Streitfrage entscheiden sollte . Der Vorstand hielt es für selbst »
verständlich , daß die Entscheidung des Schiedsgerichts in Einklang
stehen werde mit der Resolution des Hamburger Gewerkschafts -
kongresieS . Das Schiedsgericht , dem Genosse E b e r t vom Partei -
vorstand als Vorsitzender angehörte , hat nun kürzlich eine Ent »

scheidung gefällt , die im wesentlichen dahin geht : Im allgemeinen
gehören die Kutscher und sonstige im Fahrdienst beschäftigte Arbeiter
dem Organisationsgebiet des Transportarbeiterverbandes an . Die

Auffassung , daß alle in einem Betriebe beschäftigten Arbeiter ohne
Rücksicht auf die Verschiedenheit der Berufe einem und demselben
Verbände angehören müßten , lehnt das Schiedsgericht in Anlehnung
an den Beschluß des Hamburger Gewerkschaitskongresses ab . So
weit es sich jedoch um Bierfahrer und Mitfahrer im Brauerei -

gcwerbe bandelt , muß es als zweifelhaft gelten , ob
sie als Fuhrleute oder Transportarbeiter im gewöhnlichen
Sinne angeiprochen werden können . Bierfahrer und Mitfahrer
rekrutieren sich in der Regel aus den Brauereiarbeitern und
stehen bei ihrer Tätigkeit in vielfachen Beziehungen zum
Produktionsbetrieb , so daß sie von den eigentlichen Brauereiarbeitern
nicht getrennt werden können , wie in anderen Betrieben die Trans -
Portarbeiter von den Betriebsarbeitern . Bierfahrer und Mitfahrer

gehören deshalb zum QrgansiasionSgebiet des Brauererarbeiter -

Verbandes . Die Organisationszugehörigkeit der Hof - und Stall -
arbeiter in Brauereien hat das Schiedsgericht aus ähnlichen Gründen

ebenso beurteilt .
Mit diesem Schiedsspruch — sagte Werner — können wir

uns nicht einverstanden erklären . Er widerspricht dem Beschluß de §

Hamburger Gewerkschaftskongresses . So lange uns unser Zentral -
vorstand nicht Aufträge in dieser Hinsicht erteilt , kehren wir uns

nicht an den Schiedsspruch . Auf jeden Fall werden wir die An -

gelegenheit vor unseren nächsten Verbandstag bringen .
Eine von den Funktionären der Sektion II angenommene Re -

solution fand auch in der Generalversammlung einstimmige An -

nähme . Die Resolution lautet :

Angesichts der Tatsache , daß dieser Schiedsspruch sich nicht in

Uebereinstimmung mit den bestehenden Beschlüssen der Gewerk -

schaftskongresie besindet , betrachten die Funktionäre der Sektion II

diesen Schiedsspruch als einen Fehlspruch , der geeignet ist , die .

geltenden Rechtsgrundsätze in der deutschen Gewerkschaftsbewegung
zu durchbrechen .

Die Auffassung des Schiedsgerichts , daß die Bierfahrer in
der Hauptfache aus den inneren Betriebsarbeitern der Brauereien

hervorgehen , ist irrig und trifft vor allen Dingen für Berlin

nicht zu.
Der Bierfahrer ist und bleibt im wahren Sinne des Wortes ,

auf Grund seiner Tätigkeit , Transportarbeiter und kann aus diesem
Grunde nicht als Brauereiarbeiter angesehen werden .

Die Branchenleitungen der Sektion II protestieren daher ganz
energisch gegen eine derartige ungerechte Entscheidung und er -

warten , daß der Kölner Berbandstag sich mit diesem Schieds -
spruch beschäftigt und Matznahmen ergreist, welche geeignet find ,
die Interessen unsere « Verbandes nach jeder Richtung hin zu wahren .

Mus aller Welt .
Brand auf der Bugra in Leipzig .

Am Freitagnamittag entstand auf der Internationalen
Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik ein

größeres Schadenfeuer . Der Brand kam im linken Flügel des Ver -

waltungSgebäudes an der Reitzenhainer Straße zum Ausdruck ; der
D a ch st u h l dieses Flügels wurde zum Teil zerstört . Aus das ge -
meldete Großseuer eilten sofort fünf Löschzüge der Leipziger
Feuerwehr zur Brandstätte , denen es gelang , daS Feuer innerhalb
einer Stunde auf seinen Herd zu beschränken . Der entstandene
Jmmobiliarschaden ist nicht bedeutend .

Selbstmorde in der Armee .

Aus Oberschlesien werden zwei Selbstmorde von Soldaten

gemeldet . Im Stadtwalde in G l e i w i tz wurde ein Ulan
vom dortigen Ulanenregiment erhängt aufgefunden . Der
Grund zu dem Selbstmord ist nicht bekannt , doch nimmt man
an , daß Heimweh und Schwermut den Soldaten in
Tod getrieben haben . — In B e u t h e n hat wegen ver -

schiedener Verfehlungen im Dien st e und aus Furcht
vor der dafür zu erwartenden Strafe sich der Unteroffizier
Palufchek vom dortigen Infanterieregiment mit seinem

Dienstgewehr zu erschießen versucht . Paluschek ist
schwer verletzt und es besteht nur wenig Hoffnung , ihn
am Leben zu erhalten . _

Tauerfahrt des MarinelvftschiffS L. 3 .

Da » neue Marineluftschiff L. 3 ist am Donnerstag morgen um
7 Uhr 35 Minuten in Friedrichshafen zu einer UebungSfahrt
aufgestiegen , die sich über fast 34 Stunden erstreckte . DaS

Luftschiff überflog auf seiner Reise Basel , Frankfurt , Metz . Bingen ,
Bremen , kreuzt « über Helgoland und landete schließlich am Freitag -
nachmittag 5 Uhr 16 Minuten in Johannisthal . DaS Luft -
schiff erreichte auf seiner Fahrt teilweise Geschwindigkeiten
von IbOKilometern in der Stunde .

Fsliegerabstürze .
Der bayerische Flieger Leutnant K r a f f t , der mit Leutnant

Schwandner an den AufklärungSübungen Hamburg - Köln teilnehmen
wollte , erlitt Donnerstag morgen zwischen Berka und Catlenburg einen

Motordefekt . Er ging im Gleitflug aus 1500 Meter Höhe nieder und

geriet in eine Bodensenkung . Der Apparat bohrte sich mit der Spitze
in das hügelige Erdreich und zerbrach . Während Leutnant Schwandner

noch rechtzeitig abzuspringen v - rmochte und ohne nennenswerte Ver -

letznngen davonkam , brach Leutnant Krafft beide Arme
und erlitt Kops - und Beinquetschungen .

Au » 20 Meter Höhe ist in M o S k a u der Flieger W l h n S k y
mit seinem Mechaniker abgestürzt . Letzterer war sofort tot ,
der Flieger hat beide Bein « gebrochen .

Die Suffragette « .
Die englischen Anhängerinnen des Frauenwahlrechts setzen ihre

gewaltsame Propaganda munter fort . Am Donnerstagnachmittag

versuchten zahlreiche Suffragetten in den Buckinghampalast

einzudringen , um dem König eine Petition für das Frauenstimmrecht

zu überreichen . Die Polizei zerstreute die Manifestantinnen . Frau

Pankhurst wurde am Eingang des Palastes verhaftet . Bei der

Verhaftung kam es an der nach dem Hydepark zu gelegenen Ecke de «

Schlosses zu einem Handgemenge zwischen Anhängern und

Anhängerinnen des Frauenwahlrechts und Polizeibeamten . Vielen

der Beamten wurde der Helm vom Kopfe geschlagen .

Im ganzen wurden 46 Verhaftungen vorgenommen . Unter

den Verhafteten befinden sich drei Männer .

Der Freitag verzeichnet wieder zwei Attentate auf
Bilder in öffentlichen Sammlungen . In der Londoner Rational -

galerie beschädigte eine Suffragette fünf Bilder v on Bellini .

Die Frau wurde verhaftet . Ebenso erging es einer anderen An -

hängerin des Frauenwahlrechts , die in der königlichen Akademie der

Künste in London zwei Bilder beschädigte .

Recht erbauliche Szenen spielten sich am Freitag vormittag vor

dem Polizeigericht in London während der Verhandlung gegen An -

hängerinnen des Frauenwahlrechts ab . Einige Parteigänger der

Angeklagten machten solchen Lärm , daß der Richter zeitweise die

Sitzung unterbrechen mußte . Einige Frauen warfen mit

Mehltüten und anderen Gegen st änden nach dem

R i ch t e r t i s ch e. _

Zu Tode geprügelt .
Londoner Blätter melden aus Peking , daß der chinesische

Militärkommandeur in Khanschau den Herausgeber einer größeren
Zeitung verhaften ließ , weil er trotz ausdrücklichen Verbots Nach -
richten über die Hinrichtung von Rebellen gebracht hatte .
Der Herausgeber wurde aufgefordert , die Namen der Bericht -
erstatter , die ihm die betreffenden Meldungen übermittelt haben ,
anzugeben . Der Journalist verschanzte sich jedoch hinter das

Berufsgeheimnis . Darauf ließ ihm der Kommandeur so lange
die Baftonade erteilen , bis der Journalist unter furcht -
baren Qualen verstarb . Die Namen seiner Reporter hatte
er jedoch nicht verraten .

_

Kleine Notizen .
Schweres AutomobilunglKck . Am Mittwochabend fuhr in der

Nähe von Habelschwerdt ein mit Glatzer Seminaristen be »

setztes Automobil auf einem Ausfluge gegen einen Baum und
wurde völlig zertrümmert . Der Seminarist S t e l z e l .
ein Sohn eines Berliner Rektors , wurde getötet .
Fünf Seminaristen wurden schwer , drei andere und
der Führer des Wagens leicht verletzt .

Bon einer Wellt fortgeschwemmt . Zwei Knaben im Alter von

zehn und zwölf Jahren , die in Köln am Ufer des Rheins wateten ,
wurden von dem Wellenschlag erfaßt und ertranken .

Ein Ehcdrama . In Sigmaringcn hat der Werkmeister
Goor , nachdem er jedenfalls schon in der Nacht zum Montag seine
Frau erschossen hatte , Selbstmord durch Erschießen verübt .
Der Grund dürfte in finanziellen Schwierigkeiten liegen .

Unfall auf einem österreichische » Torpedoboot . Durch daS
Bersten eines Wasserrohres wurden aus dem österrcichi »
schen Schultorpedoboote 16 sechs Mann der Besatzung schwer
oerbrüht .

Waldbrand in Japan . Ein sehr umfangreicher Waldbrand hat
die Forsten von Kitami auf der Insel Hokkaido vernichtet . Die

ganze Bevölkerung beteiligte sich an den Löscharbeiten . Wie eS
heißt , sollen 13 Personen dabei verbrannt sein .

Eingegangene Druckschristen .
Von der „ Neuen Zeit - " ist soeben da » 8. Heft vom 2. Band de »

32. Jahrgangs erschienen . AuS dem Inhalt des Hefte » heben wir hervor :
Auswärtiges Amt . — Zum Problem der Moral . ( Marx und Kant . ) Von
C. Natter . — Die sranzösischen Wahlen am 2S. April und 10. Mai . Von
Charles Ravpoport ( Paris ) . — Sozialismus und Freimaucrel . Von
Angelika Balnbanoft . — Wohnungssragc und Arbeiterschaft . Von Max
Sachs . — Die Organisationssorm der Gewerkschaften . Von Jakob Heinen .
— Anzeigen : Zehnter Internationaler Bericht über die Gewcrkschasts -
bcwegung 1912.

Feuilleton : Die erste Stunde in der Fabrik . Von S. Nestricple .
( Schluß . ) — Literarische Rundschau ; Wilhelm Bio «, Denkwürdigkeiten eines
Sozialdemokraten . Von August Erdmann . Seht , wie die Zukunft euch
grüßt ? Von R. Gr . Dr . Elisabeth Hell , Jugendliche Schneiderinnen und
Näherinnen in München . Dr . Käthe Mende , Münchener jugendliche
Ladnerinnen zu Hause und im Berus . Von Hanna Gernsheimer . — Zeit »
schriitenjchail . Von G. E.

Die „ Neue Zeit ' erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle Buch »
bandlungen , Postanstaltcn und Kolporteure zum Preis « von Z. tiS M . pro
Quartal zu beziehen : jedoch kann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . Das einzelne Heft tostet Sä Pf .

Still
Gegr .

1867

Stiller ' s Pfinqff - Tlngebote
Jede Toilette wird In Ihrer Wirkung gehoben ,
wenn elegante , gutsitzende Ztlefel sie vervoll »

ständigen . Unsere SeschSfte sind für den psingst »

bedarf mit den Allerneuesten Erscheinungen der

5ommer - 5slson auf das Reichhaltigste ausgestattet

Stiefel mit feinfarbigen CI ] eoreaux «Ceberelnfät ? en
grau , beige und braun für Damen und Herren .

Zentrale : C , Jcrusalemer Str . 32 - 35

Pobdamer Strafe Nr . 2

Tanenlzien - Strafe a
Tauenizien - Strafe 7 b

Friedrich - Strafe Nr . 75
Rotealhaler Stratze Nr . 5

König - Strafe Nr . tS - M

Zwelgniederlauuntfea in vielen Gro�otidtea

Oranlen - Strafe Nr . 101
Gr . Frankfurier Str . 125
Chaussee ' Strafe 114 - 115
Sdiönebg�Haupi - Str . 140
Neukölln , Berg - Str . 25
Charl . , Wllaersdorfer Str . 45

»■"siunnismimmionniHnniiirnmiiiiiiiiminitmiiinimninimiimmmiimminwiifflmiiniiiiiiiiiiiwwiiiiiiniiiiiiKimimMiminmtHimmmmnimimiHiuiiimiHiiiHi«»

fjauptpreisiagen für moderne Damen - und Ijerren - Stiesel
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Verwaltungsstelle Berlin , N 54, linienstr . 83- 85.
JcIcBbün : Amt Norde » 19S7, 123&. 9714 . 189.

Sonntag , den 24 » Mai 191B ,

von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
findet die

Wahl von N Delegierten
znm diesjährigen Gewerkschaftstongreg

in München statt .
In folgenden Lokalen wird abgestimmt :

KsezorovsltiB Restaurant , « .

Büttners Festsäle , » chwedterstr . « a « « .

Gliesehes Restaurant , Kopenhagener 7 * .

SwinemUnder Gesellschaltsliaus ,

Yoiyt- Theater , Badstr . » 8 ( eroßer Saal } .

Frankes Festsäle , Bad . tr . i » .

Nebels Restaurant , - wax . tr . ish .

Funkes Festsäle , Trm . tr . « » .

Kronen - Brauerei , Ait Moawt 4 ? 4 » .

Patzenhofer Brauerei , T - rm . tr .

Wiemers Feslsäle , Baiow . tr . ss .

Gewerksehaftshaus , üneeintcr is , » a » , » « . * .

Fröhlichs Restaurant , n - . taner « tr .

Nitschkes Restaurant , Rcichenbergcr » tr . s « .

Burdacks Restaurant , « .

Schünemanns Restaurant , au » jakob . tr . » 44 .

SpätbS ReStaUrant , « eorxQnkIreb . tr . » S .

COmeOiUS ' Säle , Memcler Str . « 7 .

Boeker , Weber . tr . 17 .

Rott , StraBmann . tr . 39 .

Neukölln , Bartsch , Berinann . tr . 4S .

„ Kaiser , WIIdenbrneb . tr . 85 86 .

, , GaUtCr, Barner Str . 88 .

„ Rüekheim , BerB . tr . » ? .

„ Krüger , Re « tcr » tr . 63 .

Schöneberg , Vereinshaus , Banpt . tr . » .

Baumsehulenweg , Boches Restaurant , �r�SV . "
Tempelhof , Grützmacher , Beniner str . » n « .

Charlotlenburg , Volkshaus , Bo . inen . tr . » .

Köpenick - Friedrichshagen , KäOner , » » peaiek ,

Kai . erlo - Anxn . ta - Tictorla - StraBe SO .

Stralau - Rummeisburg , Blume , Ait Boxhaxen » s .

Lichtenberg , Kurkowsky , pf » rr . tr . 74 .

Steglitz , Scheiihases Festsäie , Abora . tr . » s * .

Ober - Schöneweide , Warnieke , Wi,9hÄncBh, >f '
idiershof , Restei , medenstr . » 4

Wildau , Kordaneck , wndaaer Bot

Weißensee , Peukert , Beniner Auec ssi .

Tegel, Horning ,

18

"Ä' - J

Jn anferer ffändi�en Abteilung für

zuntckifefefzte Salamanderüfiefel

N . Müllerftraße 4
verkaufen wir jedes Paar

furDcsmen für Herren .

MK - 7 . 50 MK - S . 30
Salamander Schuh�ef . m . b . H . * Berlin .

und von keinem anderen Geschält mehr zu über¬

bieten , sind unsere wundervollen Ausstellungsräume in

unserem neu hinzugenommenen Parterre - Lokal mit

2 riesigen Schaufenstern , die eine Fülle der

gediegensten Frühjahrsmoden zur Ansicht bringen

4vr Krefltt

Zum Pünsstlesle
Herren - Sakko - Anzüge

blau , marengo , gestreift

Cutaway - Anzüge
schwarz und marengo

Gehrock - Anzü ge

Sommer - u . Sport - Paletots
Burschen - u . JUngl . - Anzüge
Knaben - Anzüge

Eleg . Damen - Kostüme
In wundervollen Farben

Vornehme seidene Kleider
in prima Ausführung

Eleg . wollene Kleider

Schicke Sport - Jacken

Eleg . seidene Jacken

Blusen ° Reiher

flnzflUIung von N. 5 . — nn ■ Wochcnrate M. 1 . —

Brnnow . tr . 28 .

Reiöickendorir Kohn, An�ÄfllÄ - Auer .

Spandau , Wilke , w - den - efer » y .

Pankow , Rozycki , Kre « . � . » 4 .

Chiic Mitgliedsbuch
kann nieinand abstimmen !

Tie Stimmzettel werden am Cingang zu den Wahllatalcn
vvtetlt .

Wahlleiter ist der Kollege W . Z i e r i n g , Linien -

strastc 83/85 .
_

Montag , den 25 . Mai 1914 , abends 6 Uhr :

Zw " Versammlung " W

der jugendlichen IMalldrudter
im illtfr von 18 22 Jahren

im „ Gewerkschaftshause " , Engelufcr 15 , Taal 1 .

Tagesordnung :
1. Was miifsen die jüngeren Kollegen von ihrer

Branche wissen ? j
■J. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Pertrauenslcute werden ersucht , ihre jüngeren Kollegen �
auf diese Versammlung ausmcrksam zu machen .

Dienstag , den 26 . Mai 1914 , abends 8' /z Uhr :

Mitglieder - Nerlammlung
für Baumschnlenweg

im Restaurant von Paul Boche , Baumschulenstr . 67 .

GIIATIS9 ■ Hut oder Oberhemd ■ GRATIS !

C. Wachsmann &Co .
15 ReSnickenilorfer Strasse 15

Parterre und I . Etage . Heben der Feuerwache .

Sonntag von 8 — 10 und 2 — ö Uhr ueölTnot !

Tagesordnung :
Generalversammlung . ötellungnahme zur1. Bericht von der

Keneralversammlung .

In Anbetracht der oufterst wichtigen Tegedordnung ist dad

Eriche incn aller dringend notwendig .

. , >« Mitgliedsbuch legitimiert !
118/19

keine Filiolen .

iMapk
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Heppen -

Moden
fertig und nach Mass . 1

I Garantie für tadellose ! Sitz. |

Jonas

Kurzberg
Oranienstr . 160 1

| zwischen Moritz- u. Oranienplatz .

| Bitte auf Hausnummer u
| rote Schilder zu achten . !

■ ifüniraTinüM
Endlich bin ich durch s�hr gutcS

Mittel von meinen : 10 jährig . Hant
leide » gründl . befreit , dafür incinen
auiricht . Dank . Elsflulen . Zollein «
nehmcr . Gnützgen .

Durch Ihr Mittel ist mein SO jährig .
Flcchtenlciden geheilt morden , ülui -
richiigcu Tank . Georg Eign . , Schwan -
dorj .

Innigsten Dank sür gründliche
Heilung nicineS Zö Jahre alten . Ir . ul «
IcidenS . Max Skcidhardt , Obernzell .

Tie patentaintlich geschüvte »
Uaillnillon wie iolgt zn haben :
n- IUIPII >öll « generaldepor u Ver «
iand : ViSmarck Apotheke Berlin .
Wrangelstr . 47 . ferner in den
Apotheken : Charlottenür . öl . Pots¬
damer Ztr . 84s , Landsberger Slr . :!9.
Kastanien - Allee 2, Augnststr . Vt).
ÄöiligSbergcr Str . Ül. Bcllc -Zllliaiicc -
stratze 12. Wilmersdorf , Wilhelme -
auc 110. Schonederg , tzauptstr . 151.
Spandau , PichclSdorjer Stratze 14.
aricdrichsfelde . Zcnlrol - ' Apotbele .
Sharlottenbnrg : BiSmarckstragc 81.
tühcnania , Fabrik chemisch -
pharmaceutiichcr Produlte , Bonn . *

Moits - GiirMe !
Unübertrefflich billiser
Verkauf von hohen Herr¬
schaft . , Kavalieren . Bei¬
ßenden » bonniert . Herren -
moden , sohrwenig getrag . ,
erstklass . Vorarb . von nur
echten Stoff . . teils von Hof¬
schneidern und auf Seide .
speziell für starke Herreu .

AöolIRosenlieriBmchÄ
61,lTr . , naUoHallesch . Tor .

An flcnier , schuldenfreier 70/17 *

Pianofabrik
der Provinz fanit sich

fachmann .
bevorzugt Kasten - , Fronten - od «
Soitenmacher mit 4 —5 Rille

hvKviligvn .
Offerten unter K. 71. 4559 «B»

die Expedition der Zeitung .

Hein Zedueider
liefert Ihnen Herrrngarderobe nach
Max aus erftklalsigeu Stoffen so
vorteilhaft wie meine Tuch - Refte «
Handlung . Ich kaufe billig ein
und kann billig verkaufen .
SW Ueberzeugen Sie sich ! - WE
Anzag nach Maß 40 — 60 n .
Beinkleidn . MaßlO — 14 „

Lieferung noch bis Pfingsten :
Ich garantiere sür tadellosen Sitz , sonst
lein Zwang zur Abnahme . Kausen Sie

Keine Konfektion .
wenn sie für den gletchen Preis
emen tadellos sitzenden Mab «
anzug erhalten . *

Ferner große Auswahl fi , Reste »
für « oftüme . Knabenanznge re . .
Leser des „ Borwürtt " erh . 3 •/ , Rab .
I W Rsrkor 2endrlstrafic I
4. n . UCbsiBI , E- ic SpittelmarN

iils - CariEroie !
4 —500 getragene Anzüge für

Herren : Smoking , Frack « und
Gebrock - Anzüge fauch zu ver¬
leiben ) . Sommerpaletots sowie
v. Kavalieren getragene , fast neue
Sachen fa . Seide ) , f. jed . Figur pass .
in gröGter Auswahl z. unüber troff .

billigen Preisen .
ITr . ,deSdalb billiger wieim Laden .

Hirsch Kielerbaüiii . Äia/ni

Die Ortuvcrwoltgnc - _
Sewstwortlicher Redalt - ur : « lfred Wiele » » , Neukölln . Für de « Inseratenteil verantw .

Herren - unä Knaken - ztrebbüte
In allen Preislagen

Stell « Herrenb0t « von Mk. 2-00 an
Welch « Herrenhüte von Mk. I. SOan

Ausserordentlich niedrige Preise !

Hut - Arnold
Dresdenerstr . 116

- - - - - ( Kein Laden ) = =
am Oranienplatz .

Sehr grosse Auswahl in

Mützen u . Strohhüten

Teilzahlung 50 II-
Klappstablwaecn , Kinderwagen ,
Herren - Anzüge , Damen - Kostüme , Wäsche ,
Portieren . Gardinen , Teppiche , Steppdecken ,
Tischdecken , 5I # beI , Polnferw aren .
bnate Küchen , Spiegel , Bilder , Betten ,

l, fcramiL' hren , Zithern , brammupbone
F. 4 g. Schmidt , ÄT' EfS . " - »

H. Ofdaä : J3oim4r ( l B- chdi - ck - iki u. VcnatlmSaft Vffo . « « Im sw, '



denn diese — darunker auH Trimborn — haben aus der Wert - '

steigerung des Bodens Millionen eingeheimst . Geradezu lustig ist /
daß der christliche Redner sich auch über die große Zahl der Haus -
besitzer im Rathause beschwerte und Beseitigung des Hausbesitzer -
Privileges forderte . Dabei haben die christlichen Gewerkschaften bei
jeder Stadtverordnetenwahl in Köln noch mehr schwarze
Hausbesitzer wählen helfen als überhaupt vorgeschrieben
sind . Im Kölner Rathause sitzen unter bl Stadtverordneten noch
keine 5 NichtHausbesitzer . Man könnte es den Zentrumschristen
gönnen , daß sie nun mit ihren eigenen Ruten gezüchtigt werden ,
wenn nicht auch die sozialdemokratischen Arbeiter die Hiebe fühlten .

Natürlich war die ganze Versammlung nur Theater ; im Rat -
hause rühren die Vertreter der christlichen Gewerkschaften keinen
Ifinger zu einer gründlichen Wohnunosreform , und bei der nächsten
Vahl werden die christlichen Gewerkschafter wieder HauSagrarier
und Spekulanten ins Stadtverordnetenkollegium wählen wie immer .

Eine interessante Nachwahl .
London , 22 . Mai . ( Privattelegramm des

,,V o r w ä r t s " . ) Dia durch den Tod des vor zirka drei
Wochen verstorbenen Vizepräsidenten der Bergarbeiter -
sörderation H a r v e y erforderliche Nachwahl in Nordost -
Terbyshire fand gestern statt . Dieser erhielt 6469 , der Liberale
Konservativen geendet . Dieser erhielt 6469 , der Liberale
6l ' ö und ein Ka n d i d at der Arbeiterpartei
3669 Stimmen . Der Wahlkreis gehörte bisher der Arbeiter -
vartei , doch konnte sein bisheriger Vertreter nur dem Namen
nach zur Partei gerechnet werden , in Wirklichkeit war er ein
Liberaler .

Diese Niederlage wird sich für die Arbeiterpartei vielleicht
als ein Segen herausstellen , da sie mehr als alles andere die
UnHaltbarkeit der jetzigen Zustände in manchen von Berg -
arbeitern vertretenen Kreisen dargetan hat . Der Wahlkampf
kvar vielleicht einer der heftigsten , den die Arbeiterpartei je
geführt hat . Die Liberalen wollten durchaus der Arbeiterpartei
das Mandat abnehmen und stellten zu diesem Zwecke einen
Grubenbesitzer als Kandidaten auf . Doch auf der liberalen

�eite war nicht der Kandidat der Hauptmacher , sondern
der liberale Millionär und Grubenmagnat Markhain , der
das Grubengebiet um Derbyshire als sein unumschränktes
Fürstentum betrachtet . Schatzkanzler Lloyd George
unterstützte diesen Herrn wacker . Er richtete an ihn folgende
Botschaft :

„ Ich beklage die Spaltung der fortschritt -
schrittlichen Kräfte in Nordost - Terbhshire . Rur die
Reaktionäre freuen sich und haben Nutzen davon . Aber ich bin

durchaus nicht überrascht , daß die Liberalen gegen die Zumutung
protestiert haben , einen Kandidaten zu unter st ützen ,
der durch ein demütigendes Gelübde gebunden
ist , nie an einer liberalen Tribüne zu er -
scheinen . Nie ist von einem liberalen Kandidaten verlangt
worden , nicht auf einer Tribüne mit einem Arbeitervertreter
zu erscheinen . Liberale würden die Forderung eines solchen Ver -

sprechens als eine unberechtigte Einmischung in die AktionS »
freiheit ihres Vertreters betrachten und darin eine Be -

leidigung einer ehrenwerten Gruppe von
Männern sehen , mit der sie im Unterhause
oft mit Stolz bei der Förderung von Reformen ,
d i t die Wohlfahrt de » Volkes zum Ziele haben .

�zusammenarbeiten . <!ch Hab « , eine solche Weigerung .
die Kanzeln mit einander auszutauschen , sei
es in der Religion oder in der Politik , stets als die

schlimmste Form sektiererischer Intoleranz
betrachtet . "

Diese Botschaft wirb historisch bleiben . Hier haben wir

Üblich einmal de « wahren Lloyd George . Lloyd
George als Politiker , dessen Lebensaufgabe darin besteht , die

Unabhängigkeit der Arbeiterpartei zu ver -
Nichten und die Arbeiterklasse dauernd an
den Liberalismus und Radikalismus zu

Usseln . Das „ demütigende Gelübde " , wovon Lloyd George
Welt , ist übrigens schon seit Jahren abgeschafft . Was die
Arbeiterpartei von ihren Kandidaten verlangt , ist einzig und

! allein , daß sie Arbeiterparteiler und keine Liberalen
I ! em sollen . Und die Arbeiterpartei ist fest entschlossen , lieber

die Hälfte ihrer Mandate zu verlieren , als sie mit der Gnade
Und unter den Bedingungen des Liberalismus zu behaupten .
Tie Wahl wird wahrscheinlich die Beziehungen zwischen
Arbeiterpartei und Liberalismus weiter verschärfen .

der Kampf um f >omerule .
Die Opposition erringt die Vertagung .

London , 21 . Mai . In der heutigen Sitzung de » Unterhauses

�ilte der Premierminister ASq uith mit , daß die Zusatzbill zur
Hvmerulebill dem Oberhause zugehen werde , gab aber keinen
Zeitpunkt für ihre Einbringung an und lehnte es auch ab ,
über ihren augenblicklichen Stand zu berichten . Diese Mitteilungen
Kefen bei der Opposition die größte Mißstimmung hervor , und
" ls der Antrag auf Beginn der dritten Lesung der Bill gestellt
b>urde , beantragte Robert Cecil sofortige Vertagung der
■■Watung . Unter lebhaftem Beifall der Opposition erklärte er ,

Handlungsweise der Regierung stelle eine vorsätzliche Be -
teidigung des Hauses dar . und die Regierung schiebe die Be -
' onntnwchung der Zusatzbill deshalb hinaus , weil sie nicht sicher
W. daß die Vorschläge , wenn sie dem Hause in ihrer Gesamtheit
borlägen , die Zustimmung der Majorität finden würden . Während
bie Lage in Irland so kritisch sei , fahre die Regierung mit ihrer
senden parlamentarischen Taktik des StimmensuchenS fort und
Erhalt « sich gegen die schraklichen Gefahren , denen das Land aus¬
gesetzt sei , gleichgültig .

Premierminister A S q u i t h erwiderte , die Homerulebill sei
? wc weise und staatsmännische Maßnahme und die Tatsache , daß
W Regierung Zusätze vorgeschlagen habe , sei nicht al » Anerken -
*ung dafür aufzufassen , daß die Bill unvollkommen oder unge -
�cht sei . Die Regierung sei bereit , ihre Bemühungen um ein «
ikiedliche Beilegung der Streitpunkte fortzusetzen und alle Bor -

ichläge wohlwollend in Erwögung zu ziehen , aber die Voraus -

ietzuidg für ein solches Vorgehen der Regierung sei , daß sie sich
ein festes und freie » Urteil über die Gesamtheit der Vorschläge

°e� Hauses bilden könne , und aus diesem Grunde schlage sie vor ,

•�ß die Zusatzbill dem Oberhause zugehe , dort in beliebiger Weise
Waten , mit Zusätzen versehen und erweitert werde , und dann

Unterhause zurückkehre , ii » das letzte und entscheidende Wort
über die Angelegenheit gesprochen werden müßte . Bonar Law

gffff die Regierung heftig an und erklärt «, daß Redmond der Re -

Tierung nicht erlaube , die Zusatzbill zu fördern , eh « nicht die
Homerulebill die dritte Lesung passiert habe .

Der Antrag auf Vertagung wurde sodann mit MS gegen 176
Bimmen abgelehnt , und die Debatte über die Homerulebill sollte

�eginnen . Der Sprecher erteilt « dem Unionisten Campbell

� Wort . Sobald Campbell sich erhoben hatte , fing die ganze
Opposition an . unausgesetzt leise vor sich hin zu murmeln : Ver .

* * ten , pertagen !

Nachdem die Rufe „ Vertagen " mehrere Minuten lang ange -
dauert hatten , erhob sich der Sprecher und erklärte : Wenn die

Opposition Campbell nicht anhören will , so will ich Bonar Law

fragen , ob es mit seiner Zustimmung geschieht , daß diese Kund -

gebung hier stattfindet . ( Lauter Beifall bei den Ministeriellen ,
die Opposition ruft : „ Was für ein Recht haben Sie , danach zu
fragen ? " und zu Bonar Law gewendet : „ Antworten Sie nicht
darauf ! " ) Bonar Law erhebt sich und antwortet dem Sprecher :
Ich will nicht kritisieren , was Sie , Herr Sprecher , als Ihre Pflicht
betrachten , aber ich kenne die meinige und diese ist , nicht zu
antworten ! ( Lauter Beifall bei der Opposition . )

Darauf erhob sich der Sprecher und erklärte : Ich habe
Bonar Law aufgefordert , mich bei der Aufrechterhaltung der

Ordnung zu unterstützen . Wenn er dies nicht tun will , so bleibt
mir nicht » andere » übrig , als die Sitzung bis morgen zu ver »

tagen . Der Sprecher verließ dann unter ohrenbetäubendem
Lärm der Opposition das HauS . A S q u i t h und die Ministeriellen
blieben noch einige Zeit im Hause , während die Mitglieder der

Opposition sie mit höhnenden Zurufen bedachten . Sodann stand
Asquith auf uno verließ das Haus , während die Ministeriellen

sich von ihren Plätzen erhoben , in stürmischen Beifall ausbrachen
und mit ihren Taschentüchern winkten .

London , 22. Mai . Die heutige Sitzung deS Unterhauses war

weniger wichtigen Geschäften gewidmet . Die g e st r i g e n

Zwischenfälle wurden nicht erwähnt .

Die Vorgänge in Manien .
E s s a d Pascha ist auf einem italienischen Schiffe nach

Neapel abgereist und dort bereits angekommen . Vor seiner
Freilassung unterzeichnete er ein Protokoll , in dem er sich
verpflichtete , sich in die inneren und äußeren Angelegenheiten
Albaniens nicht mehr einzumischen .

Nachträglich werden gegen Essad neue Anschuldi -
gungen erhoben . Einem Telegramm auS Durazzo
zufolge hat ein Angestellter Essads die Anzeige erstattet , daß
dieser vier Leute gedungen , mit Bomben auS -

gerüstet und nach Durazza entsandt hätte , um auf den

Surften am 19 . Mai ein Attentat zu machen . Eine
atrouille wurde auf das Gut Essads in der Nähe von Siak

abkommandiert , welche mehrere verdächtige Personen ver -

hastete und Gewehre und Munifton mit Beschlag belegte .
Die Untersuchung gegen Vertrauensleute Eflad Paschas , die
des Hochverrats verdächtig sind , dauert fort und hat täglich
weitere Verhaftungen zur Folge .

In Durazzo herrscht Ruhe . Die Nationalisten haben
überall starke Wachtabteilungen aufgestellt . Die gelandete »
MarinedetachementS werden weiterhin auf ihrem Posten be -

lassen .
Eine Leibvach «.

Durazzo , 22 . Mai . Au « Skutari sind nntrr Führung dreier

Geistlichen 130 katholische Malissoren hier eingetroffen ,
um sich dem Fürsten al » Wache zur Verfügung zu stelle «. Sie

verbrachten die Nacht im fürstlichen Palai » .
Die Aufständischen haben Tirana besetzt .

Rußlanö .
% «»»«schlojicve » Deputierte » .

Petersburg , 21 . War .
'

itz . eHer heutigen Abendsitzung der

Reichsduma erschienen - zum ersten Male wieder die 21 Depu -
tierten , die wegen Obstruktion ausgeschlossen worden waren . Der

Arbeiterführer KerenDkh , der im Namen der Ausgeschlossenen
sprach , griff die Haltung der Regierung und det Majorität heftig
an und erläutert « die Gründe der Obstruktion . Der Redner
wurde vielfach durch erregte Zwischenrufe von Seiten der Rechten
und des Zentrum « unterbrochen und mehrfach von dem Präsi -
deuten zur Ordnung gerufen , der ihm schließlich das Wort

entzog . Fünf ander « Deputiert « von der äußersten Linken

versuchten vergeblich die Erklärung der Sozialisten und der Ar -

beiterpartei fortzusetzen . E » wurde ihnen vom Präsidenten so -
fort das Wort entzogen . Die Veröffentlichung des

stenographischen Bericht » über die Erklärung der

äußersten Linken ist von dem Präsidenten verboten worden .

Der Marinemini st er hat eine geheim « Gesetzesvorlage
betreffend Gewährung eines Kredit » von hundert Millionen

Rubel zur Verstärkung der Flotte des Schwarzen Meere »

eingebracht .

Ms Industrie und Handel .
Abwehrmaßnahme « gegen den russische « Getrcidezoll .
Der Bezirkseisenbahnrat Berlin - Siettin hat auf Antrag der

Landwirtschafttkammer Posen einen Beschluß gefaßt , der als

Gegenmaßnahme gegen die Einführung de » russischen Getreide - und

MehlzolleS zu betrachten ist . Zurzeit werden Getreide , Hülsen -

früchte , Mühlencrzeugnisse , Malz usw . auf der Eisenbahn zu
billigen AuSnahmetarifen befördert , wenn diese agrarischen Pro »
dukte „ nach den Seehäfen zur Ausfuhr nach außerdeut -

schen Ländern " gehen . Diese letztere Beschränkung soll aus
Wunsch des Bezirkseisenbahnrate » fallen , d. h. die Geireidebeförde -
rung z. B. von Ostdeutschland nach Westdeutschland soll ebenfalls

zu den billigeren Preisen vorgenommen werden . Durch den russi -
schen Getreidezoll wird es nämlich der deutschen Landwirtschaft ,
die bisher dank de » Einfuhrscheinsystems und der günstigen Au » .

fuhrtarife etwa 360000 Tonnen Roggen und Mehl nach Rußland
absetzte , wesentlich erschwert , weiter deutschen Roggen in Rußland
einzuführen . Damit der Ueberschuß an Roggen nun leichter nach
Westdeutschland befördert werden kann und nicht in Ostdeutschland
zu „ einer Deroute auf dem Getreidemarkt " führt , wünschen die

Antragsteller die Ausdehnung der billigen Ausfuhrtarife auch auf
den Jnlandverkehr . Früher hat sich der LandeSeisenbahnrat für
ganz Preußen und die Regierung gegen diese Ausdehnung erklärt .
Aber es ist angesichts de » russischen Beschlusses nicht ausgeschlossen ,
daß die Regierung jetzt dem Antrage der Agrarier folgt .

Eigenartige Preisfestsetzung . Wie die „ Pharm . Zeitung " in
Nr . 38 mitteilt , liefert die Fachingen . Gesellschaft ihr
bekanntes Mineralwasser an Aerzte für 9 Pf . die Flasche . Den
Händlern schreibt die Gesellschaft einen Verkaufspreis von 46 Pf .
für die Flasche vor . Bei einem Bezüge von mindestens 20 Flaschen
darf ein « Preisermäßigung von 6 Pf . gewährt werden . Zu diesem
Preise liefert die Gesellschaft ebenfalls direkt an Private . Händler ,
die billiger verkaufen , werden vom Bezüge ausgeschlossen . Wie
weiter behauptet wird , beziehen manche Konsumenten das Wasser
von bekannten Aerzten natürlich viel billiger als vom Händler .
Die Praxis der Gesellschaft rechtfertigt den Verdacht , daß sie durch
die nach Trinkgeldgeben aussehende Bevorzugung der Aerzte eine
billige und wirksame ReName für ihre Waren schaffen will . — Die
Mineralquellen sind schon längst ein kapitalistische ? Ausbeutung « -
objekt geworden . Riesengewinne fließen daraus den Aktionären

zu . Die Quellen sollten ein Wohltat sür die leidende Menschheit
sein — aber sie sind nur eine Wohltat für die Profitmacher . Armest

Teufeln » die nicht in der Loge sind , die Kosten für eine Badereise

zu «schwingen , bleibt meisten « auch die Wohltat versagt , zu Hause
eine gute Trinkkur machen zu können .

Englische Schiffahrtsfuslvu . Die Betriebsgemeinschast zwischen
H a p a g und Lloyd , die in England große ? Aufsehen erregt
hat , findet jetzt dort ein Gegenbeispiel . Wie aus London gemeldet
wird , haben die beiden Schiffahrtsgesellschaften , hie P e n i n s u l a r
and Oriental Steamship Company und die British
Jndia Company , ein Uebereinkommen geschlossen , sich mitein -
ander zu vereinigen , und zwar mittels Aktienaustausches . Die
beiden Gesellschaften werden ihre Betriebe getrennt fortführen ,
aber Verwaltungsräte von jeder werden dem PerwaltungSrat der
anderen beitreten . Wenn diese Vereinigung vollzogen sein wird ,
werden die

�Interessen der beiden Unternehmungen in jeder Hinsicht
identisch sein . Die Vereinbarungen werden den Ganeralversamm -
lungen beider Gesellschaften zur Bestätigung vorgelegt werden .

Der Gtahltrust in China . Amtlich wird jetzt in Abrede
gestellt , daß der chinesische Marineminister mit dem Bethlehem -
Stahltrust eine « Vertrag über den Bau eines Schiffsdocks und
andere öffentliche Arbeiten in Futschau abgeschlossen $abt , und daß
an die chinesische Regierung ein Vorschuß bon 2 Millionen Dollar
in Gold gezahlt worden sei .

Letzte Aachrichten .
Schwere Anklagen gegen die serbische Regierung .

Sofia , 22. Mai . ( Meldung der Agence Bulgare . ) In der
Sobranje richtete der demokratische Abgeordnete Naumow eine
Anfrage an den Minister des Aeutzern über die Nieder -
metzelungvon Mazedoniern , die in die serbische Armee
eingereiht werden sollten . Raumow . der sich selbst nach Belgrad be -
geben hatte , erklärte , er habe dort festgestellt , daß trotz der amt -
liehen Ableugnungen Ministerpräsident Paschitsch selbst zugegeben
habe , es seien Fälle vorgekommen , daß mazedonische Rekruten sich
geweigert hätten , den Eid zu leisten . Seine aus verschiedenen
Quellen gesammelten Informationen hätten unumstößlich fest -
gestellt , daß zahlreiche Mazedonier dafür , daß sie
ihre Nationalität nicht verleugnen wollten ,
mit dem Tode bestraft worden seien .

Minister des Aeußern Radoslawow erwiderte , die serbische
Regierung stelle die gemeldeten Vorgänge in Abrede , und «S sei
schwierig , sicheres darüber zu erfahren . Aber die serbische Re -
gierung , die gerne ihre neuen Gebiete von ausländischen . Kor -
respondenten besuchen lasse , werde vielleicht eine Untersuchung
unter Beteiligung von Vertretern der auSländisehe » Presse ver¬
anstalten , um die Gerüchte zu zerstreuen .

Lärmende Austritte der Suffragette » .
London , 22, Mai . Während einer Matinee in Hi « Majesths

Theatre , welcher der König und die Königin beiwohnten , versuchten
heute einige A n häng « rinnen de ? Frau enpi m m r e ch i s
eine Kundgebung zu veranstalten . Eine Frau ries wiederholt
mit gellender Stimme : „ Du russischer Zar ! " Eine andere band sich
an ihrem Sessel fest , behauptete ihren Sitz 20 Minuten lang und

schrie : „ Laßt Frau Pankhurst frei ! " Die Ruhestörerinnen wurden

entfernt . Im ganzen wurden sieben Frauen und zwei Männer au »

„ His MajestyZ Theatre " gewiesen . Draußen wurden die Ruh « .
störer von der Menge sehr feindlich empfangen , und nur die Gegen -
wart eines starken ■Polizeiaufgebots schützte sie vor Mißhandlungen . "
Snf - bs » . Polizeigericht . wobü , die Suffragetten gebracht wurden .

spielten sich unbeschreiblich geloalftatige Auftikktc ab . Alle Ver - '

hafteten verfolgten dieselbe Taktik , beschimpften die Polizei , leisteten
ihr Widerstand , weigerten sich, die Anklagebank zu betreten , warfen

sich auf die Erde , wo sie liegen blieben und mit den Schutzleuten

rangen . Schließlich wurden sie aufgehoben und auf die Anklage -
dank getragen , wo sie sich wie toll gebärdet « . In der Dow Street

warf eine Frau mit einem Stiesel nach einem Friedensrichter ; er

fing ihn lächelnd auf .
Gestern abend explodierte in einer Kirche in Edinburgh

ein « Bombe und zertrümmert « die. Fenster ; auch wurde der Ver -

such gemacht , in Leicester ein Schloß zu verbrennen . Me diese

Gewalttätigkeiten werden mit einer weitverbreitete » Lerschwörung
in Verbindung gebracht . _

Die New Norkcr Polizeikvrrvptlv «.
New York , 22. Mai . Im Wiederaufnahmeverfahren ist der ehe -

ntaligc Polizeileutnant Becker , der seinerzeit wegen Ermordung
des Dpielhaliers Rosenthal verurteilt worden war , neuerlich

schuldig befunden worden .

Verhängnisvolle Karbidexplosion .
Remscheid , 22 . Mai . In der Nähe der städtischen Müllkippe

fanden mehrere junge Bursehcn eine Büchse , die Reste von Karbid

enthielt . Plötzlich erfolgte eine Explosion . Drei der jungen
Leute im Alter von etwa 16 Jahren erlitten soschwereBrand -
wunden , daß sie dem Krankenhause zugeführt werden mußten .

Schwere Zechenunfälle .
Bochum , 22. Mai . Auf der Zeche „ Freie Vogel " bei Hoerde er -

eignete sich heute morgen eine schwerer Unfall . Der Maschinist
Otto Ratz war mit der Reparatur der Dampfleitung besehäftigt ,
als die Leitung plötzlich explodierte . Ratz wurde von dem aus -

strömenden Dampf derart verbrüht , daß der Tod

auf der Stelle eintrat . Er hinterläßt Frau und Kinder .

Auf der Zeche „ Recklinghausen II " erlitt ein Heizer dadurch lebens -

gefährliche Brandwunden , daß sich auf ihn heiße Wassermassen er -

gössen . Der junge Mann starb unter furchtbaren Schmerzen .

Millionennnterschlagungen bei einer kroatischen Sparkasse .
Agram , 22. Mai . Die handelsgerichtliche Prüfung der Büchcc

der Karlstädter Sparkasse ergab , daß Bücher und

Bilanzen seit mehr als zwanzig Jahren ge -

fälscht wurden . Der bisher ermittelte Fehlbetrag beläuft sich

auf sechs Millionen Kronen . Durch diesen Krach ist
eine ganze Reihe kleinerer Provinzanstalten in Mitleidenschaft gc -

zogen . Der leitende Direktor Karl Hermann und sein Stell -
Vertreter D u tz m a n n wurden verhaftet ,

Schwerer Unfall bei einem Straßenrennen .
Rom , 22. Mai . Ein schwerer Unglücksfall hat sich während

des Straßenrennens Mailand — Plaozicnza ereignet . Durch das
knaietrnde Geräusch eines Motors wurden die Pferde eine « Wagen »
scheu und gingen durch . Der Kutscher verlor vollständig die Ge -
walt über die Tiere und das Gefährt saust « plötzlich in eine Gruppe
von Rennfahrern , die sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit
hatten bringen können . 30 der Teilnehmer an dem Straßen -
rennen wurden zu Boden geschleudert ; fünf von ihnen haben
schwere Verletzungen erlitten .

_ _ _

Großfeuer in einer Konstantinopler Kaserne .
Konstantinoprl , 22 . Mai . Heute brach in der großen Kaserne

von Taschkischla im Stadtteil Per « ein Brand au » . Ei « Flügel der
Kaserne wurde eingeäschert . Mehrere Soldaten erhielten
Verwundungen . Eine Matrosenabteilung de » deutschen
Kreuzers „ Goeben " beteiligte sich bei der Löschung deS Brande « ,
wobei zwei Unteroffizier « und drei Matrosen
schwereVerletzungen erlitten . Die Ursache des Brandes

soll in unvorsichtigem Umgehen mit einem Samovar zu suchen sein .
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J Nicht am Spittelmarki .'
Die mit 1c bezeichneten
Artikel sind von der Zu¬
sendung ausgenommen

A . 3andorf8i6
Spittelmarkt Belle - Alliancestr . Gr . Frankfurterstr . Brunnensfr . Kottbuser Damm

•7' ;

T�ur st waren

6ervelat - od . Saiamiwurstfrundt . 20
Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . .
prund t ZZ

Bauernbratwurst . .. . . . . . .prund 1 . 20
Bratwurst ( nacd Polni8ed «r xn ) Prund DAp ,
leewurst

.....................
pmnd 1 . 10

Mettwurst 1 . 00
ff . Leberwurst

................
pmnd 1 . 1 0

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
prund KZ? . .

Bot - od . Zwiebelwurst . . . . .prund 55 ? , .
Busschinken . . . . .. . . . . . . . . . .prund 1,30
Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
prund AA? , .

Speck l�und 53 Pt- mager PTnnd

Butter and Kekse
Moikereibuttsr . . . Va- ptnnd - Paket SO ? '
f. Moikereibutter ' /z - prund - pm- «- HZ? - .
Schweizer ftäse . . . . p- und ZZ , 95 p

Tilsiter Käse . . . . . . . .pmnd ZI , Jg ? t

Limburger Käse . . . . . . . . . . .pmnd 35 p. .

Brie - Käse

.....................

prund HIpr .
Kuh - oderLand - Käse . . . 2 staek ZZ ? , .
Harzer Käse . . . . . . .. . . . . .5 stank 10 ? ' .

Billige Lebensmittel
Charloitenfaurg ,
Wümersdorfer

Str . 118 - 119

\

* ScMiikenecken

Pfund CS PF.

�Erdbeeren

Pfund CO Pf .

�Kirschen

Pfund 25 Pf.

leue Kartoffeln

Pfund 0 Pf.

Kolonialwaren

Reis . . . . . . . . . . . .. pinnd 10 , 20 , 25
Gries

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p�nd 1 ®9 ZZ? . .

Kartofftimehl . . .

. . . . . . . . . . . .
prund 13 p.

Pudding Pulver ( gerärtt ) 5 Pakete 28 p--

Rote Grütze ( gefärbt ) . . . . . .5 Pack 28 ?f

Vanille - Saucen - PulvBr . gefärbt ) 3pack 20
Makaroni ( georbt )

. . . . . . . . . . . .
pmnd 32 p--

Fadennudeln ( geerbt ) . . . . . . .prund ZZpt .
Kaffee ÄdÄSS , 60 , 65 p- .

Kakao garantiert rein . . . . . . . . . .prund 08 p--

Haushalt - Schokolade . . . . .prund ES pr.

Himbeersaft

Fl' . SS Pf .S . SG

Zitronensaft

k50 fI . SS pf

Maitrank

Flasche SU Pf.

Apfelwein
3 Flaschen Pf.

Friselies Fleisch
KalOSkenle im Ganaon Pfund � » 00

KallisksRin ) oder Bug . . . . Pfand NZp . .
Kalbsbrust . . . . . . . . . . .pmnd 90 pi

Hainuieiksule od. Rucken ' ä 95 p?.

nol-Dicke-Rippe . . . . .. . pmnd pi .

SctiwcinssGliinksn im 75 pf -

Schweinekotelettes . . . . . . .pmnd 95 r».

Schweinebauch . . pmnd 55 pf

Schmorfleisch mit
Knpmhndn KJ p. .

Suppenfleisch . . . . . .pmnd GZ p. .

Rückenfett . . . . . . . . . .pmnd 50 p>-

Liesen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pmnd C0 p- .

" Obst und Gemüse
Ananas

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd S8 , 78 « ■

fiustr . Aepfei

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 45 Pt

Stacheibearen «nreit . . . . . . .pmnd ig ?t .
Grüne Gurken

. . . . . . . . . . . . . .
18 , 25 ? - -

Rhabarber

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 Bund 10 ? - .

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 pmnd 10 ? - -

Saiat . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . .5 Kopt 10 ? - -
Radieschen . . . . . . . . . .. . . . .8 Bund ly ?
Grüne Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 30 ? -

Jungs Schoten

. . . . . . . . . . . . . .
pmnd 30

Junge Karotten . . . . .. . . . . . . . .Z- md 12 ?
Zitronen . . . . . . . . . . .Dutzend 25 , 35 ? -

Räucherwaren
Aale geräuchert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Bund 42 ? - -

Bücklinge . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 5 stuck 18 pt

PflüiMStliEfiüüfiein . . . . . .? mnd 25 , 23 ? - -

Lachsheringe . . . . . . . . . . . . .2 stock 15 ? «-
LaChS geräuchert . . . . . . . . . . . . .' /<Pfund 25 ? ' -
Sardelien . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

pmnd ZA er.

Bisüiark - od . Bratheringe Dose 43 m.

Gel - Sardinen . . uose 33 , 48 , 65 ? - -

Kauler . . 75,80 Iii . 15,0,35,45 Pf .

Naphtalin . .

Hlotfiense�iitziiiiKel
. . . . . .Pfund 12 pf .

Naphtaliukugeln K 20 pf .

Mottentafeln . . . . 3 Stück 10 Pf.

Mottentabletten 3
Pakete 10 Pf.

Kamphorin I�Ä . . 20 , 30 pi .

Mottenessenz 5>«°b. 48,95

Mottenpulver . . . . Paket 25 pf

Fliegentänger . e stuck 25 pf .

Insektenpulvor-Spritzsn stick 23 pf .

Bäuffiendilnger . . . . . . .Pak « 10 , 18 , 28 , 45

Holzmöbel zum Zusammenlegen
Hocker . . . . .AH P{ | Stuhl . . . . 2 . « | Sessel £h£m: 2 . 90 IBank 4 . 75 Tisch ioyjo cm 2 . 90

Bequemer Korbsessel
Polster mit Kretonne - i
bezag .

Jeder Hrbeiter�
jedcrf ) aiidwerker
Tollte zur Hrbelt

unsero berühmte
Lederhoso

Herkules
tragen .

r. Unerreichte ::
Leistungsfähigkeit .
AUein - Verkauf .

Starkcs . sogenanntes
englisch I . eder . grau
od . braun gestreift
od . einfarbig . Am
Bund aus einem
Stück . F este Kapp¬
nähte . Taschen aus
schwerem Pilot . Crr.

Flicken umsonst .
Preis für normale Mannes - /50

große

. . . . . . . .

' s
Jünglingsgrößen entspr . billiger

Manchesters Anzüge
Marko Gombrinns . Strapazierfest .
Joppe , 2reih . , warm gefütt . 11. 90
Weste . . . 3. 60, Hose . .

Blaue Monteur - Jacken .
Marke Siemens , wasch¬
echt Köper od . Drell , M.

Blaue Monteur - Hosen .
Marke Siemens , do . M.

Setzer - Kittel . . . . .3. 10 2. 50
Maler - Kittel . . . . . .2. 90 2 . -
Beruftt - a . Schutzkleidung
für alle Zweige der Geworko und

Industrie , Sanitätsdienst usw .

6. 75

245
235

Herlin . < * egr . 1891 .
Chaussee - SlraBe 29 — 30
11 Brücken - Stra6e 1t
GroSe Frankfurter Strabe 20
SchSneberg , Hauptstraße 10.

Hauptkatalog kostenfrei .
Prompt . Versand nach außerhalb .

Kachdruc veAoten . - : -

Berlins grösstes Kreditiiaus

ALLE TAUE ANDERS
direkt am Nettelbeckplats — Bahnhof Wedding

AUF KREDIT
Nemn - tföitH • Oomen- Gortlstolie
KlnHer- GardeiDbe ! är Knoden u. München

Wöchentliche TeiSzahlunfl nur 1 . — Mark

Sport - und Kinderwasen
Kolossale Auswahl ! — Preise so billig wie nur möglich !

OratiäZäie - Stie ' �erren : clszanisr Hut oder metisrner Stock
� ' Daman : eiegante Lederwaren usw . usw . usw .
Bit runi Fftngstles ' . e Yerablolsung dir donpelten AazuUI Sparmark - n
der Rahatt - CBwahrungs - Ctnosserneliatt oder lO Prozent Rabatt In bar pro Mark

| für Anznlrimi . j .

Einziges Waren - Abzahlungs • Geschäft , das zur
Verabfolgung der Sparmarkert der Rabatt -
Gewährungs - Genossenschaft berechtigt ist .

Waren - und Möbel - Kredit - Haus

ALLE TAGE ANDERS
Grösstes Haus am Nattelösckpialz

Pank - , Gericht - und
Reinickendorfer Str . . Ecke .
Part . - rre , I. , II . , in . , IV. Etnge

Jkonntug vo « 8 — te oml a — C Ihr geöffnet .

Vornehme

Herren - Noäee
fertig und nach Maß

Garantie : Tadelloser Sitz

feinste Verarbeitung /

Auf Wunsch Wochenrate von J J [ J , an

j . Kurzbers & Co .
Maß - Schneiderei

itassntüaier Straße 38 1

Wir bitten genau auf Haus¬
nummer if » zu achten , da wir

keilte Filialen unterhalten .

Gegründet 1898
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O«rantw�Äedükt, : glfrefe äSieleb », Reukobn . Jnserctcnteisveranfw . - Td . Muckr�Berlin�VtuS��



Kr. 138. 31. Ichrgavg . 2. KeilGt Jorroirto " Kerl « WÄR Zsnnllbesd , 23 . Mai lM .

die gemischte wirtschaftliche
Unternehmung .

Ein Beitrag zur Berliner Elektrizitätöfragc
von Tr . Albert S ü d e k u m.

1. Allgemeines .
Ter stecht ' iwischcn oen » „ Vorwärts " und dem „ Berliner

Tageblatt " über die zukünftige Elektrizitätsversorgung von
Berlin gebt , wenn man ihn seines Beiwerks entkleidet , auf
die Frage zurück , ob für die Reickshauptstadt der ' reine
Ä o in m u n a t b e t r i e b der Elektrizitätswerke oder die g e -

mischte wirtschaftliche Unternehmung vor -
zuziehen fei . Eine solche Frage läßt sich in fedcm Falle nur
unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden tech -
nischen . rechtlichen und volkswirtichaitlickvn Verhältnisse bc -
antworten , jedenfalls also mcht mit dem bisher voin „ Berliner
?�aaeblatl " zur Verteidigung seines Standpunkte ? vor -
gebrachten dürftisen und fadenscheinigen Material , lieber -
dies bedarf angesichts der demichen Erfahrungen die Ent¬
scheidung gegen Wonmuiliatbetrieb und für gemischte
wirtschaftliche Unternehmung der besonderen Begründung .
Denn aus Grund der bervorragcndcn Leistungen der deutschen
. Slomirnmalbetriebc und der bisherigen Ergebnisse von gc -
milchten wirtichostlichen Unternehmungen besteht die folgende
These zu Recht : Ter Gegensatz zwischen den legitimen privat�
wirtschattlichen Interessen einer kapitalistischen Gesellschaft und
den volkswii - tschaftlicheu und sozialen Ausgaben einer Stadt
ist so groß , daß er im Regelfall unvermeidlich zu immer er -
neuieu Schwierigkeiten und Mißhclligkeiten auch bei einem
noch so sorgfältig und vorsichtig ausgebauten gemischt - wirt -
schastlickzen Betriebe führen Wird : man darf daher die Ein -
richtung einer gemischtwirtschaftlichen Unternehmung nur
dann und dort gut heißen , wenn und wo entweder überhaupt
kein anderer Weg zur Lösung einer dringenden Aufgabe zu
finden ist , oder wenn die wirtschaftlichen und sonstigen Vor -
teile einer solchen Institution im gegebenen Falle und infolge
von besonderen Umständen nachweislich oder wenigstens

. höchstwahrscheinlich dauernd größer sind als die Vorteile eines

reinen städtischen Regiebetriebes : wenn keine dieser beiden

Voraussetzungen erfüllt ist , sollte man in den Gemeinden

grundsätzlich von einem Zusammengehen mit mächtigen
Privatgesellschaften , wie etwa der A. E. G- , absehen , sich jeden »
falls durch deren manchmal verlockend erscheinenden

t ' lnerbietungcn den Blick für die glänzenden Möglichkeiten des

Regiebetriebes nicht trüben lassen .

Ich glaube sagen zu können , daß ich für diese These die

ganz überwiegende Mehrheit aller praktischen Komniunal -
Politiker und kommuiialpolitischen Theoretiker auf meiner
Seite Hobe . Wer gegen sie ankämpfen will , den trifft nach

�allgemeinen Kampfesregeln die Bewcislast für die
N o t lv c n d i g k e i t seines Vorgehens .

Damit könnte man die Sache eigentlich auf sich beruhen
lassen , denn es wird wohl etwas lange dauern , bis das
„ Berliner Tageblatt " wirklich durchschlagende Gründe für den
Betrieb der Berliner Elektrizitätsversorgung durch eine gc -
mischt - wirtschastlickx ! Unternehmung zusammenbringen kann .
Aber es spricht doch vieles für eine gründliche Behandlung
der Frage , nicht etwa , um uns und unseren Lesern die lange

Zeit bis zum Beweisantnit durch das „ Berliner Tageblatt "

zu vertreiben , sondern um den Einfluß , den ein so lueit »

verbreitetes Blatt auch mir sachlich ganz unlänglichen Aus -

führungen auf die öffentliche Meinung unserer Stadt aus -

üben kann , in dieser Frage zu brechen , ehe es dadurch ernsthaft
Unheis angerichtet hak , daß in Reihen der Gegner der bis -

berigen Elektrizitätsverhältnisse eine verhängnisvolle Un -

sicherheit und Spaltung eutsteht . Ueberdies möchten wir auch

gern vermieden sehen , daß sich das „ Verl . Tagebl . " iu dieser
Sache übereilt festlegt : Fontane sagte , Zeitungsschreiber seien

„ Uerquere Leute " nut besonderer Psyckiologischer Ver -

fassung , die zur „ B o ck st e i f i g k c i t " neigten . Der Sache
dieirt man . wenn man diese Neigung bekämpft .

Tic G. W. U. llvic wir abkürzend die uns hier be¬

schäftigende Untcruehmungsform weiterhin bezeichnen wollen )

bewegt seit einiger Zeit die kommunalpolitische Erörterung
und hat schon eine kleine Literatur hervorgezaubert , die aller¬

dings eigentlich mir aus einem cmzigen Orignialartikel und
einem eiuzigeu Bucl » besteht , um die in Zeitungen , Zeit -

schrifteil und aus Kongressen ein erheblicher Sums gemacht
worden ist . Dort , wo man noch vor kurzem die gehässigsten
Angriffe auf Konmiunalbetriebc lesen koniite , etwa von der

' Sorte der Arbeiten Aveburys und Ludwigs , findet man neuer -

dings die Anpreisung der glücklich entdeckten Mischsonn von

privater und öffentlicher Untcrnehrming . Die Lobschrciber

werden wenigstens zum Teil offenbar durch den Gedanken bc -

wegt , daß diese scheinbar objektive und positive Form des

Kainpfes gegen den verhaßten . KommiiualsoziaUsmus ( um

dieses arg mißbrauchte Wort einmal zu gebrauchen ) mehr Er¬

folg verspreche , als die im Hinblick aus die unleugbaren Tat¬

sachen manchmal komisch amnutende unfruchtbare Deklamation

über die Gchahren ein ? r weitgehenden Sozialisierung städti¬
scher Unternehmungeii , oder kurz gesagt : als das Schwenken
des roten Lappeiis .

Die öffentliche Erörtmmg über die G. W. U. begann
Ministerialdirektor Dr . Freund in Berlin , der Dezernent

über Kommunalaiigelegenheiten im preußischen Ministerium
des Innern , mit einem Aufsatz in der „ Deutschen Juristen -

zeitung " vom l - T September 1911 . Dr . Freund antwortet

auf die Frage : Was bedeutet die G. W. U. ? folgendes :

Ein engeres Zusammenarbeiten zmisMen sMatlichen und

städtischen Behörden mit dem kaufmännischen und gewerblichen
Unternehmertum , ein Zusammengehen der öffentlichen Korpora -
tioneu mit dem Privatkapitol . Den öffentlichen Korporationen
( ükmeindeu , Kreisen usw . ) sollen nicht nur Unternehmungen , die

aus ihrer obrigkeitlichen Befugnis fließen , wie Schulen . Armen -

pflege und ähnliches , zufallen , sondern auch lvirtschastliche Unter -

nehmunaen . bei denen ein Gewinn zu erwarten ist . Wir sehen
denn auch daß nicht nur der Staat , sondern auch die Gemeinde

bielfach Unternehmerin ist . z. B. bei der Versorgung mit Wasser .

Elektrizität . Gas . bei Unterhaltung der Verkehrsmittel , bei dem

Wohnungsbau . Bei all diesen Unternehmungen spricht das öffent .

liche Wohl in einer bestimmten Weise mit . Wie läßt sich nun

das kapitalistische Erwerbsprinzip mit dem d- S öffentlichen Wohls

vereinen 'i Die Grundlag : für solche Unternehmungen muß die

kapitalistische ErwerbSgesellschast sein , die Rücksicht ans das öffent -

liche Wohl gewissermaßen die Hemmung .

Einen starken Einschlag der dem Erwerbsprinzip zu -
gründe liegenden psychologischen Faktoren auch iu das wirt¬

schaftliche Leben unserer öffentlich - rechtlichen Korporationen

wünscht Freund , weil er aus manche Nachteile des reinen

Konimnnalregiebetricbcs gestoßen zu sein glaubt , z. B. in

der Vermehrung der Zahl der städtischen Beamten und

Arbeiter , in der Entscheidniig über Materialbeschaffung durch

vielfach ungeeignete Verwaltungsstellen , in der Beeinflussung
des Unternehmens durch örtliche Bezirksvereine und in der

Schwierigkeit , kühne spekulative Entschließungen zu fassen .
Nun haben wir ja auch bisher schon die Vereinigung von

privaten und öffentlichen Unternchmungen in mancherlei
Formen gehabt : aber Freund meint , daß auch Kommunal -

linternehmnngen , die in vrivatrechtlicher Unternehmungsform
( z. B. als Aktiengesellschaften , als Gesellschaften mit beschränkter
Haftung usw . ) betrieben werden , sich nur wenig van dem Cha -
raktrr derRegienntcrnehmnng entfernten , während andererseits
auch die Einbeziehung privaten Kapitals unter Anwendung
der Form einer A5tiengeiellschnft . einer Gesellschaft mit be -

schränkter Hastung in ein öffentlich - rechtliches Unternehmen
keine befriedigende Lösung darstelle . Sei in so geformten

Unternehmungen das . Kommunalkapitol in der Mehrheit ,
dann würde das Privatkapital an dem Betriebe kein Interesse
mehr haben : sei hingegen das Privatkapital in der Mehrheit ,
dann seien die öffentlichen Körperschaften nicht in der Lage ,
den durch sie zu vertretenden öffentlichen Interessen An -

erlonrning zu verschaffen . Daher müsse man eine b e -

s o n d e r e R c ch t s s o r m für die gemischten wirtschaftlichen
Unternehmungen suchen , eine Form , die den öffentlichen
Körperschaften , auch wenn sie nur die Minderheit des Gefell -
schaftskapitals besitzen , die Wahrung der ihnen anvertrauten

öffentlichen Interessen ermöglicht . Diele Form sieht Freund
in der G. W. U. „ Bei ibr hat das Privatkapital die führende
Rolle zu übernehmen , während die öffentliche Korporation
eine drohende Entartung des Privatkapitals zu hemmen , aber
es nickt in seiner kraftvollen Betätigung zu - behindern hat . "
Zur Schlichtung von fkonflikten zwischen den privaten und den
öffenlichen Interessen , die Freund immerhin als möglich an -
nimmt , soll eine nnparteiiichc Stelle berufen sein . Natürlich ,
so legt Freund weiter dar . müsse die Gemeinde auch Titz im
Aufsichtsrat der G. W. U. haben : der Gesellschaftsvertrag miisle
Rechte und Pflichten der Korporation feststellen und ihr
ein Einspruchsrecht im Interesic des öffentlichen Wohles ge -
statten : als unparteiische Stelle im Konfliktsfall könne viel -
leicht der Bezirksausschuß wirken . Zusammenfassend hat
Freund , um die Notwendigkeit einer eigenen gesetzlichen
Grundlage für die neue Unternehnningsform zu begründen ,
gesagt : „ Um den öffentlichen und den privaten wirtschaftlichen
Zwecken gleichzeitig gerecht zu werden , müssen wir für die er -
örtcrtcn Unternehmungen einen Zwiichcnbau zwischen den
beiden Beriebslormen , dem öffentlich - rechtlichen Korporations -
betrieb und dem privatrechtlichen Betrieb der Erwerbsgesell -
schaft errichten . Dieser Zwischenbau wird auf der Grund -

läge der privaten Erwerbsgefcllschaft : in der die öffent -
liche Korporation mit einem Privatunternehmer sich ver -

einigt , zu errichten und so zu konstruieren sein , daß
die Korporation als Vertreterin des öffentlichen Inter -
esies ein zweifaches Recht , das Reckt der Kontrolle und
des Einspruchs gegenüber den Gesellschaitsorganen erhäft ,
dagegen aber die Pflicht übernimmt , die Gesellschaft durch den
billigeren Kredit der öffentlichen Korporationen , durch die
unentgeltliche Mithilfe ihrer Beamtenickaft und etwa noch
durch �andere Leistungen ( z. B. Hergäbe von Grundstücken
zum Selbstkostenpreis , Einräumung der Straßenbenutzung )
zu unterstützen . Bestimmend für die Wabl der Erwerbsgesell¬
schaft als Grundlage des Zwischenbaus ist die Erwägung , daß
einerseits das Unternehmen sich dabei von denjenigen
Fesseln frei macht , die es bei einer öffentlich - rechtlichen Orgn -
nisation aus dem Boden der Staats - oder Koimminal -

Verfassung binden würden , und daß andererseits beide Teile ,
die Korporation und der Privatunternehmer , gewinnen , jene
durch Aufnahme kaufmännischen Geistes , dieser durch Unter -

stcllung unter die öffentlichen Kontrollen . Bestimmend für
die weitere Konstruktion des Zwiickzenbaus aber ist der Ge -
danke , daß einerseits das öffentliche Interesse die Einfügung
einer Hemmung des Erwerbsbctriebes in dem Mechanismus
der Enverbsgesellschaft durch Kontrolle und Vetorecht der
Korporation , andererseits das Interesse des Privotkapitals
einen Ausgleich dieser Korporationsrechte durch eine ent -

sprechende Pflicht der Korporation verlangt . "

verband der sozialdemokratifihen Wahl -
vereine Serlins und Umgegend .

Parteigenossen und Genossinnen :

Dienstag , de « Ä) . Mai 1914 , abends 8 Uhr ,
finden in

Berlin , Eharlottenburg , Schöneberg , Neukölln , Lichtenberg ,
Pankow nnd Weißensee

17 Volksversammlungen
statt , die sich mit den Vorgängen im preußischen Dreiklassen -
Parlament am 18 . Mai beschäftigen werden . Die Genossen
der übrigen Vororte werden ersucht , sich an einer dieser Ver -

sammlungen zu beteiligen .
Die für diesen Tag angesetzten Generalversammlungen der

Berliner Wahlkreise finden dafür am

Donnerstag , de « 28 . Mai

statt . Die bereits verausgabten Legitimationskarten der De -

legierten behalten ihre Gültigkeit .

Montag , de « 25 . Mai : Flngblattverbreituug
in Berlin und den oben bekanntgegebenen Vororten .

__
Der Aktionsausschuß .

Parteiangelegenheiten .
An die Bildungsausschüffe » nd Organisationsvorstände .

Am Sonntag , den 24 . Mai , findet im Reichenberger Hof ,
Reichenberger Straße 147 . eine

Konferenz der Bildungsausfchüsic von Groß - Berli »

statt . Die Tagesordnung lautet :

1. Die wissenschaftliche Bildungsarbeit .
2. Künstlerische Veranstaltungen .
0. Verschiedenes .

Beginn der Tagung 10 Uhr vormittags .

Kursus der Bibliothekare .

Ter vierte Vortrag findet Montag , den 25 . Mai .

abends ' / . 9 Uhr , im Gewerkschaftshause ( Saal 5) statt .
Der Bezirksbildungsausschuß Groß - Berlin .

Wilmersdorf . Montag , de » 26. Mai . abends 8' / , Uhr . im

Viktoria . Gar ' . sn ( großer Saal ) . Wilhelmseme 114 : Mitglieder - Ver¬

sammlung . TageSordmmg : Zur Frage der Reorgamsatcon . Resercnt :

Reichsta�sabgeordneter Genosse Fritz Z u b e i l. Freie Ansprache . Wahl

der Delegierten für die Geueralverjammlungen . Parteiangelegm -
Beilen .

Mittwoch , den 27 . Mai , abend » 8' / , Uhr , im Viktoria - Garteu

sgroßer Saall : Aus russischen Kerkern . Em Hilfen , f ! Die Leiden

der politischen Geiangenen Rußlands . Bortrag : Schriftsteller Ulrich

Rauscher ( mit erläuternden Lichtbildernl . Eintrittspreis SO Pf . ( für

Parteimitglieder Billetts a 20 Pf . in der Mitgliederversammlung
und bei den Funktionären ) .

Buckow bei Britz . Am Sonntag , den 24. Mai , nachmittags
4 Uhr . im Lokal von Klox in Buckoio , Ehansieestr . 9 : Oefientliche

Versammlung . Vortrag des Reichstagsabgeordneten Genosien Fritz

Z u b e i l über : . Die Feinde der Arbeitcrllasie an der Arbeit ' .

Die Britzer Genosien werden zu regem Besuch aufgefordert . Die

Teilnehmer marschieren genieinsam pünmich 3 Uhr . vom Restaurant

Lindenpark , Britz . Chausseeslr . 18, ab .

Alt - Landsberg - Süd . Die Mitgliederversammlung findet am

Sonntag , den 24 . Akoi , vormittags 10 Uhr . im Lokale de » Herrn
Merkmann statt .

Herwsdorf bei Berlin . Montag den 26. Mai , abend » 8V, Uhr .
im Restaurant . Bellevue " ( Jnh . Pfeffer ) : Oeffentliche Bürger «
Versammlung . Tagesordnung : Ankauf de » Brandtschen Grund «

stückes . Referent : Gemcindeverordnetcr Genosse Sohrancr . DiZ «

kussion . Kommunales .

Bernau . Heute Sonnabend S1! , Uhr : Mitgliederversammlung
de » Wahlvercins bei Salzmami . Bericht von der Kreisgeneral -
Versammlung . Parteiangelegenheiten .

öerliner Nachrichten .
fibsthie ».

Wir standen wieder einmal an einer offeneil Gruft . Eine

unserer Besten war von uns gegangen . Erst hatte Wochen -

lange Krankheit den Unermüdlichen zur unfreiwilligen Muße
gezwungen . Dann hatte den allzeit Aufrechten der Tod ge -
fällt . Ein großes Leichengefolge drängte sich ans dem kleinen

Friedhof . Ein wehmütiges Lied hallte durch den sinkenden
Frühlingstag . Blumenschmuck hatte sich der Sterbende ver¬

beten ; da leuchteten ganz vereinzelt die roten Kranzschleifen
auf , die ihm die Organisationen gewidmet , denen er bei Leb¬

zeiten atigehört , für die er gewirkt und geworben hatte .
Und viele waren gekommen , tic das Leben hierhin und

dorthin geweht hatte : " Männer , die vor einem Dutzend von

Jahren mit dem Toten zusammengefügt nnd aufgebaut hatten ,
was jetzt stark nnd machtvoll als politischer Wall an den

Grenzen der Großstadt allen Bedrückten nnd Ausgebeuteten

Schirm und Schutz gewährte . Es waren noch dieselben von

damals . Und waren es doch nicht mehr ! Silberföden woben

sich den meisten durch Bart - und Haupthaar . Die Augen
waren müder , die Rücken krummer geworden . Und einer

betrachtete im Anblick des offenen Grabes stumm den anderen .
Kein Wort . Keine Frage . Nur ein Händedruck .

Ein schwarzer Wall , stand die Menge um die offene
Gruft . Die knappen Worte der Kranzdeputationen verhallten .
Die Sänger sangen die Schlußstraphe des AbschiedsliedeS an
den toten Freund . Hart vom Grabesrande her schluchzte noch
immer das Weinen der Witwe und der Waisen . Dann ver -

ließ die Trauerversammlnng die Stätte des Todes . Und wie

vom Zufall gefügt schlössen wir Netteren uns aneinander .
Mit gesenktem Haupte schritt einer neben dem anderen .

Stumm nnd still , als hätte auch uns der Tod seine Mahnung
gesandt . . .

Einer der Besten war von uns gegangen . Und die Erde

blühte und grünte trotzdem doch ! In blauen Dolden hing der

Flieder . Auf allen Gräbern lachte der Frühling . Die Blüten -

kerzcn der alten Friedhofskastanicu strahlten weiß in den

sinkenden Tag . Und weich und lockend flötete ein Vogellicd ,
als wir ernst und versonnen die schmalen Wege an Grüften
und Gräbern entlang schritten .

„polizeilojjik *.
Endlich ist vom Polizeipräsidenten in Berlin der Bescheid auf

die Beschwerde gegen die Auflösung der Volksversammlung in

Lichtenberg am 12. März eingegangen . Bekanntlich sollte in

jener Versammlung Genosse Roth einen Vortrag über : „ Die März -
tage 1848 " halten und seine Ausführungen durch Lichtbilder unter -

stützen . Die Versammlung wurde verboten nnd , als dir Leitung der

Organisation dieselbe trotzdem abhielt , der Saal durch Polizei -
geivalt geräumt . Auf sofort eingelegte Beschwerde wurde von dem

Lichtenberger Polizeipräsidenten geantwortet , daß er diese an seinen
Berliner Kollegen zur Untersuchung nnd Entscheidung weitergegeben
habe . Jetzt ist das Urteil des Herrn v. Jagow eingetroffen . Man

höre :

Zunächst wird die Beschwerde als unbegründet zurückgewiesen .
Tann heißt es , daß allerdings auf Grund des ReichSvereinsgesetze »
vom 19. April 1908 ein Verbot oder eine Auflösung der Volksver -

sammlung mit Lichtbildervortrag nicht habe erfolgen dür »

f e n. Aber , und jetzt kommt ' S : ,

„ Jedoch war der Polizei - Präsident zu Berlin - Lichtcnberg auf
Grund des 8 10, II . 1? des Allg . Landrechts befugt , die Borfüh -
rung der Lichtbilder zu untersagen , falls eine Gefährdung der
öfscntllchen Rüde , Sicherheit und Ordnung zu befürchten war . . . .
Die einseitige Darstellung der Vorgänge von 1848 , wie sie hier
erfolgt , ist aber geeignet , in den Zuhörern eine Belebung und
Stärkung revolutionärer Gesinnung hervorzurufen und die Mög -
lichkcit einer Herbeiführung von Ausschreitungen und Ruhe -
störungen zu eröffnen .

Somit war der Polizei - Präsident zu Berlin - Lichtenberg be «
rechtigt , die Lichtbildervorfiihrung zu untersagen , da er der be -
gründeten Ueberzeugung sein mußte , daß sie die öffentliche Ord -
nung zu stören geeignet seil "

Schrumml Weil der Polizeipräsident anscheinend etwas angst -
licher Natur ist , wird Tausenden das Versammlungsrecht genom -
men ! Nun beachte man ober folgendes : Am Abend de ? ZustellnngS »
lages dieses „ Entscheides " tagte eine überfüllte Mitglicdervcrjamm »



Tuns WaW,ere ? nS im „ Schwarzen Sßter " . Um ajcrbMlhmg ? *

flngcIegcnBciten zu erledigen ? O nein ! Auf der Tagesordnung
stand : „ Die Märztage 1848 " , Referent : Genosse Roth . Dieselben
Versammlungsteilnehmer , die noch Ansicht des P. - P . am 12. März
jedenfalls nach Anhörung des Vortrages in Lichtenberg die Redolu .
tion proklamiert hätten und zu Barrikadenkämpfen geschritten
wären , wohnten am 19. Mai ohne Gefährdung der öffentlichen Ruhe ,
Ordnung usw . usw . dem Vortrag bei . So manchem Lichtenberger
Burger und Genossen wird sich ein Vergleich aufgedrängt haben ,
als er die Polizeibrutalitäten jener Zeit im Bilde festgehalten sah ;
ein Vergleich , der nicht zugunsten der Lichtenberger Polizei aus¬
gefallen sein dürfte . Mit stürmischem Beifall dankte die Versamm¬
lung dem Referenten für seinen mehr als zweistündigen Vortrag .
Und nun gingen die Besucher ruhig ihres Weges , die Polizei bekam
nichts zu tun und der Präsident wird sich einen anderen Grund
suchen müssen , um in der höheren Instanz sein Lorgehen zu recht -
fertigen . Verschiedenen „ harmlosen " Nichtgenossen , die zum
. . Ärtistcnklub " , zur Sängergesellschuft " usw . usw . den Saal auf -
suchen wollten , wurde mit aller Freundlichkeit von unseren Genossen
der Eintritt verwehrt . Die Versammlungsteilnehmer wie auch alle
diejenigen , welche das völlig sinnlose Vorgehen der Polizei in der
letzten Zeit beobachteten , sind sich einig in dem Wahrspruch :

Dan Sozialismus in seinem Lauf
Hält weder Jagow noch Lewald auf !

Bei den „ Gottlosen " .
Welch grosser Heuchelei die bürgerliche Presse fähig ist , hat

sie wieder einmal bewiesen aus Anlass des Maifestes der Are, -
religiösen Gemeinde . Seit Jahren schilt diese Presse auf die
aus der Landeskirche Ausgetretenen und bezeichnet sie als Gott -

lose . Die Freireligiöse Gemeinde griff diese Bezeichnung auf und
verkündete zum HimmelsahrtStage ein Maifest der „ Gottlosen " im

Friedrichshain . Da fuhr dieselbe Presse , die immer von Gott -

losen gesprochen hatte , auf und zeterte und denunzierte in der

widerlichsten Weise . Die „ Deutsche Tageszeitung " schrieb :

„ Von einem erschreckenden Tiefstand von Bil -

dung und Geschmack und einer geradezu verächtlichen
Roheit der Gesinnung zeugt die Ankündigung einer

Veranstaltung der Freireligiösen Gemeinde in Berlin heute
unter . . Theater und Vergnügungen " im „ Vorwärts " . Diese Ver -

anstaltung wird „ Grosses Maifest der Gottlosen " genannt ; es
soll am HimmelsahrtStage in sämtlichen Räumen der Brauerei
Friedrichshain stattfinden . Einer der Hauptmitwirkenden ist der
sattsam bekannte Zehngebotc - Koffmann , der im Landtage mit
seinem „ biederen Berlinertnm " und seinem grausamen Deutsch
zu kokettieren liebt , und der im Vordergrunde der Agitation
zum Austritt aus der Landeskirche steht . "

Tann wird über daS Programm der Veranstaltung u. a.

gesagt :
„ Ueber die Beteiligung von Kindern , ja sogar ihre Ver »

Wendung in einem Märchenbilde bei einem Feste , das ein Hohn
auf die tiefsten und heiligsten Empfindungen der
Menschen ist , — darüber wird Wohl nicht nur bei Pädagogen ,
sondern bei allen anständigen Menschen , wie sie auch politisch
denken mögen , eine einzige Stimme der Verurteilung
herrschen . Es ist eine Roheit gegen Kinderseelcn , über die
es unmöglich ist , „ parlamentarisch zu sprechen . Dieser Geist
muss selbstverständlich der Kirche feind sein , und die Kirche wäre
verloren , wenn sie aufhörte , diesen Kreisen ein Stein des An -

stasses zu sein . Aber das „ Fest der Gottlosen " ist doch zugleich
auch ein Beweis des jämmerlichen tiefen Kultur - und Bildung ? -
standeS weiter sozialdemokratischer Kreise . Die Freireligiöse
Gemeinde in Berlin hätte sich selber kaum ein schlimmeres

| Zeugnis schreiben können . "

Soweit der Erguß der „ Deutschen Tageszeitung " . Die Ver -

anstaltung hat nun trotzdem stattgefunden mit einer Beteiligung ,
wie sie noch nie da war . Und der Verlauf des „ MaifesteS der

Gottlosen " war glänzend . Nicht ein Mission , trotz des gewaltigen

Andranges und der Schwierigkeit , alle Erschienenen am Abend im

Saale unterzubringen , wo das Hauptprogramm infolge Polizei -
licher Einschränkungen sich abwickeln mußte . Jeder objektiv
Teiikende mußte sich erfreuen . Die einzelnen Vortragsnummern
— Orgelspiel , Konzertgesang , Rezitationen — wurden gut erledigt .
Der Kinderchor der Gemeinde wurde für ihre hübschen Gesänge
stürmisch belobt und die Lebenden Bilder fanden nicht minder ihre
Anerkennung . Die Festleiter patriotischer Veranstaltungen könnten

sich an diesem Feste ein Beispiel nehmen , und die Schimpfpresse
nicht minder . Hier war das Bestreben massgebend , etwas Gutes

zu bieten , die Teilnehmer hinaufzuziehen und in ihnen die Freude
am Schönen zu wecken . Tiefstand und Roheit ist ganz auf der

Seite jener P. resskosacken , die in blinder Wut alles herunterreißen ,
was nicht Kriegervereinscharakter hat .

Stadtrat Hermann Jaeabft , Vorstandsmitglied der Aeliesten der
Berliner Kaufmannschaft , ist hier in seiner Wohnung im Alter von
72 Jähren gestorben . Ter Verstorbene war 1992 zum unbesölde -
ten Stadtrat gewählt und wurde 1998 wiedergewählt . Er war
. Kaufmann und Handelsrichter . In der städtischen Verwaltung war
Jaeobv Vertreter des KärnmererS , Vorsitzender der Hafendeputation ,
des Kuratoriums für das Arbeitshaus und Obdach , Mitglied deS
Schlacht - und Vichhofkuratoriums , der Finanzdeputation , der Ver -
kehrsdeputation , des Kuratoriums für die Beschaffung von Bau -
Materialien , für die Ausleihung von Hypotheken usw .

Ein Schwindeluttternehme « .
59 Proz . Zinse « in drei Tagen .

Einen grohangelegten Schwindel betrieb ein M Jahre alter

ans Lübeck gebürtiger Mann namens Robert Dürkvpp , der jetzt von
der Kriminalpolizei festgenommen wurde . Dürkopp war früher
Landarbeiter . Fabrikarbeiter und Hausdiener , zuletzt in Halensee .
Von dort aus erließ er vor längerer Zeit Anzeigen in kleinen

Provinzblättern , in denen mitgeteilt wurde , daß der Anzeigende
durch ein gewisses System imstande sei , Einzahlungen von 1 M.

„ ach wenigen Tagen mit 50 Proz . Zinsen zurückzuzahlen . Der

Kriminalpolizei fielen diese Anzeigen auf . Sie ermittelte als den

Aufgeber den Hausdiener Dürkopp . AIS sie sich diesen etwas näher

cm sehen wollte , war er nicht mehr zu finden . Die Anzeigen blieben

nun aus .
Vor drei Wochen wurde in der Wiesenstr . 31 in Stube und

Küche im Erdgeschoß des OuergebäudeS eine Schreibstube „ Karl

Stelzer " aufgemacht . Der Inhaber dieser Schreibstube war , wie sich

später evgab , Dürkopp . Er hatte ' seinen Halenseer Betrieb nach
Berlin verlegt , unterließ jetzt die Zeitungsanzeigen , um nicht wieder

die Aufmerksamkeit der Kriminalpolizei auf sich zu lenken , ver -

schwieg auch sorgfältig aus demselben Grunde seinen Namen und

suchte nun unter der Hand durch mündliche Bearbeitung Kundschaft

für sein „ System " . Ein Fabrikarbeiter Stecker , den er früher im

Betrieb der A. E. G. kennen gelernt hatte , gab 1099 M. her für
die Einrichtung der Schreibstube und wurde dafür Burcauvorsteher .

Türkopp besuchte Gast » und Schankwirtschaften , Zigarrenläden ,
auch Fabritkst triebe und große Geschäfte und machte sich an Arbeiter

und Angestellte heran , denen er erzählte , daß er in der Lage sei .
mit Hilfe der Brehmcschcn UntcrstützungSkasse Geld auch in kleinen

Posten mit 59 Proz . in drei Tagen zu verzinken . Er fand Leute

genug , die sich gern diesen « chervsdentlich hohe * Gewinn - - - für

daS Jcchr berechnet 5990 bis 9999 Proz . Zinsen — verdienen wollten .

Wenn diese Leute fragten , wie denn ihr Geld , kleine Beträge von
1 M. bis 199 M. . so vorteilhaft arbeiten könne , so gab Dürkopp
keine bestimmte Antwort , deutete vielmehr nur geheimnisvoll an ,

daß er in Paris einen Herrn Stelzer und in London einen Herrn
Brehme sitzen habe , die ausgezeichnete Verbindungen am Totalisator
hätten . Damit begnügten sich auch die neugierigsten ' Geldgeber .
Die Einzahlungen flössen bald so reichlich , daß Dürkopp außer dem

Bureauvorsteher bald sechs Damen und vier Herren beschäftigen
konnte . Die Damen versahen den Bureaudienst , schrieben Cuiüun -

gen aus und dergleichen mehr , die Herren gingen kassieren . Zu der

Stube und der Küche mutzte ein dritter Raum durch Ausbrechen
einer Türöffnung hinzugenommen werden . Die „ Zinsen " und das

Kapital wurden immer pünktlich bezahlt . DaS sprach sich überall

unter den kleinen Leuten so rasch herum , daß Dürkopp selbst gar
nicht mehr erst zu werben brauchte . Sein Hauptbureau reichte

schon gar nicht mehr aus , er mußte eine Annahmestelle nach der
anderen in verschiedenen Stadtvierteln einrichten , bei Gastwirten ,

Zigarrenhändlcrn und in ähnlichen Geschäften . Tie Einzahlungen
vergrößerten sich immer mehr . Wer zunächst nur 1 M. hergegeben
hatte , wagte bald , weil ja jede » Risiko ausgeschlossen zu sein schien ,
3 M. , 5 M. und mehr . Jetzt arbeitete Dürkopp eine ganze Tabelle

auS , au ? der alle Gewinne je nach der Höhe der Einzahlung unter

Anzahl der Tage zu ersehen war :

1 M. bis 3 M. brachten hiernach in 8 Tagen 59 Proz .
4 , » 19 » » » » 4 » 59 »

11 . . 29 » » . . ö » 59 .
21 » » 59 » » » » 9 » 59 »

N. 51 » . 199 » » , » 7 » 59 .
Mehr als 199 M. wurden nicht angenommen . Diese Einschrän -

kung bestärkte die Leute erst recht in ihrem Vertrauen . Das Geld

floß von allen Seiten zu . Tie Kmsierer hatten mit dem Abholen
alle Hände voll zu tun , und viele Leute warteten ihr Kommen gar
nicht erst ab , sondern liefen selbst nach der Schreibstube , um höhere
Einzahlungen zu leisten , sobald sie die kleineren mit den hohen
„ Zinsen " in Empfang genommen .

Daß daS Unternehmen nur eine schwindelhaste Grundlage
haben konnte , lag aus der Hand . Aber die Kundschaft dachte daran

gar nicht erst , weil sie einstweilen immer mit dem hohen Gewinn
ihr Geld wieder bekamen . Für sie genügt « eS, daß die unterirdi -

fchen Verbindung der Herren Stelzer in Paris und Brehme in
London so ausgezeichnet wirkten . Die Kriminalpolizei , die den
Betrieb beobachtete , ermittelte , daß wieder Dürkopp seine Hand im

Spiele hatte , obwohl er sich im Hintergrunde hielt , fahndete auf
ihn und nahm ihn am Mittwoch fest , als sie ihn in einer Schlaf -
stelle in Moabit entdeckte . Auch der Bureauvorsteher wurde zunächst
in Gewahrsam genommen , aber bald wieder auf freien Fuß gesetzt .
Allem Anschein nach ist er selbst auch von Dürkopp getäuscht worden .
Er hatte diesen über das eine oder andere schon zur Rede gestellt ,
unter anderem auch darüber , daß er immer Stelzer unterschreibe
und sich von den Leuten Stelzcr nennen lasse . Dürkopp hat ihn
aber damit beruhigt , daß er von Stelz « Vollmacht habe . Wiediel
Geld der Verhaftete schon eingenommen hat . wird sich gar nicht

nachweisen lassen . Bücher sind zwar beschafft worden , konnten aber

gar nicht auf dem Laufenden gehalten werden , weil sich die Ein -

zahlungen überhäuften . So bracht « ein einziger Kassierer in dem

Augenblick , als die Kriminalpolizei in der Schreibstube war , noch
7999 M. Diese wurden sofort beschlagnahmt und dazu noch 8999 M. ,
die schon vorhanden waren . Dürkopp behauptet , daß sein Unter -

nehmen nicht Schwindel fei , sondern eine redliche Grundlage hat .
Er habe eine Willion sammeln wollen , um dann nach seinem System
alle Totalisatoren zu sprengen . DI « Leute hätten dann ihr Geld
mit dem versprochenen hohen Gewinn pünktlich wiederbekommen .
Es scheint aber , daß Dürkopp jetzt schon die Absicht hatte , mit seiner
Beute zu verschwinden . Denn er hatte schon angekündigt , daß er

Pfingsten nach Paris fahren müsse , mn dort den Betrieb zu kon -
trollieren . Sein „ System " ist noch sein Geheimnis .

Viele Leute , die es so sehr auf daS Wetten und schnelle Geld -
verdienen abgesehen haben , werden jetzt dafür empsindlich bestrast
durch den Verlust ihres Geldes .

Weitere Mitteilungen besagen :
Der Massenschwindcl Dürkopp ? wird die Kriminalpolizei Wohl

noch geraume Zeit beschäftigen , bis er in seinem ganzen Umfange
feststeht . Schon nach den bisherigen Ermittelungen kann man an -
nehmen , daß mindesten ? 19999 Personen sich mit Dürkopp ein -

gelassen haben . Jeder , der eine Einzahlung macht «, mußte zugleich
Mitglied der Drehmeschen llnterstützungskasse werden . Sie mußten
ihren Ramen angeben und erhielten dann die Mitgliedsschein «.
die laufende Nummern tragen . Am ersten Tage konnte schon die
Nummer 725 ausgeschrieben werden . Am zweiten Tage zahlten die

Mitglieder schon über 1199 . Bor einigen Tagen liber schritt die

Zahl schon 6999 . Schon ein flüchtiger Blick auf die Tobelle hätte
den Leuten d « S Unsinnige des ganzen Unternehmen ? klarmachen

müssen . Einige allerding » zogen nach ihrer Art eine Lehre aus dieser
Tabelle . Statt auf einmal 109 M. einzuzahlen und erst nach sieben
Tagen 59 Proz . Zinsen zu erheben ! gaben sie . 33 mal 3 M. und

holten sich den Gewinn schon „ ach drei . Tagen . Andere , die eS auch

nicht so genau nahmen , reichten , als sie sahen , wie die Bücher

gehandhabt wurden , ihre Gewinnscheine wiederholt ein . Die An -

nahmestellen liegen in dem ganzen Viertel um den Stettiner Bahn -
Hof herum . Nach Bekanntwerden der Verhaftung kamen im Laufe
deS gestrigen Tages noch mehrere hundert Personen , um sich nach
dem Stande der Dinge zu erkundigen . Wieviel Geld die Gesamt -
kundschast verloren hat , läßt sich noch gar nicht übersehen , denn
man weiß nicht , wieviel Kapital und „ Zinsen " fällig waren . Tie

Deckung fehlt natürlich , sobald die Einzahlungen aushören . Denn
von Gewinnen aus Paris oder London ist nach den bisherigen Er -

mittelung : n gar kein « Rede . Einzelne Leute haben erhebliche Be «

träge zugesetzt , sogar bis zu 1599 M. Beteiligt sind namentlich
auch viele junge Mädchen , die ihre ganzen Spargroschen wagten .
Ein junger Mann verlor 499 VL, die er sich gespart hatte , um in
den nächsten Tagen einen Hausstand zu gründen .

Opfer der Arbeit .

Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich am Mittwochnach »

mittag in der Metallwarenfabrik von Bntzke u. Co. in der Ritter »

straße 12. Dort veranglückte der 69 jährige Kupferschmied Franz
Dudschuß , Reinickendorf , Pankower Allee 86 , der allein in einem
Kellerraum arbeitete , dadurch , daß ihm der Inhalt eines Scbmelz -
kessels Über den Körper ging und er schreckliche Brandwunden da »

vontrug . - Im Krankenhause Am Urban , wohin man ihn brachte ,

verstarb er noch in der Nacht an den erlittenen schweren Verletzungen .
UnS ist eS unerklärlich , wie man «inen so alten Mann allein

in einem Kellerraum mit gefährlichen Hantierungen beschäftigen
kann und er am lebendigen Leibe verbrennen mußte . Auch ist schon

seit langem bekann «, daß in der Fabrik bezüglich der Lobn » und

Arbeitsverhältnisse Zustände herrschen , die dringend der Verbesserung

bedürfen . Lange Arbeitszeit und Ueberstunden sind sehr beliebt und

immer wird über starke Lntreibereien der Lorgesetzten geNagt .

Einsturz eines Tampfersteges .
Am HimmelsahrtStage hatte der Sterndampier „ Sedan " . etwa

59 Personen fassend , da der Verkehr ff * ziemlich reger war , eine

Zwischentour , welche außer den fahrplanmäßig stattfindenden
Fahrten ausgeführt wurde , aus der Strecke Potsdam — Caputh auf¬

zunehmen . Als das Scyifs sich aus der Rückfahrt gegen Vzo Uhr

nachmittags der Station Caputh ( Fähre ) näherte , ließ sich der

Schiffsführer auf Wunsch der dort wartenden Fahrgäste verleiten ,

zur Bequemlichkeit der Passagiere an einem kleinen , neben der

eigentlichen DampferlandungZbrücke bcfindlichenBootsstege , welcher

von dem Rcstauratcur Fritze hergerichtet worden ist und auch diesem

gehört , anzulegen . Dieser Bootssteg , der nur auf ganz flachem

Wasser stellt und für eine große Belastung nicht eingerichtet ist .

gab , als er von den Leuten betreten wurde , nach und eine Anzahl
der darauf befindlichen Personen fiel ins Wasser . Alle aber

konnten in dem ganz flachen Wasser , ohne Schaden zu nehmen ,
ans Ufer waten . Eine Gefahr in irgendeiner Weise hat jedenfalls
keinen Augenblick bestanden . Hätte der Schiffsführer die dort bc »

findlicke Tampferlandungsftelle der Gesellschaft benutzt , so wäre

ein derartiger Unglücksfall nicht vorgekommen .

Selbstmord einer Frau Bankdirektorm .

In der Berliner Gesellschaft hat sich eine erschütternde Tragödie
abgespielt . Die Witwe des vor kurzem plötzlich am Herzschlag ver »

storbenen Direktors der Nattonalbank Julius Stern , die ochtund -

vierzigjährige Frau Malgona Stern , hat ihrem Leben freiwillig ei »

Ende gemacht , ist ihrem Gatten in den Tod gefolgt . Bald nach der

Bestattung war sie nach dem Landsitz in Geltow übergesiedelt , Ivo

sie nun mit ihrem einzigen Kinde , einem Knaben weilte und den

toten Gatten beweinte . Vorgestern nachmittag entfernte sie sich aus

ihrem Hause , um nicht wieder zurückzukehren . Sie fuhr allein in

einem Boote auf die Havel hinaus und suchte und fand im Wasser
den Tod . Ihre Leiche wurde im Laufe der Nacht gefunden .

Ein umfangreicher Dachftuhlbrand kam gestern vormittag kurz
nach SWt Uhr in der Stralauer Straße56 im Zentrum
Berlins zum Ausbruch . Die Feuerwehr wurde von vier ver -
schiedenen Seiten aus alarmiert und rückte mit den Zügen 1. 4, 5,
17 an . Der Dachstuhl des zweiten Quergebäudes stand fast in

ganzer Ausdehnung in Flammen . Ter Brandmeister ließ sofort
mit drei Schlauchleitungen Wasser geben und schickte die Rohrfuhrer
über eine mechanische Leiter und über die Treppe vor . Die Lösch -
arbeiten nahmen über drei Stunden in Anspruch . Von dem Dach -

stuhl ist so gut wie nichts übrig geblieben . Die Ursache deS FeuerS
steht noch nicht fest . — In der B r un n e n st r a ß e 73 hatte sich
gestern vormittag Benzin in einer Benzinwäscherei entzündet .
Doch loiinte hier die Gefahr in kurzer Zeit beseitigt werden .

Eine « für ihre Berhältuiffe schweren Verlost hat ein armes
Dienstmädchen zu beklagen . Dieselbe verlor am Dienstag am

Witlenbergplatz ein Portemonnaie mit Inhalt . In dem Portemonnaie
befand sich auch ein R. B. 11. 5. 1913 gezeichneter Trauring , den
das Mädchen zwecks « enderung zum Goldarbeiter tragen sollte . Da
die Verliererin ersatzpflichtig ist , wird der Finder um Abgabe in der

Bayreuther Str . 15 1 gebeten .

Spiel und Sport »
Radfahrer .

Zlrbciter - Radfahrer - vnnb „ Solitarttät » . Mitglredschast Berit « .
Toorenvlan zum Sonntag , de » 24 . Mai .

Berlin . Früh 3 Uhr : Agitation um Grotz - Berlin . statt » an den
bekannten Stellen jeglicher Abteilung . Zentrale der Agitation Stralauer
Brücke 3 bis 10 Uhr vormittags .

Berlin . Nachm . tz . l Uhr : MitgliedschastSauSffng nach Bernau ( «alz »
mann ) . Alle Abteilungen von den ltbteuungsllarts ; für Unterkunft ge' ora ! .

Pfingsten 1?l 1. ( Dreitagestour ) . Meckieirburgische Schweiz . 2. Abt .
30. Mai , abends 6 Uhr : Oranienburg — Kremmen . Zl . Mar : Kremmen - -
Lindow —KhcinSberz —Zechlin er Hütte —Mirow —Röbel , t. Juni : Dampfer¬
fahrt über den Müritzfee —Waren —Penzlin —Neu - Brandenbmg —Z. olleii ' ec » -
Neu- Ttrclitz . 2. Juni : Neu - und Alt - Strelitz —Fürftenberg —Gransee - -
Löwenberg —Oranienburg - Berlin .

3. Abt . : Dreitagestour nach Mecklenburg . Abfahtt Sonnabend , 30 Mai ,
abend » «0 Uhr , Lauittzcr Plah 12, per Bahn bi » Neu - Ruppin , mit Rad ,
1,75 . welche beim Start bezahlt werde ».

bandshaus . Große Hamburger Str . 18/1S .
Panloiv - Niederschön hausen . 24. Mai , früh 7 Uhr : Liepnitz -

sie. Statt : Pankow . Müblenstr . 31. Nachmittags 1 Uhr : Zmll Bezirkstag .
T r e p t o. w - L a u m > ch ul e n w e g. 24. Mai , früh : Strausberg -

Prötzel —Blumenthal . Statt : Baumschulenweg . Nachmittags 3 Uhr bei Krause
Gaipensee . . ,

Bernau . Nachmittags 12V, Uhr : M- Landsberg . Statt : Temmler ,
Zgallstr . 2.

Schöneber g. Unterbezirkstour nach Rudow ( Wedler ) . Statt 12 Uhr
btt Genossen Obst .

Reinickendorf Abt . 2. 24. Rai . nachmittag » 12' , , Uhr : Unter -
bezirks - Pflichttonr Birkenwerder . Start Leretnslokal .

Reukölln . 24. Mai . früh 6 Uhr : Grünheide ( Vater Fielst ) . Nach¬
mittags 12' / , Uhr : Rudow ( Wedler . Bendaftr . 52) , Unterbezitts . Pflichtwur .
Alle Start bHodenzollernplatz .

Tegel . 24. Mai . mittags I Uhr : Birkenwerder . Unterbezirtttour .
Lichtenberg . 24. Mai . früh S Uhr : Badetour ( Körbiskrugi . Nach .

mittags 1 Uhr : UntcrbczirkStour Mahlsdorf ( Müller ) , 1. und 2. Ädlcilung .
Start : Psartttr . 74.

Charlotten bürg . 24. Mai ; UnterbezirkS - Pflichttonr nach Zindow
( Lindenparl , Bendaftr . 52) . Start oornriltag » 11 Uhr : R- finenftr . 3, Volks -
haus .

�ichterfelde . Sonntag . den 24. Mai : Tour nach Rudow
zur Unterbezirtsversammlung . statt : 12 Uhr LereinZ lokal .

Wilmersdorf Sonntag , den 24. Rai . nachmittags 1 Ubr :
Unterbezirksoer sammlungut Rudow , bei Sedier , Bendaftr . 52.
— Sonntag , den 24. Mai . nachmittag » 1 Uhr : UnterbezirkSoer -
s a m m l u n g für den 2. llnterb - zitt in Töpchin btt Müller .

Arbeiter - Radfahrer - Verein „ Gros , - Berlin - . Sonntag , den
24. Mai , früh 4 Uhr . nach dem Hohen Golm ( Dorf Stülpe . Gasthos
Stranck ) , 65 Kilometer . Anschlutzstatt ; Bahnhof Temvclhof . Nachmittags
l Uhr : Neu - Dabendott ( Wald - und Seeschioß ) . Anschlugstatt : Bahnhos
Tempelhof _ , _

Solidarität . Ortsgruppe Ober - Schoneweib « . Sonntag , mittag »
1 Uhr : Familientonr nach Ahrensielde ( Schneider ) . Start bei Schüjjler .

Turner .

Pfingltfahrt 16. Männerabteilung des Tnrnverttn » Ficht - nach de »
Riesengebirge vom 39. Mai bis 2. Juni . Abfahrt am 30. Mar , 3 Uhr
20 Minuten vom Gorlitzcr Bahnhof

Athleten .
Am Sonnabend , den 23. Mai . seiett der Kraft - und Arttftenbererein

„Frisch Ans " ( Mitgl . d. Arb . . Athl - BundeS und des Sporttartells Lichten -
berg ) im Schwarzen Adler , Lichtenberg , Frankfutter Chanisee 5, ittn zehn¬
jähriges sttsIungS ?eft durch eine groze sportoorftellung . Gönner nnd
Freunde deK ( sporteS willkommen .

Am Sonntag , den 24. Mai , halt der Kreis Gl . otz - Ber1m des vröeike , .
Athl - t - nbundeS lerne Danderübungsitunde in AdlerZhof bei Böllftttn , Bi ».
marckftraxe ab. Ansang vormittag » 10 Uhr .

Hockey .
SporMub Osten . Elternvereinigung Norden , 10 Uhr , Pankow ,

Sisfingenirrabe .
Nichte , 10. Ränner - Abt . I. Mannschaft ; IL Mannschaft in Lichtenberg .

Hubertusitrage , 8 Uhr .

Wanderer .

, ,
Kutscher Arbeiter - Wanderbunb » Die Slaturfrennde » .

« w Sonntag , den 24. Mai werden solgende Tomen unternommen :
*. . t , , L Berlin . Strausberg , Annatal , Tiesensee . Abfabtt
Schief Bahnhof 5. 53 Uhr vormittags . — Birkenwerder . Bttese , Lehnitz . Ab .
fahrt «tettmer Vocortbhs . 5. 48 Uhr vormittags . — Finkenkrug . Ziegenkrug ,
Vehlefanz . Abfahtt vom Lehrter Hauptbbf . 6L8 Uhr vormittags . —
Spandau , Papen berge , Spandau . Abfahtt Lehrter Hauptbhi . 1. 35 Uhr nach »

~ ® i n d e r t o u r. Friedrichshagen . Köpenick . Tren Punkt
schlefilcher Bhf. ( Frucht - und Wadaistratze ) , 7 Uhr vormittags .
, Reuköllu . 1. Hoppegatten , Mühlenflietz , Köpenick . Ab»
kaStt sÄkeft scher Bhf. 6. 33 Uhr vormittags . 2. Kinder taur . Fttedrichs «
ha - m, KSponck . Tr - ispmckt Vhf. Nruköfln 7 Uhr pprmM - gS .



OrtSgruphe Steglitz , fl�achtiour ) . Erkner . Derffee , Rüdersdorf ,
Stienitzsee , Strausberg . Abfahrt Schlesifcher Bahnhof Sonnabend 10. 23 Uhr
abends .

Ortsgruppe Friedrichshageu uud Köpenick . Rehfelde . Garzin ,
Garzau , Strausberg . Abfahrt Bhf. Köpenick 6. 05 Uhr vormittags nach
NnhIZdorf , schlesifcher Bhf. 6,50 Uhr vormittags .

Arbeiter - Wnuderverein Berlin .

Sonntag , den 21. Mai : Vanderiah ' . t nach Erkner —Neu - Zittau —Durig —
Stahiberg —Ulleisec —Zernsdorf - KönigS - Bustcrhausen . Abfahrt 5. 53 Schief .
Bahnhof . «Gäste willkommen .

Arbeiter - Tnilristenverein » Tie Naturfreunde " . Ortsgruppe
Berlin ( Mitglied der Zentralkommiffion für Sport und Körperpflege ) .

Sonntag , den 21. Mai . Wanderungen :
1. Schmöckwitz , Stahlbcrg , Erkner . Abfahrt nach Schmöckwitz Görlitzer

Bhf. 6. 11O.
i . Ncuhof , Tornow . Gr . KöriS . Abfahrt nach Neubof Anh. Abf. 6. 00.
3. Rüdnitz , Hellfee , Uetzdorf , Bernau . Trenpunkt Siett . Bhf. 6. 00.
1. Abteilung Moabit : Wandlitzfce , Bogcnfec , Klosterfcide . Abfahrt nach

Wandlitz s ) Sonnabend abend 6. 12 : b) Sonntag früh 5. 18 Stett . Bhf .
( Sonntagsfahrkarte ) . Reinickendorf umsteigen .

Fußball .
Märkische Tpielvereinigung . Tic Vorrunden um die Meisterschaft

der M. - I . - V. zciiigtcn folgende Ergebnisse : Luckenwalde —Brandenburg 6 : 0,
Forst , Aht . II —Allemaniä Bln . 1: 0 . Am kommenden Sonntag treffen sich
Nunmehr Luckenwalde und Forst im Entscheidungsspiel in Beitzcnscc , Rcnn -
bähnstr . 10. Spielbeginn 5 Uhr . Eintritt 20 Pf .

Arbeiter - Lomarnerbunb . Kolonne Gros - Berlin .
Lehrabende finden in der nächsten Woche ( Beginn 8>/ , Uhr ) statt :
Schöneberg . 3. Abt . Donnerstag , den 28. Mai , Vorbergstr . S bei

Händel .
Mitgllederversammlung Freitag , d « 30. Mai , Reue Fricdrichstr . 35,

Restaurant Haverland .
lieber Stellung von Samariterwache » bei Arbeitersesien und dergleichen

smd Zuschriften zu richten an A. Fischer , Neukölln , Emser Str . 125.

Smftaften der Reöaktion .
— A. ( S. 51 . 1. GAertrenmmg . 2. Falls Pfändung erfolg ! , kaim Ihre
Frau inieroeniercn . — P . W. R . Ja . — R. S . IS . Sie sind zur
Kündigimg befugt . Die Auszahlung hat zu erfolgen nach dem Tode der
Erblasser , falls nicht durch Testament oder durch ionslige Ausmachungcu
eine Kündigungssrist iettgetcgt ist. Ist dies nicht der Fall , so ist die vcr -
einbarte Kündigungsfrist maßgebend . — Breslau 100 . Falls der
Gläubiger den Hasworschuß zablt , können Sie , sobald ein Hastbcfchl er »
lassen ist , vcrbästct werden . Sie haben dann noch die Möglichkeii , den
OflenbarungSeid sofort zu leisten . Eine Strafe kann nicht verhängt
werden . — St . KS. ES kann ein Sicherimgs - und Uebereiguungsoeitrag
geschlossen werden . - - I . L. 100 . Maßgebend iit der Grad der Erwerbs -
Unfähigkeit . Für die Beurteilung der Frage , ob ErwerbSunsähigkeit ' im
Sinne des Jnvalidenversicherungsgeietzel vorliegt oder nilht . iit der objek -
twe Befund des GesundbeitszustandeS maßgebend . . — . 6. R. 21 Senden
Tic uns das Urleil zur Rachprüiung und unter Wiederholung Ihrer An -
frage ein. — O. O. Beschweren Sie sich bei der Aufsichtsbehörde .
Falls eine Bertiner Lrtskrankenkasse in Frage kommt , bei den « Ber »
sicherunzsamt in Berlin , Aiostcrstr . 65 —67 . — S. F . 66 . 1. und 2. Ja .

Scieftoften öer Expeöitlon .
Patienten in Beelitz . Bnai imS anaeren Hrilftliien . Tieicnigen unserer

Pbonnente », die noch wahrend des gaergen nachsleik jtztonäis in der Heilstätte
bleiden , wollen ihrem bisherigen Spediteur wegen der Uclurwcisung von Frei -
exeviplaren sofort ihre Adrcsic einsende », da bei verspäteter Bestellung die

ersten stummern des neuen Monats von der Post nicht geliefert werden ,
Alle Adressen müssen icdcu Monat neu eingesandt werden .

WttterungSubersiltir vom 22 . Mai 1011 .

Swinemde . 77l N f 2 heiter
Hamburg TIO�DSO 3wolleul
Berlin 771 RD . ' wolkig
Franks . a . M 771NAO I wolkenl
München 770SiO 2wollenl
Wien j77l ARW l ivoltcnl

Havaranda . 765 . s
Petersburg 768! NNO
Scilly 768 ! N«
Aberdecn "fit WsW !
Paris . 760 ONO

2halbbds 5
1 wolkenl 10
1 heiter 1 18
flhalbbd . s Ist
1 lootkent 17

. ■ ■
Weitervroguoie für Sonnabend , den 211. Mai 1011

Etwas wärmer , trocken und zunächst , vorwiegend heiter , bei meist
schwachen östlichen Winden ; später zunehmende Bewöllung .

Berliner W etterbureau .

WetteranSsichtcn für das mittlere Norddcutschland bis Sonntag
mittag : U- berwicgcnd heiler und am Tage recht warm , im Westen ver¬

einzelt leichte Gewitter , sonst trocken .
_

Todes - Anzeigen

SozialdemokFatiscliErWaiilvereiD
f. d. 6. ßerl . ReichstapwaUkreis .

Bezirk 625.
Am Mittwoch , den 20. Mai ,

verstarb unser Genosse , der
Arbeiter

afobanki LdunofKe
Ackerstraße 101.

<? hre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den . 23. Mai , nach -
mittags 5 Ubr , von der Halle des
Tegeler Gemeinde - Friedhofes ,
HennSdorfer Straße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
v ? ! - V« I - » t » nck .

veulzclieF

IMMlafkeiteF -Vertiastll .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß umcr Kollege , der Rollkutscher

Viiiielm leuenberg
am 18. Mai im Alter
75 Jahren - verstorben ist.

Ehre seinem Andcuken

von

Ten Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Chauffeur

Sieglneö Hingst
von der Firma Bergmämi ln-
RoseNthal am 20. Mai im Alter
von 33 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 21. Mai , mittags
12' / , Uhr , von der Leichenhalle
des Genieinde - Friedhoss inHohen -
Reucndors aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
65/3 vi « Bezirksverwaltung .

DeatscIierMetallarbeiter -yerband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Mechaniker

krielirick Lang
Wilmersdori , Mannheimer Sir . 12,
am 19. Mai an Herzleiden ge-
starben ist.

Ehre seinem Andcuken 1
Tie Beerdigung findet heute

Tonnabend , den 23. Mai , nach -
mtttags 1' / . Uhr , von der Leichen -
hall « des

'
«Semeinde - Friedhofes

in Wilmersdorf , Berliner Straße ,
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
118/20 Die OrUverwaltung ,

Am 20. Rai verstarb nach
langen - , schwerem Leiden unser
lieber Kollege , der Schriftsetzer

Paul Oppel
aus F- clenwalde a. O. im
61. Lebensjahre . 2170b

Ehre feinem Andenke « !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 23. Mai , nach -
mittags 3' / , Uhr , ans dem Zentral -
Friedhof in Friidrichsfeldc statt .

vis Kollegen
cke» „ Berliner Tageblatts ».

Allen SportSgenossen , Freunden
. und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine liebe Frau

Dorotde » Gutknecbt
Lichtenberg , Psarrjir . 71

am Donnerstag , den 21. Mai ,
auf einem RadauSflug plötzlich
verstorben ist.

Der trauernde Gatte .

Die Beerdigung wird noch be-
lannt gegeben .

Verband derBraaere ! - D. Nählen-
arbeiieru . verw . Bemlsgenossen

Zahlstelle Berlin
Den Mitgliedern diene zur

Nachrichi , daß unser Kollege der
Mitfahrer

Adolf Wundersee
( Brauerei Patzcnhoscr , Abt . l )

verstorben ist.
Ehre seinem Audcnkcn l

Tic Beerdigung erfolgt heute
nachmittags 5>/ < Uhr . aus dem
Bartbolomäns - Kirchhos inDeißen -
sec. Kaltenberger Chaussee .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teiinahme bei der Beerdigung
meines lieben ManneZ und Vaters

Gustav Schüttke
sage ich allen daran Beleiligten
meinen tiefgefühltesten Dank

Witwe WUielniine Schüttke
nnd Sohn .

Sonntag » .
sind mein Sprechstunden , auch
für Kassen , von 9 —11 Uhr .

Dr. Latte , Augenarzt ,
Kotthnwcr Damm 9 .

FörWaurattme « . primtk
1 Beste » Zigarren , Lombardware .
verkaust einzeln billig Leihhaus
Eontineutal . Gr . Frankfurter Str . 9.
Telephon Königstadt 926. 7l/19

Rege BetcUigung erwartet
Tie Ortsverwaltung .13 3

Am 21. d. Mts . oerstarb nach
längerem Leiden unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

lulizng Anna Weilandt
geb. R Haler ,

im 19. Lebensjahre . 21776

Im 9iamcn der trauernden
Angehörigen

Fanlitic Th . Kloohe .

Die Beerdigung findet am Mau -
tag . den 25. Mai , nachmittags
5 Uhr, von der Leichenhalle des
Gcmeindc - FricdhoscS in Lichter -
feidc aus statt .

_

Herzlichen Dank
tagen wir allen Verwandten . Frenn -
den und Bekannten sür die liebevollen
Belvcise herzlicher Teilnahme und die
zahlreichen Kranzipcnden bei der
Beerdigung Meines lieben Manne !
und unseres guten Vaters

Hennann Reichwehr .
Insbesondere danlcn wir dem Wahl «
verein und Bezirk 265 dcS 4. Kreises ,
dem Bauarbeitcrvcrband , de » Kol -
legen voin VorwärtS - Ncubau , Herrn
Polier Köpke , de » Sängern sowie
sür die trostreichen Worte dcS Herrn
Wieloch . 1S » A

Anna Reichwehr
nebst Söhnen .

Ikanhnagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Baters ,
des Gastwirts

Emil Panteu
sagen wir allen Bekannten , Freunden
und Verwandten , sowie iämttichen
beteiligten Vereinen unseren herz «
lichjten Dank . ! Z8?1
Wwe. F . Fanten , nebst Kindern .

kommt
. , - TorBorglich « Dimo »i . ht »ich b. i Z. it . B aw, >»

J
ihr »r G. rd . robe für d « feit g. ra . t . t iu win .

_

E« . tr . p6. hlt . ! °h «choo \ \ /i

PreiiwüidiKkeit, *? prüfen -
Ich iührö nur « mg . » hier »n

Elt ) . Kostiime Twin u. «, «>.
Stoff . , b. rrorrng . g10 ' "

950. 12", IT00, 2650, 6Ä M.

Moiie-Uantil > Jaekti ,
f . iebe Eprra . n,

12' °. 16*°, 2200 - 3400 U.

PCptllN-MaHtll Esrbeo und
gohicken f asson «,
»tteb in 8chva " ' Ä .

1278 . 16s0 , 1975 , 28®° «.

po 97S 12»«. 2fl °° M.

Kinder - nnd Baokflioh - KonfeJrtio «
in «ntrückendeD

) sltar,WbUl > w
w /

. Hmder
yfantrl

Von | g Mar *

wo ch entlich . Te ilzahltrag an

liefere elegante fertige

Aniertigung nach Mass mit
Garantie für tadellosen Sitz

JuimsJuBian
,5chncidcTii7cie >i ( 2. T»

O ist ber schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Tegelort ,

Sporthaus bei Emil Mathe » .

Das

epochemachende
Hausbrandbrikett .

Garderobe
auf Teilzahlung

Herren - Anzüge , Paletots
in prima Qualitäten und in modernsten Stoffen

Damen - Garderobe
Kostüme , Kleider , Blfinf el . Rücke , Binsen usw . in gr . Ausw .
Xcu aufgenommen ! GnmniS - IHfiiatel Neu aufgeuoramenl

bei denkbar kleinster Anzahlung

Wochenrate 1 Mark an .

Ähi . : Komplette M « ! • Einrichtungen .
Aucheinzelne Möbel zu herabgesetztenPreisen .
Sport - n- Kluderwaocn . Tepplebe, ' Portiei - en , Tisch -
decken , Steppdecken , Gardioen , Stores « Bettwäsche »
I >elbw98che , Betten , Wand » Uhren , Taschen - Uhren »
Bilder , Spiegel » Gas - nnd Petroleum - Kronen .

Weinmelsterstr . 9
Ecke Alte SchönhauserS. Dorn ,

Sonntag 8 — IQ , 9 — 6 geOffnft

ser Str .

GMWM
kaufen Sie von Kavalieren venig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und

Rockanzüge , Paletots . Ulster , Serie I : 10 —18 M. , Serie II : 20 —30 M. , größtenteils auf
Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M. Extra - Angebot in Lombard

gewesener Teppiche . Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren und
Goldwaren zu enorm billigen Preisen .

r —— - - - - - - - - - - -� Vonvärtslcser erhalten 10 70 extra .

- - - - - - - - - - - - - - -

rr - ——

- - - - -- - - - - -



Herren- Konfektion h
vie Anzüee . Paletots etc . in nur neuesten HSwie Anzüge , Paletots etc . in nur neuesten

Stoffen und moderner Verarbeitung .

Damen- Garderobe
Kostüme ❖ Blusen ❖ Röcke

Nur das Modernste !

Sportpalelots , Staub - u . Regenmäntel
Die größte Auswahl

Die kleinste Anzahlung
Die bequemsten Raten

bietet Ihnen das

MredUhans
Krnmbeek

Frankfurter Allee 154
PTcke Xlcderbarnim - StraBc .

Sonntag . 2 4. Mai , von
8 - 10 u. 2 - 6 geöffnet .

5
das bekannte Desinfektions¬

mittel kann im Sommer

zu Fußbädern nicht genug

empfohlen werden . Lyso -
form verhindert Wundlaufen ,
beseitigt übermäßigen
Schweiß und jeden üblen Ge¬

ruch , stärkt und erfrischt die

Haut . Echt nur in Original¬
flaschen von 65 Pfg. an .

MetolK m Kredit
für Damen , Herren und Kinder IT
Avahlnna ron 3 »» — Weehenral « 1 Mark .

Kübel u . Polslerwaren
Stube ii .Kiiclie
Anzahlung von
Woehenr . 1. 50 M. au

15 2Stuben ) . K0cbe
Anzahlung von

ao j Woehenr . 2. 50 M. an

M.

Einzelne Möbelstücke Ans. 3 . 00 M. an . wocheur . l . OO m.

ReukersWerke Heines Werke
» 3 Vi»! »« 4 Mark

Buchhandlung Vorwärt »
>3 Näadc 4 Mark »

Buchhandlung Vorwärts

Kredltluius Luisenstadt
Jannowjtzbr . HJUSnlCHCr Stf . Brü�e - . . r .

Morgen von 8 —10 und 2 —6 Uhr geöffne t. |

Bahnhof
Börse

Hackescher
Markt

mesenomlil
in sämtlichen Schuhwaren

zu staunend billigen Preisen

Halbschuhe o. m.
braun u. schwarz v.

Kinderstiefel
schwarz . Gr 27 - 30 v.

4

3

85
an

35
an

Kinderstiefel �35
braun . Gr . 27 - 30von an

Kinderstiefel 085
schwarz . Gr . 31 - 35v4 w an

Prima Good . - Welt Damen Stiefel . 7�

Prima Good . - Welt Herren - SHefd . S ®'

Hausschuhe braun u. schwarz f Dam . I85 2
45

Sonntne v, 2 —O Uhr {• • «- »ITnet .

Fort mit dem

Beinverkilrzng . un-
tiehtb . Gang «last .
u. lsichUed . laden -
»tlefsl vewendtar .
Gratis - Brosohiire

$nd. Extension
G. m. b . H. Frankfurt
i . M, Escherstr , No. 183 . 70/16 *

Spezialarzt
Dr . med . 14 ' ockenfaB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
fSr Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehriich - Hata - Knr ( Dauer \~1 Tajjel .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzicse . Heilung ohne Beruft¬

störung . MäSine Preise . *

Sprechs� . v. 8— 8. Sonntags 9 —11 ,

Theater und Vergnügungen
Eonnnbend , 23. - Mai 1914 .

? lman „ (! lltn -,

Feicdrich Wilhelmstädtifchrö .
Opern - Aufführung .

Au sang 5 Uhr .

Passagr - Thrafer . Kino - Nariet «.

Ansang Ii ' / , IIb : .

CineS Nollendorf - Thenter .
Da fsmni « Nile .

Aniaiig VI , Ilbr .

Kgf . Cticrntiau «. Fideli ».
« gl . Schauspielhaus . Der Teilchen -

frefi er.
Deutsches . WaS ihr wollt .

?llijaiig " " Uhr .

Ntetrnpol . Die Reise um die Weif
in 40 Tagen .

?siifaiia 8 Uhr .

Urania . Dr . ÄecrtH : Zcichcllgellung
»luo der Lilsf .

Sv , Uhr : Zum Hochjirn der Zuug .
srau .

deutsches Opernhaus . Das
Rhcingold .

iZeiiiiig . Pngmalioll .
Deutsches Künstler - Dheater .

Schneider Wibbel .
Berliner . ZKic einst im Mai .
KoniggrilNer Ttrasie . Mr. Vu .
Kammerspiele . Sumurun .
Theater i >rS Westens . Voleiidliit .
Theater am Nollcndorfplnn .

Der Zuxbaro ».
Kleines . ZeUcheii Gebert .
Thalia . Wcini der Frühling kommt .
Trianon . Die Aotbiiiife .
MontiS Operetten . . >u»a- S,iolai,h .
LnstsPielbauS . Die ipanifche ivlicgc .
Schiller 4». KiigendsreiiNde .
Schiller <. <harl »t »end »rg .

lieber nusere «rast . I. Test .
Rose . Die Kuio - Kö»izin .
ReichsbaUen . Stettlner Sänger .
Palast Theater . Das Mirakel .
Zirkus Busch . Das Mirakel .
Herrnfcld . Mn Neinsall . . e,eut '

ist übermorgen . Klabrias - Parstc .
Wintergarten . Spezialitälen .
Apollo . Otto Reultcr .

Äniang 8>/ . Ubr .

lstomödienhau « . Kamniermusik .
Residenz . iteonnetlesDunfelkainmer .
Friedrich - ZLilHelmftädtische ».

Die Förfter - Chlistl .
Theater an der Wridendammer

Brülic . Ter müde Theodor .
Walhalla . Die Dollarvlinzesiin .
Luisen . Othello .
Folie « Capricc . Der Lustiurner .

DaS «avnidtl . Das Erdbeben .

Ansang 8st , Uhr .

« eue « Volks - Theater . Maria
Friedhammer .

« dmiralspalaft . Im Tangoklub .

Ansang 9 Ubr .

Berliner i »ispalast . Eisballell .
Amor ans Urlaub .

Eines Nollendorf - Theater .
hm feramo nue .

Gier » warte , Invalidenstr . 57 —62

Schiller -Thealer 0.
( AVallner - Theatcr ) .

SoininbenS , abends 8 Uhr :
. 1 ujeren (1f r c ii n d r .

Sonntag . nachmillagS .'i Uhr :
GcschUff Int ia ' ctM- hilft .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Klein Eva .

Montag , abends 8 Uhr :
He i Ilgen wnid .

Scliiller -Ilieater
Char¬
lotten¬
burg .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
L ' ebep unsere Kraft (I. Teil ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
RoKenniontag - .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Maschinenbauer .

Montag , abends 8 Uhr :
l ' ebernnsere Kraft ( I . Teil ) .

Hr
Täglich 8 Uhr :
Mr . Wu .

Komödienhaus .
s' l , Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

" Wie einst im Mai .

Residenz -Theater.
Ansang H' l , Uhr.

Jeaunettes Dnnkelkanimer
Schinatif in 3 Allen von

Benedikt rkachmamt .
Morgen und folgende Tag » :

JeannetteS Tnntelkammer .

VeutzekkL Mvztlkttkeater
! >s «lsietiit .

nürnberger Stralle 79,71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Sonnabend , 8 Uhr :

Schneider Wibbel .
Sonntag .3 Uhr : Der Biberpelz .

Sonntag , 8 Uhr :
Der Raub der Tnbinerinncn .

WW- MMÄt . sIiM .
Nachm . 3 Uhr : vpernauffllhrung von
Carl Gcrckes ( isisang - n. Opernschule .
AbdS . 8s/ , IlHr : Die Forstrr - b> liriill .

Iliealer des Nsleiis .
« Uhr : pvlsnklu� .

Theater an der ' bkeidenllamnierbrüche .

der nie Mir .
Die „ Aorbb . Allg . Zig . " schreibt :

Es bieste Eulen nach Athen tragen .
wollte man dem einitiiillnigen rtob
der Presse über den reizenden , dauernde
Heiterfeit zaubernden Schwank noch
weitere Eobspräche binzusugen .

1km am Nollemiorlplatz l
8 Uhr ;

Der Juxbaron .

0SE = THEATE
Nrotze Frankfurter Str . 132.

Die fuiia - sisnigin .
Anfang 8 Uhr.

Sonntag : Die Kinu - Ktinigin .
ff - . m Garten : Konzert u. Borst ell .

Ansang t Uhr.

Pnssage-fanopliit.
Ecbend !

Die letzten
weibliehen

Azteken !
Der unfesselbare Rappo,

der König der Ausbrecher .
Aga. die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel .
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . SO Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

Jfene » I ' rojpranim !

Radjah
in ihren Tänzen

Johnson u. Oean JesnelleDenarber
• Kagtime - | tun ihrem

Sextett | Ballon
und eine Auslese

hervorragender Kunstkräfte !

Entreaplatz wochentags
M. O. Ö« .

— Hänchen gestattet : —

□no

URANIA
TaubenstraBe 48 49.

Uhr : Hr . Weerth ; Zeichen -
cehnnar nnst der Enft .

8»/ , Uhr :

Zum Hochfirn der

Jungfrau .

Apollo - Theater .
8 Uhr Tel . : Utzow 2757 . 8 Uhr

OlloReutter
u. das übrige Mai - Variotiprogramm .

Hänchen gestattet !

Brauerei Friedrlchshain .
1. n . «. Pflngstieiertag

Große 7rfib - Konzerte
2. Pfingstfeiertag : SommerfcHt d. Männerfres . - ' Voreins

ilsamonlAtt M. a . D. A. - S . - B. Dir . Thilo .
FiaETieillöSe Vokal - Konzert n .

Tonkünstler a Orchester .

Spezialitäten - Vorstellung .
a. : Die Trappe Blacktvelln vom Zirkus Busch .

Anfang 4 "

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich ab 4 Uhr :

Großes Militär -

Doppel - Konzert
Eintrittspreis «! :

Zoo 1 M. . von 6 Uhr ab 50 Pf .
Aqnar . IM . v. d. 8tr . 50Pf . v . Zoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

Xcu l Sien :

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Zirkus Busch .
Gastspiel des

Deutschen Thealers
Direktion : Max Reinhardt .

68/19 *

Anfang : 8>/ , Uhr .
Vorverkauf an der Kasse des
Deutschen Theatern . Zirkus

Busch und A. Wertheim .
Preise der Plätze von 1 —10 M.

U.
Uhr . Entree 30 Pf.

Gesellschaftsbaus Fichtenau .
Jeden Sonntag : Erstklans . KUnKtlerkonaert bei freiem Eintritt .

Am Parleltsaai : dSroßor Ball .
Schattiger ( starten . Zwei Kegelbaftne » . Ausspannung . s48t9 >2*

Rsedem KälUlt&HBftZBr
M Ab Walsenbriieke :

Fernspr .
Tönigst . 2062

bin u. zur . 7 » Ps. , eins . Cfl w
sttnbtr 30 resp . 25 Pf. « ü �t-

Morgen 9 ai |
Sonnlag 2 : j I

Voranaelge PÜns » tfahrteii
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Achtung ! Am Montag . 8. Juni , beginnen die «crcktagS - Aachm. . ! oncen .

stäheres über Pfingsttahrten siehe Inserat am Sonnabend , 30. Mai.

Walhotta - Theatcr .
WeinbcrgSweg 19/20 .

Mastspicl des Rofetheater - EnsembleS .
Zum Ickten Male :

Die Dollllr-Prinirsfi«.
' Ansang 8' / , Uhr .

Sonntag und folgende Tage :
Zwischen Hinintel und ( Krde . Vor¬
her : «- in Paar Tamenbosche » .

Ms lZgpm.

v
Täglich 8- / . Ulm :

or I . iiftturner .

a « Karnick « ! .

a » Erdbeben .

Voigt - Theater
Bobstroste 58 .

Sonnabend , den 23. Mai Ion

Gr . Frühlingsfest
verb . mit Abendtifch ala carte ( fein
Welmwang ) . Konzert , Theater .
Auffuhr . , iram . . Kränzchen . Ausg
d. Passep . f. d . Sommerfais . Ans. 9 Uhr

Reiehshallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Herr OMtor Kuhlieke
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Soimtag »
?' / , Uhr .

Uelfvflljl-Iliesles.
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llie Heise mn liie tnle
in Ingen.

m° �" uV: DillDMimSöel .

ASmIralspalast .
EI » - Aren « .

»Möit « Im Isnxoklud "
und das effektvolle Eisbai ist *

. . Dir Insfise Pnpzic * * .
Bis 0 Uhr und ab 10' / , Uhr

halbe Kassen preise .
Wein - und Kier - Abteilnng .

Sommertbeater Urania ,
Wrangelftroste 11 .

Täglich :

Spezialitätentheater
BMT und Kino im Garten . - Mg
_ _ 2000 Sitzplätze . _ _ 2148b '

Trianon - Theater .
Täglich abend » 8 Uhr :

vie Notbrücke .
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Mbgeorünetenhaus .
SS. � itzung . Freitag , den 22. Mai 1914 ,

vormittags 11 Uhr .

Am Mixistertisch : S Y d o iv.

Liebknechts Ordnungsruf .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Entscheidung des
Hauses darüber , ob der dem Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . i am
19. d. M. erteilte Ordnungsruf gerechtfertigt ist .

Dem Abg . Dr . Liebknecht war in der «sitzung am 19. Mai ein

Ordnungsruf erteilt worden , weil er die Hoffnung ausgesprochen
batte . dag das Opernbaus nicht mehr lange ein „ Königliches "
Opernbaus bleiben werde .

Gegen diesen Ordnungsruf hat Abg . Dr . Liebknecht gemäß
§ 64 der Geschäftsordnung Einspruch erhoben .

Bei der Abstimmung über die Berechtigung des Ordniingsrufs
erheben sich für den Einspruch des Abg . Dr . Liebknecht die « o z i a l -
de m o r r a t e n . die Däne » und die m e i st e n Fortschritt -
l e r. ( Gelächter rechts und Rufe : „ S k a n da l ! " )

Ter Einspruch des Abg . Dr . Liebknecht wird abgelehnt ,
. der Ordnungsruf bestätigt .

dritte Lesung ües Etats .

Tie Einzclberatung wird fortgesetzt beim Etat der

Berg - , Hutten - und Salinenverwaltung .

Abg . Schräder ( fk . ) '

wendet sich gegen die Ausführungen des Abg . Hue in der zweiten
Lesung und bestreitet , daß dessen Darstellung der Wohnungsvcrhält -
Nisse der Bergarbeiter zutreffend sei .

Abg . Hue ( Soz . ) :
Will der Abg . Schräder etwa behaupten , daß die von mir bei

der zweiten Lesung vorgelegten Photographien gefälscht sind ?
Bas ich an Photographien vorgelegt habe , lennzeickmet treffend die

traurigen Wohniingsverbältnisse der Bergarbeiter . ( Sehr �richtig!
bei den Sozialdemokraten . ) Ich lade « ie ein , an einem Sonntag
Mit mir den Sensten berger Bezirk zu besuchen . Do

werden Sic elende Arbcitcrwohnungen » nd Baracken sehen , die

meine Tarstellung vollständig bestäkigen . Das Bochumer Zentrums -
blatt schreibt übrigens anch , daß die Wobnungskommission das große

Wohnungselend der Bergarbeiter gar nicht genügend über -

s e h e n k ö n » e.
Ter Minister hat in der Frage der fachmännischen Ausbildung

der jungen Bergarbeiter sich gegen die sozialdemokratischen Be -

ftrebungen gewandt und gesagt , es müßten den jugendlichen Ar -

beitern die Pflichten gegen Familie , Gemeinde und Vaterland ein -

geprägt werben . Das steht doch nicht im Gegensatz zu den sozial -
demokratischen Bestrebungen . Keine Partei betont so sehr das

Gefühl der Solidarität und des Altruismus , wie die Sozialdemo -
kratic . ( Sehr wahr ! bei den Scqialdemokratei, . ) Wir wollen eine
wi r t u n g s vo l l e fachmännische A u s b il d u n g der fügend -
lichcn Bergorbeiter . Freilich wollen wir im Gegensatz zu der

Regierung nicht den jungen Leuten die gelben Gewerlvereine als
Fdeal darf teilen . Die Fortbildung der jugendlicken Bergarbeiter
wirb gehindert von den Zechenherren in Gemeinschaft mit der Berg .
Verwaltung . Im Herbst 1V12 wollte die Gemeinde Hamm für die

lugenblichen Bergarbeiter Fortbilbungsschulunterricht einführen .
Tiefer Plan scheiterte aber an bem Widerstand der Zechen -
vertreter . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wo solch
ein Fortbildungsschulunterricht besteht , da sorgen die Zechenvertreter
dafür , daß die meisten Unterrichtsstunden in die Abendstunden ge -
legt werden . Das ist unpädagogisch , gibt aber den Unternehmern
die Möglichkeit , die Arbeitskrast der Jugendlichen bei Tage unbe -

� schränkt auszubeuten . Es ist nicht zu rechtfertigen , daß stigendlrche
Arbeiter unter Tage beschäftigt werden mit den gefährlichsten Ar -

'' betten , zu denen über Tage nur erwachsene Arbeiter herangezogen
werden dürfen . Ein minderjähriger Arbeiter mußte unter Tage
eine Lokomotive führen . Er überfuhr einen Menschen und bekam

wegen fahrlässiger Tötung zwei Wochen Gefängnis . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Unter Tage , wo der Betrieb am ge -
lährlichstcn ist , dürfen die jugendlichen Arbeiter Arbeiten aus -

führe », die über Tage für sie verboten find . In der General -

Versammlung des Bergbaulichen Vereins haben die Zechenvertreter
Hugenberg und Kirdorf das bekannte Lied von den uner -

fraglichen sozialpolitischen Lasken gesungen . Tatsächlich hat sich
ober in derselben Zeit der

Ueberschuß der Sechen

«ewaltig gesteigert . Bei sechs Zechen bat sich beispielsweise der

Aeberschuß von IIS Millionen im Jahre 1909 auf 21b Millionen im
Sahre 1913 gesteigert , also «ine Steigerung des Neberschusies » m
LS. 28 Pto . v ( Sörtl hört ! links . ) Dies « Zahlen zeigen , daß die im

Jahre l9l3 beschlosiene Preiserhöhung d«S Kohlensyndikats in der

wirtschaftlichen Lag « der Werke keine Berechtigung findet ,
baß sie lediglich eine Bereicherung einer kleinen Gruppe von Unter .
vehinern darstellt . Wir müssen gegen diese unerträglich « Begehr -
lich ' eit der Zechenherren lauten Protest erheben . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten . ) Das sind die Herren , von denen eine national -
liberale Zeitung sagte : „ Sic sitzen an goldenen Tischen , sie
laden Fürsten zu Gaste , ideale Bestrebungen ken -
" en sie nicht ! " ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
Sozialen Lasten , über die diese Herren so jammern , sind sogar im

aahrc 1913 prozentual gesunken . Die Auswendungen der Zechen für
das Syndikat sind höher , als die für die sozialen Lasten . Die
Wittel des Syndikats werden aber zum großen Teile vorwendet , um
dem Ausland billigere Preise als dem Inland zu geben . ( Hört !
bört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die BerufSgenoffcnfchaften unter -
Dützen die Invaliden so schlecht , daß die alten Bergleute meist der

• ■lrmenversorgung zur Last fallen . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
deniokraten. ) Beim letzten Streik wurden Streikbrecher als Hauer
desckäftigi. die noch n i e m a ls vorher eine Grube von innen gesehen
batten . fHört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Bei diesem Streik
find auch die Sicherheitsvorschriften in einer Weise verletzt worden ,
die für die Bergarbeiter geradezu eine Erziehung zur Uebertretung
dieser Vorschriften bedeutet . Die U n fall g e fahr wird auch
vergrößert durch die massenhafte Heranziehung betriebsfremder Ar -
beiter aus dem Osten . Den lebhaftesten Protest müssen wir gegen
die Ausführungen der Berginipekiorcn in ihren amtlichen Berichten
Uber die SichcrheitSmänner einlegen . Die Sicherheitsmänner wer -
den in diesem Bericht geradezu beleidigt . Man stellt sie als

unfShig und niederträchtig
bin ( Hört ! hört ? bei den Sozialdemokraten ) und das geschieht , ob -
Wohl die Sicherheitsniänner nach der Fassung des Gesetzes gar nicht

der Lage sind , wirksam den Unfällen vorzubeugen . Ich werde
wwtlirfien Mitgliedern des Hauses das P r 0 1 o I o 1 1 jener Geheim -
Übung der Zechenhcrren zugeben lassen , in der ausdrücklich betont
wurde , daß das Gesetz über die Sickerheitsmanner nur . weiße
�albe " sein soll , um die Unmöglichkeit von Sicherheitsmännern
uns Arbeite «kreisen zu beweisen . ( HörtI �hört ! bei den Sozial -
Demokraten. ) Für das Steigen der Unfälle tr,ftt die Verant .

Hortung nicht die Sicherheitsmänner , sondern die Bergakademiker .
loehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
. Daß die Bergbehörde sich über die gelben Gewerk .

� ich a f t e n lobend äußert , ist kein Wunder , denn nach der Fest -
vkllung de » nationalliberalen . Deutschen Kurier ' werden diese
Selben Gewerkschaften ja aus ösfentlichen Wittelu unterstützt . Die
Dechen bestreiten oft . daß sie den gelben Bereinen Zuschüsse leisten .

In eüiem Zirkular des Verbandes der Wirtschafissriedlicheu natio¬
nale » Arbeitervereine im rheinisch - westsälischen Industriegebiet ,
Sitz Essen , heißt es aber ausdrücklich : „ Vom Kaiserliche » Statisti -
scheu Amt ist an die Werkvereine ein Fragebogen gerichtet
worden , in dem auch gefragt wird , wie viel lieben den eigenen Bei -
trägen der Mitglieder an Beiträgen von anderer Seite , i n s b c -
sondere von der Werisleitung den Vereinen zugeflossen
sind . Wir haben bekanntlich nie ein Hehl daraus gemacht , daß wir
Beiträge seitens der Werke als eine S e l b st v e r st ä n d I i ch k e i t
betrachten , die in den Tatsachen ihre Rechtserli�nng findet . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Es ist aber nicht erforderlich , daß
die Höhe dieser Beiträge zur Debatte gestellt wird . Wir empfehlen
Ihnen deshalb , wenn Sie den Fragebogen ausfüllen , nur die Ge -
saintcinnahme Ihres Vereins anzugeben , jegliche Spezifikation der
Einnahmen aber zu unterlassen . " ( Hört ! bört ! bei den Sozial -
demokraten . — Abg . Hoffmann : Das läßt tief blicken . ) Durch
solche Manipulationen wird die Statistik indirekt gefälscht .
( Sellr richtig ! links . ) Es liegt nicht im Interesse der Gesamtheit .
daß die gelbe Bewegung hier aufgepäppelt werden soll , während die
freien Gewerkschaften , die , was auch von bürgerlicher Seite aner -
kannt , zur Verminderung des Schnapsgeinlsses und der Unfall -
gefahren im Bergbau erheblich beigetragen haben , verfolgt und ge -
hetzt werden . Unsere Organisationen wollen die Wirtschaft -
l f ch e Hebung der arbeitenden Klasse . Wenn man behauptet ,
das verstoße gegen die Interessen der Ration , so erklärt man einfach ,
daß die Nation , die sich dagegen wenden muß , nicht wert ist , zu
existieren . Wohin die

Berfolgung der freien Gewerkschafte »

führt , dos zeigt der Fall des fälschlich wegen Meineid verurteilten
Ludwig Schröder , der gestern in Bochum beerdigt worden ist .
Glauben Sie nicht , daß Sie auf die Tauer mit den Bajonetten , die
doch in den Händen unserer Kinder sich befinden , die gewaltige Bc -

wegung der Bergarbeiter aufhalten können ? ( Sehr richtig ? bei den
Sozialdemokraten . ) Der Zechcnverband terrorisiert die Ar�
beiter in schlimmster Weise , aber jede ? Pfui , das ein Arbeiter
einem Streikbrecher entgegenruft , wird mit langer Gesang -
n i s st r a s e gesühnt . Im Interesse der Rechtssicherheit brauchten
wir geradezu ein Verzeichnis , welche Organisation erlaubt ist und
welche nicht . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Auch der
Steigerverband wird mit Unterstützung der Regierung auf -
schlimmste verfolgt . Die Haltung der Regierung gemahnt an den
Grundsatz : Nach uns die Sintflut ! ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Handelsminister Dr . Sydow :
Den Informationen des Abg . H „ e wird man die Erklärungen

der Zechen besitzer gegenüberstellen müssen , um ein objektives Bild
zu gewinnen . Die Berichte der GewerbeausfichtSbehörden über die
Sicherheitsmänner geben nur den Eindruck wieder , den die Auf -
sichtsbehörden gewonnen haben . ES mußten dabei auch die un -
günstigen Urteile mitgeteilt werben . Auf einer Konferenz samt -
licher Revierbeamten des Oberbergamts Dortmund wurde fest -
gestellt , daß die sozialdemokratische Behauptung , die Ueberanstren -
gung der Arbeiter und Beamten . daS Prämiensystem usw . führten
die Steigerung der Unfälle herbei , eine unzulässige Ver¬

allgemeinerung sei . Solche Verallgemeinerungen müssen ganz ent -
schieden zurückgewiesen werden . Den berechtiglen Klagen soll aber
nachgegangen werden . TAsv Steigerung der Unfälle ist zweifellos
auf die vermehrte Einst - *»! ,, »»« » ngelernte ; Arbeiter zr� ' zu -
führen . Das Otwrbertl Jng " echsn Aussicht � nommcn, . - S? �,vc
bessere Unterweisung .. . . nnXbnirn Arbeiter Sors ! e ' r »»- - »� >' en
und Prämien für die Be » » nR�Üng von Unfällen einzusü !
von den Sozialdemokraten " gewünschten Fortbildungsschulen �. i�sen
wir ablehnen ; dagegen wollen wft daraus hinwirken , daß für
daS ganze Bergwerksrevier die FortbildungSschnlen den Bedürfnissen
deS Bergbaues Rechnung tragen .

Oberberghauptmann b. Belsen
wendet sich, im einzelnen »rnvcrstänblich , gegen einige AnSsührnngen
des Abg . Hue .

Abg . Jmbusch ( 3- ) :
Die bedenkliche Tatsache ist nicht zu leugnen , daß es berufs -

mäßige Arbeitswillige gibt . Die christlichen Gewerkschas -
ten haben mit den „ Gelben " nichts zu schaffen .

Abg . Althoff ( natl . ) :
Ein « reichsgesetzliche Regelung des BergbauwesenS

wünschen wir nicht . Die Behauptung , daß die Unternehmer -
gewinne üußerordentlich gestiegen und die Bergarbeiterlöhnc nur
wenig gewachsen sind , läßt sich durch die Statistik ohne weiteres
widerlegen . Die sozialen Lasten werden in der jetzigen Zeit von
den Unternehmern als schwerer Druck empfunden .

Abg . Hasenclevrr ( rnftl . ) ;
Wir machen kein Hehl aus der Unterstützung der gelben

Vereine . Diese Gewerkschaften haben genau so ideale Ziele
wie die sozialdemokratischen Gewerkschaften . ( Sehr richtig ! rechts .
Unruhe links . ) Die Art , wie Herr Hue sich seine Statistik zurccht
macht , erinnert lebhaft an das Cornger la fortune .

Handelsminister Dr . Shdoö :

Im Ruhrrevier ist die Zahl der tödlichen Unfälle ein wenig
gesunken . Die Statistik wird durch die großen Massenunfälle wcsent -
lich beeinflußt . Im allgemeinen sind die Unfälle dank der Vervoll -
kommnung der Technik geringer geworden .

Abg . Dr . Crem er ( natl . ) :
Auch Herr Hue sieht in der Ueberschwcmmung des Westens

mit Polen eine Gefahr ; er hat aber nicht gezeigt , wie dieser Gefahr
begegnet werden kann . Daß die Wohnungen der Bergarbeiter
verbesserungsbedürftig sind , erkennen wir auch an ; aber fie so
schlecht zu machen , wie Herr Hue eS tut , das geht doch über die
Hutschnur , i Wenn Herr Hue nicht einsieht , wie sehr das Kohlen -
syndikat dem Bergbau genützt hat , dann hat er den fundamentalen
Grundsatz der ganzen « ochc noch nicht verstanden .

Die Debatte schließt .
Persönlich bemerkt

Abg . Hue ( Soz . ) :
Wenn der Abg . C r e m e r bestreitet , daß die Syndikatsumlage

verwendet wird , um dem Auslände die Kohlen billiger zu liefern
als dem Inland , so beweist er , daß er von den Dingen , über die
er redet , nichts versteht . Wie Abg . Crcmer sich eine reiche
gesetzliche Verhinderung der Polonifierung des Westens vorstellt ,
das hat er nicht gesagt .

Es folgt
der Handeksetat .

Abg . Hammer ( k. )
bittet den Minister , die Ueberweisung der Berliner Vororte im
Kreise Teltow und Niederbarnim an die Berliner Handelskammer
nicht zuzulassen .

Minister Dr . Shdow :
Abzweigungen von Handelskammern werden nur dann zuge -

lässen , wenn die Mehrheit der Gewerbetreibenden sie wünscht . Die
Abstimmung der Gewerbetreibenden über die Lostrennung W i l -
mersdorsS von der Potsdamer Handelskammer hat ein Resultat
ergeben , das mich veranlaßt hat , dem Antrag aus Abzweigung von
Wilmersdorf nicht stattzugeben . .

Es liegt ein Antrag Dr . Friedberg ( natl . ) vor , der verlangt ,
daß der Fonds zur Förderung der öffentlichen und gemeinnützigen
Arbeitsvermittelung um 20000 Mark erhöht Verden soll .

Abg . Bartschcr ( Z. )
beantragt die Ueberweisung dieses Antrages an die Kommission
für Handel und Gewerbe .

Abg . Büchting ( natl . )

empfiehlt den Antrag Friedberg .

Abg . Hoff ( Vp. ) :
Ter Antrag sollte zunächst der Budgetkommission überwiesen

werden . Der ausgesprochene Mehrheitswille der Gewerbetreibenden
in Rorderdithmarschen auf Zuweisung zu den Handelskammern
Kiel oder Altona ist nicht berücksichtigt worden .

Handelsminister Dr . Sydow :
Wenn der Kreis Rordcrditbmarschen überhaupt einer Handels »

kammer zugeteilt werde » soll , kann es nur dieselbe sein wie für
den Kreis Süderdithmarschen .

Abg . Lcincrt ( Soz . ) :
Wir verlange »! vor allem , daß die Arbeitsnachweise pa r i t ä -

tisch geleitet werden , und daß anch den Arbeitern der gebührende
Einfluß auf die Verwaltung eingeräumt wird . Die Veurterlung der
Gewcrbeinspektorcn bei der zweiten Lesung hier im Hause war

bezeichnend für den sozialpolitischen Standpunkt der Mehrheit hier .
Bei der Verlesung eines Fragebogens der Gewerbeinspcktoren , der
sich auf die Frage der Sitzgelegenheiten für Arbeiterinnen
bezieht , gab es hier nach dem stonc >graphischen Bericht fortwährend
große Heiterkeit und stürmische Heiterkeit . Ter
konservative Abg . v. Kessel , der diesen Fragebogen verlas , wollte
absichtlich die Gcwerbciuspcktorcn der Lächerlichkeit preisgeben , ob -
wohl diese Beamten bei ihren Fragebogen den Schutz für Leben
und Gesundheit der Arbeiter bezwecken . Solche Ausführungen sind
aber verständlich , wenn man bedcnlt , daß der Abgeordnete der
konservativen Partei angebört . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Auch d�r Abg . Cremer hat sich über die Tätigkeit
einzelner Gcwerbcinspckioren im Interesse der Arbeiter bcscbivcri .
Während sonst alle Beamten vom Minister gegen Angriffe in Schuö
genommen wrden , hat in diesem Falle der Hanbelsministcr die
Gewerbeinspektore » gegenüber den konservativen und nationallibc -
ralen Angrissen einfach sollen lassen . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Er hat den einen Gcwerbeinspektor sogar
schwer beleidigt durch die Anwendung eines bekannten
Sprichwortes in der abgeschlvächten Form : Ein Mann kann mehr
fragen , als zehn andere beantworten können . Diese

Beleidig » » « des ( vewerbeinspeltvrS

wurde vom Hause mit großer Heiterkeit aufgenommen . Das ist
kennzeichnend fiir die Sozialpolitik , die hier getrieben wird , ( « ehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Bei der Beratung der Bundes -
ratsverordnnng für die Großeisenindustrie wurde von denVertrctcrn
der Unternehmer ausgeführt , daß die Ueberarbcit immer mehr vcr -
schwinde . Der nationalliberalc Abg . Dr . Beumer hat sogar
erklärt , sie werde in wenigen Jahren ganz verschwunden sein .
Tatsächlich ist aber nach den Berichten der Gewerbeinspektore » eine
bedeutende Steigerung der Ueberarbcit eingetreten ; also das Gegen -
teil vo » dem , was die Vertreter der Großeisenindustrie hier prophe -
zeit haben . Im Bezirk Düsseldorf haben viele Arbeiter durch »
schnittlich 1000 Ueberstunden im Jahre zu machen . ( Hört ! hört ?
bei den Sozialdemokraten . ) Dabei kommen die Arbeiter natürlich
überhaupt nicht dazu , sich geistig fortzubilben . Der Düsseldorfer
Gcwerbeinspektor sagt ausdrücklich : Tie Ansicht , daß die Uebe ? »
arbeit die Gesundheit der Arbeit ernstlich gefährdet , hat durch die
Uiktersuchungen �i h r e volle Beftätigung erfahren . ( Hört ?
hört ? bei den Sozialdemokraten . ) Der Abg . Crem er hat bei
seiner Bekämpfung des freien Sonntagnachmittags die rheinischen
Arbeiter geradezu als Trottel hingestellt , die nicht wüßten , was
fie mit der freien Zeit anfangen sollten . Diese Beschimpfung der
Arbeiter wird Ihnen bei den Wahlen heimgezahlt werden . Tie
Unternehmer infterstützen die gelben Gewerkschaften , weil sie in
ihnen eine Schutztruppe für ihre Prositinteresse «
sehen . Die Mittel , die für die gelben Gewerkschaften gegeben wer -
den , werden von den Arbcityebern erspart an Lohnerhöhungen .
Ein gelber Wcrkverein in Pirmasens hat auf seine Tage ? »
ordnung besetzt : „ Wie können wir einer eventuellen Lohnerhöhung
und Arbeitszeitverkürzung wirkungsvoll entgegentreten , um unsere
Herren Fabrikanten vor Schaden zu bewahren ? " ( Hört ?
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die gelben Gewerkschaften
werden auch bei Wahlen als

pvlitische Hilfstruppe der Nationalliberalen

benutzt . Aus dem gelben Werkverein der Firma Krupp wurden
zahlreiche Mitglieder ausgeschloffen , weil sie bei der LaudtagStvahl
nicht nationalliberal , sondern sozialdemolratisch oder Zentrum ge -
wählt hatten . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten und im Zen -
trum . ) Di « Arbeiter werden mit Gewalt in die gelben Vereine
gezwungen und dann nimmt man ihnen bock» die politische Ucber -
zeugung . Der Abg . Hasen clever bat gesagt , die Macht de «
Deutschen Reiches beruhe ans der Tätigkeit der fleißigen Arbeiter
und der Intelligenz der Unternehmer . Zum erstenmal ist hier die
Tätigkeit der Arbeiter vorangestellt worden . Sonst sprechen die
Herren immer nnr von der Intelligenz der Unternehmer . Die
Milliarden , die von den Unternehmern verdient werden , stammen
nur aus der TätigkeitderArbeitkrUndAnge st eilten .
Gegen dieser Arbeiter aber »vollen dieselben Unternehmer Au » -
nahinegesetz « schaffen . Wenn die Arbeiter besser nachdenken würden .
dann würde eine ganze Reihe von Ihnen ( zu den Nationalliberalen )
nickt im Reichstage und auch hier nicht vertrete » sein . Ihr Vor »
geben hier wird aber dazu beitragen , die Arbeiter aufzuklären über
das arbeiterfeindliche Verhalten der Nationalliberalen . ( Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Handelsminister Dr . Shdow :
Von einem Fallenlassen der Gewerbcinspektion durch « ich ist

keine Rede . Die Angriffe der Sozialdemokraten lassen mich kalt .

Abg . Liepmann ( natl . ) :
Wählen die Arbeiter nationalliberal , dann sind sie nach Herrn

L e i ,» e r t Trottel , wählen ste aber infolge endloser Verhetzung
sozialdemokratisch , dann sind sie geistig hochstehende Männer . Das
ist die sozialdemokratische Unparteilichkeit !

Handelsminister Dr . Shdow :
Meiner ersten Erklärung über die Potsdamer Handelskammer

habe ich nichts hinzuzufügen .
Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange «

nornmen , in persönlichen Bemerkungen beklagen die Abgg . Menke
( Vp. ) und Ehlers ( Vp. ) in der Handelskammerfrage nicht mehr
zum Wort gckommei » zu sein .

Der Antrag Friedberg wird der Kominission für Handel und
Gewerbe überwiesen und der Haudelsetat bewilligt . Beim
Etat der preußischen Zentralgenossenschafts -
lasse bespricht

Abg . Hensel - Johannisburg ( k. )
daS Genossenschaftswesen in Ostpreußen und wirft der Zentral »
gcnosienschaftskasse vor , den Rciffeisengenossenschasten in den
Rücken gefallen zu sein durch Entziehung des Revisionsrechtes .

Präsident der Zentralgenossenschaftskasse Dr . Heiligenstadt
gibt eine Erklärung ab , nach der die Regierung nicht in der Lage
sei , die Vorwürfe gegen die Genosseuschastskassen , die ihre Befug -
niffe überschritteil hätten , zurückzunehmen .

Ein Schlußantrag Wird ang » om » W> »



Wg . Dr . Liebknecht ( Soz. ) : ' � '

Ich bedaure , durch den Schluß der Debatte verbindert zu sein ,
eine Reihe sehr wichtiger Beamtenwünsche bei diesem Etat
vorzutragen . Durch den beamtenfeindlichen Beschluß diese ? Hauses
( große Unruhe rechts ) bin ich verhindert , dies zu tun , behalte
mir aber bor , mit verstärkter Energie im nächsten Jahre diese
Wünsche vorzubringen .

Präsident Graf Schwrrin - Lüwih :
Gegenüber den wiederholten Klagen der Sozialdemokraten , nicht

genügend zum Worte zu kommen , möchte ich Ihnen einige Daten
mitteilen . Wir haben zur Etatsberatung 77 Sitzungen mit einer
Gefamtredezeii von 444 Stunden gebraucht . Die Sozialdemokraten
haben in diesen 77 Sitzungen 72 Stunden gesprochen , jeder einzelne
also 7,2 Stunden . Das ist etwa siebenmal so viel als die übrigen
Mitglieder des Hauses . Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit einer
Verringerung der Längs und der Zeit der Reden .

Abg . Hirsch - Berlin ( Soz . ) :
Nach außen hin mag die Statistik des Herrn Präsidenten viel -

leicht den Eindruck machen , daß die 72 Stunden , die wir hier beim
Etat gesprochen haben , sehrwenigsei . ( Große Heiterkeit . ) Ja ,
Sie dürfen nicht vergessen , daß Sie ( nach rechts ) alle Ihre Wünsche
entweder direkt bei den Herren der Regierung oder in der
Budgetkommission vorbringen können , während wir gezwungen sind ,
alles im Plenum vorzutragen . Die Statistik beweist , daß
wir genau den sechsten Teil der Zeit für uns in Anspruch ge-
nommen haben . Das kommt daher , daß wir hier nur 1l) Mann sind ,
die sich für verpflichtet halten , die Wünsche der Wählerschaft zum
Vortrag zu bringen . Wir müssen eben die große Zahl der Wähler
tzerücksickitigen , die hinter uns stehen . Von diesem Standpunkt aus
tzbrfen Sie ( nach rechts ) überhaupt nicht reden . Die Rechnung des
Präsidenten ist überhaupt recht merkwürdig . Ziffernmäßig käme
danach auf jeden Abgeordneten eine Stunde , durchschnittlich
find aber bielleicht nur 100 Abgeordnete anwesend . ( Sehr richtig !
links . ) Da sollte man doch lieber nachprüfen , wie viel Redezeit von
de » Anwesenden gebraucht worden ist . Das würde ein wesentlich
andere ? Ergebnis haben . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozial -
demokraten . )

Präsident Graf Schweriv - Löwitz :

Ich habe meine Mitteilungen nur aus Anlaß der immer
wiederkehrenden Klagen der Sozialdemokraten wegen Beschränkung
der Redefreiheit aus eigener Initiative gemacht .

Abg . V. Pappenheim (f . )
beantragt Schluß der GeschästSordntmsSdebatte . ( Zurufe bei den

Sozialdemokraten : Feigheit ! . Stürmische Rufe rechts : Zur Ord -

nung ! )
Präsident Graf Schwerin - Löwitz

ruft die Abgg . Hirsch ( Soz . ) und Hoffmann ( Soz . ) wegen
der Zwischenrufe zur Ordnung .

Der Antrag auf Schluß der Geschästsordnungsdebatte wird mit
den Stimmen der Rechten und des Zentrums gegen die Stimmen
der Linken einschließlich der Nationalliberalen angenommen .
( Zuruf recht ? : Die Nationalliberalen , feine Gesellschaft ! )

Der Etat der GenossenschaftSkasse wird angenommen .
Beim Etat der Verwaltung der direkten Steuern

beantragen die Nationalliberalen die Wiederherstellung der in der
zweiten Lesung gestrichenen sechs Steuerkommiflare .

Nachdem einige Redner gesprochen haben , entspinnt sich über
einen Schlußantrag eine GeschäftSordnungsoebatte , in deren
Verlauf Abg . Ad. H o f f m a n n ( Soz. ) einen zweiten Ord -
nnngSruf erhält .

Der Antrag Friedberg wird von der aus der Rechten und
JE « . Zentrum besehenden Mehrheit abgelehnt , der Etat der di -
rekten Steuern und eine Reihe weiterer Etats angenommen .

Nächste Sitzung : Sonnabend 10 Uhr . Rest des Etats ( Kultus -
etat ) . Die Besoldungsnovelle soll an erster Stelle auf die TageS »
Ordnung der Montagssitzung gefetzt werden .

Schluß < % Uhr . _ _

Mus Ser Partei .
Aus den Organisationen .

Der Wahlverein Randow - Greifenhagen hielt am
Sonntag seine 11. Krciskonferenz in Frauendorf bei Stettin ab .
Der Jahresbericht , der ihr vorgelegt wurde , konnte kein günstiger
sein , weil die verunglückte Werstorveiterbewegung auch dem Partei -
verein schweren Schaden zugefügt hat . Einmal weil während der
zwei Monate Streikdauer zahlreiche Mitglieder von der Beitrags -
leistung befreit waren , zum anderen , weil die über die Taktik
ider Gewerkschaftsführer ungehaltenen Werftarbeiter� überhaupt
zum Teil alles Vertrauen zur Arbeiterbewegung verloren und
wie aus der Gewerkschaft , so auch aus dem Parteiverein austraten
und den Bezug der Parteipresse einstellten . Es war deshalb fast
in allen Abteilungen des Vereins ein Rückgang eingetreten , der
erst in den letzten Monaten einem erneuten Aufstieg Platz machte .
D « Mitgliederzahl des Vereins ist von 44S6 im Vorjahr auf 4299
am Schluß des Berichtsjahres gesunken . Die Zahl der Partei .
Matt - Abonnenien ist 5131 , steht also in gar keinem Verhältnis zu
der großen Zahl der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter des
KttiseS , die trotz eifrigster Agitation nicht für die Arbeiterpresse
zu gewinnen sind . Hätte nicht die rote Woche 606 neue Mitglieder
und 576 Abonnenten gebracht , wäre das Resultat noch ungünstiger
gewesen . Dabei ist fleißig gearbeitet worden . ES wurden 55 öffent -
liche und 172 Mitgliederversamimlungen veranstaltet und 221 000

Flugblätter verbreitet . Der prinzipiellen Aufklärung dienten dann
140 000 Nummern des vom Verein herausgegebenen „ Sozialdemo -
krat " , außerdem dienten 28 000 „ Pommersche Bolkskalenver " und
2000 „ Arbeiberführer " der Propaganda . Für die weiblichen Mit -

glieder werden alle 14 Tage besondere DiSkufsionsabeüde abge -
halten , die sich gut bewährten . In dreizehn Gemeinderatswahlen
wurden 17 Kandidaten des Vereins gewählt , der jetzt insgesamt
in 17 Gemeinden 39 Vertreter in die Kommunalparlamente ent -

sendet . Die LandtagSwahl hatte 2362 sozialdemokratische Stimmen
und 79 Wahlmämier ergeben . Das Vermögen des Vereins sank
infolge der widrigen Umstände auch von 3299,44 M. aus 1543,68 M.
Die Genossinnen erhielten bisher die . Gleichheit " auf Vereins -
kosten geliefert , da man aber angesichts des schlechten Kassenergeb -
nisses sparen will und nicht glaubt , die Beiträge erhöhen zu dürfem
so beschloß die Kreisgcneralverscunmlung nun , die obligatorische
unentgeltliche Lieferung der . Gleichheit " vom 1. Juli ab einzu -
stellen und unsere Frauenzeitung zum Breis von 5 Pf . pro
Exemplar an Abonnentinnen zu vertreiben . Einen wichtigen Be -

schluß saßt « die Versammlung dann noch in bezug auf die Mai -

feier , die in diesem Jahre in Stettin und Vororten völlig bedeu -

tungSloS verlief . Nachdem Genosse Hanisch , der Vorsitzende des
Vereins , und Genosse K ö r st e n , der Reichstagsabgeordnete des

Kreises sie eingehend begründet hatten , wurde mit allen gegen
6 Stimmen folgende Resolution angenommen :

. Die KreiSgcneralversammlung deS Wahlvereins Randow -

Greifenhagen erklärt : Der bisherige Verlauf der Maiseier hat
bewiesen , daß unter den gegebenen Verhältnissen die Arbeits -

ruhe nicht durchzuführen ist . Es wird deshalb beschlossen , beim

Deutschen Parteitag in Würzburg zu beantragen : Der Partei -
tag wolle dem nächsten internationalen Kongreß empfehlen , die

Maifeier auf den ersten Sonntag im Mai zu verlegen . "

Die schwarze Reaktion in Bayer « .
Wie in Preußen geht man jetzt auch in Bayern mit der

Politischerklärung von unpolitischen Arbeitervereinigungen vor . In
NeustadtanderAisch ( Mittelfranken ) ist der Bezirksamtmann
Frhr . v. Auffeß gegen den Arbeiterturnverein Vorwärts in dieser
Weise vorgegangen ; er verbot ihm das Schülerturnen mit der Bc -

gründung , daß der Verein vom Gewerkschastskartell gegründet und
dieses eine politische Organisation sei . Die Gründung bei Turn¬
vereins durch das Gewerkschaftskartell wird mit dem Hinweis . be -
wiesen " , daß die Mitglieder des Turnvereins ausschließlich dem
Kartell angehören . Mit einer an Gewißheit grenzenden Wahr -
scheinlichkeit sei anzunehmen , daß die Schüler nach der Schul -
entlassung dem Gewerkschastskartell zugeführt werden . Dabei wird
auf den bürgerlichen Männerturnverein aufmerksam gemacht , der
nur das Turnen und die vaterländische Gesinnung pflege . Die

. Zweiteilung " durch den Arbeiterturnverein sei nicht begrüßens -
wert . Bayern wird bald gleich Preußen ein Musterland der
Reaktion sein . _

Würdigung deS 1. Mai in neu » Sprache « .

Aus Montreal ( Canada ) wird uns geschrieben : Die dirS -
jährige Maidemonstration der Sozialisten Montreals war wohl die
imposanteste von allen , welche fie bis jetzt organisiert haben , so
lautete das einstimmige Urteil der bürgerlichen Xagcspresse . ( Eine
sozialistische Presse existiert leider noch nicht . ) D,e Zahl der im
Zuge Demonstrierenden wird auf 6000 geschätzt . Eingeleitet wurde
der Tag durch ein « gewaltige Arbeitslosendemonstration . 3000 Ar¬
beitslos « durchzogen , von der Polizei unbelästigt , die Verkehrs -
reichsten Straßen der Stadt . In der . Auditorium - Halle " mußte
eine zweit « Versammlung iuiprovifiert werden . Mit fliegenden
Fahnen , Musik an der Spitze begann gegen 7 Uhr abends die . Haupt -
Manifestation . In dem Festzuge waren alle Sprachgruppcn ver¬
treten . Die beiden englischen Parteien , Franzofen , Letten , Russen ,
Polen , Ruthenen , Juden und zum ersten Male als Organisation
auch die deutschen Sozialdenwkraten . In Stärke von 50 Genossen
und Genossinnen marschierten sie hinter dem neuen Banner deS

fojiorhemolratifckjen Bildunflsoerein - " �" ' ch dem Massenmeeting
ausgfgl » Ehamp de MarS " tra� » } den , Ruckweg an zur

sschiedenen Sprachen
' " fQTOi » Ehamv de MarS " trat
„Alfllvl m- Halle " , wo nochmaltj
die� . Dung des 1. Mai gewürd' Jf mußte jeden Ausländer ar . Aiiebm berühren : das war
das korrekte Verhalten der Montrealer Polizei . In den Straßen
ebnete ein starke » Schutzmannsaufgebot den Demonstranten den

Weg . _

Di « . Order vv « Berlik " .

Wülterthur , ZV. Mai . ( Eig . Ber . ) Gestern meldete der . Vor -
wärts " den sozialdemokratischen Sieg im Nationalrats -
Wahlkreis Jura - Süd ( Kt . Bern ) . Der heftige Kampf , der um
das Mandat getobt hatte , zeitigt feine Nachwehen in einem frei -
sinnigen Wahlkommentar , aus dem unsere Berliner Genossen zu
ihrem Erstaunen erfahren mögen , welch innigen Anteil fie an einer

schweizerischen Nationalratswahl genommen haben . Der freisinnige
„ Demokrat " schreibt :

„ Im Bezirk Münster fiel die Mehrheit des freifinnigen
Kandidaten von 602 auf 300 Stimmen . Der sozialdemokratische
Kandidat hat also in vierzehn Tagen 531 Stimmen gewonnen .
Die Zunahme ist besonders in den llhrmacherzentren erheblich .
Arbeiter haben uns bestätigt , daß die Arbeiterunion von
Berlin aus Order bekommen hat , für den sozialdemokratischen
Kandidaten Ryser zu stimmen , um sich erkenntlich zu zeigen für
die bedeutenden Geldunterstützungen , die . jenseits bei Rheins
für den Streik in Grenchen geflossen sind . "

Unsere schweizerischen Gewerkschafter anerkennen dankbar die
internationale Solidarität , welche die deutschen Metallarbeiter an -

läßlich der Aussperrung der Grenchener Uhrenarbeiter an
den Tag gelegt haben . Wenn aber auch der politische Ein -

flutz von „ jenseits des Rheins " ein so gewaltiger ist . wie ihn der

freisinnige Wahlkommentar ausmalt , mögen unsere �Berliner
Parteigenossen mit ihren . Orders " künftig ja nicht zurückhaltend
fein . _

Ein p«rt «gisisch . spa »isches BerbriiderungSfest

fand am Sonntag in Vianna do Castello ( Spanien ) statt . Es war
von den Genoffen der beiden Länder deranstaltet worden . Die

Genossen der portugiesischen Städte Porto und Braga sowie der

spanischen Städte Pontevedra , Vigo , Marin und Porrigiw kamen

zusammen . Drei Extrazüge brachten mehr als 3000 Männer ,
Frauen und Kinder nacb Vianna , wo sie von der Bevölkerung be¬

geistert empfangen wurden . Nach Ankunft der Gäste fand eine
von 12 000 Personen besuchte Versammlung mit nachfolgendem
Umzug statt . Die Versammlung diente dazu� gewissen Hetzern
zu zeigen , daß das Proletariat Portugal » und Spaniens sich einig
fühle . Sie war eine herrliche Friedensdemonstration und ein
Wink an jene , welche glauben , durch einen Krieg wieder das

Königtum in Portugal einführen zu konneu .

polizeiliches , Gerichtliches ufw .

Göttin Justitia mit der versch « bene « Augenbinde .
Das Verhalten des herzoglich coburgifchen Chauffeurs , der mit

erheblicher Geschwindigkeit und ohne Hupensignale abzugeben im
Auwmobil durch das Ländchen gerast war , ferner dessen Frei -
sprechung vor dem Landgericht hatte unser Coburger Parteiblatt
kritisiert . Dabei war die Bemerkung gebraucht worden , man müsse
sich bei diesem Freispruch die Binde der Göttin Justitia etwas vcr -
schoben denken . Der Staatsanwalt stellte gegen den Verantwvrt -
lichen , Genossen Florschütz , Strasantrag . In der Verhandlung , die
am Montag vor der Strafkammer in Coburg stattfand , beantragte
der Staatsanwalt zwei Monate Gefängnis , da den Meimngcr
Richtern der Vorwurf bewußter Rechtsbeugung gemacht worden
fei . Das . Gericht erkannte auf 300 M. Geldstrafe .

Eine nicht erlaubte Versammlung .
Die Strafkammer in Halle bestätigte ein Urteil de » Schössen -

gerichts in Wettin ( Saalkreis ) , wonach der Parteisekretär Genoge
Hildebrandt wegen AbHaltens einer nicht erlaubten Versaimn -
lung unter freiem Himmel zu 30 M. Geldstrafe verurteilt worden
war . Genosse Hildebrandt hatte der Polizei in Wettin rechtzeitig
angezeigt , daß er auf einem besrimuiten Grundstück ein « Volks -
Versammlung abhalten werde . Der Bürgermeister schickt « keine

Bestätigung und als Genosse Hildebrandt sich erkundigte , legte
man ihm ein Protokoll vor , wonach der Besitzer des Grundstücks
erklärte , das Grundstück zur Abhaltung der Versammlung nicht
zur Verfügung zu stellen . Unser Genosse konnte sofort feststellen .
daß das in Aussicht genommene Grundstück dem betreffenden Ein
wohner gar nicht gehört . Obwohl ihm keine ausdrückliche Be¬

scheinigung zugestellt worden war , glaubt « Hilde brandt sich berecb -

ttgt , die Versammlung abhalten zu können . Einen Bescheid über
die erfolgte Anmeldung der Versammlung hat Genosse Hildebrand :
nicht erhalten . _

Streikbrecherschutz .

Vom Schöffengericht in Eisenberg ( Sachsen - Menburg ,
wurde der Verantwortliche der Altenburger . VolkSzeitung " , Genosse
Schmidt , wegen Beleidigung eine » Streikbrecher » zu 25 M.

Geldstrafe und den Kosten verurteilt .

Iugenöbewegung .
„ Fürsorge " für z « » anber « de Jugend .

Schon jetzt besteht eine wesentlich « Agitationsarbeit der christ¬
lichen Jugendvereine darin , daß ihnen von den Meldebehörden die
Adressen der zugewanderten Jugendlichen bekanntgegeben werde y.
Eines Tages rückt ihnen dann ein Stadtmff ' sionar „ der Gemeinde -
Pfleger auf die Bude , der das RettungSwerk an ihrer Seele beginnt .
Diese Tätigkeit wird nun in Düsseldorf i « eine System ge «
bracht werden . Es ist dort vor einigen Tagen unter dem Borsitz
des Beigxordncten Dr . Most eine Zentralstelle zur Für -
sorge für zuwandernd ' - Jugendliche gegründet Worten .
Mitglieder dieser Zentralstelle find alle Fürforgevereine in Düssel¬
dorf und sonstige Organisationen , die mit jugendlichen Zuwanderern
in Berührung kommen . Begründet wird die neue Einrichtung
mit der großen Zahl zuwandernder Jugendlicher und den sittlichen
Gefahren , denen sie ausgesetzt seien . So wird behauptet , in Berlin
wanderten jährlich an hunderttausend Jugendliche zu . In Düffel -
dorf werden die zuwandernden Jugendlichen auf 16 000 geschätzt
darunter etwa zwei Drtttel weibliche . Die Fürsorgearteit in
Düsseldorf soll zunächst in einer Meldezentral « bestehen , die
die zuwandernden JÜgendlichen den für sie in Betracht
komm ' enden Stellen und Beregnen zuweist und um¬
gekehrt letzteren möglichst die Adressen , die A r b e i t » st e l l « n usw .
der zugewanderten Jugendlichen mitteilt , damit an ihnen die nötige
Fürsorgearteit geleistet werden könne .

Selbstverständlich wird sich unter den „ in Betracht kommenden
Stellen " niemals die frei « Jugend oder die freie Gewerkschafts -
bewegung befinden . Die neue Fürsorge ist nichts andere » als «in
Teil der raffiniert sich ausbreitenden bürgerlichen Jugendpflege .
Man beachte besonders , daß den bürgerlichen Jugendvereinen auch
die Artcitsstellen der jungen Leute bekanntgegeben werden sollen ,
so daß nötigenfalls auch der Arboitgeber mobil gemacht werden
kann , ein in der Werbearteit religiöser Jugendvereine nicht selten
angewandtes Mittel . Die Gewerkschaften werden gut tu «, ibre
wandernden jungen Mitglieder auf diese neue Art der . Fürsorge '
aufmerksam zu machen .

Die Einrichtung segelt unter der Flagge de » �jugendschutzes ' .
ES ist aber merkwürdig , daß dieser Jugendschutz sich nur immer aus
das sittliche Gebiet erstreckt . Gerade im Düsseldorfer Industrie -
gebiet wäre eS vielnotwendiger , die Jugend vor der schrankenlosen
Ausbeutung zu schützen . Sind doch in den Walzwerken gemäß den
gesetzlichen Ausnahmebestimmungen Knaben von vierzehn Jahren
mit Nachtarbeit beschäftigt . Interessant ist auch , daß man sich
gerade in Düsseldorf so sehr um den Jugendschutz bemüht , wo die
Polizei der freien Jugendbewegung die Kehle zuschnüren will , und
wo nicht einmal ein Vortrag über die Gefahren des MccholiSmus
vor der Jugend gehalten werden darf .

Einmal - nie wieder
bieten wir Ihnen Gelegenheit , die besten und modernsten Erzeugnisse In Herren - und Knaben Bekleidung jeder Art zu fabelhaft

billigen Preisen einzukaufen . Unser Ausverkauf wegen Auflösung dauert bis zur gänzlichen Räumung fort , die frQheran regulären
Verkaufspreise sind durchweg mindestens 30 pCt . ermBssigt . An besonderen Ständern offerieren wir folgende Waren postem

Herren - Sahko - flnzme
In allen Stoff arten und Formen

Sori # I reguläre Verkaufspreise 28 bis 43 Hark

jetzt durchweg 15 Hörk

Serie il reguläre Verkaufspreise 43 bis 75 Mark

jetzt durchweg 32 HttriC

Ulster und Paletots
leicht und halboehwor , in allen Farben u. Formen

Serfo > reguläre Verkaufspreise 20 bis 30 M.

jetzt durchweg 10 Mark
Serie tl reguläre Verkaufspreise 35 bis 65 M.

jetzt durchweg 25 Mark

Cutaway und Westen
aucb Sakko und Wetten , ans m&rengo and « elwarzea Cbeviototoffos

Serie I reguläre Verkaufspreise 30 bis 41 Mark

jetzt durchweg 18 Mark
Serie il reguläre Verkaufspreise 45 bis 67 Mark

jetzt durchweg 36 Mark

m .Vertrlebs - Ges . rat Herren - m Knaben - Behlelduns °

HeiieSchftiliauser Str . i S ' K Koimuter Damm 72 Wmi
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Bad Ostend

■E Original Lobtannin - Bad .
Wallstr . 70/71 trüb . Müniel 1

ISmtl . Bäder , «uch . t. Krankenlc . |

Passage - Bad
Jöfonn - Bad , Wiener Str . 66.
Reform - Bad Weißensee , lehdersUOt

Kottbuser -
Dimm 79.

. SGtiiHer -BaflJüiiefsCTä]
i I f * LS U�M" Bod mmm m m

_ ' ■tS S ■Ä Schlesfsche Str . 81

gORöageii�iJ *
R. Bänke , Stralauer Str . M.
Berkholz , KSpenickeratr . 70.
' • Kabeildt , Rosenthaientr . 26.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Qrutvtldiii . lO.
Rever,P . >liklU . . BerUner «t ». 49—»O
H. Neuidi , Breiteat . 24, Spandau .
Rieoial Nf. Linienatr . 127.
L Ch. PoUmann , Ulkriagentr . 10.
M��tjangeTj�elnickend�t�JL

öacH�üjjondjt��
L. Adameck . Nklln . , Jonasatr . 23
A. Aibat . Murktst . : / i: i .Reuinkfi' Jiirl
Albredit , E. , Fmchtetr . 20.
Landbrotbäcker , Herrn . Albredit
P. Anders cfa, Zionskircbatr . 17.
R. Anderson , Thüringeratr . 32
Asmus , Wllh . , l ' uktnnudaritr . U.
K. Aust , Drontheimer Str . 40,
Wilh . Bagee , Wiclefetr . 63/6.
Willy BSr , Stromatr . 48.
Raul Berger , Mirbachatr . 29
Raul Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Brefka , Kircbbofstr . 46/47
Otto Blllenp , Kutuiu - AUN Na « «
R» Block , Sorauerstr . 18.
RanlBoamig . ruktw . OOreehstr . ll .
E. BShme , Oderborger « tr . 49.
Wllh . Brandt , Oderbergerstr . 38
AIw. Br &mer , Romintenerstr . 40
R- Breitkopf , Exerzierstr . 19a .
Waldemar Brose , Drleaenerat . S
Brotfabrik Helneradorfer Mühle
Bermann Büß , GrQnauerstr . 12,
Brost Buller , Brüsaelerstr . 43.
W- Burghardt , Waidemarstr . 76
Oust . Böhm , Gnbeneratr . 26.
O- Büchner , RordbaiiBenerstr . 39
Alb. Dachtt il ), N. Oraunatr . 22Alb. Dadiwiti ,
pavldsLandbrc- - - -- u__„brot,Kidend «rl «r8ir . 29
l ' alittdtgilr . ll . WttaaiiB- . K. KIiMkcik«! .
Rani Dolly , Marknsatraüe 15.
Albert Denkewitz , JaklonUatr . 14
Ooliwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Dongtb , Stolpiachestr . 22.
Rud . Dundter , Pankow , llikl «ii >t7l
■L' itz Eldtler , Baatianstr . 18.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Rranz Fanlwetter , U»>I«»I «I»tr . I7.
Oarl Feist , Frlodenstr . 101.
Rani Freitag , Stuttgarters tr . 12.
E. Preyer , Bluneiulr . 71. E larkuitr .
Br, Friedrich , Eisenbabnatr . II ,
R- Friedrich , Weidenweg 7.

George ,

-------------------

. . .
"■ritz Qlauner , Chansaeestr . 80.
Wllh . Oedt , Emdeneratr . 69.
B. Qonsior , Treptow , Grltietr . 66.
p. GBrfc,Wie«eu». iI,kM . | rlic Um.
pfoßt - RhodtReiniokendorferat�
O' oß - Bäckcrei „Beralina ** ! West .
A. Großkinsky , BoxhagenerBt . 27 .
RauIGrlsard . I ' aukow�lorastr . lO .
Raul GKrther , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr Frankfurters tr . 7«
jHsiki . VertrW. Ufkr . f Miriinbincnl . 7
BarlHeldeDreloh,ltüncbenerat44
Karl Hennig , Steinmetz - tr . 74
Oust Helntsdiol . UiTelbtruiritr . 2«
p. Hennlng , Scbmidtstr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
Job . HUdebrandt , Rybeatr . 32
R. Husgen , Herlsrtk - . B. Li kieit «4«riL
L? Btle , Gerichtsstr . 83. •
Rax Jacob , 1 fia/ ; er «tr . 70-1.H' ax Jacob , I flfl/ - . .
nernhJahn , Resiaenzst . 76, T. nW
Belnldiemiorf , Hsuseratr . I.
Raul Jarrasch , Sproncelstr . ü
Oeudreyko , Immanuelkirctaatr . 38
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
P» Jeske , Libauerstr . 1
B. Kanthak , Lichtenberg eratr . 21
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
R- Rleaewetter , 8«»tT«lk»l «»r«lr . II .
R- Klinke , Weißen «. , Lehderat . lSO.
J - Klutk Residenx8t . l55,K «hufk ««4.

LKleiner . Sebolatr . 102

IltkkiFl . lUÜUimUI Bu4el. tr . 4«. ,
Rae Kniffart , iCsndsb . Alice 28.
triedrleb Knop , Bodcstr . 31
Raul Kftbernidc , Wilh . 8tolze «tr . 36
A. Kosmehl , Nklln . Donenstr ig 33
Albert Rramareck , ilelbartat 64.
A. Kosnbeck , Sperr « tr . 4
eif ®' Ereil . Weaerstr . 178
Alb . Kratky , Csdinerstr . 19.
?■ Bretzsdmiar , Ryekestr . 7.
•Ai�br . - Bick. Krßcher, Sa»lestr . 3S
W Kunze , Liebigatr . 1.

Jarl MM
* Ak Kühl , Triftstr . 9
£• " * Kynast , Dinenstr . t .

Lieiegang , Danzigerutr . 42
�• U Um « ! Lwktiki . , Wiihelwli . 75

Gerl Lindenberg , Lyekucntr . t .
H. LBbs , Reitiekeid. -Ost, Ktntkutr . ll
Fritz Lnngwitz , Hohenloheetr . 9.
W. Luiemann,0 . ,GabrielMai8t . 2
W. Megow , Liobtenbg . , Girta «nt S
H. Markgraf , CharI . ,Goetbettr . 49.
R. Markworth , Pflflgeratr . 11.
R,Ma8diIer . UtkUsfetrii , Odcntr . l ?«
G. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fnldaatr . 65/8
C. Mösl er , Weißenbnrgerstr . 42
B. Muhle , Manteuffelatr . 87
Max Mnth , Fslkensteinstr . 27
Mfihlsteff , Spandan , Eirairckilr . S.
O. Mllndi,E «iiiltknlorf . Pi «Tiiutr . lll
Carl Nenendortt , Slcklngeratr . 76
Wilhelm Nlklau , Malplaquetat . 6.
Gustav Nlelson , Llndowerstr . 8
P. Nltschke , Cidinerstr . 4.
Robert Pötschke , Sprengelf tr . 4,4).
i . H. FopF, Amft&dMtr. l04 , ReliTekiil - Oit
Herrn . Prager,Gr . Frankfurter8t . 2
Fr . Prlbyl , Oanabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weichaelatr . 64
FritzRlditor ir . ,Uebenwalder «Lll- - — - ■ Rekordbrotbickerel

Scbulzendorferst . zt
O. RIewe,BsamiekliT . , BHi»ctilnt . 87
C. Relach,Bätt «r . ,Heniuasti . Il . likölbL
F. Radioff , Nklln . , Allerstr . 87,
Osw . Ranhut , Gürtolstr . 27
Gast . Rautenberg , Metzerrtr . Ii
Kurt Reinedle , Franzi tr . 19
P. ReinhoIz,TreptowKiefholzstl7
F. Rialeben , Samariteratr . 11.
R. Riemer , Pannieratr . 4.
Willy Rohde , Zelleatr . 11
Hubert Rüsner , Triftstr . 4
AlfredRost , Reichenbergerat . 186
F. Sand manu , Tre; t4v,Oratzstr . 2S.
H. Saunnc , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Saater , OidMurUntr . It .
W. SdiBaf,Rei >ickit . - Oit,ProTiD ««LSI
Emil Schaller , Schreineratr . 62.
P. s dl Inaner , Anklaraerstr . 16.
P�cfairmcr , R««ick «i4 . - 0. ,Fi «Tisi «L6l
Carl Schleich , O. , Wfthliachst . 3
Wllh . Schmidt , Ueban vslderat . lO
Paul Schmoll , Amsterdameratr . S.
O. Schneider , NW�BUmnirlogitrl «.
Willy Sdmeider , Mduebwnslr . Ii .
Gustav SchSf lach , Dolzigeratr . 81
Paul ScbSn , Kopenhageneratr . 74.
EberhardScbSnwlese,läleritutr . 6
Paul Schröder , Belmercdlirferitr . 17
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerat . 34
Carl Schuls . Neukölln , Ilaeetr . 26
P. Schulz , Liciit «»kj . ,CrS«eb»r«fr «tr . l3
Faul Schunert , Stolpiaobeatr . 35,
Adolf Schulz , Plorastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkoratr . 78.
Paul Schürer , TUaiteratr . 12.
RelEh . Scburwanz . KutaDiM - AIInte
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
P. Schwnrzbeck , Wiolefatr . 97.
Bruno Schwarz , Andreaaplatc 3.
Wal « . Sdiwelger . Kallnisebu L' f» 7t
Schwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reutcratr . 78
Robert Seil , Malnzeratr . 15
Reinhold Sperling , Jabnstr . 19.
E Splett8tö8cr,CharTottb . ,Kant8t . A3
Otto Stieler , Warschaucrstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Cbriatburgeratr . 30
Carl Täniges , Wüdonuwatr . 17
Carl Tennert , Schleaiscbeatr . 19.
E. Tessmer . Buidtuil . ltS . Beniickud .
Johann Troffer , Alleestr . 46
Tunlann Filialen in allen
I UPDan Stadtteilen .

F. Tzachetzach , Wrangeist . 46
A. Unkrodt , Nklln . , Weaerstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

rjulelaoilstr . 37.
C. Weckerbagen , Paak. Brehinrsir . e 1
Max Walter , Sebaatianatr . 82
E. Weber , rnTlauktt , Btl«1ck«Bd. -0.
KarIWelnhoIx , Kamerunerstr . 37
W. Wellalli . Koperiikiiit «WDfalitebili ?
ArtburWesser , Sebill «rpniiet «d»H
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Ntnnynatr . 79.
Fr . Wittig , Nordhauaenerstr . 29.
Otto Wolff , Treptow , Krüllat . 16
O. Wolsdiendorf , Wtfdtaitrilr . JJ.
Otto Woworlers , Oldcnburgstr . 8
Zachau , Gr, - Lichterf . ,CbiiU ' ee«l,g5a
Paul Zastrow , Stromatr . 33.
M. Zeese , Immanuelklrcbatr . 29
J . ZIndler , Saohwg . , Behringstr . 9.
Zühlke , 01atzer «tr . 7. Gürtelst . ata

Bnnerei WM {
| feinste Qualltfttsbtere . |

Q roter jan
PJaliWWjPrinj�nj�t/goj�im
C . Habels Brauerei
hell - HabolbpSa - daakal .

Unser

Goldbier
Ist nicht nur adn

Erfrlscbangagetiünk , senden
auch ein

GcsaadbcNsMer ersten
Ranges .
B8rfinefütiiffl »-Bra8ff»l,iff8al

Weissbiep - Capameibiip
Brauerei E. WUlner

Pankow .

Löwen- Branerei
vorsügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

MMräii- FMtoliiei
die Qualität ist tiervorragBnd

Fanny Baumert , Lindowerst . 22
Blankenburg , Beliiektadorftrrti . Ut
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seettr . 49.
O. Klose , Reisiek endorf erstr . 96

f. Jahou , nioiiersir . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St . U
Carl Lange , Lindenatr . 2.
F. Lanfmann,Reinick endorf ent92
O. Quies , HoU. 117 , Reinickend . - O.
WiliyRosenow,Camphauaen «t . 4 .
K. Schotte , Pankow , Floraatr . 94
M. Torge , Schöneberg , Bilnontl . tl
CluVezgeran , Pank . Bcrlmerst . lt .
Wiiiderlici,FI «B>«r- i . Griuit . -K. Trt | t «w

pyrnen - KonleHtion
M. BröBlingpWeifttBsee,UaghttM ( . ltt
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajahn . Spand .,PotadamersLi6

pao�ijiaicljansM
IdOOl Beinickendorf
lUCUl Hauptstr . 23- 27.
Kronen Wäscherei , Nostisstr . 80.
Eni«Trept . D«nffvitck . . Reld«kaB| W. I >

SlAMlIMMW ? .
ier , C.

Palisaden str . 97. Tel - A. VtI,2

C. lanure wt. - iies .
WeißblerOebr . Merx�oiMKTilr . ll

ronaDrlH

l
ü

jeÄJn ' Sr '
Zu fordern in allen Geschäften

BS Eier, tele

H. P. Biedermannk | " " " " 8

Danne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , enjrM - cn Adairalit . 5

Bruno freche gÄl�
Wilhelm G5bel

25 eigene Filialen .

ppo�njjndFartW
O. Barkow , Weidenweg 72.
Bemsel - DrogerleScocz , B«i «>»l »t . "
E. Beckmann , Woldenborgstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 22
Drogerle Sndrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - Glienicke , H. KIoska,KiFC >Ab. 4A
M- Gürich , Drog . ,SchönflieflertLU
O. Jürgens , winsstr . 31.
W. KIccmann,B«r | - Dngtric,B <i ««tr . l7
F. Kallmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKrttzschniarRosenthalerst . 8- 7
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 61.
Krönlng « Adlcr - Drogerle , IUnIsntI . 7
L«nkwiuRieckmann,K, - ffilhelm «il6 .
■ige Rchr. . Iniru «elkinkit . >«,K. Wiii «t
Alfr . Harsch , Culmctr . 27.
Rathaus - Drogcrlc . Kkllz . OcscMtr. 24.
KathSns ' Urogarie . PaikivAreilMt -
W. Raahut , Gerichtsstr . 34.
Schivelbc ! ner - Drogcrlc,8ckit <lk . 812l
Franz Rieh , SchTinmannstr . 18. .

irüiaiinslp. 51.G. H. PronxeL

Hugo Schultz . Müllerstr . 166 «�
Hyg. Gammiw. ,Photogr . - ArtikeL
Wcrder - Drogerlc , BrUi. Rndowerct. 6«

jilen , Stahiiuaren . Waflflo ,
» Ulerhzeuna _

W. Allner , Hulackstr . 24;
K. Baumann , Reinickendorforst . llß
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Grüner Weg 49

P�ygseirSapgiiiagz .
Btrl . IL- S>rg [ tbr . Al«bmui,G«riebtiitiS
J. Llszczlnskl , Gericbtstr . «0.

MaxFittefökÄiutoiT ,
F. Hertzeg , Kottbuserstr . 7.

I Lieflemit fSnkÄuÄ
■ ilde . Beini«kendtrr -W. A«g, -Vibt- . JU1. 85
W. Fade , Reinickendorf erstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Tbced. pocscbke,B . ß»»,l «l . . Gr B. - 6U,c
ASgHnkmanMliekiM�jli��

peleuclUHiigseesenjianfle
Büttner . A- , Dcnzlgerstr . 24.

. Holtz . Braunsbergerstr . iBciligt .
W. Uebrslch , Jablonskistr . 4.

»lutnen uno Kranze

O. Damorlus , Mazstr . 13c.
Drescher | r. , Landsberger - tr . 116
H. Dfirkoj ) ,Bw6ihui . Allcrl54J . B448
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln ,Berg «tr . 110(11 1
i . Iielitt,Seh >rasebtrit . ] . B«iiückad . W
A. Schneider , Bi«kvg. ,B«aBick. 8ta | -
Tomaszcwski , W«ilni . . LlehMil>g>t . l2 .
R . Wagner . iTzk ov, Wollank &tr . l 14
W. WllkB Frieden . tr . 98

gierMmuii » *

ti . IMzitüswm
Akt. - Braner . Potsdam . BigJi «4«rl .
Berlin SW, Tenpclkoftr Ufer. 15
Bnaiwbirg «. K, WUMu4aittrit . no

Bpez . Potsd . Ctsngenbler

Berliner Bierbraueral -
. Beaellachaft m. b. H. :

Amiekt . Brs»»«»»lr > KMUiiie«»ll «i 62.

BrauerelBöizoui
empfiehlt

• rston

Hempel . B. , Mnlieratr I38d .
LwliKPÜfaoerel Wttt « n » f4

1 Enders llrauerei ,
I »toI »hGw�GkMa»aCcl404! 7. 1. II

1
IWID
August Holtz

40 FUialen
m Berlin und Vororten

_ Wtangelstr . 59.
Emil Braun , Anlreusl . 76 BakeKreil-

G. Brucklacher ,
Flnck , E. , Spandau, SchÖBaweldentr. 14.
Carl Jung , Stromatr 81.
A. IboldyTcmpelh . , Berlinerst . 119
W. Knoth , Wiclefst . ,E . 01denbgst .
KahntGi; ai "keil . - W. 8«harnweb. - 8tl47

i OttoL ( �- „. an. Neuk. jFriedelst . S.
Carl O�Pv�inastr . 63
H. Pai , . x-ankf. Chausseoßlc - d
Röhlmann , P. ,Müllerst . iOb,E. Seefit .
F. Sdiabelt,Yeigtet . lO,E. 8chreiDerstr .

B. WifiMe Sk� . ! 1� :

F . H�QEN
22 Werkaufaatellen 22

Hubertus , Butterb dlg . StrauMbcrg
Herrn . Kanert , Culmstr . 29
A. Llepold,Antonetr . Utilchhdlg .

r
48 «ixtü « Detailgfstliäfte J

Essiglaiirlhen

Olagow 8 St&wa&i ! « Ä '
" ■ ■ ■ '

Cöpenick
ig- a. Mtsirtkrik .

' wim. PleB , BDttergroßilg.
Berlin 0. 27, Alexanderat . 12

. ( ÜMkHclitrHtnFtrMp . A. Kird . Stl ?

Otto iieinzo , BMM . 6.
A. Migge, HaiiJatislr . Iii . Ktlairkniorf

Koemalla , E. , 48Ä . ,
Fritz Mnth , Bntterhandlnng .

„ Nordstern «
„ Mercur "

Paul Reinme ä
Berlins . 69. T. AmtMoritipl . 2180
Direkterimport . Lloferaatvlcl .
Konsum - Vereine . T«ri . älf Oftri «.

Schröter , R.
jm�43ÜCTkau ( »st »ll »i��jrt

Gusisctiultze &soiin
Bohr . Sienert�E�r,� . . .

Q. Stontsdisin Eiergroßhdlg .

Uhly &Woltram
Vereinigte 48

Pommersche Mails

Meiereien m" « « -

r
c. F. UlienstnicK

en - groa Butter en- detail
8. - W. , Leipiigerstr . 82. j

�gesQ�elMiI�
Adler ' « Kandttorat , Wruitlfir . 17

Fordern Sie

IM ond SeWade
Wesenbertf

Cyliax,G Filialen I. all
c , ütcdttcilca .

ISeiffert ,
V Fiiial . in Berlin 1

und Vororten |

�ijwrenlaDPig
m flnshef Kitterttl .8>, Irl . ■cnaplJ673
WililDsl CigarrenbändL eopf .

Eiictie , Conierugn

Alb . Beilke . Wtneksasnt . lO . Üukw.
Max Flsahn , Adalbertstr . lt .
Boftmann , Gottb . St . 17. ■griti . lljtt
OHoHaiiiikn. R»selierw. . ( ; r. fr «ikf . i ' <l . U|
P. Stashr . Fischbdlg . liaucborwar .
Wcideivrg 19 PiL Initfirt . AticcliI/62

partepeißjUM��
QroB - Dampfwäachere ' i

„ Spraanlxa "
Berlin BÖ. , For «ter »tr . 6- 8

T«4«llw « W»nk «! Billlgit « PicIhI

ÖTNaefe
Färberei a.- ehem. Wätchercl
f. Herren - n. Dsmengarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , SChönaberg

pieilcjMjjjlur «
Fr . Gerlach , Tsuroggeneretr . 1 a.
K. Oermann , Schreineratr . 22
M. GriuiwaId,Kopenhagenerst . 68 .
F. Outachmledt , Koloniestr . 22.

£. HarzDecher sffi
Rudolf Hamann , Ackers tr . 62
O. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderst . 4
P. Hindemith , Cadineratr . 14
C. Hoinschker , Lynaretr . 12
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffraann , Pot ereburgerstr .74
R. Holzhüttor , Putbnsserstr . 46.
V. Hnbalovsky , Zellerstr . 10
Hnbrldt , Ramlers tr . 32.
Fr . Jalte , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
' anncbowskl , Bornholmerstr . 15
TMta«k,K«tt6 «. I ) tmalttFleiick,W «r<t

H. Junge , Pasteurs tr . 1t
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergaweg 6
W. Kassuer , Czarnickaner «tr . 21.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
Bmll Krüger , Skalitzeratr . 21.
Brust Kolbe , 0. 112. Weichaelatr . Ii
B. Röpke , Baumers tr . 20.
Kmmm ,Reluh . , Grslfsskagassr 81r 16
Wllh . Knrtz , Wrangelatr . 83
Q. Lange , Lübeekeretr . 20.

Rob. lindner , Sf,Är . ä .
August Llncke , Alte Jaeobstr . 26.
LochmoUB , Malplaqnetetr . 21.
A. MaBr,iteialcteui . ,8ehtnve6efat . II0

kS

Ueike , Joli.
Märk. FlcItchkont . ,NkUa,Wtilk «il7t
Faul Matschke , Thaerstr . 17
H. Maaersherger,IkllL,KtBacntr,ll
Martin Hoalg , ScUoslaohe Str . 34

Moers, Otto 0r,8Ärr -

■Ute, matzen , Peizmar .

tKauiioeimHutinocner !
Gebr . Belase
Müllerstraße 155.

ItothariTSonmnnncastaiu�Be�

RattiaailM , Müllerstr . 166.
A. Lemaltre,WiIsa4if . ,BarliBttst . l3 >.

Rieck , Em . ferfehtitru' ,
A. Ring,Jnh . B,RinBR«seBtkaler «t . l «
Schoerr , Herrn . , W ilmarsd . - St . 46.
UasetAae E Kottbuser -
W eSlBPf fco Damm 18/19

Zum Hutwinkel
S. Kohl «, Chanaaeeatr . 85.

auttiäuler

Cbausseest . 51
bill . Einkapfsqu .

A. Ellmer� Te, Lrunowstr . 8.

Paul faikmtein
Hocbstätter Str . 1
- Rabattmarken -

l�ontoMU�denei��

G. A. Muller
Nen - Isenbnrg — Frankfurt s. U.
Speiialitit : FranKlurter Wöntchen

d
• cd- üeautkaFl . iatk - xWini- ZeitriJ «

Sseatr . IIA
Asklaaarat 17

A. Möbes Ndif .
Fleiich waren u. Woratfabrik
Berlin N 2�0| r9inionburgerst�4

gchjUjjup�
G»«t «r4*1. Stedlbakabeo.
Ti>« Tic Fuonaitatr «5c

St . Aust , iltüidriiaa - , B. Vuaartcnti .
Fritz Becker . Lüderitsatr . 60
A. Beutele . Thaeratr . 21.
Rieh . Beust , Kastanien - Alle « 102.
X. Biakupskl , Pflugatr . 17
Mex Bormenn , Mantenffelstr . 22
Franz Bornslak , Lfibeokeratr . 25.
Fr . Braner , Neukölln , Walterstr . SS
Willy Dorfen ann , wieneratr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithaueratr , II
Gustav Däbbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffolstr . 29

BemanD BiEyerstodÄoge .
nnnrt Wränge ! 34 Brunnen 26
UrDSl Frankfurter Allee 112.

. Qontardstr . 2 Ein -
1 gang vom Flur .

A. Engel , Greifawalder Str . 150.
F. Fengler , Cöp. , FIemmingatr . 32
E. Fensch , Allenateiner Str . 12.
R. Plage . Ruppineratr . 22.

Flelaoh - Varkaufa - Halle
R. Winter . Cothemusslr . 12

FielaÄeret . Ftankfartar Allaa 150
O Friedrich , Helchioratr . 17
Paul Friedrich «, Stophanatr . 44

Oskar Gablet
Flelschwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgeratr . 6.

Em II Oetslaff , Treskowstr . 48
Rudolf Gallo , Faakii *, Florastr . 43.
Wllh Gelsler , Weite u « , Ukdrrstr . t .wua . uviaivi « " clüiuacc, Afuuuciau. w.
O. Göting , Greifswalderetr . 183
WUly Gehfk r-. txi r gerutrJi
Albtrt Oolz » Friakf . SünStL

Otto Müller , Zorndorfenitr . 58.
Loo Nowak , Försterstr . 10
Jos . OttOgO, , ScharnweberBlr . 6/7 .

. DresdeDerstr. 17.
P. Prenzcl , Chorinerstr . 50.
Th. Prenslow,Naunynstr . 6
Curt Passow , Bekilttsdorftritf . 1 a.
O. Peiß , Andressatr . 77b.
QnstavPfennlg , GolzkowEkyat . ll
M. Pietach , Nklln . ,Ko«saleck «tr . 134
O. Prause , Flliai . i. all . StadtteU .
Jos . Rachfahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Ranchheld , Ziethanstr . II -
HermannRauhut , Eiisabo thstr . Sd

n Reichelt , Emdenerstr . 43
ohloff , Naunynstr . 8

W. Roloff . fr . A. HaFfer,Kaitu . - AllM Ii
E. Rnmmelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richte Ä' raianerstr . 10
Jos . Ritzke «Tlauar Allee IIa
H. Rose , Treis , vcl. 11.■arkihalirakof .
Leberecht Schröder , Wsldat . 48.
Seyfart , Gr. - Lichtorf ., Ckauaeut . 64.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Belfaner Str. 11

Paul Seidel, mutet 80
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.
J. Snehortky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Ftnkow , Florastr . 26.
Julius Schulz , TJthaueratr . 7.
Willi Schwarz , Königsberg erat . 26
E. Scharakarg , BiiaiekenJI. , Hauut . 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . SO
OttoSchf eltier

7BuTScinnabend,Croi9encrair . 36
Paul Spenn , Kopenhagen eratr . 35
StargardTFlaiiek - ZaalraU/SUifardaiatlt
Gustav Stolz , Huasitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelatr . 129.

Tbiirlng . Fitlaak - a. Wsrat - Fakr
* F. gemmarmsuu , i *xka| tiarvlSI

Tscherbner , Straßmannstr . 8.
I . Tkiiat . R«uicVsB4arf,8ekinvekintl4
Max TümmeltGhrittburgarstr . ia .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Vettin gfiVf
F. Wendt , Simon Dschstr . 37.
W. Wiese , Licktaakarg, Kralaint . Si . 6
P. Wunderlich , Bötsowstr . 38,
PanlZwug , Landabarg . AUee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

puljpujetm
P. Botand kirchatar . 15 T.

rilas , Porzellan

O. Krigor , Woiftonburgowtr . 79

H aaradiksl

R. L«nb,RnkälIa,Dtrl ) a. ät . llI
Fl. )ILG<iek. Balle- AlilaMaaigkCi1
TrwIidorf. PräilfanerAll . U!

ilflar «. -
C6*/„Bak. )

■aus - u.

Drewlek«, Seif. aB«rilw . ,Relaiikd . Sl. l46
A. Elbertln , Ackerstr . 192.
O. Geiger , Schleiferei , Müllerat . 7

kN. BZItIM«lIl ?��7. >' ' gsq' '

�erreu�Ma !
G. Cohnbelm , Relnlckend . Str . 6.

MM. ii W. SiiidIgr

lerran - u.

jr . Baor�V� *
FaÜilftSClÄÄnitr .
W. Fochnor , Osnabrückerstr , 5.
A. Hanacinaion , Tegel , B€rI . St . 88.

, ItkMk - JLoik « ASlipcckl , }Uk»»k. - illM Tie
J. LleberfroQDd , Inralidenstr . 6
S. Rotenberg , Reiniekond . Sl . 118.' " Androasstr . 55

neb . d. Markthalle

lolzschuh - . PantinenlaDrih
A. Dlerke , Friakfartar Ckaaaiaa 145.

Motels , Fettigle

Granii-Hotel Bordiscler Hol
vif - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenetrafle 126
und Hotel Deutach er Hof

S- , Lnektuntc . 15, im Uoritzpl .

H. Edion,Inimanüelkirch «tr . 6 IT .
Banchspies &Gom, Wambaneratr . SS
Örimrnf�ASchnek��
iffonzeiltiaus . Ulirlscltan "

Meierei

C Bolle !
Ae - G*

Bepiinn . ui . 2i�Äbi: !
Ältester und grösster
Milch wirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

l�goiHereien
C. Braun , Eldena erstr . ft
H. Bröckn ©r,Friedensst . 2,Adlersb . .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42.
H. Friedridi , Straßburgerstr , 43t ;
F. Galle , Metzerstr . 38,
A. Hoppe , Pren/lauerAIIee 230.

Dust. Hoppe, Spandau
Achenbachstr . 10, Telephon 91-2. .

Restaurant und Calö
Alter Kuhstall "
raliden - , Ecke Chausseeetr .

Ttgllcb Kamtler�Kongerte .
In

�olonialmaren

G. Behren «, Sohönebergikaiimlr 4
F. Belle , Seköacfcerg, Taapelbifetit . 10
C. Bösc,PrOTjnzst . l09,Keinick «ad. - 0it
W. Boraefeld . Uehouwalderstr�l
A. Btiehholz,Q . Frkfrtstll,MUck,Bickv .
A. Grone , Liebenwalderstr . 30.
Gg. Feist , Nkl. , Weaerstr . 4.
Fr . Flscbler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Oundlacfa , I ' utbnsseratMS
R. Härtung , Barlioirat . 174,B«i »icIl4 . -W.
MnxHeedcr . Nenk611n . Fannieret . 59

| Gühlep - Honig " ~ °

Fr . Tourldi , BrUnpenitr . 54. r

H. Tregor , Tegel�ahnhofet . T- « ,
Wodrlcb , Futbussortitr . 35.
E. Zblnden , PalHaadenstr , «Z

E. Höhne , Residenzst . 80, Reinickd .
Croaseaer-
8tr. 1«.

Kopenlkuatr . 19. Hiederbamimalr. 10.
Frlts Hflbner , Schliemannstr . 11.
V Inhnl/o�aar�r °ckeri�i07M*l <entJ4
hiudUlmu WeileBbsrgentr . 14.

IVrnnnrr Spelielelnßl , Marke
. mm * Spreewälderin i. Best«.

A. Lange, WeiRenS - , Berl . Allee255 .
P. Lange , Waidemarstr . 40 .
B. Ludwig , dekmv. - fit . 65,Rckd . - W.
Franz MSwz , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlltzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. PStzatch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18*
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRlditor,MalpIaquetBtr . 25/26
Runge , Otto,Kklln . Hermann9t . 55 .
A. Sagebarth , Pekrbelliier 8tt . Lt.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenatr . 7.
A. SUklnat . Milcbhdlg . KeiDicknd. St . iOS
Erich Thiel , Weißs . , Langhansitr . 139.
H. Vogel. lDh. E. Schreiber . Wiihelmatt . lI
Aug . WÜrke , Müllerstr 165.
O. Zimmerling , Weinbergs weg 4

romen. Ho! <s,Holz . Brifie ! is

H. Oelke , Gaa>«»«r»lr . l . B. Blbinger. d.
Otto Hüller , O. , Bomlntenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , lBk. W. BieH«rlt «spt »t . 9T3l8S

Mühlenstr . 18-19.

�era�Wre�TTenuc�ömlorfe�t!�
' urz - , UleiB- , tuoiluiären
� TrlhoiaaBn _

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm - Engel , Tegel , Schliepcret . tB
Hfinrriolc Houaaelitrafla 76

. uaruuiik Tauroggenerat . 10
Hoppe , B. , Scharnwsborstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N O. 18
Hermann Meyer , SekiTalkalMr 3L i I.
H. P*ch , 0. 112, Soliarnwpberstr .49.
W. Plrwtk,N . 65,Reiaiekrid «rfa [ itr . 4t
Rasealkal . BeiniakeadWSekaiswak- Sl . l «
Albert Vogt uIbs "- r

�ederhandlui�
H. Schwarz� Petersburgeratr . 39.

I etiranllailen

HaDfleti - Riinj�ÄdÄ
iroarineaKdliiTsfiieiiig

Bethke , Georg , �" 7 .
I. ikslls , Elbeair. IS. Kalif r-Fri»4r. -
8tt. 64 Wfianir . 189, Frisfclalr . It .

Treptow, Grätx-ßtrzBe 14.

Frese , ErnstSGÄte

Gaege . Otto� -
mW�Ä. t8r . lc
Korn ; f1u $o M
E. janouscliek,Nk511n,Harzorgtr 90

StrJl
M Manko , C . Müuzatr . 12 Nd. 3249
R. Mai, Kaiser Friedrlchstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaulSchönberg,Ckul . . P«iUloiu8t97

F. W. Sichter
M. Wolter , Wrangelatr , 3, _

F. Bartels , G«riekli «tr . iOBfit . I . itl7
C, Berner , Gäbemt. 39 Tai. Lütieir 940]
O. Fabrenkrug . NiDkillaWaltsritr . il
FanlSchnr��ß�VirkiiaiirB�L

ostrictilabrlk

F. Bode , B«iio,la,tiick,GarIitifrilr . 41.

filsgow �Scbwabe s/rißetr
llflllilllVll4lltlllVII4tff94llll9flMI4l6648ll2lll99

«iiiifBiiinnuniiinimHitinuiiiiHmfiitf

intergäsengemeinschatt
marktsciiür miicüaro ' iüzelnei !

O. 27, . Schillmgatr . 12
Vollmilch , 3 0/0 Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreia «
ZWeiggetohÜfte :

Beriin - O. « Marsiliusstr . 17.
Berl ! n- NW. , Luisenstr . 25, Fem »

Sprecher : Amt Kor4ßn 1790. :
Neukölln , Berlin ftrstr . 18/19.
Schöneberg " , Barharossastr . 3«a,

Grunewalds� . 71, Habsbufget -
str . 3, ' Fernspr . : Amt Lüttow 2544.

Wilmersdorf , Maierottostr . l ( am .
Fa «arten pj �t») , Fernspt� : Amt
übland Nr: 8016 ; Uhlandstr . 79a

Zehlehdorf , WanpBoebabn . Pott--�
damen t.40.Fem spr. :Aat Z»bl eBdf.1361

Grflnheldte b. Er krier , Bahnhofstr. 31...
Arth . Kamhach , Schweden , et. IIa .
Rud . Kiesel , Mirbachatr . 60. j
F. Lox , Belforterötr . 2.
O. Mieridee , Tegel , Bnraowatr . ti
W. Geliert , Scblesischestr . 30.
Sanit . - Molkerei , Weilenbnrgcrstt . iL

„ Schweizerhof ,
Meierei und Milchkuraiietalt .

Emdener Str . 48. :: Tel . II NSÖ.

isbPiü und - Hers , inö

Rossien - Möbel
kastaniert - AIlfle 87 . '

Gustav Richtep
Köpenick , GrCnauerstr - 9

Xlele ISfchf .
Zahlungscrleichterung AckeratlLd

öDeimagazine

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . SS»
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

ETnsnsTrTnnäHntwSSäqriio neuen n. gebr. Uobelo. Betten |
Gardinen und Portieren .

rrisdricbM » Moabit .
Turmstr . 45

I Unna M9vs * tlws,Jter�t ' 26
Lange , n ! ax,,d . K,,t . xu . «.

Ferd . loactüm ISaEtifeig.
Gneißenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlnngserleicht - erung .

iflHniBMia
BNnlffl Zion. skirchstr . 58/39. .

. ilLilL , Teilzahlung gestattet .

WilhSlrohscheerBlrtin� »
Heinrich Sturope , Buckowe r�trtß -
R. Theuer� Elsaßorstr . 78. ' 1

uliHaiien u. Instrumente

A. Ax, H. Wiijel , Nacbd. , Adalbartatr. « 1
Gfl. Liebich. MüsikinstrBin. Skslitxentr . tla
HJSdiimian «ky,F rankfiirterstJ� ) ' ,

usih - iehranstalten

f. ielariDB(c' lwedei,8tr
,1 ' -1 Gewisaenh . Ansblü

Maftrungsminal

H. John , Wörtberstr . 39.

IIMiGhinen
Bellmann , E. , wa « Ä "
Ed. Hruda , Frister & Roßmann

Nähmaschinen , Rosentholerstr . ltl
Littauer Nabma » ch . , SpancTau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung ■
Nähm. - Spz. - GeBeh. ,Fot «dameTah. 10 .
LittauerrechneryWeifieM . gCerl . Ali . tSt
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Nähmascliinen
Läden in allen Stadtteilen .

OS & Kemme

C. Batt , NW. , Tannstr . 64.

KieiDe Markthalle tÄmuIJ
Fritz Wolff , Naugardoratr . 48.

Qgerjjeciiaa�
Dane , Paul , N. Mflileratr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Aller 16
Groß , Paul , Warsöhsuerstr . 66.
Leop . Patocka , Bnnfcnkiirgilr 4i
Schobert , CatLNklln . BergBtr . ua
W. Zapletal , Frintfurlfr All » 148

partiBuj�uJ��
G. ClaaB , Weißens . , berl . AJlee55

paisntanuÄ
A. Kuhn , Dipl. -Isg. . Cilithipinlt . IQta

i landfeinen

Schmiüt , Fennstr . 3

L- o�tsetzung s .

nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

jpv' . - �rapMnöe Aieiiars

R. Maerz , Badstrasse d.>.
R u d . Ob NJRmm cicen�orferst2

p¥is : ' . Apjil' yals

«Jlliredit�GÄr,J ;
fillfifl m\ \ i
Photo - Janscny Hauptartr . 23.

Wilh . Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kusel ; , Hasenheide 48.
K. Luck , Charl . , Taaroggenerslr . 41.
Emil Mierisdi , Florastr . 31 Pank.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 165.

i J . Petrahn,Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zorndorfer«ir . II .
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63
Tsdi6dis ' Schuhw,. JÄBhlcnst . 44,0atl7
B. WolfftPankow,Wollankstr . ll7 .

Maschinisten - u. Heizeransbildg : .
i . elktr . Licht - jKraffhnl . jFahrstuhl -
ffihror , Zentralheiz . , Urbanstr04 .

Grand - Cafe „ Zeppelin "
Fraiikfurterallee 76, Eckelilsiicnir .
Taglich großes Kunstler - Konzert

ScfiühüiaclierflrliHer

Cesare Donadoni & Pohl
Berlin NO. , Landsberger AJlee 18.
Nene Pianos von 350 Mark an.

H. Schladensky , Krautstr . 50.

■eilengeilen

yeMeruny�
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekaggenversicherg , Straße 3

DresdenerBierhallejIircsiicnord . Sl 95
L. Goebe,Schiilstr,,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorf erstr . 10.
Großdest . z. Sonne , 8tranCbergefgtr . 34
Großdestillation Zum Afrikaoer
_ Inh . Bernhard Tiedmann .

Gro6d�stili <j . Wolf,Kasiaa . - Alice5i)-51

R IcisDiiros , HeteHtius

Gustav Frank , Ackeratr . 135.
riisiv -ÖSl? Brunnenstr . 155
«lüfud�l Nord 2020, allerbilligst .
Wildhagen . N. 0. 55, Win6st . 26 v. I.

WMMMeikn
H. Kabibrock , Da n�igerstr .

RlÄrisren . Fisclifi
t «>»van ' »l mw

D. Danielsobn , KottbuserdammS .
M. Kielow , t ' riii7,sn>lr .4Z, Seandersir . «.
K. Opalke , l ' ankow . Florastr . 1«

Scftneewittclien -

IBIeiübseifenpulver�dleinfabrikL�Grublh�Potsdam�
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
A. Kraschüiski,Pank . ,Brehme &tr . 4.
Cl . Sdiumann , Tegel ,Scbli0perKtr. 25
F. Schwerlcke , Florastr . 91 Pank.

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und LebensverBicherung .

üpa _

�cmjciaeFeT
F. xpreti - Srhnei�SpamUFichelsdorfgrat. ZA

IGSörßiartüür
Fritz Wildenhayn . Elsaflerstr . 3

iE ciiirme ,

hayn , r.

SScKT

y apeten , wacnsmciie

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . lS .
W. Fietzker , Lichtenbg. , Holteislr. 16.

F. M. Höppner , RitterStr . 95.
Conrad . Großd estillat . Oranienst.207

jEpnEiFSH " t
Müllerstraße Ecke Seestr .

Im ßrininal-iiadiepEter
Eduard Martin , Münzstr . 20.

Hacdepeler

P�Knapye , Goebenatr .

JSSS
Rieh , Blume , Pankow, Florastr . 11.
O. Prochnow,Nklln , Hermaanstr . KS
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

Fidelack , Lief . d. K. ,Kameruncrslr . 2.
A. HackbarthjCharl . jPestalozzisitp . S?*
Ernst Hoff mann , Pank. , Florastr . ».

�ITfrT ' Fiind�öülBwarsn

KesslersRep. - Wgrkgt. Reinickend. -St. lO?
O. Assmann , Tempelhof, BerliBerst . 121
A. Bartsch , Weilens. , GnHt. -Adolfat. I57.
Bährmaun,A . , . Sp»ndau . Schönw. Sll06
MaxEigermaiin,Ch&rl . ,Nekriiifiilr . 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

3Iax Busse

EUnmnnl Goldschmiedemeister ,
. kLÜM! , Feiuutr . U a. Weddingplaiz

G. Kerger , O. . Gr&nbergerstr . 15
Kni9buscb1W . , Frft . Chaussee 96
H. Kühn. S. -Schonhan*. , K. -Wilh. -Sl. 85.
Lehmann , Alb. , Franks . Allee40
Schrammek , G. Frtfist . 7 n. N. Jacobsi . 19
W. Schroeder , Immannelkirchstr . 35
O. Sehürig,l ) resdn. -St. 80Z. WBcker-Zentr.

F. Mm tlaöif.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , 3Vrangelstr�7�ijeorg Weigel , Wr;

WlSSE "
[arl ioflmaan Sch5neherg

Herbertstr . 4.

| Beliagj
I 60 Filialen in allen Stadteilen , j
Groß - Destillat . Schiefe Haube
H pDnolüDFrankf,irter
UilluilOlür Kreutzigerstr . Liköre, Weine
Frankf. AIleel22 . Einrelvkj . engrosrreis .
Großd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberg .

I Herrn, meyer &co . S
ca. 550Verkanfsstell . ( ir : - Berl .

i0ltO ! lBD ! 8lsSSSt . 77
i Kino , Reichenbergerstr . 150.
j Ww. E. Koloski , wStendalerst . 11

G. Leinnann�ÄÄe
Lindentheater , Lindenstr . 110.

und Clkörfaerik
Ringfroi

S( lü , Müller

Konz & rt - Caf�
INord - Raiast
Brunnenstr . lS , E. Veteranenstr .

Die erste uisispiel. Doppelgeige
PatzenHofer

j. Guggenberger . Roseataleratr . 54

PafzealiofEr llöMänP��

J. Black , Berlinerstr . lOßCharlottenbnrg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow .
Düby , H. , Neukölln, Hergsl. 48N- K. 11 79

; F»IfceMtein; Kai8. 1ng. ÄUe?82. tliirItibf .
; H. Frey , gegr. 1861. J. andsbergergf. SJ 1.
! Goetze , Kais. -Friedr. -St. 198II,N. -Kö11d.
; E. Junk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
1H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
! R. Mende , Schulstr . 117, BekcMasstr.

Moser . Alexanderrt . Hb. K. Sehicklerst .
I Zahn- Atel . Volkswohl , Möllerst. ! 26a i»
i Reiinfnann,ResideMst . ll5 . ReiBickend.
i E. Sager , N. -RÖlin, ßergst. 63, Tel. 9594.
I Hermann Schuitze,Beiisselstr . l5
! fmll Cnnn Große Frankfurterst . 4

Liilli uUllü Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter Allen 04.
PfRAn| Ahmn| nnBeLnickend . Si5,II . E.
Uli d ibiillSdlMiTel . Norden 7766
W. Tbiedt , Reinickendorf ei*str . 7.
WoioD � <3v Rsiniekendrfrgi . 110
V? OloöjißttÄTeilzIg . geit . Bano�o
P. Schultze5TflnH. Wiedsira( k. Fenust. 1.
Wif - fo Muskauerstr , 16
Tviliu ) MöA Ecke MantenffglHtr.

Zahnpr3xis. Ngrden' >MetzfTst. 42,Teilihl ! i .

i ichterieide

Königsbere - er S Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

BüKerHaniiiuns Rionopoi
G. Hübscher,l : hreB. Go]dvr. ,Balui3ifst . 20

Kauüiaus Emli Bergmann
Otto Knische , Fris. , Kottbnser Str. 54
18«« I nifl P elzwaren , Äte , Mützen
hluÄLßlliHerrenartik . Ge�r. 1867
Franz Püscfaner , Hau«- n. Kicheninag; .

Buckowerstr . 7/8.
TTankTurter�

Allee 156.
Groß - Destillation , Ausschank .

PS7 * unnenstp . l6
und Filialen .

. EinzelTerk. z. Fpgr. -Pr.
Z. Schultheiß - Qäeirc , Frkf . Alleel3 .

Berliner Kordpark
Größtes Vergnügungs - Etablissc -
ment des Nordens . Müllerstr . 148.
Auerhof Alte Jncobstr . 139.

Caffi ffleiropoi
Tägl . gr . KSnstler - Konzert

Balzer
Gr. Krtatfiirm »tr . l04 AmSmctbg. rittr
Patzeiihofer - ADasdi . ,Konbns ( r9l . 8
P. Piwitnliacir », S. -Sekönk. . K. Wüh. St . lO

O. RflDflfelltij »lÄI
WiebecR - AtisecfianK

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
Riebeck - Aussdiank , gr. Frkfst . 34.
O. Rohloff , Uferstr . 1, Ecke .

Orisißal -JöiQlt&eil)-jlos:diar.l(
Alcxanderpl . , Hich . SAloBnle «.

RienecH - oier - AusscnanK
Brnnnenstr�TöjJGck�Lortzi�s�
""slinateiier

~ ~

yog�FrpMT

Yoghurt - Müch- Rakao
wirkt blutreinig . lOOTass . M. tl . -

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - STr . 8:

dlershof

Phot. -AteI . R. KIictinann . Bisra »Tckst . Ui
Kaufhaus Julius Weil Nach 51.

Bntz
EmilGoId,Bäckergi ; Gennania - Promen. 8
E. Pasewald . PIeischerei . Rndowersl36
E. Schröder,Bäck . CliaüS[ seest . l01aü. 36»
St . Soröwka,Bärkerei,Rudowerst . 34a
Fr . Tzscheatke,Bäck . . niaigH6e8ir . 75.

OttoSchampe,Pbsenh ; indIg . ,Bau -
;i rtikt -I, Haus - u. Küchengeräte .
Y{. Schatte . Schlaf hterrostr .Poiadr. iaerst

Sanioa - Drogerief ? " ��
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WerdennannÄÄ
E. Stark , Backerei , Berlinerstr . 26.

RlBJWfSll - Ä Schuhwaren u.
■ Reparaturen .

arienoorl

Gärtnerei o. Ssmenhandlg.
Fi! . Nklln,Hcrminflst . l 16

FerdinandTiteI,Chau8seestr . 217
Kogfituren - Weber,Chausgee «t45

Ft . Panneck , Bergst 135, Lederw .
E. Scirüler,Hertibergpl . Po. ' iaacatiery .

TSÜ
E. SdiePe *. Arb. -�erfgkl. BerlicgrgtSI

Awisgng. Seh5awäHdsl. 29, Flsek. -. W' rsiv .
J . Bode , Pichelsdorferst . 96.
Karl Heinrich , Back. , Schäferstr .
W. Lutter , Pahrr. , Ficbelsdorfftrstr . SS.
O. Rauer,Pichelsdrfrst . lI7 . Mobelgesch.
ScIieuerlcinJlwitest . So. Fhch. - . Wrstv.
O. Wenzel . Bichel adorf er Str . 2a.

CciiöneDsrg

W. Hühner , Bülowstr . Gl Möbel .
Q. Kurzweg . . Schuhm. Ftnriüslr . ST.

�!r3!i8ü6pg"
GevkgchfljhH. W' w. Hngniii eapf. «. Tercil
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch-, Vgrgty. ,Gr. St . 19

eltendgeilend

RülBrnnow�MS
T. gbnbardt, Bäek. -Conditorci Rabn' aofslr . 2.
W' elilig . Kl8enir. . Wrerkzenge,BahBbofst. 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren , Tabake .

Beerdlgnng5- lMt. Siawen( nrJSf *id . B«g. 2
O. Kammer , 8pand. 8»r »2l , Obn, Gemäss.
K. Zarthc , Il >ese!grHt. l4<ct0b»ia. Gsmüsc,

w eifienlee

P . Jürgen , Kolonw . Barl . AUeei &L
W ilh . Koch , Schlächter, Lebderslr. 2.
Mehlhdlg . Pastonno,GiLrf . . Ad. - Str . l7 ,
Thüßing ' s DrogerienWeißensee
E. GIcisIngFl . n. W�rsly. LaBahM' i ' . r . n-
Kaiger&Roxlau,MaßsehB. . ( *! 8t . Ad. St . l7
Otto Obit,Fl . a. Wpralw. agafigtr . 70

öfinsdopT

G. SchfllerRind - u. Schweinemetzg

• söersöorf

MeuHölln

E. Groß. Slattg . Str. 44Bäck . ,Kondit .
HolBbar. Bäeker-n. Konditsrei . SiemstiHlr. S
B. Jaenichen . BäekereiJIermannstr . tS.
K- Karpmann. Pap. jSchrbw . jEmserBt . lOS

! C. Kampfer,Berg5t . l37,übr . . Gldw.—elix

Max Alm, Franscckistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
F. Bernart , Blumenst. l II,B . Al«aider «t .
W. Best , Skalitzergtr . 62 E. Wraogelilr .

H. Götz, Drogen und Farben .
CarlSdhießer,Brot - n. Feinbäcker .
Gust . Schönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

Kaufbaus Felix Levy Nchfl, "
Hermannst . r >2. Eck . HerrfurthStr .
E. Kegel , Kais F' riedr. Str. fcOBäckerei
D l/nrrfisn Bergstr . 122. Fouragc
ll. nUdlluil Spez . : Geflügelfutter .
Krause , Kais. Friedr . St. 798fhweinesehl
MaöeI,Treptowerst . l4Sfhwein «3elil

l�jineimspuh
CarlGahl , Sehlic htsrei,Edslwa»4ilr . 56.
J . La8dhinski,Bäck . ,Edelweißst . ll .
P. MegoWjMilchgicb . Lindenallee12
W. Silladc , Sargnagas. . Hauptetr . 28
A. Trenner,rbrenu . GsldT . ,HMpUtr. l2
Wendler Ä: Rnthcnberg. Koloinr. Haüpt«t . 20
R. Wolsdorf , Kolonialw . , Hanpiatr�

yossen

suiiemaniiiüng wonoptH
Warenhtius » . Cohen .

Herren • Konfehtions ■ Engros ■ Gelcl ) äft
vorkanft direkt an Private mir bis Pfingsten

DM " Herren - Anzüge Wert bis 30 . — von 13 . 75 an . "

Fi mor einen großen Posten Bursehen - n . . liinglingsunzüge
Hoher Mtein weg 1 1, a . d . Königstr . — Sonntag bis 6 llhrgeöffnef .

- Vonviiils - lescr erhalten lO Pro » . Rabatt m bar .

Bontssla - festsäle
Zfcterftr . fi 7. nahe Rofmthaler Platz Telephon ? lmt Norden 2674
empfiehlt feine Pier Säle , IM —KM Personen fassend , zu Versanimlunlicii

und Festlichkeiten . 4337 1_'»
Prächtiger Naturgarte » ' mit Bühne ) , 700 Personen sassend , noch einige

Sonnabende und Sonntage frei . — Kulanlcs Entgegenkommen .
_ C. ' eorg tVoltlgramm .

4� ist der schönste Ausflugsort ?
� Juimer noch Pichelswerder ,

" v
beim Alten Freund .an der neuen

Hccrstrnfic

Ceniral - Haus Jägersir .
t one . I . eihhaiis

4 ' on Kavalieren wenig getragene sowie in Versatz gewesene
laekettanziigc . Roekanr . ügc . Paletots u. Ulster . 12, 13,

1H, 20, 25 bis M M. , Prima . Ferner Gelegenheitskäufe in
neuer . tlaßgarderobe enorm billig . Kicsonposten Kostämc
tinfl II » nieii - tlän tel , auf Seide , enorm billig . Fxtranngebot
in Lombard gewesener Brillanten , ( Ihren und Goldwarcn z *

enorm billigen Preisen .

. . Vor « flrts " - l . cser erhalten IO Proz, . extra .

4 . Prentzisch - Süddeutsche
( 330 . Königi . Prentz . ) Klassrulotterke

5. Klasse 12. Ziehungslag 22. Mai 1914 Vormittag

Auf jede aczogcne Nummer find zwei gleich hohe
Grunnn « aefalle ». und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in de » beide » Abtetlnngeu I u. II .

Slur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. l lNachdruck verboten )

175 221 54 471 54» («00) »29 Z9 ßl » 2» 1042 IIS 43 SS
SSI 487 528 626 2020 264 506 60 (1000) 61 604 (6001 983
3043 333 692 846 94 (3000) 967 91 4164 360 643 881 (3000)
S30S 692 809 966 86 6131 260 677 612 799 910 79 7124 217
93 355 67 413 70 507 897 915 8084 144 (500) 64 203 37 547
(600) 48 696 (500) 781 (3000) 844 73 92 (500) 8042 273 365
68 512 710 (500) 834 66

10149 222 31 46 302 13 20 566 (1000) 95 686 97 735 (600)
64 57 909 39 11461 (3000) 75 686 608 (600) 753 804 28 57 75
12060 255 433 677 553 88 J59 896 (5001 13013 (500) 193
496 f3000) 601 71 632 (3000) S» 739 839 902 14046 164 402 38
605 791 <3000) 502 15053 1500, 147 212 27 62 96 466 651 767
860 930 18f' ' 3 44 158 308 477 95 621 611 17068 236 60 324
716 30 846 929 18076 121 282 (600) 361 632 34 710 837 84
19163 393 600 2 818 949

20930 100 276 318 (500) 402 28 83 633 980 21126 340 56
81 402 605 633 702 912 88 2 2034 (1000) 75 270 96 349 691
637 (500) 968 2 8694 777 910 (500) 19 2 4320 403 746 (1000)
89 925 32 76 2 6052 437 96 620 31 714 32 2 6491 699 643 88
895 (1000) 960 92 (1000) 2 7 066 (600) 280 362 841 64 954 84
»2 2 8 007 133 421 648 600 770 86 (600) 828 (1000) 779 82
2 8048 61 136 261 72 405 616

30201 452 £81 717 746 47 802 951 31020 182 98 (500) 253
644 717 631 3 2000 4 (500) 446 853 64 3 3083 84 116 354 671
671 (600) 739 (500) 61 823 995 8 4203 56 70 95 (1000) 610 66
(5001 7) 608 (3000) 736 88 860 77 926 38 69 3 S03S 106 8 232
668 90 754 36 057 188 2) 7 462 313 3 7032 315 462 (1000) 582
38073 94 250 72 369 463 82 626 826 81 912 66 8 8219 67 68
314 61 77 726 984 (600)

4On70 392 434 622 849 990 41024 150 77 243 664 67 733
4 2 029 (500) 84 212 498 603 96 (600) 770 869 84 85 903 66
431 . 30 243 63 449 (500) 619 649 718 29 SO 961 44031 208
(500) 11 530 640 958 48066 (SCO) 121 221 373 446 717 79
46x66 23' 777 (3000) 92 866 4 7037 253 371 (600) 83 427
( 000) 97 709 (1000) 819 36 4 8053 (1000) 493 626 (600) 710
9. 0 77 (1000) 80 4 9240 374 38 491 623 90 605 703 814 60
P" 0O) 950 87

60061 85 30015000 ) 57 84 88 (500) 647 66 (3000) 89 822
Ltom 24 » 51 322 35 61 83 448 87 667 640 721 61 68 801 6
62C69 103 387 712 28 40 67 83 868 90 962 5 3041 232 98
308 (500) 403 70 504 656 63 910 66 5 4043 248 344 623 720
66193 98 (3000) 385 449 634 44 876 86 964 5 6005 16 88 (600)251 (600) 398 408 (1000, 604 72 78 961 67102 273 418 86 696
823 994 5 5026 35 56 III 211 19 446 47 97 517 679 718( 1000)88 5 9145 94 221 335 71 (600) 72 (1000) 501 25 613 905 34 40 62

60098 148 265 447 (1000) 67 663 700 «I154U500 ) 480 638
(1000) 6/9 78o 812 72 62049 136 65 257 496 739 62 63169
319 (1000) 24 97 631 45 (600) 681 814 48 959 97 6 42E0 63 79
327 35 73 486 £94 825 0 5221 61 (600) 530 (5001 641 903 71
66109 2�0 462 510 813 S702S 41 76 13S S3 414 (500) 633 61
(10001 767 £01 66017 317 77 701 (500) 991 6 6078 97 100 25
3j1 465 69 628 75 6: 6 738 936

7 0381 480 (SCO) 884 70 938 65 71185 75 263 548 694 929
720. , - . 114 229 327 435 074 93 ( 1000) 97( 500) 702 979 7 3063 93
184 376 (500) 609 (I 00) 15 45 603 708 76 615 22 908 68
741 4 86 98 369 623 739 (1000) 843 88 (1000) 7 6 244 344 62625 26 ® 72 701 20 38 845 7 6107 8 26 243 ( 1000 , 343 869
8o3 77 7 / 215 301 426 64 (500) 679 749 80 81 811 936 7 3051107 (500) 634 62 726 7 0316 492 (600) 506 692 782 915 (3000)

POi23 63 340 429 o37 637 (1000) 793 919 61023 24 34 93140 78 208 303 79 415 24 46 559 662 73 (500) 713 93 884 939
8 2304 631 36 47 (1000) 760 8 3207 19 379 404 732 931 I100U)84239 264 528 763 8) 4 34 920 3 5 029 64 103 10 (30101 200' 99 373 409 44 40 068 757 949 8 6030 113 24 229 416 41 510625 852 8 7090 127 286 499 (500) 511 50 69 612 54 711 901 648 3229 357 83 (1000) 432 546 54 (500) 641 771 832 (10001 989
8806 ! 131 204 420 510 73 611 (1000) 05 777 808 61

9 0071 79 24(1 532 (1000) 498 570 627 (600) 783 817
81005 124 61 67 319 72 73 403 501 741 921 62 89 9 2081
146 58 94 207 (3000) 336 87 490 784 (500) 804 8 60 93Ü22
( 3000) 57 118 37 221 (1000) 641 606 771 905 94061 76 300
630 751 875 (1000) 911 8 5061 120 33 246 (30001 369 (600)456 502 608 58 918 9 6229 314 430 68 572 670 725 831 61
9 7 043 98 103 202 6 75 333 37 407 28 630 70 748 96 926 44
90 033 (5001 62 105 277 436 653 839 89 953 80 9 8072 247 69«68 OS 550 69

10 003 ) 69 70 82 (3000) 155 392 (1000) Dil 23 IO1000 139
88) 362 411 d 06 82 666 645 702 815 102033 (1000) 93 131
214 40 52 373 (1000) 467 957 72 (500) 103103 357 652 (SCO)
«18 (560) 716 50 63 828 76 81 912 : 04288 93 453 613 106213

45 434 677 716 830 33 84 9f | BtB006 120 37 65 233 323 539
633 (1000) 773 870 99 tO / . l ' 39 346 519 62 (30001 93
631 60 761 813 929 10 8064 174 230 439 67 74 665 807 (950
109163 306 481 769 92 912

110270 88 437 38 619 43 91 624 59 787 846 98 111026
(1000) 40 608 662 780 112167 343 427 49 638 (500) 811 54
(3000) 113149 462 72 (600) 630 (600) 45 77 763 981 114207
473 587 624 40 65 76 751 (1000) 74 (1000) 868 (1000) 83
115134 ( 600 ) 256( 500) 528 671 988 (500) 116114 238 639 732 89
117022 114 299 357 62 84 (1000) 461 613 790 924 98 118099
360 472 979 119025 168 98 234 325 637 53 (1000) 903 59 67

120l,36 162 70 216 519 742 865 955 (3000, 50 84 121208
21 347 439 689 900 12 2043 158 466 98 627 36 639 928 51 92
12 3464 680 911 124494 612 651 862 89 125135 93 358
(3000) 449 (500) 779 863 917 I2S115 70 319 76 79 (600) 823
963 12 7 027 35 64 78 323 573 768 12 8033 337 61 454 670
784 918 12 9222 43 85 471 500 786 986 88 (1000)

I30U3 388 444 616 739 810 37 65 88 925 58 131002 10
263 94 325 57 530 832 935 69 13 2048 90 104 41 203 83 84
414 (600) 21 646 748 56 856 929 133309 405 586 888 934
184 ) 55 58 203 21 354 672 133111 55 357 87 406 632 711 843
917 29 136085 105 10 15 99 349 (3000) 64 97 444 70 603 791
903 6 19 62( 600) 13 7 092 101 27 83 315 (600) 17 (600) 439 638
713 18( 500) 188070 154 347 603 (500) 11 92 737 91 188053
387 727 66 998

140086 119 210 511 662 89 768 (1000) 917 141273 622
626 60 603 15 42 142129 60 86 (1000) 87 468 619 606 66 98
727 817 143022 244 374 439 (1000) 646 848 (1000) 921
144265 346 639 976 145326 61 471 636 677 726 806 927 64
148026 61 331 466 622 38 63 61 92 (1000) 761 903 14 7 037
(1000) 85 172 448 89 637 67 (3000) 82 817 919 53 82 148021
67 241 48 760 834 914 75 148212 56 (1000) 664 653 65 800
10 86 950

150111 82 208 66 429 85 626 (3000) 42 748 89 808 (1000)
929 36 60 161251 68 74 330 406 23 61 (1000) 87 536 60 616
872 (500) 928 16 2227 307 51 464 617 73 (3000) 893 (600)
16 8 015 97 290 311 26 620 900 1 42 94 164123 276 731 (600)
16 6251 447 614 26 98 860 16 8250 442 87 643 (3000 , 727 46
833 67 16 7463 (3000) 763 90 813 168127 237 392 (BOO) 415
603 28 845 63 (1000) 83 972 169162 92 (3000) 332 620 02 95
712 867 (1000) 9S9

180198 266 309 562 957 83 161059 197 331 34 402 808 928
182068 93 243 69 88 382 436 94 760 97 962 16 3006 19 (1000)
62 96 186 652 72 901 7 10 184041 (600) 138 603 26 49 80 793
806 29 933 44 16 6054 266 395 564 85 622 168110 11 284 326
73 5S8 633 776 909 42 10 7 064 202 11 364 (1000) 70 612 633
733 922 168315 20 460 65 76 693 169026 47 (BOO) 94 401 522
776 823 40 66 915

17 0057 316 667 674 92 98 733 67 1 71125 87 209 36 59
86 (500) 727 (600, 73 1 72127 93 228 832 961 17 3016 185
218 378 609 17 61 (1000) 901 17 4067 264 94 ( 1000, 342 63
469 (3000) 596 774 891 17S140 61 344 514 66 71 833 178087
342 479 648 78 80 624 75 90 700 2 903 77 (600) 97 17 7026
63 73 291 407 503 36 646 95 754 (3000) 94 973 1 7 8 299 320
688 896 911 17 9023 36 462 61 608 (600) 69 (5000) 884

18 0070 332 65 364 675 181008 61 70 205 36 (1000) 87
375 611 58 723 908 182135 83 239 58 334 63 84 99 617 81
646 80 829 929 18 3008 70 168 234 93 345 629 629 83 (1000)
716 828 184109 287 (600) 414 69 739 66 961 185169 (500)
318 80 462 34 649 748 807 34 18 6405 19 26 503 25 669 724
807 964 (1000) 187013 149 361 440 69 (600) 561 663 702 801
188001 (100U) 149 266 72 461 596 744 62 83 849 98 903
188172 343 97 414 31 48 652 766

18 8010 26 275 387 428 49 808 191111 45 63 234 69 392
645 4? 59 SS 847 (1. 000) 192000 120 198062 356 514 (3000,
63 (1000) 83 95 (600) 194005 60 175 472 74 706 (500) 41 947
18 6 039 773 83 970 92 98 19 8004 69 120 27 35 46 226 (1000,
27 306 421 660 94 776 838 906 (600) 37 19 7 038 68 400 564
620 768 85 (1000) 948 198023 45 274 (600) 315 460 609 64 659
712 86 199166 236 (500) 67 361 (600) 69 473 637 91 813

2 0 0079 144 491 849 933 2 01416 704 834 980 2 O200S
120 (1000) 297 309 518 806 99 942 288400 (6000) 612 85 813
28 913 2 0 4133 268 558 72 2 0 5154 272 (100«, 401 503 668
936 2 0 6,73 87 418 744 814 907 2 0 7 037 213 810 750 63 989
208073 360 (3000) 80 81 (500) 401 21 723 52 (600) 871 20 9158
92 227 322 486 703 823

21 8150 366 72 440 76 (500) 652 97 831 (600) 211095 180
233 466 563 731 6V (500) 21 2042 94 229 57 360 626 41 763
800 21 3070 73 156 (300) 34 61 201 19 63 (600) 76 724 842 948
2 14004 (1000) 113 79 341 427 29 71 671 604 67 771 SIL
21 5092 (500) 100 305 (1000) 7 618 78 626 825 99 907 67
21 6157 205 6 87 312 615 (600) 71 713 24 45 957 (5000) 77
21 7079 145 47 81 357 419 696 711 68 70 86 829 53 82 061
2 18038 132 430 (600) 63 81 610 23 789 818 21 9169 202 339
429 632 547 65 763 839 42 46 79

220024 69 178 231 332 (3000) 404 92 571 775 818 23 68
221252 (500) 449 992 222 ) 05 298 484 914 228112 414 92
97 520 781 91 224029 (1000) 619 797 (1000) 961 228093
194 339 53 306 695 725 64 999 2 2 8 54 330 465 97 007221
618 (10001 714 83 899 993 2 2 8042 44 (3000) 342 607 766 Q3
99 841 997 (5500) 223093 144 254 326 437 855 70 903 4

23 0005 95 251 356 408 90 501 6 9 623 51 231052 79
277 583 876 81 921 2 3 2003 261 68 319 31 80 620 46 903
2 3 3330 37 406 29 63 630 7S7 901

80 820 40 900

xreuPsch Siiddentsche
( 230 . Sönkgl . Vrenß . ) Kinssenlottcrie

5. Klasse 12. Ziehungsiag 22. Mai 1914 Nachmittag

ainr lebe getogeue Nummer sind zwei gleich hchr
Gewinne gefallc ». und zwar je einer auf die Lrs «
gleicher Numuier 1» den beiden Abteilungen 1 u. II .

Slur die Gewinne über 24t, M. sind in Klaumtern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
23 88 177 202 302 71 601 736 49 (1000) 92 | d32 84 103 12

60 361 (600) 422 90 756 2316 72 321 65 511 (3000) 25 36 617
(1000) 704( 1000) 27 30' 3 283 88 91 356 69 82 402 677 96 845
97 912 4052 73 143 73 206320 28 401( 3000) 41 60 85 641 800
12 6133 241 88 313 465 834 6 044 277 86 509 763 82 881
7068 106 66 545 612 (1000) 774 834 86 978 8051 63 216 31
60 66 427 (1000, 608 20 716 9126 542 69 714 809 24 916

10 006 (500, 34 128 261 311 (500) 43 68 (BOO) 821 963 80
86 (10. 30) 11147 293 316 41 430 (500) 70 637 767 12011 19
147 (600) 201 79 (1000) 316 634 (1000) 619 56 716 20 864 69
13108 368 492 (5001 681 674 797 905 14 14073 121 224 30010 76 490 605 774 15037 (1000) 144 280 374 898 18045
216 (600) 99 396 433 663 768 97 658 996 1 7033 123 78 444 76
695 512 68 707 960 18103( 6000) 16 223 63 346 79 621 48( 600)626 85 715 92 821 64 19176 246 409 (1000) 690 932

20083 149 713 21 092 121 84 304 404 16 603 2 2112 6765 255 639 64 629 89 97 763 907 29 34 96 (600) 2 3033 166280 493 644 64 801 926 (3000, 24002 121 226 668 633 837 987
28100 248 90 330 77 466 (3000) 628 706 857 944 2 8065 231
(3000) 89 386 (500) 453 661 604 10 80 (3000) 66 733 883 2 7 003321 405 688 (600) 7g 702 814 2 8068 84 92 107 258 370 60126 ™ 02655 892 956 (1000) 2 9016 88 282 460 603 83 617 48
(1000) 909 41

3O010 271 78 374 (3000) 642 897 942 31006 7 466 680 865
ila in u JJZ ! ! BS0, 490 683 605 719 978 f30C0' 33090469 733 74 869 3 4064 64 70 217 523 666 3 6 028 68 (600, 210493 676 617 BIS 55 3 6072 33 94 331 69 467 88 668 3 7069 117
� SW« » 8 « 2 96988 381 14 273 (HX)) 424 MZpOCO)

, ???� ™ ™ 432 f600) 89 (1000, 651 (500l 817 92 (600)
. . . f Pf ?7 ®86. 837 720 41041 (3000) 156 98 217 71 314 496919 < 2 161 541 533 54 82 738 853 67 926 86 48019
Üio�J8 . ; ! 5? . �2�31 93 659 731 64 83 849 81 44037 33 145279 400 49 615 /36 72 890 917 18 4 8 052 256 354 72 679 724
so? (1000) » 48192 640 59 733 BsIm 88 47013 169 437
441 663 6U 83 8751

� 714 (1000j 40027 39 100 13 278 80

sin�P??2�4,. 1. 06, ! 5001 14 21 364 679 651 758 92 842 936
f ' ,03Z iU II �4 30 878 678 714 338 941 63 6 2266 67 (3000)338 93 438 88 (500) 64 649 76 797 870 930 73 6 3090 137 314

933 (800> 8 4 099 (3000) 195 208 38 (600)88129 46 216 93 335 406 511 5 6046
Jj ? 62 74 813 904 10 84 6 7069 202 41 35593 400 673 87 97 868 84 951 85 5 3 005 (1000) 47 142 224 382

438�530
404 60 842 997 6 9093 270 365 441 (IGOO) 65 510 (600)

. . . 00138 381 413 515 89 679 771 903 37 61072 110 339 482
818 18 810 67 708 (500) 841 74 980 (3000) 62293 (1000) 312
97 487 625 733 58 86 843 63105 241 95 (3000) 465 (3000) 74

r J (50C" 994 64030 211 523 79 802 920 8 5090
�LJ. 27. ,9,8�860 981 ,80U) 0( 1441 67 829 76 966 8 7060 150
Sf Sü 884 74 959 03129 49 56 574 663 918 6 9219 416673 o23 ickv-5

126 337 ( lm ) 415 536 626 719 47 83 926 71 71079384 427 "D1 84 779 964 (3000) 72192 273 603 14 48 867 973
7, .?., . Z? 89 221 (1000) 322 457 705 881 82 940 (3000) 74150
S 730 63 (50001 915 19 7 5 078 256 337 58 46792 610 7 6024 50 101 39 74 276 310 79 435 605 21 22 81874 ?j4 . „' ,7i24 268 438 77 715 904 78031 103 206 373 60663 67 658 8t>7 (1000) 7 0536 (3000) 738 863 (1000)
_ _ 30074 204 360 653 607 (500 , 721 (1000) 30 814 81109 206

J85. *3000' 765 814 928 62 8 2064 108 13 56 75 76 99 2UO487 96 702 19 (500) 50 (1000) 70 859 (1000, 83055 114 24 263424 v? 94 62» 62 735 36 66 853 58 956 84111 431 (1000) 61269 660 833 42 66 947 0 5145 385 467 613 610 357 (1000) 6486325 90 566 867 945 73 8 7 059 183 251 65 384 723 62 811628 „ ? 3059 82 184 431 62 gAZ 88105 (3000) 238 345 93605 t7ö 960
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� verbanöstag öer Hanölungsgehilfen .
H a » n o v c r , 2l>. Mai .

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf
Arbritslosenocrsichcrung und Stellenvermittlung für Hundlungs -

gehilfen .
Der Referent , Georg U ck o > Berlin , weist einleitend auf die

Anstrengungen hin , die von der organisierten Arbeiterschaft bereits
unternommen sind , um diesem Ziele näher zu kommen und schildert
die starken Widerstände , die sich jedem Verlangen des Arbeiters
und Angestellten , durch ein staatliches Eingreifen zur Besserung
seiner Lage beizutragen , entgegenstellen . Wir wünschen eine rcichs -
gcsehlichc Arbeitslosenfürsorge nach dem Gcnter System . Solange
das Reich diese Leistungen nicht übernimmt , müssen es Staat und
Gemeinde tun . Es ist eine sittliche Pflicht der Leffcntlichkcit , für
diejenigen Lobncmpfänger zu sorgen , die ohne ihr Verschulden durch
wirtschaftliche Ursachen arbeitslos werden . Da die Gewerkschaften
diese Pflicht freiwillig auf sich genommen haben , ihre Mittel jedoch
nicht ausreichen , ist es zweckmähig , auf der durch die Gewerkschaften
geschaffenen Grundlage unter Mithilfe des Reiches weiter zu bauen ,
aber ohne daß die Gewerkschaften in ibrer freien Selbstverwaltung be -
cinträchtigt werden . Auch die öffcnilich . rcchlliche Stclleuvermiitclung
ist eine dringende Notwendigkeit . Diese mutz kostenlos sein und unter
paritätischer Verwaltung von Prinzipalen und Angestellten stehen .
Der Widerspruch , den jetzt die bcstcbcndcn privaten Stellcnvermittc -
lungsvercinc dagegen erheben , verdient keine Beachtung , da er nur
aus Konkurrenzrücksichtcn entstanden ist . Die private Stellcnver -
Mittelung ist in ibrer Wirkung oft geradezu gemeingefährlich .
Kommt es doch vor , datz Prinzipale durch Inserate unter günstigen
Angeboten und Deckadresse Angestellte suchen , nur um zu erfahren ,
ob etwa jemand ihrer jetzigen Angestellten sich bewirbt . Das ist
die Folge der siellenvermittelung durch die Presse . Da hat endlich
das Reich die Pflicht , einzugreifen . Trog aller Lobreden auf unsere
soziale Gesetzgebung ist es gar nicht wabr , datz Deutschland hierin
an der Spitze marschiert . England und Dänemark sind uns weit
voraus , wir müssen das Reich vorantreiben . ( Beifall . )

Bechert - München regt an , das Referat drucken zu lassen ,
um den Kollegen im Lande das reiche Material des Referenten
zugänglich zu machen . Nicht alle Stellenvcrmittclungsburcaus , die
nur zu dem Zweck gegründet wurden , um den ij 10 des Stcllenver -

mittclungsgcsetzcs zu umgehen , können gerichtlich zur Nerantwor -

tung gezogen werden .
U m b rc i t - Berlin bezeichnet es als sebr erfreulich , datz jetzt

auch die Angestellten energisch für die Arbeitslosenversicherung ein -

treten , da es bisher manchmal fast den Anschein hatte , als glaubten
die Angestellten , datz diese Forderung nur die Arbeiter berühre .
Tic ReichSregicrung . die jedem sozialen Fortschritt widerstrebt ,
wird nicht eher etwas tun , als bis ihr das Feuer auf den Nägeln
brennt . Bei den Arbeitsnachweisen mutz ein sckmrses Augenmerk
darauf gerichtet werden , datz der Gedanke der Parität klar zum
Ausdruck kommt .

Nach einer weiteren ergänzenden Diskussion und dem Schluß -
wort des Referenten wird eine Resolution im Sinne der leitenden
Gedanken des Referats einstimmig angenommen .

lieber
Vereinheitlichung des Arbeitsrechts

referierte sodann Paul Lauge . Es ist durch nichts begründet ,
Hotz die Rcchtsbeziehungen der Angestellten zum Gcschäftsinbabcr

sich nach den Betriebsarten richten , in denen sie tätig sind . Wir
fordern ein cinbeitliches Recht für alle Angestellten , die kaufmän -
nische Dienste leisten . Mit der Vereinheitlichung bezwecken wir ,
die dringend notwendige soziale Ausgestaltung des Arbeitsrechtes
herbeizuführen , um den Angestellten den Schutz vor übermätziger
Ausnutzung ihrer Arbeitskraft und Sicherung ihrer Persönlichkeits -
rechte zu bieten . iBeifall . )

Lhue Diskussion wird eine Resolution im Sinne der Aus -
führungen einstimmig angenommen .

Ten
Geschäftsbericht

erstattete sodann Lito Urban , den Kassenbericht Emil Wucher ,
den Bericht über die Verbandszeitfchrftt Redakieur Paul Lange
und den Bericht des A us f ch u s s e s Wilhelm Fischer - Ham -
bürg . Alk die Berichte schlotz sich eine lebhafte Diskussion . Wir
haben den uns gedruckt borlicgeudcn Bericht des Vorstandes be¬
reits ausführlich besprochen , so datz sich ein näheres Eingeben
daraus au dieser stelle erübrigt . Im Anschluß an seinen Ge -
schäsisbericht legt Urban zwei Resolutionen vor , die einstimmig
angenommen worden . Tie erste befaßt sich mit der

Konknrrcnztlausel
und erklärt , daß der Verband in dem neuen Konkurrcnzklausel -
gesetz einen begrüßenswerten Fortschritt nicht erblicken könne . Tic
kleine Verbesserung , die die Gchaltsgrenzc , bis zu der die Kon -
kurrcnzklausel nicht angewendet werden darf , auf 1500 M. erhöht .
wird dadurch�tvertlos . datz das Gesetz für die übrigen Angestellten
die Konkurrcnzklausel auf unbcstimmre Zeit legalisiert . Dazu
kommt noch die in dem neuen Gesetz vorgesehene Möglichkeit der
Vcrhängung von Hast strafen . Unter diesen Umständen kann es mit
den Interessen und der Würde der Handlungsgehilfen nicht vcr -
cinbar sein , dem Gesetz die Zustimmung zu geben .

Die zweite Resolution nimmt Stellung zur
Sonntagsruhe

und bedauert , datz die anderen Gchilfenvcrbände die nötigenfalls
erforderliche Verweigerung der Sonntagsarbeit , Personalsverrc oder
Boykott zur Erzwingung der völligen sonutagsuhc abgelehnt haben .
Da es sich herausgestellt bat , datz die Versuche , die gesetzgebenden
Körperschaften zu der Durchführung der Sonntagsruhe zu drängen ,
fruchtlos geblieben sind , müssen die Gehilfen zu gewerkschaftlichen
Machtmitteln greifen .

Hannover , 21. Mai 1914 .

( Lebter Verhandlungstog . )
Als Vertreter des Verbandes der Burcauangestellten ist

Giebel erschienen .
Es beginnt die Abstimmung über eine Anzahl Anträge und

Resolutionen , die sich mit geschäftlicken Angelegenheiten befassen .
Einer der angenommenen Anträge erklärt Bündnisse mit anderen
Handlugnsgehilfenverbänden bei sozialen Wahlen in der Regel für
unzulässig . Rur wenn sonst eine Wahlbeteiligung ausgeschlossen ist ,
kann ein Zusammengehen mit anderen Angestelltenvcrbänden , so
weit diese dein gewerkschaftlichen Kampfe nicht ablehnend gegen -
Überstehen , erfolgen , wenn der Hauptvorstand die Zustimmung dazu
erteilt . Mit diesem Antrage soll opporturistischeu Praktiken , wie

sie in der Diskussion zur Sprache gebracht worden waren , ein
Riegel vorgeschoben werden , linier den abgelehnten Anträgen bc -
findet sich der Antrag aus Einführung einer AuSstcucruntcrstützuug .
Ein Teil der Anträge wird dem Vorstande zur Berücksichtigung

erwiesen .
_

Ten Bericht für die Statutenänderungskommission erstattet so »
dann Guttlnann - Hamburg . Aus seinen Vorschlag werden die zahl «
reichen Anträge gruppenweise berichtet und distutiert . Aus den
Verhandlungen beben wir hervor : Alle Anträge , die sich auf eme
Aenderung der Unterstützungssätze beziehen oder einen Ausbau der
Unterstützungseinrichtungen fordern , werden entsprechend dein Vor -
schlag der Kommission abgelehnt . Zur Frage der Gaueinteilung
empfiehlt die Kommission Ablehnung der Anträge . — Fischer -
stuttgart wünscht Ucberwcisung der Anträge dem Borstande zur
Berücksichtigung . — N c ö a u wendet sich dagegen , weil das fast
einer Annahme der Anträge gleichkäme und verlangt Ablehnung
oder Ueberweisung zur Erioäguiig .

In iiainciitlicher Abstimmung werden alle Anträge abgelehnt .
Zur Frage der Einzelmitgliedschaften beantragt die . Kommission ,
die Wünsche der Mitgliedschaften niöglichst zu. berücksichtigeu . Mit
der Annahme dieses Vorschlages erledigen sich alle hierzu gestellten
Anträge . — Die Anträge der Lagerhalter , die ihre ihnen bei der
Verschmelzung eingeräumten Reckte ins Statut ausgenommen
haben wollten , erwiesen sich zum Teil als auf Mitzverständnifien
beruhend . Tie Kommission betont , datz schon heute die Rechte der
Lagerhalter genau so gelvahrt werden , wie die der übrigen Hand -
lungsgehilsen . Eine Aufnahme der Veeschmelzungsbedingungen
ins Statut sei nicht angängig . Ein Antrag Urban , die Ber -
schmelzungSbedingungen gesondert drucken zu lassen und sie allen
Mitgliedern zugänglich zu macheu , lvird angenommen . — Ein An »
trag der Kommission , der verlangt , datz überall , wo genügend Mit -
glieder vorhanden sind . Ortsgruppen mit einem selbständigen ge -
schästsführendcn Vorstand zu bilden sind / wird dcbattclos ange -
noimnen .

Der Wunsch von Braunschweig , Bremen im Königsberg auf
Anstellung von Gauleitern wird dem Vorstände zur Berücksichtigung
überwiesen .

Hierauf folgt die Beratung der zur Verschmelzung mit den
Bureauaiigestellten eingebrachten Anträge und Resolutionen .
Urban gibt in einer gedrängten Uebersicht eine Darstellung der
Situation , die wir im Vorbericht bereits geschildert haben und er -
klärt , datz die meisten Mitglieder des Verbandes die Verschmelzung
mit den Bureauangestellten wünschen , eine einheitliche Organisa -
tion aller Privatangestellleu aber noch nicht für zeitgemäß halten .
— In der nun folgenden Diskussion wird der Vorstand des Bureau -
migestelltenverbaudeS von einigen Rednern scharf angegriffen und
betont , datz der Haiidlungsgehilsenvcrband jede Verantwortung da »
für ablehnen müsse , wenn die dringend nötige Verschmelzung
scbeitern würde . G i c be l als Vertreter der Burcauangestellten
gibt zu , daß viele Kollegen auch aus dem Standpunkt der Vcr -
schmclzuug stehen , er halte aber die Zeit dafür noch nicht ge¬
kommen . Eher würde er sich mit der Schaffung eines einheitlichen
Verbandes allen Privatangestellten befreunden können . Er schlägt
zur Schlichtung von Grenzstreitigkeiten die Schaffung eines
Kartellvcrtragcs vor , was Umbreit - Bcrlin unterstützt . Ter Vor -
scblag findet jedoch , wie die weitere Diskussion zeigt , wenig Anklang .
und es wird schließlich beschlossen , die betreffenden Anträge und
Resolutionen dem Vorstand zur Erwägung ju überweisen .

Die Wahlen ergeben die Wiederwahl des bisherigen Vor «
standcS einschließlich des Kollegen Döhnel , der bei der Vcr -
schmelzung mit dein Lagerhaltcrvcrband mit übernommen worden
war . Nach der Wahl der Delegierten zum nächsten Gewerkschafts -
longrctz schließt der Vorsitzende Urban die Tagung mit einer herz -
lichen Ansprache au die Delegierten und Gäste .

..Iiir grossen Fnörik " Esders
Kaiser - Wilhelm - Str , 55 BERLIN C Ecke Spandauer Str .

vormals Heinrich Weltmann = = = = = = = = = = = = = = = :
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eemusterten Stoffen . . « 0



Das Central - LeihiiaQS unierhält keine Filialen , nur allein Eckhaus Jäger - und Kanonierstraße .

Jägerstr . 71ICentraULeihhaus nur

Ecke Kanonierstraße .
allein

Abt . I : Hochelegante Monatsgarderoben , teils in prima Seide , zu sehr mäßigen Preisen .

Elegante Monats - Garderoben , welche in vornehmen Werkstätten nach Maß hergestellt sind , werden als Gelegenheitskäufe zu billigsten Preisen zum Verkauf

gestellt , und ist die Auswahl gerade in diesen wenig gebrauchten Maßgarderoben jetzt eine sehr große , da bei dem Saisonweohsel ein starkes Lager vorhanden -

nj . ri . l MÄsk , rs 9, 10, 12, 15, 20, 2i I U \ - l gebrauchte Monats - An- Q IH IO IC OH QC

Maßanzüge züge für M 9 , iU , ILI , 1U , LU , LO

Eleg. Kostüme Kleider
zu sehr billigen Preisen

Morgen , Sonntag vor Pfingsten , geöffnet von 8 -

Damen
Verkäufe .

Gardinen enorm billig ! ftünft «
lergardme » jctzi Fenster 4,75 , Bett -
decken jetzt t,g5 , Tischdecken , Stepp -
decken. Teppiche sabelhast billig ,
Georg Lange Nachf, , Chaussee -
strastc 73/74 , und «chöneberg , Haupt -
straste 149,

_ __ _ _ 2676g *

Von Kavalieren abgelegte , erst-,
klasjige Garderobe , grötztenteits ans
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestrcister
Hose , Jackettanzüge , Sommerpatctots ,
Rockanzüge , Smokinganzüge , Geb -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
kleider , große Auswahl in Bauch -
anzügen , kauit man spottbillig nur
im Spezialgeschäst bei Weingarten ,
Orinzenstraße 28, I ( Eckhaus Ritter -
ftrage ) . _ _ _ _

'
258 1Ä*

Teppia , - Thomas , Oranicnitr . 44
jarbseblerhaite Teppiche spottbillig :
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis , VorwärtsIejern5Prozent
Exlrarabatl , _ 785g *

Klappwagen , Kinderwagen , Teis -
zahlung 6,50 wöchentlich , spottbillig ,
Meiscls , Andreasstraße 4 ( Schlesischer
Bahnhos ) . Filiale : Bellealliancestr , 90,
Ecke Gneisenauftraße . _

2424g

Loriavrige eieganleHerrenanzüg «
Und Paletots aus ieinsten Magstoncn
25 — 60 Mark , tzoien 6 —18 Kart .
Leriaudbaus Germania . Unter den
Linden 21

_
>

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren I
Tischdecken ! außergewöhnlich billigt
Lorwärtsleier 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geästnel , *

Küftrinerplah 7, Psandleibhaus ,
allerbilligstcr Bettenocrkaus , Wäsche ,
verkaus , Teppichverkauj , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdeckcn ,
Anzüge , Goldsachen , Silbersacheu , *
+

Herrenanzüge� Palcto ich Bew -
Ncider , Bettcnverkaus , Prachtteppiche ,
GardinenauSwahl , Plüschportieren ,
Tis ckdecken , Steppdecken , Aussteuer ,
Wäsche, Uhrenvcrtaus , Schmuckiachcn ,
Spottbillig I Leihhaus Warschauer ,
slraße 7, Sonntag geöffnet , 2596g *

Teppiche ! ssehlerhajte ) in allen
Größen , sast sür die Halste des
Wertes . Zeppichlagcr Brünn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhoj Börse , ( Leser
des . Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! *

Beitenstaud 9, —.
strage 70. im geller .

Brunnen -
1200g »

Getragene Maffanznge . Soinmer -
Paletots , Ulster , Eutaioay mit Weste ,
Smolmgaiizüge , Gehrockanzüge ,
Bauchanzüge , Frackanzüge , Jackett -
anzüge , Caoacotpalctols , groges Lager
zu slaui . etid billigen Preisen , Vor -
wärtsle >er 8 Prozent , Monats -
gardcrobenhaus , Rosenihalerstraße 4.
gein Laden . Nur eine Treppe , *

Teppich - Tpezialhaus EmilLe - evre ,
nur Otamenstrgae 458, Riesenlepptch -
Inger 4,35 , 6, 10 bis 1500 Mark ,
schlerhaste Teppiche spottbillig , gata -
log gratis . _ 2265 jt

Vetainabel Äellnianiis verbesserte
Tamburier - Maschittc gesetzlich geschiizl
sowie Holemeyer - Tamourier - Ma -
schinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowstraße 26, bei Teil -
Zahlung lulaiitcste Bedingiingen ,

Geld ! Getdk Sparen Sic , wenn
Sic im Leibbaus . Roienlbaier To-. "' ,
Linienstraße 203�4, Ecke Rosentoaier -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden !
kauien , Anzüge 9, —, Ulster , Pate .
lols 5. —, Silberuhren 3, —, gol .
dene Damenuhren 8, —, Goldwaren .
Brillanten , Betten . Freiichwinger ,
Fahrräder , Alles enorm billig . Aus
Uhren dreijährigen Garantieschein ,
Eigene Werlslatt . Sonntag v —10 ,

2 —6 geöffnet ,

_ _

Laubenbesitzer Brunnen 6,00 an,
Bausch , Bergstraße 39, Neukölln , *

Künitlergardtilen ! Wundervolle
Neuhcsten ! Fenstergarnitur 3,85 ,
4,50 bis 15,00 , Sbawlgardinen , Paar
1,95 , 2,50 usw. Vorziehgaidinen
1,35 , 1,65 usw. Wolfs Tepp ich Haus ,
Dresdenerslraße 8 ( gollbujertor ) ,
Abonnenten 10 Proz Rabatt 1 *

ftoftiimc , bildschöne , aller Art .
Popelininäntel , Mpakamäntel , Sport -
sacken , Moireejacken , Leinenlostüme ,
Waschkleider , Blusen , Sloffrocke ,
Leincnröckc , direkt aus ÄrbcilöslUben ,
spoitbillig , Meyer , Blücherslr . 13
1, Elage . Kein Laden . Sonntags ge-
öffnet , . VorwärtS " Ieser 5 Proz , g

Radsahrerkarten Mtlelbach sür die
Gaue Berlin , Magdeburg , Mecklenburg .
Hannover , Stettin u. a. . ausgezogen
2,75 Mark , unausgczogeu 1,50 Mark .
Weitere Umgebung von Berlin aus -
gezogen 1,80 Mark . Zu beziehen
durch die Buchhandlung Vorwärts .
Lindcnstraße 69.

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern ,

Gardineilreste . Fenster 1,55, 1. 95,
2,45 , 2,85 . 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E, Weißenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Franksurter -
slraße 125, im Hause der Möbeljabrit
an der Koppenstraße ,

Teppiche mir Webefeblern 7,50 ,
9,50 , HA) . 13. 50, 16,50 , 19,50 . 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichhauS , Groge
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbclsabrit ,

Reitdesiitnde , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportiereti , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9. 50, 11,50 , 14,50 , 18, öOufio . Portieren¬
haus , Große Franksurterstraße 125,

Tuchdecken . Leinendelten , Plüsch .
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 . 2,95 ,
3,65 . 4. 25. 4,85 , 5,60 , 6,76 , 8,50 . 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similtscide , vor .
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Mobetsabrik , 266bg

Bettenverkaufk Prachtvolle 6,75 ,
9,75 , 12,75 , Brautbetlen 15,75 , 18,75 ,
Daunenbetten 19,75 , 22,50 , Neue
Aussteuerwäsche , Plüschportieren 5,85 ,
Teppiche , Gardinen . Stores , Tisch -
decken, Diwandccken . Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , gelten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig l
Pfandleihe Brunnenstraße 47, *

Kinderwagen : Teilzahlung 0,50
wöchentlich an, Riesenauswahl .
Spollbillig ! Richard ! , Warschauer -
slraße 80. 2366g *

Monatsanznge und Sommer -
nlfter von 5 Mart sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüae von 12. 00,
Frack » von 2. 50, sowie sür torvulenle
Figuren , Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Pjandleiben ver -
tallene Sachen taust man am billigsten
bei Nag , Mulackstraße 14,

_
*

Schönhauser Allee 114 ( Ring - ,
Hochdahnhos ) , Psandleibhaus ! Groß -
Berlins spoilbilligsle Einlaussquellel
Täglicher Riesenverkaus ! Extrabillige
Daunenbetten I Goldwarenlager ,
Taschenuhren ! Wanduhren ! Riesen -
Inger Teppiche ! sehlerhaste halbe
Preise ! Gardiltenlager ! Wäschcver -
taus ! Steppdcckenlager ! Wandbilderl
Nähmaschinen ! Portiercnlagerl Jakeit¬
anzüge ! Monatsgarderobel Fahrt -
Vergütung ! -

Dtonaisanzüge , Paletots , großes
Lager , icdc Figur , taust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkslalt , 5 Prozent billiger sür
BorwärtSlc er, Fürstcnzelt , Schneider -
meist «, Roientdalcrstraße 10. 1579g

Teppiche ( Farbensehier ) enorm
billig , Gardinen , Steppdecken direkt
Fabrik , Mauerhoff , Große Fraut -
lunerstraße 9, parterre . . Vorwärts ' -
Leser 6 Prozent , 2540g *

Schlendervcrkauf : Psandleib -
baus Hermannpiatz 6. Ansamm¬
lungen verschieden « Warenbestände
werden spollbillig , vielsach halb »
umionst verlaust , Rieienauswahl
Jackeitanzüge , Gehrockanzüge , Herren »
paletols , Herrenhosen , Damciigardc -
robev , Pelzsachcn , Goldsachen , Übren -
vertauj , Tcppichocrtauj , Wäschcoertauj ,
Gardiiienocrtaui , Bcllcnverkaus , Per -
miclungSbet ! , Brautbellen , Aussteuer -
lachen , Sleppdccken . Tischdecken , Wand -
bilder . Passende Fesigeschenle , Jeder -
manns aUcrbilligste gausgelegenhcil ,
nur Hermannpiatz 6.

Anzüge , Paletots , Teilzahlung ,
Woche 1, —! Riesenauswahl , Spoll¬
billig ! Richardi , Warschauerslr . 80.
�

ißt appiportwagen , gindenvogen ,
nagelneue , spollbillig . Estenbahn »
sirage 34, Musitgeschäst . t25 »

Teilzahlung ! 0. 50 wöchentlich .
Gat dinen . Porlieten , Teppiche , Stepp -
decken , Tiswdecken , Möbel , Bilder ,
GaStroucn . Herren - , Damen - und
gltider - Garderobe , gredithaus
Luisenstadt , gopenickerstraße 77 —78 ,
Ecke Brückensiraße , am Bahnbo
Jannowitzbiückc , 2568g

Firma gavaliergarderobr vertäust
billig wenig getragene herrsa aslhche
Jackeltanzüge , Rockanzüge . Gehrock -
anzüge , Frackanzüge , Smoünganzllge ,
Culawahs , gestreute Hosen , englische
braune Westen , Gummimäntel , Ulster ,
Paletots , auch leihweise . Nur
Moldauer , Große Frantsnrlcrstraße 98

( Strausberg « Platz . ) _
Monatsgardcrobe . Neue Herren -

anzüge 20 Prozent billiger , gleitt »
mann , Roscnthalerstraße 59. gtin
Laden , 71/14 *

Herrcnanzüge . Jünglingsanzuge ,
Reisemuster , llloßhaararbeil , billig .
Peritz , Chot inet slraße 45, Garten¬
haus , 72/1

« lappsportwagen ,
Tiet , Weddingstrage 1,
Bankstraße ,

neu , billig -
vorn I, Ecke

2174b
Zinkwaichsasser . Zober . Sitz - - - -

Wanne » , Badewannen . Spczialiabrik Klappsportwagen , neu , billig .
Maichenbergerstraße 47. Leiern 5 Proz . ' Grundmann , Bolwstr . 49, vorn II .

Akonatsgarderobe lohnt nur bei
Max Weiß , 88. Große Frankfurter -
straße 88, altbekannte Finna , zu
kaufen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , teilweiie aus
Seide , von Kavalieten nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge .
Smokinganzüge , PaletotS� Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen oertaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achlen , 2 große Fenster . 72/13

Monatsanzüge , Sommerpalelots ,
Gehrockanzüge , iLmokinganzüge , Frack -
anzüge , Hosen , Fanlasielvciten , spott -
billig Rosenihalerstraße 48 L Sonn -
tag bis 6 Uhr . _

71) 18*

Monatsgarderobe fpotlbillig ,
große Geldersparnis , Palelots ,
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Jüng .
lingsanzüge , Hasen sür jede Figur .
Gelegenheitskäufe : Uhren , geilen ,
Ringe , nur Pfandleihe Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben
Wertheim , kleiner Eingang . Fahr -
geld vergüte . 2609g *

Gesctiäftsverkäiife .

Grostbrauerct . Vertretungen
Bierebel . Pichelbräu , Neue Prome¬
nade 2, entpseble Eiiirichtun . ien , Kauf -
hilssgelder , Gcschäslskäuse . Persönlich' ' 249/3 *3 - 5 .

Milchgeschäft sofort billig , Exi -
stenz , wegen anderem Geschäjt , Neu -
kölln , Lcinestraße 8. _ +105

Günstig , auch für Ansang « ,
Arbetterlokal , verlause 1600, — bar ,
Rest Brauerei . Vermittler zwecklos .
Alle Jakobstraße 87. _ _ _ _71/17

Milchgeschäft , gangbares . Zwei
zimmerwohnung , umständchalb « für
550 Mark verkäuflich , Neukölln , Her -
mnOTfc jje 176, I rechts . _ +125

; )l 16 krankheitshalber oer -
käus. 174 z. au «eihilse , unter G. L. ,
0 .

« ödel .

Mödelceilzahlung . 10 Marl An -
zabkung , kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkaus dieses Inserat

mit . ( 45 Prozent der An¬
zahlung Gutschrisl . ) Gute bürgerliche
Wohnungsmöbel . Ehrlich , Alle Schön -
hauscrstraße 32. 2317g

ivi Oktiel - Bördel . Morttzpiatz 68
Fabrikgebäude , kieset t als Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Einrichmngen .
Größte Auswahl in 9 Etagen . Billigste
Preise , gomplett eingerichtete Küster .
zimm « . Ein Zimmer und güche
218 —, 316, —, modern 373 . —, 463, —,
498, —, 526 . —. 571, - , 611, —, 670, —
biS 1000, —. Zwei Zimmer und Küche
463, —, 582, —, 656, —, 740, —, 863, —,
945, —. 1011, —, 1101, —, 1208, — bis
2000, —. Schlaiztmm « 188, —,
290, —, Eiche 345, —, 391, —, 423, —,
Wohnzimmer , modern , 234, —,
294, —, 338, —, 381, —, Speisezimmer ,
eck» Eiche . 329, —, 380, —, 439, —,
479, —, 534, —, Herrenzimmer , Eiche ,
314, —, 426, —, englische Bettstelle
Mil Matraye 40, — , Trnmeau , ge-
ichlisten 36, —, Umbau 53, —. Be>
iiailigung ohne gauszwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Eventuell
Zadiuttgserleichleruiigen . Geoutet
8 — 8. sonntags 8 —10. Kein Laden .
Verkaus im Fabrikgebäude . Muster -
buch gratis . _ 2076g *

Möbel - Lechner , 1. Gcschäs »
Brunnenstraße 7, am Rosciilbal «
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Em -
gang Hos parterre . 2. Gcschäsl :
Müllerstraße 174, Ecke Fennitraße ,
1. Etage . Wichtig sür «rauileule !
1 Stube und güche 170 Mark , An-
zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und güche 200 Mark ,
Anzablung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Wohnungs - Einrichwngen , Anzahlung
von 50 Mark an, wöchentlich l Mark .
Herren - und Speisezimmer , Anzab -
lung von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Marl . Einzelne
Möbelslücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchcnllich van 1 Marl an.
Liefere auch nach auswärls . Vor -
zeig « des Jnierats «hält bei Kaus
einer WohnungS - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
gatalog aus Wunsch gratis ! Sonnlag
von 2— 6 Uhr geöffnet . 2297g *

Möbel «diskret » aus' Teilzahjststg
und Möbellausch . Anjrage tohtn . Ich
liefere solide , gut gearbeitete Ein¬
richtung bei kleinster Anzablung und
bequemsten Ratenzahlungen . Aclterc ,
unmoderne Möbel werden in Zahlung
genommen und bar verrechne ». Post -
lagerkarle 3, Postamt 22. 2188g *

Mvvel Jone Geld ! «ei kletner
Anzadtuag� geben Virtichasien und
emzeine Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotiermig , auch Waren
all « Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmann n. Co. . Koppen -
straße 4. sSchkestsch « Bahndos . )

- ( Zarderohen

Eleg . Kostüme in großer
- Sommer - Ulster Auswahl

von 7 , 9 , 10 , 12 , 15 M.

10 Uhr vorm . und 2 — 6 Uhr abends .

Brautleute Möbel aus Kredit 1
Der richflge Weg ist nur zu Tannen -
zaps , Blumenstraßc 2, Ecke Wallner -
Ibealerstraße . Moderne Arbeit «-
mobek in Eiche und Nußbaum .
Nur bei mir kaufen Sie aus be-
qneme An - und Abzahlung . Ein -
zelne Möbelftücke 3, — Anzahlung ,
Wochcnrate 1, — eventuell ohne An -
zahlung . Stube und Küche schon
mit Wochenratc von 1,50 an.
Zimmer zu 80 . —, 100, —, 120 . —,
150, — usw. Einrichtung bis 800
Mark . Kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel spottbillig . Meine Wagen haben
keine Firma und sind Sie bei mir jeder
Diskretion sich «. Inserat mitbringen ,
bei Wohnungseinrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . Aus rote Schilder
genau achten . _ 2477g *

Achtung ! Möbel aus Kredit . An-
zahlung 3 Mark an . Abzahlung
1 Mark an. Riclenauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
bell und Arbeitslosigkeit . Kulanteiles
. gredithaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Diesen Sonn -
tag 8— 10, 2 —6 geöffnet . Möbelhaus
Konsum . Koltbuserslraße 14. 2116g »

Tofafabrik vertäust achlundscchzig
Umbauplüschsofas , Ruhebetten für
jeden Preis Schönhauserallec 55. _

*

Kolossal ! günstige Kaufgelegcn -
beit Büfetts , Schreibtische 30, —. An-
kleideschränke , moderne Küchen 48, —,
Umbauten mit ovalem Kristallglas
56 . —, Moquelte und Plüschsosas 48, —
Mäbelengroshaus Andreasstraße 30,
gegenüber Markthalle . _

2620g

Bildschöne Wohnungseinrichtung
sehr billig . Rosenthalerstraße 57,
vorn III rechts . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . 70/11 *

Tischlermeister gibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzablüng
zum Kassenpreis . «stets Gelegcnheits -
täuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln . auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honori «! . Offerten Post -
am ! 90 . Lagcrkarte 44' .

Sparen Sie bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz tieine An - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze WoH-
nungscinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen� Sie also beim
Jnnungsmitglicd . Spezialität : Vor -
bfldliche Musterwohnungen für Hand -
werter , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterbaltene Möbel sehr
billig . Gewerkschaftsmitgliedern lüni
Prozent Rabatt . Bekannte Rückficht
bei granfheit , Arbeitslosigkeit , Streit
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
slraße t60 , Eingang Antlam « Straße .
Kein Abzahlungsgeschäft . 246/10 *

Sohn oertaust ganze Woh
� Richtungen sowie einzelne

� Q spottbillig auf bequemste
TcilZO . ng und richtet sich voll -
ständig nach den Wünschen des Käu -
fers . Außerdem bin ich bekannt sür
größte Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . WobnungS - Einrich -
lungen schon mit 15 Wart Anzahlung ,
einzelne Möbelstücke mit 3 Marl An-
zablung , Wochenrate 1 Mark . Inserat
mitbringen , Wert 10 Marl . Morgen
Sonntag 8 —10 , 2 — 6 geöffnet . Erstes
Geschält : Große Franksurterstraße 53.
Ziveites Geschäft : Grün « Weg 109.

Billigste und reellste Einkauss -
quelle sür Gelegenheitstäuse in
Möbeln qus Teilzahlung ist und
bleib ! das älteste und reellste Möbel -
KredithauS S. Gottlieb , nur Rasen -
thqler Straße 54. Ich liefere schon
mit 10 Mark Anzablung 1 Stube
und Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Marl Anzahlung : Schiaszimm « ,
Speisezimmer und Küche mit 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen ,
Wert 5 Mark . 2465K *

Mädel 1 Für Brautleute günstigste
Geiegenbeit , sich Möbel anzuichaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
dentliwer Preis . Ucbervortetlung
dao « ausgeichloffen . Bei grankbeils .
fällen und Arveilslofigkeit anerkannt
größte Rückiian . Möbclgeichäit M.
Galbstaud , Zosjener , trage 38. Ecke
Gnciienaultraße . 390lft *

Möbel - Glogau , Alle Jakobstr . 73,
Ecke Dresden « Slraße . — . Wichtig
sür Braullcutc 1 — Stube und Küche
170, —. Anzahlung 10, —. Wochcnrate
1,50. — Slube und Küche 200, —,
Anzahlung 15, —, Wochenrate 2, — .
Große Auswahl in besseren Woh -
miltgs - Einrichlungen . Anzahlung von
50, — an. Wochenrate 4, —. Herren -
und Speisezimmer . Anzahlung von
40, — an , wöqenllich 3, —, monatlich
12, —. Einzelne Möbelstücke Anzahlung
von 4, —, wöchentlich 1, — an .
5 Jahre Garanlie . Liesere auch nach
auswärts ! Aus Wunsch liefere Kala -
log. Sonntags 8 —10 geöffnet . Vor -
zeig « des Inserat « «hält bei Kaus
einer Wohnung « - Einrichtung 10 . —
gutgeschrieben . M. Glogau , Alle
Jatobstrage , Ecke Dresdener Straße ,
1. , 2. , 3. . 4. Etage . Ständig zirta
100 komplette Zimmer aus Lagcia *

Möbel - Lieber , Alexanderstraße 16,
erste Etage . Wohnungs - Einrichlungen
aus bequeme Teilzahlung . Stube und
Küche Anzahlung von 15 Mark an ;
einzelne Möbelstücke Anzahlung von
3 Mark an , Wochenrate 1 Mark .
Moderne Schiaszimm « , Speise -
ziiiiiner , Herrenzimmer . In biinien
Kuchen riesengroße Auswahl . Ver -
liehen gewesene Möbel , gut erhatte »,
spollbillig . Liesere auch auswärts .
Abzahlung wöchentlich , nionallich ,
ganz nach Wunsch . Größte Rücksicht
bciKraiithcit und Arbeitslosigkeit . Vor «
zeig « dieses Inserats erhält bei Kauf
5 Mar ! gutgeschrieben . Sonntags 8
bis »0 geöffnet . Gebr . Lieber .
Alcxatiderstrage 16, «ste Etage , dircli
an Jannowitzbrücke . 2599g *

Möbel spollbillig . Webers Möbel -
speicher . Neue Königstraße 36,

Möbelverkauf : Hausumbau !
Auszugsosa 35,00 , 42,00 , 50,00 , Chaise -
longues , Beltslellen , Malratzen 30,<)0,
38,00 , 50,00 , gleiderspinden , Küchen -
mobcl , Schlafzimmer preiswert . Dres -
denerslraße 107/108 . 2608K *

NusnahmSweise : fälliger Ver¬
kaus gediegener Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer , Küchen ,
Wegen Umgestaltung des Lagers
ganz bedeutende Preisermäßigungen 1
Riesig günstig sür Verlobte ! . Möbel -
baus * M, Hirschowitz , nur Stalitzer -
straße 25. 26l0K *

Musikinstrumente .

Pianinos , mehrere gebrauchte , alle
Preislagen , billig verkäuflich , Teil »
zablung gestaltet , F. Manthey u. Co. ,
Polsdamerslraße 3t . 218/18

Fahrräder .

Ffrctloufräbcr . Nur so lange
Vorrat erhält jeder Käufer eines
Rund - um - B« lm - Rade § Torpedosrei -
lausnabe gratis . Neue Svezialsahr -
räder mit Gummi Marl 32, — tut .
Damenfahrräder Marl 37, — an,
Riesenauswahl gebrauchter Mark 10, —
an. Ein Posten Lausdecken , Schläuche
1,50 an. Zubehörteile enorm billig .
Weinmeislerstraße 2. Große Frank -
surterslraße 144, Chaujsecstraße 92 ;
Neukölln : Bergstraße 4, Hermann�
platz 6,

Teilzahlungen , anzaHlttngSIos .
Hehle , Taiizigerslraße 19. 2595g *

Fahrräder 15, — bis zu semsten
Garanttetädern . Leibhaus Rosen -
tbaler Tor , Linienstratze 203/4 , Ecke
Rosenthalerstraße . 2545g *

Fahrräder . Teilzahlungen . . Vor -
wärls ' icser fünf Prozent Rabatt . Jn -
validcnstr . 20. Tunnstr . 3t . 2564K

Tameufahrräder , neue 35, — in
eleganter Luxusaussühnmg mit
Doppelglockenlag « , Perlennetzver -
schnürung , Nickelsedcrsattel , bunte
Felgen , gutem Pneumatik 40, —;
gebrauchte 20, — , 26, — , 30, — usw.
Machnow , Weinmeisterstratze 14, Fi -
lialen : Chausseestrage 69 , Groge
Franksurterstraße 119, 2616g *

Fahrräder , gebrauchte , größte
Auswahl Berlins 10, —, 15, —,
20, —, 25, — , 30, — . Machnow , Wein¬
meislerstraße 14, Sonntag geöffnet
von 8 —10 , 2 —6 , 2617g *

Fahrräder billiget : ! Neue Halb -
renn « mit Pneumalit 30, —, 33 — ,
35, — , 38, — , in eleaaiil « LuxusauS «
jührung 40, —, Machnow ,

"
Wein -

meist «straße 14. Krögte » Fahtrad -
bans Berlin « , Jahresumsatz über
20 000 Fahrräder . Sonntag bis 6 Uhr
geöffnet . 26l8K »

Kristallfahrräder billiger ! Neue
Ktistallsahrräd « 40, —, 45, —, 48, —,
50, —, 55, —; neue Nimrodsahrräd «
36, —. Königsbergerstraße 7, Oranien -
straße 31. 2619g *

Fahrrad für Herrn od « Dame
vertaust Neukölln , Prinz Handjerh -
straße 17, Hos II links . - fioz

Kaufgesuche .
Zahngebiffe , Goldiachen , Silber .

fachen , Blaiinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christional
gövcntck «, trage 20 a ( gegenüber
Manteunelstrage ) , _ 48/10 *

Blartnabfälle . Gramm 6,60 , 3Ut»
/ "f-Ir . r-' Zawgebiffe. Stanniol ,
Giühstrumpiasche , Quecksilber tauit
hochstzadiend Blümei . Schmelzete
Auguitstrage 19 III

�

�ttteg , Zink . Zinn . Biet .
sianniochapier , Goldsachen , Silber -
� � � Quecksilber , ZaKn -
öiunn»nft s�allschmefze * Cohn«i unnen sirage 2o. 58/9 *
o ® anweise laust hochftzahlend
Zahngebiffe . alle Metalle Witwe
Riep « , nur KüOenickmirnß » 157.

e« �t' C' mn~' en - Münzen taust
Grogmann , spandauer Brücke Id . *

„ Zahngebiffe . einzelne Zähne !
Silberantaus .

hochslzahlcnd . Getdtonlor " . Alle
Jatobstrage 139/140 . Hallcsche Tor

in den bedeutend

erweiterten

Parterre - Räumen

Fabrradankauf ,
Linienstraßc 27.

höchstzahleud ,
70/10 *

Kupfer , Messing , Zinn , Zink ,
Blei und alle Arten Metalle kaust zu
lausenden Tagespreisen Meher , Elisa -
bethstraßc 56. Königstadt 13976 . 71/15

IMeiricht .

Unterricht in d « engliichen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirteh
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden llcbersetzungen an -
ges «tigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbcrrlotienburg , StuNgarterpiatz 9
Gartenbaus III . 44R *

Zahngebiffe , Gebisse bis 50,00
( Abholung ) . Plattnabfälle 5,70 , Alt -
gotd , Silbersachen , gehrgold , Gold -
Watten , gold - , silberhaltige Rückstände ,
Ouecksilber,slanniolpapi « ,Zwn3,00 ,
Kupfer 1L2 , Messing , Zink , Blei ,
hächstzahiend . Edelmetall - Einkauis «
burcau Weberstraße 31. König -
stadt 4243 . 2577 . «*

Verschieckenes .

Patentanwalt Müller , Gttschmek
straße 16,

Patentanwalt Beffel , Gitichintt -
strage »ta ,

Hatedwäscherei Frau Antonius ,
Köpenich , Gartenftraße 18, trocknet
im Freie «, wäscht chiorsrei . Abholung
MoniagK . _ _ 71/20

Schrankfertige Bettwäsche , Leib -
wäsche OAV. Freien gebleicht . Gar »
dinenwäkchc billig . Frau Lythjc ,
Köpenick . Grünauer straße 18. Ab'
holung Montag , Lieferung vorm Fest
Fernsprech « 437. 2168b

_ Die Äeirßerung gegen Frau Berta
Seeger , Kvmerunerstraße ->4. nehme
ich zurück , Artur Frohberg , Grena «
dierstraßc 4. a. 2172b

( fefundea u . verloren

Ring venloren Lausitz « Platz »3

gegen hohe Belohnung abzugeben -
Schräder , Lausitz « Platz 13. f2i

Vermietungen .
Wohnungen .

«harlottrnstrasie 87 kleme Wo]
nun gen zu veruiielen .

Zimmer .
Möbliertes Zimmer , klein , billig -

Koller , Schölteberg , Bahnstraße 8,
vorn . flOO

Möblierte « Zimmer , Rheins '
bergerstraße 64, vorn II Treppen -
Kempser . fit ?

Möbliertes Zimmer vermiel
Göhlich , Tegel , Egellstratze 38. fflc

' Möblierte « Ballonzimmer , Ga
Badbenntzung 17,00 . Sachse , Weichst
straße 5, 41c

Vorderzimmer , hübsch , sruyn »
21 Mart . B«nauerftr . 47 III . 217!

Lchlskstellen .
Möblierte Schlafstelle , « w tieft

DreSden « slrabe 128/29 , Kotlousn
Tor , Kramp , f }}:

Möblierte Schlafstelle . Dres «
denerftraße III , vorn rechter Aus'
gang I link ». 71/ *

Möblierte Schlafstelle für Herrn .
Fläricke , Elisabelhus « 13, vorn IV.

öchlasstelle
izimmer ) ,

Freundlich möblierte S
sür zwei Herren ( Baikonz '
Nähe Siemenswerk , Hey , Charta tteN '
bürg , Lsnabrückerstraße 1, II .
'

Ailetnige Schiaistelle Wattslr . 4,

rechte Seite , II recht ».

Mietsgesuche .

Möblierte « Zimm « für 8 Da »
men Ansang Juni aus 2 Wochen Qf
sucht. Prcisoffcrien Franz Krüger ,
Königsberg ( Preußen ) , Aorlsttaße A

Herr jucht möbliertes ZitNMtt '
möglichst separaten Eingang , Süd '
osien , Offerten mit Preisangabe er«
bittet M. M. 102. Postamt 36. f - 0

Arbeitsmarkt a
Stellenangebote .

Geübte Fliesrnlegersofortgeiu�
für große Arbeiten , Akkord ( Kasernen ) -
Schristlichc Offerten mit Angabc de»
Arbeitslohnes und bisheriger Pjr>
schästignng an Gruhl & Balog »
Posen . _ 217 »»»«wenberoerstraiie 47. Leiern 5 Proa . ' Grundmann . Bolwstr . 49. vom It . »rage s. ( sqtem - h « Badndo, . ) ' (pcicqer , neue - cvnigurage ao. �amojirage 139/140 . Hallesche Tor , Posen 217 «»

—
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Vorortnachrichten .
rharlottendnrg .

In der letzten Stadtverordnctcnsitzung gelangte eine Mogi -
stratZvorlagc zur Annahme , die den Wegfall der Michaeli - Borschul -
klassen ani MonimsengNmiiasiuni , aber die Errichtung von drei
Vorschulklaffen im listen der « ladt an der Leibniz - Oderrcalschutc
beantragte , obgleich unsere Genossen Richter und Vogel auf
einen früheren Beschluß der Versammlung hinwiesen , nach dem
keine neuen Vorschulen an höheren Lehranstalten mebr errichtet
und die bestehenden attmählich in Wegsall kommen sollten . Tann
kam der Bericht eines Ausschusses über die Vorlage einer Bürg -
schaslsübernahmc seitens der Stadl für ziveite Hvporhckcn zur
Verhandlung , die dieser Ausschuß bereits in sieben Sitzungen be-
raten und mehrfach geändert hatte . Auch in der Plenarsitzung wur -
den noch einige weitere Acnderungen beantragt . Die Neigung zur
Annahme der Vorlage war sehr geteilt . Nicht nur die Sozraldemo -
kraten versprachen sich von der Vorlage keine Besserung der Lage
der kleinen Hausbesitzer und der Wohnverhältnisse im allgemeinen ,
Ivos Genosse Klick näher auSfiihrte , sogar einige Liberale degten
starke Zweifel von dem Nutzen dieses ganzen Projekts , das jedoch
von der Mehrheit angenommen wurde . Bei der Beratung des Aus -
schußberichtcs in �Iress der Eriveiternug der Polksvadcanslali in
der Krummeilstraße stritt man sich scbr über die Zweckmässigkeit
der Errichtung eines Wellenbades , das schließlich von der Mehrheit
ebenso wie die Einrichtung von Lichtbädern und medizinischen
Bädern abgelehnt wurde . Die Vorlage , die eine — wenn auch nur
geringe — Erhöhung der Eintrittspreise für den zweiten und
dritten Rang und die Galerie ini Deutschen Lpcrnhause betraf ,
wurde an einen Ausschuß überwiesen . Da diese Erhöhung nur
Plätze betreffen , die ausschliesslich für Arbeiter und ärmere Ein -
wobncr in Betracht kommen , werden unsere Genossen diesen Er -
hjjhungcti mit größter Entschiedenheit entgegentreten .

Wilmersdorf .

Die Stadtverirdnetcnversiimmlung wählte zu Vertretern aus
dem Brandenburgischcn Städtctag die Stadtverordneten Maska ,
Speer und Mecheltc . zum stlmniberechtigteu Stellvertreter für den
IV . Deutschen Städtetag in Köln Dr . Edel und ohne Stimmrecht

Dr . Leidig , Dr . Heise und Essers . Tie in zweiter Lesung vor -
liegende Magistratsvorlage über die Abänderung der Fluchtlinien
am Breitenbachplatz wurde debaltclos erledigt , desgleichen die Vor -
läge über das Kaufangebot der schivedischcn Kirchengemeindc , so
daß also der Hauptplatz am Hohcnzollernplatz iu nächster Zeit mit
der schwedischen Kirche bebaut werden wird . Die Dauer der Zerren
wurde aus die Monate stnli und August festgelegt . Ein Antrag
Eohn und Genossen betreffend die - L berat ionskosten im Berlin -

Schönebcrger Krankenhaus wurde zurückgezogen , da sich die Antrag -
stcller von der Nutzlosigkeit ihres Antrags überzeugt hatten . Von der

. . . Sozialen Arbeitsgemeinschaft der kausviänuischen Verbände " lag
die bekannte Petition zur Souniagsruhe bor , die�die Interessen
der Angestellten so gut vertritt , daß sie in unserem Stadtparkmicnt
einstimmig dem Magistrat als Material überwiesen wurde . Dem
ssinanzausschuß wurde ein Antrag Koric überwiesen , bei Grund -
stückSumsätzen die Wcrtzuwachsstcucr aus die Ilmsatzstcuer in Au -
rcchnung zu bringen . Auf die Aufrage desselben , wann die im
Tazembcr beschlossene Beleihungsanstalt für zweite Hypotheken in
Kraft treten soll , teilte der Magistrat mit , daß lange Vcrhand -
lungcn mit dem Ministerium staUsondeu , die erst jetzt zu einem
Abschluß kamen , und daß schon die nächste Sitzung sich noch einmal
mit dem Projekt Iverde befassen müssen / nni einige Abänderungen
zu genehmigen , die seitens der Behörden verlangt wurden . Eine
längere lebhafte Debatte riefen dann zwei Anfragen der Halcnseer
Siadtverordncten bervor , wann der Magistrat den Hochmcistcrplatz

endlich zu bearbeiten gedenke . Um seinen gulcn Willen zu zeigen ,
hatte der Magistrat die Wände des Sitzungssaales mit den zahl -
reichen Projekten geschmückt , die dem Erfindertalent des Park -

dczerncnten bislang geglückt uxrrcn , ohne die Zustimmung des Magi -
strats zu finden , der seinerseits der betreffenden Spezialabteilung

durch den Bürgermeister einen deutlichen Rüffel zu teil werden

ließ und versprach , dafür Sorge zu tragen , daß nun endlich bald
ein annehmbares Projekt vorgelegt werde . Zu einer lebhaften De -

Ixittc kam es dabei , als Dr . Leidig es für nötig hielt , frühere Magi -
stratsmitgliedcr gegen angebliche Angriffe des Stadtverordneten

Schnitze zu verteidigen .

Für die an , Sonntag von 11) Nhr vormittags bis 2 Uhr nach -

mittags stattfindenden Gewrrbegcrichtswahlen wollen sich die Wahl -
berechtigten Wahllegitimation frühzeitig besorgen .

Tie Kandidatenliste der Gewerkschaften beginnt mit dem
Namen Ltto Gladigow , Stukkateur , und endet mit Ditto

. Haubold , Schneider .
Geivählt wird iu folgenden Lokalen :
1. Wahlbezirk , ( der dem ' 3. Polizeirevier entspricht ) , im Rc -

stau rank . . B i k t o r i a - Ga r t e n" . WilhclmSaue 114- liS ;
2. Wahlbezirk ider dem 10. Polizeirevier entspricht ) , im Rc -

staurant „ K a i s e r - W i 1 h e 1 m - G a r t c n" , Kurfürstendamm
121 - 122 ;

3. Wahlbezirk , ( der dem 0. und 11. Polizeirevier enlspricht ) ,
im Restaurant von . Gebell " , . Hohcnzollerudamm 15 ;

4. Wahlbezirk , ( der dem 7. Polizeirevier entspricht >, im Re¬
staurant . Wilmcrsdorfer S t a d t p a r k" , Kaiser - Allec öl - öZ.

Es wählt jeder Wähler in dem Bezirk , in dem er wohnt oder
in dem sich seine Arbeitsstelle befindet .

Die Gewerkschafts - Unterkommission .

Lichterfelde .

Aus der Gemeindevertretung . Die von der Gemeinde eingereichten
Satzungen der Sparkasse fanden tu verschiedenen Punkteil nicht die

Zustimmuilg des Regierungspräsidenten , insbesondere bezüglich der

Aulcguug des Vermögens der Sparkasse in nuindelsicheren
Schuldverschreibungen ( S t a a t s p ap ie r c n usw. ) . Die Ausfichts -
bchörden verlangen , daß 2ö Prozent des Sparkasieu - BermögenS
in solchen Werten festgelegt werden sollen . Der Gemeindevorstand
beschloß , gegen diese die Interesse » der Gemeinde verletzenden
Forderungen des Regierungspräsidenten Stellung zu nehmen und
die Genehmigung der bisherigen Fassung des Statuts zu erreichen .
Gemeindeverorductec Bunge , Sekretär der preußischen See -
Handlung und Vertreter der Beamtenvereiuigimg , bekämpfte
diesen Vorschlag des Gememdevorstandes und meinte . der
„ Herr Regierungspräsident " iverde den Wünschen der Gc -
meinde sicherlich nicht entsprechen . Diese Stellnugnahme des
neugebackenen Gemeindverordneten zu kommunalen Fragen ,
bei denen es sich um Geltendmachung der Rechte der Gemeinde oder
die Vertretung der Gemeinde gegen Eingriffe oder Beeinträchtigungen
von oben handelt , ist ja äußerst interessant und lehrreich , Sie be -
greift sich aber , wenn man die B e a in t e n st e l I u n g des Herrn
Bunge in Betracht zieht , die ihn veranlaßt , gewissermaßen als frei -
williger RegierungSkonimijsar auszutreten . Die Wählerschaft des

Herrn Bunge wird wahrscheinlich bald genug zur Einsicht kommen ,
daß obbängig « Beamte sich zu solchen Llemtern nicht qualifizieren
und daß man eigemlich Genieindeverordnete ins Rathaus schicken
soll , damit sie für und nicht gegen die Interessen der
Gemeinde tätig sind . — Die Mehrheit entschied sich für
den Antrag des Gemeindevorstandes . Die Gemeindebadeanstalt er¬
forderte im Jahre 1913 einen Gesamtznschnss von 11000 M. ; das

Wasser der Bad eaiistoVcCM . dem nahen Teltowkanal eiitnoip . inen . Da
bei der Verkehrssteiaen Jng' . ' f dem Kanal und der Zmenden
Ansiedlung von Falh , �re Beschast ' cnheit des Was ) fi ver¬
schlechtert , sollen kunfttg nie Badebecken vollständig reine . . - « « S Ties -

I - liuIanKtraßv Htt .

Soeben erschien ;

Gegen den

staatlichen

Qebärzwang
Reden

des Heiehsraqsabg - eordneten
Cxenos - en Angnitt Brey ,
d. Genossen Dr . 8llber « tcln
u. der Genossin I - niseXiclJi .

Preis brosch . 15 Pf .

43 . - 35 . - ZV . - 19 . -

und IsT in den neuesfen grauen

Pepila - Muefern und neugrünen

Farben in ZA verschiedenen

Gröben auf Lager . Der billige Ein¬

kauf aus ersfen Fabriken und die

Hersfellur . g im eigenen Befriebe

geben Ibnen die Möglichkeif ,
frofz der niedrigen Preise gufe

Ware zu kaufen , die den be -

kannten Vorzug frägf :

| Billig Im Preis

1 für

ItiniiiiiiiiiBiiiniiiiiniiiiiiiiititflniiix1-' '11"'11

Solange der Vorrat !

Ri. Kugel lag . u. m. Kappen 3. . 70
in. . Kugellager u. oeriückell 1 . 15
Pumpen - und Dradtgeslecht -
Prel - ZUslen sieben koilciiloS zur

Berikigunq .

Ködert tleinze
Turmatr . tta . Tel . Moabit U33 .

Sdiönebera , Ifaupl » traÄ » e löl

Vorwärts- Bibliothek

Die

Keiteretei
Eine humoristische

Erzählung
von

Otto Luckwig .
fcitlt jrebnneien 1 Bark .

Buchhandlung Vorwärts

I . indenstraße 99.

Brunnen kommendes Wasser erhalten , das vom Gcmeinde - Eiswcrk
aus iu einem Kanal der Badeanstalt zugeführt wird .
Die erforderlichen Kosten pon löOOO M. wurden bewilligt .

Für notwendige ' Baulichkeiten aus dem Nieselgut Werben wurden
die erforderlichen 4. 300 M. bewilligt und gleichzeitig die Jahres -

rechnung pro 1912 , die mit einem llebcrschnß von 14 000 M. abschließt ,

genehmigt . Bei dieser Gelegenheit nahm Geiiieindeverordneter Zorn
das Wort , bemängelte die Steigerung der Ausgaben und bedauerte

iuSbefoitderc , daß den GutSarbeitcrn zu hohe Löhne bezahlt
würden . „ Die Löhne sind für ein so k le i n e S Gut v i e l zu
hoch " meinte Herr Zorn und bewies damit , daß ihm die Gesetze
der Logik weniger geläusig sind , als die Aufstellung unrichtiger Be -

Biüiges Angebot

Pfingst-kiigeii
3 Serien

Ersotz für Hoss
unverwüstlich im Trage *

Serie I , , , 39 M.

Serie II . . . 45

Serie III . . . 55 M,

3 Serien

SoKKo- Anziite
Serie I . . . 19 M.

Serie II , , , 25 M.

Serie III . . . M.

3 Serien

CotattoMte
Serie I , , . 36

Serie II . . . 45 1�.

Serie III , , » 55 1�1.

iVleine Garantie ;
Erstklassige Austührung |.
hervorragende Passform j
eigenes Fabrikat ! :

Spezialhaus f. moderne Herren - u. Knabenbekleidung1

nur Kottbuser Damm 77

Sonntag , 24 . er . , 8 - 10 u. 2 - 6 geöffnet

Grosser

Pflnsst - Verhaiif
Mit 1 Mark

Wochenrate erhält jeder reell denkend «

Kredit
SHV MeinaAuswahl ist hervorragend I

asar " Meine Preise sind bekannt billig !

3W Meine Bedingungen sind koulant !

Ueb erzeug ung machtwahr !

Mit jeder nur annehmbaren Anzahlung

darunter besonders billig :
1 Posten Anzüge . Palntotsv . M. aSan . heehnwd .
1 Posten Koetilwe , Kleider , Blusen , Schuhwar .

In Spe. tial -ÄbtFilung; Möbel u. Poisterwaran , kompl. 1
Wohnungsalnrichtungen mit Küche v. M, 10, 20,30 Anr. j



' ' tkf ■�' AelttSear�flf « htäi Hoch , sa
nicht einnial einiger in aizen auslö ' tkmlich bezahlt werden ,
ist allbelannt . Am Schluß der Sitzung gab es noch eine Sensation
in Gestalt von zwei Dringlichkeitsanträgen , wovon der
eine durchau - Z geeignet ist , die Gemeinde nach außen glänzend
zu blamierew Dieser Antrag bezweckt nichts geringeres ,
als dem Pächter der Anschlagsäulen Buchdrnckereibcsitzer N n v e r -
d o r b e n zu verbieten , künftig die Plakate der Gartenstadt
Frohnau in Lichterfcldc anzuschlagen , — weil Frohnau gewisser -
maßen ein Konkurrenzunternehmen sei ! Also ein Boykott in aller
Form aus Konkurrenzneid ! — Dieser Antrag wurde unbe -
greiflicherweise angenommen und dem Gcmeindevorstrmd auf¬
getragen , in Unterhandlungen mit dem Pächter des Anichlagwesens
einzutreten , um die „ Gartenstadt Frohnau " endgültig aus der Ge -
markung Lichterfelde zu verbannen . Ein solcher Scknvabenstreich dürste
noch in keiner Gemeinde vorgekoimnen sein . Der Päckiter hat gar kein
Recht , Plukate , die den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen , zurück -
zuweisen . DaS Verfahren , das die Gemeindevertretung einzuschlagen
im Begriffe steht , ver st ößt gegen die Presse « undGe -
iverbcfreiheit . Am meisten werden sich die Frohnaucr freuen
über die Bombenreklame , die — vollständig kostenlos — die geistigen
Führer von Lichterfelde für sie machen . Sie können für alle Zukunft
auf die Inanspruchnahme der Anschlagfäulen gänzlich verzichten . —

Dervzweile Antrag forderte die Vornahme der Wahlen für die ver »
schiedenen Ausschüsse in öffentlicher Sitzung . In dieser Be -
ziehüng ist unter de >» neuen Gemeindevorsteher eine Ver -
s ch l e ch t e r u u g des mshcrigen ZnstandeS eingetreten . Niemols
wurden diese Wahlen in geheimer Sitzung vorgenommen . — Der
Antrag wurde jedoch gegeir die fünf Stimmen der Gemeinde -
verordneten , die n i ch t d c m K o m in u n a l v e r b a n d angehören
und gegen ihn gewählt worden find , abgelehnt .

Potsdam .
Eine elektrische Straßenbahn Potsdam — Bornim oder nicht ?

ES ist bekannt , daß hier bei der Ausführung größerer Projekte
immer die Krone mitzureden hat . wodurch der Stadtverwaltung

ii". . . . . . . . . . . . .■■ • f ' ' - ■ >»<: ■ "i.
ichon mancherler Schwiengreilen entstanden find . Ganz beionders
bildet die Straßenbahn in dic ' er Beziehung ein Schmerzenskind ,
weil die Krone nicht duldet , daß die Linienführung in die Nähe
königlicher Gärten kommt oder vielleicht gar an diesen vorbeifährt .
ES braucht nur an die Forlfübning der Straßenbahn von Bahnhof
Charlottenhof durch die Kostanienallee erinnert zu werden . Damals
war beabsichtigt , die Bahn durch die Villoriastratze nach Wildpark zu
führen und man hatte bereits da ? hierzu notwendige Schienen -
Material angefahren . Plötzlich verweigerte die Krone hierzu ihre
Zustimmung , weil dann die königlichen Gärten berührt worden
wären . Die Bahn wurde dann durch die Kastanienallee
geführt . Diese Strecke rentiert sich jedoch nicht , während die

nach Wildpark der Stadt sicher eine gute Einnahme gebracht
hätte . Jetzt ist nun auch das Projekt nach Bornim an der Zu -
stimmung der Krone gescheitert . Diese Strecke sollte schon bis Mitte

dieses Jahres fertiggestellt werden und auch hierzu lagert bereits
Material feit Wochen in der Kaifer - Wilhelm - Straße , das nun in den

nächsten Tagen wieder abgefahren werden muß . Die Linie Müßte
eine kurze Strecke an Sanssouci vorbeiführen und daS darf natürlich

nicht sein . Der Kaiser soll sogar den Wunsch geäußert haben , daß
eine Bahn nach Bornim überhaupt nicht gebaut werde . Da ist e §

natürlich selbstverständlich , daß das Projekt ein schöner Wunsch bleibt .
DaS mit einer seltenen Einmütigkeit von der gesamten Stadt -

Vertretung beschlossene Projekt , welches nach jahrelanger , mühevoller
Arbeit endlich zum Abschluß gebracht war , scheitert also wieder an
' den Bedenken der Krone .

Wegen Arbeitslosigkeit unternahm am Mittwochabend ein in der
Burgstroße wohnhafler Bildhauer einen Selbstmordversuch . Gr .
wollte sich einen tödlichen Schuß ins Herz beibringen , die Kugel
verfehlte jedoch ihr Ziel und drang in die Lunge . Schwer verletzt
wurde der Lebensmüde nach dein städtischen Krankenhaus gebracht .
Sein Zustand ist sehr bedenklich ,

Ii.'
i!

Schau¬

fenster CarlZobel Schau¬

fenster

121 Köpetiicbsr Str . 121
Eckhaus Michaelkirch - Str . 9 — 10.

Jlerren-, Jünglings
und
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fertig und naeh Jffaß .

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie
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dBesichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang

kr. Stofflager für � Anfertigung
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• Herren - Anzüge , Herren -
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Stoffen und Is Verarbeitung : .

Anzahlung von

wie : 5 Mark
an

DoinMrMien
Daman - KostOma , Blusen ,
Daman - RScka , Paletots

Romnl. woimimes- Elnnciitiineen
«wi . e ! nz2lne NSbelsfQcke " r EF

ganzung
sdri «n von �ie : Kleiderothranko , Vortik - �aLr/Sw. , <m
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> Kredithau #

Rollkrug
Heukölln

Berliner Strasse 1 � Hermannstr . 257
am Hermannplatz .

Lieferant der Konsumgenossenscliatt Berlin u. Umgegend

Eigene Fabrikation

1, Kottbuser Straße 1 " IT
Eugen Kehr & Co .

Spezialgeschäft rar Herrenhüte .
Große Aoswatii . - Solide Preise. - Factimännisclie ßetfleBung .

Sie erhalten bei uns

Herren - Anzüge
1 Anzug 28 Mark . . . Anzahlung 4 Mark
1 Anzug 38 Mark . . . Anzahlung 6 Mark
I Anzug 48 Mark . . . Anzahlung 8 Mark
1 Anzug 38 Mark . . . Anzahlung 12 Maek

Cutaway mit gestreifter Hose

Gehrock - Anzüge usw. je grosser Auswahl

Wochenrate 1 Mark an .

Herren - Paletots
1 Paletot 36 Mark
1 Paletot 46 Mark
1 Paletot 36 Mark

. Anzahlung 6 Mark

. Anzahlung 8 Mark

. Anzahlung 10 Mark

Wochenrate 1 Mark .

Damen - Garderobe
1 Mantel 22 Mark . . Anzahlung 4 Mark
1 Mantel 28 Mark . . Anzahlung 8 Mark
1 Mantel 38 Mark . . Anzahlung 10 Mark
1 Kostüm 36 Mark . . Anzahlung 7 Mark
1 Kostüm 46 Mark . . Anzahlung 8 Merk
1 Kostüm 58 Mark . . Anzahlung 10 Mark

Sportjac ken in grosser Auswahl

Blusen und Röcke . . Anzahlung 3 Mark

Damen - Kleider in grosser Auswahl

Wochenrate 1 Mark an .

Ausbezahlte
Kunden ohne Jede Anzahlung

Gebr. Knssner
Bfilowsir . 6, um Nollenilorfplutz.

Ans - rhnelden . Mllbrlnaeu ,
xmr Werl S Mark W *

»l ijinl 1 11

Sdiöneberg Steglitz
Hauptstr . 160 Albrechtstr . 2

Wilmersdorf
Auguslastr . 1

Z
O!

Berlin
Potsdamer Str . 139 ( Veinhw « Ho
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in Kosiümen , Mänteln , Röcken

Kleidern , Blusen , Kinderkleidung
Sonntag geöffnet !

Unser Pfingstgeschenk !
Wir geben

Doppelte Rabattmarken
oder

den Befrag in bar .

Warenhaus

Arthur Behrendt
Hauptstr . 11 Ecke vorbergs . r , Zckönederg

") Mit . Ausnahme weniger Artikel ,

Sonntas gefiffnet

vob 8 —10

ufld vob 2 - 6 Ulir

Dresdener
Straße 4.

Schidmeisler
Kottöiss er - Tor

Mo dem er -

�Covercoai "
Palefot :

3p ort i * 1 den . n etAtsten Fkrb etv .

amLa�ei * .
£ 9 - 36�2 - �5 - 5� - 50 - 65 - 75 - 80 - 90 -

UlSjer,� <3erl neustenPbrmen .

25 - 29 - 32 - 36 - 40 - 50 - 60 - 70 -

Marenöo - Palefofs
23 - 27 - 29 - 32 - 36 - 40 -

45 - 50 - 56 - SO - 70 -

Eskommennur eicJeriLe
FabriKsde ztamVerKaul

-vi
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jtforgpn 8— 10 u. 2 - 6 Uhr geöffnet .

Wilhelm Joseph
Dn- Konfebtion

iöiii !b»g.H3ttpti]63
Sellin, Wiöfsftnslf. 1

Für Den Pfingstbeöarf Öle lohnendste Elnkanfsgelegenhgit !

Cr. Emsens neuerHerr. - flrtikel
Bunte Oberhemden SM * 3i5 215

Selbstbinder S' e %FX; 75 ?f .

Foulardbinder £ £ ? £ £ £ F" . 1 " -

Herr . - u . Damenhandsch [�."sKnSf 48 pr .

Halbsd . Damenhandsch . 68 w.

Halbhandschuh �' icLpt 48 , 28 Pf

Fingerhandschuh w" » " udVek�rF ' 95 , ff .

Sltampfe unil Trlkolasen

die große Mode , nur �75letzte Neuheiten 19 . 7 »

in Cotel� - Stoffen , reine Wolle , IflOO
tt auf Seidenserge . 25,50

die begehrte Mode , vorn ganz

KOStfllflB Jackett auf Seidenserge

FrottS - Röche sisasas� ; . , . - °

Stnobmfinislhell - u. dunkelfarbig 13 . 75

in Popeline und leichten
Stoffen , mod . Färb . 8 - 75

reinwoll . Musseline , gejiunkt ,
rersehiedene Farben , reisend
garniert

. . . . . . . . . .

9 . 75

W5

Mirakel Se5-BiuHsee. 945

Sport-Jacketts
Kinderkielder

Oascliseiil . Blusen m ' , " ,e0 " ami "

Kleider
riesig . Ausw . 6 . 75

in Waschvoile u. reinwoll , Musseline ,
in nur modernsten Farben . 12 . 90

13'

49«
(T5

r
ß90
495
g85

Wasch - Voile mit vielen Säum¬

chen und . Wachspcrlknöpfen
3' Grosser Extra - Verkauf in

Damefl - Httteo
vornehmer , mit Straußfeder
und Seidenband garniert . . . .

JuxbaroninK ;
me - Blnse , Wascit - Voilc , gr .
Kragen und Moiri - Schleife I

EmMIIAHIiIiI m t Blumenranke und Samt -

rrauennul bandschleife garniert . . . . : .

Frauenhut
Frauenhut

Jugendlicher Hut
in Glocken - oder Siidwester -

mit Blumen u. Band
garniert

. . . . . . .

Form , reizend garniert

Schute -

band garniert . .

. . . . . .

Herren - Hüte

J9ä
Ta Matelot - oder

Panama - Form ,
in sehr gr . Ausw .

3 . 9 » , 2 . 75 ,

in Matelot - oder

Panama - Form ,

riesige Auswahl !

1. 95 , 1. 35 ,

Spitzen - Charlotte S 95
Pf . mit Blumenranke und Schleife U

garniert

. . . . . . . . . . . . . .

jf

Netz - Jacken für Damen und Herren Jj [ T
Stück . . . . . . . . . . . . . . . .75, 6«, *1 J Pf .

Heir . - Mako - Hemd . u . Beinkleid , - j 25
imitiert . . . . . . . . .Stück 1. 95, 1. 65, X

Knaben - Sport - Hemden fn - | 25
schönen Mustern . . . Stück 1. 95, 1. 65, X

/ -
Ein Posten Damen - Strümpfe o o �

enorm billig , schwarz u. lederf . Paar 48 . OO Pf .

Ein Posten Kinder - Söckchen OQ V
sehr preiswert . . . . .. . Paar 48, 38, Pf .

Ganz fabelhaft

billige Preise in i�k . O* SdlS

Große Posten auf ExtraTischen .

Fasson Hertha extra ' lang in glatt . « 95
u. gemust , Stoff , mit Strumpfhalter , St - JU y-

Fasson Irmgard aus Frbstiiii und

Batist , sehr leicht Somm . - Kors . St . 2. 95 375

Dinien-u. Klniler -Kra$en 4 «
Batist - Stickerei u. Rips St . 98, 75, Pf .

Weiße Kinder - Schürzen ( �pjm schön . Stick . , versch . Qröß 1 . 68, 1 . 28

Knab . - Waschblut . « Anzüge QC
sehr preiswert . . . . . . .2. 75, 1. 93, S D

Knaben - Sweater weiß , blau ,
rot und marine . . . . . . . .1. 25, 95,

Pf .

: 75 «.
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Werl SM. 55 - 75 , jetzt SÄ. tri . —
, SJf, 48 « i , . ;»)>. -

„ SM. ; {« 3 « , „ SM. 558 . -

Jünglings = u . Knaben�Anzüge
fabeibaft billig .

Bestellungen »ach A! nst an ? de » »»chernstri « Stoffen .

T. Ztsjfmsun , LksrZMsÄurg.
Wilmersvorfer Strasse l ' i .

Sonntag von St —IQ und S O Ohr geitlnet .

ocbc Uhr ju rcvarieren 1,�5
( nugtt Keuch ) , kleinere Revaraturen
billiger . Kariel , Uhrmacher , Brunnen -
slratz « 118. Ecke lliedomstrage . KM "

t <hn»ffeur °A! ! v! . ' ! lSil ! ! . z NN, grojzer
Meoaratnr - Werlstätie . Angenieur
vSchckpfto , Berlin - Wilmersdvil , Ber -
iiiYetilrnge 16. Honorar inäszig .

Speziaihaus für Photographie

PaulLoeweJfflBrestoM
_

zwiechen Kottbuser Tor und Oranienplatz , jf '?

Groß . Lager in Apparaten » . Bedarfsartikeln / ,

Postkarten IO Stück 585 Pf . " y
Uebernalune aller photographischen Arbeiten . Tel . Mpl. 10643 .
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in jeder Preislage ist *

MMtsnlMg.
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Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RlldOWCr Str . 34 Tei . : Nk . 208

Färben nnd Reinigen ■» « n Onedcrobcn ,
InncntiekoratioMen . I ' olstermöbeln nsw .

Gardinen - Wäscherei , iVkchan . Teppich - Schßttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Xcnköiln : Bevc - tr . 74, Bergötr . 161, San le¬
st ralic 7. Kaiser - Friedricb - Str . 2i8 ( Hormannpiatz ) . Kaiscr -
Briedrich - Ptralie 82. Kaiser - Fried rich - Stralle 193, Münchener
Straße 36/07 ; Ecke Mainzer Straße , SteinmötzStr . 43, Friedel -
straCe 04, Knesebectc ' strT 119. Ecke Hermannstr . , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Rorlin S : Gräfestr . 82.
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Bsuprstr . 108.
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�A. Gärtner Nadtfl . , Nieder -
chönewcido , Bcrlinerstr . 127.

| Herrenartikcl [
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Falkensteinstr . 33
Spex . Eisfische .

■iTFenkke , Rotihufi . I ) am tu Dt
Streng re>dl . anerkannt bill .
P. Hen»er, ( : . Zsb«! Naeh: . «jwir . lÄSX
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iFünglepli
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TetiLeil . BeleucbtaftgszentrTy
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riilZ b«kaiiBt fall M. hill . Qiflla
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Größtes Tiiealer dauHönnsl

- tooo Plötze 55 =!
WSchentl . c inal Programm * r
Erslkl. forfillifiiog, 8oi. Preise. »

Lichtblid - Theate . -
Hansfetzer . ScliIe »isfhgBtr . 4
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iBrunucnstp . 5?. Badsrr . üj .
CliXusfceestraRe 55.

rioE Zossenerstp. 28.
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Lichtspiele
Reitdienbergerstraße 19

Erstkiossiges Progrumm
J Dienstag u. Sonnab . 4- 5,8 - 9I ' hr
j Vortrage über uns . Kolonien .

MM . MMI
Prinxenstr . 78
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�Nklln, Kvis. Fr iejr .Slr.60. 5,,;o in bar
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P Krüger , Bind- n. •Schweigafdri. |
Rigmarrk «t . 68 Hoffmannst . 17|

Biirkorei , K-uidil. jj
Bismarckstr . 6.

Milch - Schmidt
Neiihdlln

ffermannstr. 55 u. Hermannstr. 98 96
Berilnerstr . 75 Bergstr . 157
Kaw. Friedr . -Str . ltfi . EekeUaraiaMpl.

Butter nur eig . Fabrikation
in ei ?. Meiereien hergestellt

C. Dittmann

Wild
Bgrlintrslr .

- Getlfluel Fliehe .

Gustav Wiebe
Clgarren und Cigaretten

Kottbuserdamra KU.

ßüeüHKriS

Mip anuerstr . 30 31
Milch , Backwaren .

W. Knüppel , Eisen - , Stahlw .
Klbestr . 34 1.irs. d. KQiimn-GenAsa.

I Bäck, , konditor .
ijf Eerlinerstr . 16 17
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ßt' rlioer Mr. 11. �pez. ( iumoiarukel .
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RchillfrproBte' . itd« 13
tisen - u. Stahlwar

Ilermannetr . 48. i
31 7itilrfoso� -*<' �ei' " �on( iilor '
"• ZllülllUiOS ' - k' howerstr . 17

| Neue Wühle |
Gasih . z. Sctleuse ; „Neue Mühl! "
b. Kön iga - Wusterhauaen . Den
Gewerkschaft . etc . z . Dampfer¬
sport u. Ausflügen best . empf .

Wilhelm Thormauu .

rai

Stahlwaren
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Seifen

j E.SciioriWaldKclii !, '

Ernst Werner
Wraugelftr . 24

S e Ifen , Dm�enarttkel »

üiüeßkis
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Uhren u. Gold war .
Cöpenickerstr . 43,

1 P ! /oiifnn Biicker - u. Kondii «' r .
jUinflUlurCöpenickcrstr . 48.

ü�iiir

[ ü. Schelienberger , firsuasentr . 1
Fteivoh - und \Vtir?-t waren .

Ü Cnh! llf7I� ( ,k ' rei . KonUitorT
n. öbllUllL Grünauers tr . 29.

| � Treptow

Giogeiaus naeMli
JL Photo - Centrale _ JL
�rKarbc « ,P » rfflmerleBTP

Kraul : ellk 1Jcf . ru nt
üracvialr . *! , Krk, - iruiirUe . tr

MtijK
marin * Factaaai

und Rostaurant
Am Treptower Tark

Krke Elisgii�irnile .

[WiUeabrnrlotr . 52
Hermann kundertmark

Rostaur . u. Gart . KlBgn. tr . iin
i : roi - n. l . euibJck .
Beermannatr . t .

N! k. °rn »r . . ß,c >. L| ,�.
S«r»t ». ( ' rltistr . U

l ' U! D. - . Wm- , . wtn .
I war. Grätzstr . 22

»e«iliistr . #sstkikw .

faiüleffir�11 - - �4"-Elienetr . 198.

iliiäi Sehreitw. - iliBdlg .
GrStzstr . 8

Cöpenick

Cepenifk n. Ohersehöoewsill .
Eigene Werkstätten für mod

Wohnungseinrichtungen
mit elektrisebem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

MMMrts
Hermann Ullrich

Sii . aria Aaguli - Tiktanadr . *3

lansa - Drogerie
Ernst Köppner

MüggelhcimerstraFse 41.

M, Liclilensteio Haciif. D. Gobi
SchloBstraRe !Z>,

Herren , u. Demenkonfekt .
btaaufakturwaren

Fp . Schol :
Grünstr . 21

Mehl, H»! senfrficht�M «fit »riBe

m. iV6ins ! ocl ( ,BBilowentr . 2l
Bill . Bezugsquelle f. Damen
und Kinder - Konfektion und

Wäsche , Schürzen .
Bahnhof
etraße 10,

iÄifSSS
Handschubfabrik,Herrcnart {kel
Felix Britzkow , Grün »tr . 4.
R. HiinBig , S' hloßgtr . 33, Ukrea
Goldw . , Optik , oig Rep . - Wk8t .

FrHiÄÄS ,
Wurstwaren .

Rudoweretr . 39
SrhBhffMh. , Eeparst

Mineral wj! aae r
Pariaiusstr . 34.

( TiiHaK Bäok . - n. Konditor «:
• fVlluCll PariaiuRBtr . 17.

A. Magecrielsch,Sehloßiar . 24 ,
Lederw . , Polater - u. Repwkst .
D ljlan7Q | Sci }loß §t . l7iierrmrt
r »lül ! DZülu«W. Krawsit. , Wäsche
Paul Mietner , Eisenw . , Werk
zeuge , Bauart ik . Schloßstr . iS

Sohloßatr 24
Kaadifcr . iCsfe

Sabnhofatr . ä
EisenwarenPayl Nicolais

n Löhbach , Grönstr . ll
1 Brillen — Kneifer .

Fr . fliciiUrar8��rtw -
U. Redslob
lioienzt . 26.

' t -�lsoh. - , Wurst .
Ptriiiusatr . Zt.

»apoth . Köpenick

MWMrS, .
lirnilr . e. Llkäl-
( abrik . WtmMlj.

B« epdlflHnKs - laatHuk
W. Stephan . Kiotz . r . tr , t

fäui nsy
Kioteeretr . 4.

«( n| gn Betabtid l/JIm - , IPeil
B »Ivl H . Ihnre . , Hcneurtlkil
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"�rlsetü�TSpfu _.
B*»nrt . , l ' nifh . iit . 56

VvitUvIiuinen -
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ffipF
Osany

llnenIwas »J ' ,abr .
Helmhulutr . 7
rf . ' cL- u. War«4w.

LoileeMr . I
Bchlü ' Jiter
Rlaby 24

W. HcnVe
Till Sicraens . tr . 7

Trinkt Vehls
Chamn . gner - Brauae

blkchterei
WilkelniiOTli . tSi 41

ewampnp
Iffläroffi
Q r. . «!« Hacker . u. Konditor .
n. uialE ■

! Ltnfener Str . 4.

nieder - SRhöiMde

Wildau

Volksgartcn Otto Heiser u
ijcnpfit hlt sieh Vereiien n. tbuiftoa : U

zatinopanls
F. O. Kerrien . Wmckenstr . B

Wunsch ZahluiiTserleicht .
Atelier Zintn - Krsata
Brflckenstr . 31.

IH. VUiicb. , . Hkniw .
Bräikemtr . 6.

Mu«mw,ii . ,lluiF | .
, ewdtntr . iO . T. U?!
H. rrenartikel

([

Er. UDUQU Korlinerstr . 1«.

O l ' ß! Senrir ' u . 8
TötinnMV ' • Kersten , Briic !; .
lidtllipi flÄ. Str . 5. Teilzahlung
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I . tUUulBerlinerrtraße 211

Verantwortlicher iHcbctieui : Alfretz MelePP , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Gluck - , Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

